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Frankreich/Griechenland € 4,90 


Zum Vorzugspreis 
PCGH-Kühlkit 
für 19 Euro! 


45 Grafikkarten im Test 
Praxis-Special: Sockel AM3 
Das beste Windows für Spieler 


Test + Kaufberatung 


Perfekte Spieleprozessoren Netzteil-Guide: 


Neue CPUs Billige Meere 
Neue Modelle für e: ЧАКА | Sockel-1366- DENA Neue Optionen 
jeden Geldbeutel: Mainboards ab X | zur Sprach- 
Core i7-950, 150 Euro: Lohnt B | steuerung von 
Core i7-975 XE sich jetzt der = IET | Spielen. Plus: 
und Athlon X2 Umstieg auf PC-Sound opti- 


7850 BE im Test S | einen Core i7? 


"Es | mal nutzen 
й 


REOVERCUOCKING 


£ 


TRETE FÜR DEUTSCHLAND an 
as EUROPA-EVENT! 


ИСН FÜR 


MSI sucht den besten Overclocker weltweit. In einer Vorausscheidung sucht MSI den besten Over- 
clocker Deutschlands. Dieser wird vom 10.07. bis 12.07. in Frankfurt am Main um den europäischen 
Titel kämpfen. Der Gewinner der OC-Challenge in Frankfurt fliegt nach Peking zum großen Finale der 
MSI Master Overclocking Arena 2009. Mehr Informationen unter www.oc-arena.com 
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MSI Eclipse SLI 


РО Dk \ cis Die Referenz für Overclocking 
Empfehlung 2/09 ATX Mainboard / Sockel 1366 
Intel? X58/ ICH10R Chipsatz 

DrMOS- und APS Technik 

ATI Crossfirex™ - Einsatz von bis drei VGA Karten 
Creative Xi-Fi Soundkarte im Lieferumfang 

6,4 GHz OPI 

4x Triple Channel Triple Channel DDR3 
1600(0C)/1333(0C)/1066 bis 24GB 

3x PCle x16 (PCI Express 2.0) 

2x PCI, 2x PCle x1 

6+4x S-ATA2 (RAID), 2x eSATA, 1x IDE 

Dual Gigabit LAN, 7.1 HD Audio, Firewire 


L auque u 


>: 


seh 
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Featuring the Intel® X58 Express Chipset 


MSI Mainboards erhalten Sie im Fachhandel sowie bei 
Alternate | Amazon | Arlt | Atelco | Avitos | Conrad Electronic | Home of Hardware | hwh | K&M Elektronik | Snogard | Zur 48 


Alle eingetragenen Warenzeichen sind Eigentum der jeweiligen Firmen und Organisationen. Die gezeigten Angebote unterliegen der Verfügbarkeit. Sie können jederzeit geändert oder zurückgezogen werden. Änderungen und Irrtum vorbehalten. 


Editorial 


Dieses Mal: Wenn IT-Firmen nur noch vor Gericht mit- 
einander reden, das neue Heftkonzept von PCGH und 
die Suche nach dem optimalen Papier. 


s vergeht momentan kaum 
ein Tag, an dem keine neue 

Rechtsstreitigkeiten zwi- 
schen IT-Firmen publik werden. 
AMD gegen Intel, Intel gegen AMD, 
Nvidia gegen Intel, Intel gegen 
Nvidia - die grofsen Drei scheinen 
momentan mehr über Anwälte und 
Richter miteinander zu reden, als 
den klassischen Weg über Telefon 
oder E-Mail zu wählen. Was früher 
bei ein paar Schlägen Golf geklärt 
wurde, scheint heute nur noch 
öffentlichkeitswirksam über einst- 
weilige Verfügungen oder Gerichts- 
urteile ausgefochten zu werden. 


Die meisten Streitigkeiten sind 
für einen Außenstehenden kaum 
objektiv beurteilbar. So belegte 
die EU-Kommission Intel Mitte 
Mai mit der Rekordstrafe von 1,06 
Mrd. Euro. Sie sah es als erwiesen 
an, dass Intel den Wettbewerb bei 
Mikroprozessoren durch diverse 
Maßnahmen verzerrt habe. Haupt- 
leidtragender war in diesen Fällen 
AMD. Ob die Strafe gerechtfertigt 
ist, können vermutlich nur mit dem 
Fall betraute Juristen beurteilen. 
Wichtig ist aber, dass Endkunden 
immer die größtmögliche Auswahl 
beim Einkauf haben. Außerdem 
sollten wirtschaftliche Prinzipien 
zur Preisbildung nicht durch die 
Einflussnahme von Dritten gestört 


Vorschau: Im Juli am Kiosk 


Die kommende Ausgabe PCGH 08/2009 erscheint turnusgemäß am 
1.7.2009. In der Extended-Ausgabe finden Sie dieses Mal die Bibel 
zu Radeon-Grafikkarten. Die Redakteure von PC Games Hardware 
stellen auf 32 Seiten Praxistipps zu Tools, Treibern, Overclocking 
und Bildqualität vor. Außerdem gehen wir auf Vorteile durch 


45 Grafikkarten im Test 
ni deene 


45 Grafikkarten im Test 


werden. Gerade in Krisenzeiten ist 
es wichtig, dass Märkte wie die IT- 
Branche ungestört funktionieren. 
Ebenso wichtig ist, dass IT-Firmen 
ihre Streitigkeiten beilegen und 
nicht in der Öffentlichkeit austra- 
gen. Von PR-Stunts einiger namhaf- 
ter CEOs hat kein Endkunde etwas 
- von der Entwicklung attraktiver 
Produkte, die der Endkunde wirk- 
lich braucht, hingegen schon. 


Im letzten Editorial hatte ich be- 
reits angedeutet, dass wir intern an 
neuen Ideen für PC Games Hard- 
ware Print arbeiten. Die ersten 
Früchte dieser Überlegungen fin- 
den Sie auf Seite 10. Die Redaktion 
hat sich sehr genau überlegt, wie in 
Zeiten der wachsenden Bedeutung 
von Webseiten ein Heftkonzept 
aussehen müsste, um jeden Monat 
ein möglichst attraktives Printma- 
gazin auf den Markt zu bringen. 
Wir sind bereits sehr gespannt auf 
Ihre Meinung, denn ohne die brei- 
te Unterstützung der Leser hat eine 
Umgestaltung des Heftes keinen 
Sinn. Nutzen Sie die Chance und 
diskutieren Sie unter dem angege- 
ben Link mit. Sie können mir auch 
eine E-Mail mit Ihrer Meinung an 
tb@pcgh.de schicken. 


Im Zuge des neuen Heftkonzeptes 
und des überarbeiteten Layouts 


Thilo Bayer 


Chefredakteur PC Games Hardware 


suchen wir nach einem neuen Pa- 
pier, das besser zu den geänderten 
Anforderungen passt. Wundern Sie 
sich also nicht, wenn in den kom- 
menden Ausgaben hier und da un- 
terschiedliches Papier zu finden ist. 
Aktuell testen wir Papiersorten bei 
unserer Druckerei, um die Qualität 
unter Live-Bedingungen zu prü- 
fen. Beim DVD-Cover testen wir in 
dieser Ausgabe übrigens eine Klar- 
sichtverpackung mit optional aus- 
schneidbarem DVD-Inhalt für pas- 
sende Hüllen. Ihre Meinung dazu 
interessiert uns wie immer. 


In diesem Sinne viel Spaß beim 
Lesen der brandneuen Ausgabe 
07/2009, Ihr 


Stream-Anwendungen, Crossfire in der Praxis, Skalierung mit der 
CPU-Leistung und Treiber-Bugs ein. Weiterhin im Handel ist die 
Ausgabe 03/2009 von PCGH Extreme mit über 20 Seiten zu Wasser- 
kühlung, Overclocking-Ergebnissen von aktuellen Grafikkarten und 
Prozessoren sowie neuen Casemods und Gehäusen. 


www.pcgameshardware.de 


www.teufel.de 


Multimedia- 
Power 
von Teufel 


Für jeden PC-User den 
optimalen Sound: die neue 
Generation vollaktiver 
Teufel PC-Soundsysteme in 
verschiedenen Leistungs- 
stufen. 


TEUFEL CONCEPT E 5.1-SETS 


> 4 starke Sets bestehend aus jeweils 
1 Aktiv-Subwoofer und 5 identischen, 
klangvollen Satellitenlautsprechern 
mit Tischfuß, ab 179, Euro 


» Bassreflex-Subwoofer mit 20cm-, 25cm- 
und 30cm-Tieftóner mit integriertem 
5.1-Surround-Verstárker 


> Satter Sound mit 200 bis 600 Watt 
Musikleistung 


Area-DVD 03/2009: überragend! „Sehr harmonisches 
Klangbild!“ 


TEUFEL CONCEPT C 2.1-STEREO-SETS 
Abb. Concept C 200 USB 
inkl. Tischfernbedienung 


HardwareLluxx 04/09: Excellent-Hardware-Award; 
"Neue Boxen braucht das Land" 


Jeufel 


Die ganze Lautsprecher-Welt für 
Heimkino • Multimedia - HiFi 


E www.teufel.de 
g 


Lautsprecher Teufel GmbH 
Bülowstr. 66 - 10783 Berlin - Telefon (030) 300 9 300 
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Deutschland. ALTER N ATE Osterreich Schweiz 


www.chieftec.eu www. alternate. de www.ditech.at www.brach.ch 
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We know. And you? 


www.cougar-world.de 


NEXOC., 


GmbH & Co.KG 
Bahnhofstr. 9 | 94535 Eging am See 
Tel. +49 8544 97 400 - 400 
info@nexoc-notebook.com | www.nexoc.de 


Das NEXOC E709 WUXGA hat Power satt! Das High-End-Notebook meistert dank Intel? Core T2 Extreme 
Prozessor von 3D-Games bis hin zu anspruchsvoller Bildbearbeitung alle Aufgaben mit Leichtigkeit. Mit einem 17-Zoll- 
LCD und einer Full-HD-fáhigen Auflósung von 1.920 x 1.200 Pixeln ist es auch der ideale Full-HD-DVD-Player für 


unterwegs. NEXOC Notebooks bekommen Sie im gut sortierten Fachhandel. www.nexoc.de 


Intel® Core™ 2 Extreme Prozessor 0X 9300 
12MB Cache, 2,53GHz, FSB 1066MHz 
17" 1.920 x 1.200 non Glare Type 
DDR3-RAM bis 4GB 

SATA HDD p S 

9 Intel® PM45 + ICH9M Í < | 
NVIDIA? GeForce? GTX 280M (intel) bh! 
1GB DDR3 DX 10 PCI-Express x16 | 


AUDIO: HD Audio interface, SRS WOW CORE 
EE Extreme — inside" 


Surround, 3D stereo enhanced sound system, 
Sound Blaster PRO compatible, Microphone E 
intern, 2 Speakers, Subwoofer | Achten Sie 
CARD READER: 7 in 1 auf Intel 
WLAN: Intel? Pro Wireless 5300/5100 AGN Inside? 
MODEM: 56k, 1 GB LAN / EXTRA: Fingerprint, 2 MP-Webcam 1 


Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centrino Inside, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Atom, Intel Atom Inside, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Pentium, Pentium Inside, 
Viiv Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern. www.intel.com/go/rating 


Intel hat hier wiedergegebene Aussagen oder spezifische Computerprodukte betreffende Angaben nicht überprüft und ist für diese nicht verantwortlich. 
©2009 Celeron, Celeron Inside, Centrino, Centri 
Pentium, Pentium Inside, Viiv Inside, vPro Insic on, und Xeon Inside sind Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern, Alle Rechte vorbehalten 


o Logo, Core Inside, Intel, Intel Logo, Intel Core, Intel Inside, Intel Inside Logo, Intel Viiv, Intel vPro, Itanium, Itanium Inside, 


Rubrik | $егуїсе 


Videos, Spiele, An- 
wendungen - unsere 
Heft-DVD ist wie immer 
randvoll mit nützlichen, in- 
formativen oder auch einfach 
spaßigen Inhalten. Wir stellen 
Ihnen das Beste des Silberlings vor. 


DVD-Gewinnspiel 


Gemeinsam mit Zalman verlosen wir drei Exemplare eines Kühlers, 
den es noch nicht zu kaufen gibt: Zalmans kommendes Topmodell 
CNPS 10X Extreme. Dem Turmkühler liegt erstmals eine PWM-Ver- 
sion der Fanmate-Lüftersteuerung bei, die sich direkt in den Kühler 
einsetzen und auf Wunsch in einen Automatikmodus versetzen lásst. 
Weitere Informationen gibt's unter www.zalman.co.kr. 


Nehmen Sie für das Gewinnspiel an un- 
serer Online-Umfrage zur Heft-DVD teil: 


Wir móchten von Ihnen wissen, was Sie von unserer Heft-DVD 
halten und wie Sie den Datentráger nutzen. Nehmen Sie dazu 
bitte an unserer Online-Umfrage teil, die Sie über den WEBCODE 
27M2 auf www.pcgh.de erreichen. Für die optionale Teilnahme 
am Gewinnspiel geben Sie bitte auch Ihre Adresse an. 


Teilnahmeschluss ist der 30. Juni 2009; der Rechtsweg ist ausgeschlossen, die Gewinn- 
benachrichtigung erfolgt schriftlich oder telefonisch. 


DVD-Highlights 


ud رار دبرا‎ туул) туул) ECKE DVD DVD DVD DVD DVD DVD DVD 


Deus Ex 2 - Invisible War 


Die Fortsetzung zu einem der besten Spie- 
le überhaupt vereint gekonnt Action- und 
Rollenspiel. Als Alex Denton kommen Sie 
in ferner Zukunft einer Verschwörung auf 
die Spur und nehmen Einfluss auf eine 
filmreife Geschichte. PC Games 04/04 
vergab eine Spielspaß-Wertung von 85 
Prozent. Auf DVD finden Sie auch ein Pa- 
ket mit hochauflósenden Texturen. 


I Titel: Deus Ex 2 - Invisible War 

I Art: Action-Rollenspiel 

I Programm auf DVD-Seite 1 

ll System: P4 2 GHz, DX9-Grafikkarte 

I Läuft auch unter Vista x64 und Windows 7 


Mehr Spaß mit alten Spielen 


Passend zum Artikel im Heft finden Sie im 
PCGH-DVD-Special über 2 Gigabyte Maps 
und Mods zu Gothic 2, Gothic 3, Half-Life 
2 (dt.) und anderen Spielen. 


In unserem zweiten DVD-Special dreht 
sich diesmal alles um Windows 7 RCI: 
PDF-Artikel, Treiber, Tools, Screenshots 
und ein Video finden Sie darin. 


I Titel: „Alte Spiele" & „Windows 7" 
I Art: PCGH-Specials 

I Windows-Special auf DVD-Seite 1 

I Spiele-Special auf DVD-Seite 2 

ll Passende Artikel auf S. 68 und S. 114 


Das DVD-Symbol im Heft 


Viele Heftartikel werden durch 
Material auf der DVD ergänzt, 
darunter Fotos, Tools, Videos oder 
passende Artikel im PDF-Format. 
Auf solche DVD-Inhalte weist Sie 
stets dieses Symbol hin. 


У, 


— PCGH-exklusives Testvideo 
— Praxisanleitung im PDF-Format 
— Praktische Tools 


PCGH-Videos 


T 
PCGH in Gefahr: Daniel Waadt goss Wasser 
in einen PC — funktioniert dieser noch? 


p PC Games Hardware | 07/2009 


auf Basis des Core i7-920 im Detail 


PCGH-PC: Das neue , Enthusiast" -Topmodell 


Rückblick PCGH 07/2004: Henner Schröder 
nimmt sich die fünf Jahre alte Ausgabe vor. 


Raytracing-Forschung: Carsten Spille und 
Henner Schröder im Intel-Forschungszentrum 


www.pcgameshardware.de 
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ALTERNATE | 


HARDWARE * SOFTWARE * ENTERTAINMENT 


Sockel-AM3-Prozessor 
45 nm ,Deneb" 
4x 3.200 MHz Kerntakt 
2 MB Level-2-Cache 
6 MB Level-3-Cache 
Boxed, inkl. CPU-Kühler 
,Black Edition" 


2199 | 
к ' 


CPU-Kühler 
für Sockel 754, 775, 939, 940, AM2, AM2+, 
1366 (separates Upgrade-Kit wird benótigt) 
Lüfterdrehzahl: 1.400 U/min * Geráuschentwicklung: 16 dB(A) 
120-mm-Lüfter • 4 Heatpipe-Verbindungen 
Maße: 137x120x123 mm (BxHxT) 


Sockel-1366-Mainboard GIGABYTE" 


Intel? X58 Express 
6x DDR3-RAM (2.000 MHz, Triple-Channel) 
2x PCle 2.0 x16, 1x PCle x4, 1x PCle x1, 3x PCI 
U-133, 6+2х SATA 3Gb/s RAID * HD-Sound 
8x USB 2.0, FireWire 
Gigabit-LAN 
ATX-Bauform 


199? 


bon 


[D Prextor 
SATA-DVD-Brenner 


Schreiben: 20x DVD+R, 8x DVD+RW, 6x DVD-RW, 
12x DVD+R DL, 12x DVD-RAM, 40x CD-R, 32x CD-RW 
Lesen: 16x DVD, 12x DVD-RAM, 40x CD 

Buffer Underrun Protection * 2 MB Cache * SATA 
inkl. zwei Frontblenden in Schwarz und Beige 


O rix — 


Dieses Netzteil ist eines der leisesten und vielseitigsten Netzteile. 
Es vereint professionelle Konstruktion mit hochwertigen 


Komponenten in einem kompakten, robusten Gehäuse. 


500-Watt-Netzteil 
Laufwerksanschlüsse: 4x IDE, 2x Floppy, 6x SATA 


Kabel-Management 


Grafikkartenanschlüsse: 1x 6-polig, 1x 642-polig 
temperaturgeregelter 140-mm-Lüfter 
umfangreiche Schutzfunktionen 
EPS, ATX12V 2.2, ATX2.x 


Wählen Sie zwischen verschiedenen 
Versandarten und Anbietern. Die 


Aktiv PFC 


Bezahlen Sie Ihre Online-Einkäufe 


Bestseller bestellen und Versand- 


Nvidia-Grafikkarte 


Nvidia GeForce? GTX 260 * 625 MHz Chiptakt 

896 MB GDDR3-RAM (448 Bit) ° 2.200 MHz Speichertakt 
DirectX 10, OpenGL 2.0 тиши ° 
2x DVI-I (HDCP, 2x Dual Link), S-Video D PALIT 
HDMI- und VGA-Adapter 
PCle 2.0 x16 


15220 
h 


— 


1 TB SATA 3Gb/s Festplatte 


,HD103Sl" • 1.000 GB Kapazität * 5.400 Umdrehungen/Minute 
32 MB Cache • 8,9 ms Zugriffszeit • 3,5'-Bauform 
SATA 3Gb/s 


4 GB DDR2-Arbeitsspeicher OC 
„0CZ27115046K” Titanium XTC Set ar — 
DIMM DDR2-1.150 (PC2-9200) * Timings: 5-5-5-18 
Kit: 2x 2 GB 


128-GB-Solid State Disk 


,FM-25828-128GB" • 128 GB Speicherkapazität 
155 MB/s Lesen * 90 MB/s Schreiben 
€ 


rm 


Stellen Sie sich Ihren Traum-PC 
online zusammen: Wählen Sie aus 


Versandkosten richten sich dabei 
nach der entsprechenden Versand- 
art und dem Gewicht der Ware. 


wahlweise per Nachnahme oder 
Vorkasse, mit Kreditkarte oder ganz 
bequem in Raten mit unserer indivi- 
duellen Online-Finanzierung. 


kosten sparen: bei uns finden Sie 
immer das Neueste und Aktuellste 
aus den Bereichen Belletristik und 
Sachbuch. 


allen Produkten Ihre Wunschkompo- 
nenten und konfigurieren Sie ein PC- 
System nach Ihren Bedürfnissen. 


* € 014 / Minute aus dem dt. Festnetz (Preis kann für Anrufe aus dem Mobilfunknetz abweichen) 


40"-LCD-Fernseher 


102 cm Bilddiagonale (16:9) • 1.920x1.080 Pixel (Full HD) 
DNle+ Engine * High Contrast * Analog- und DVB-T/C-Tuner 
3x HDMI, SCART, VGA, YUV, S-Video, Video/StereoCinch, 
Digital-Out (optisch) 
Hochglanz-Weiß 


beiliegende Fernbedienung steuern. 


I SATA-Festplatte einbaubar 
H S enl See 
pielt alle gängigen Medien-Formate ab 


drei USB 2.0-Ports * RJ-45 


lüfterloses Aluminiumgeháuse 


AV-Receiver DENON 


7x 115 Watt (6 Ohm, DIN) Verstárkerleistung 

Dolby Pro Logic (Il, IIx), Dolby Digital EX, dts 96/24, 

dts-ES Discrete 6.1, dts-ES Matrix 6.1, dts Neo:6 
Eingánge: 3x HDMI, 3x YUV, 4x S-Video, 4x VideoCinch, 
8x StereoCinch, 7.1 Vorverstárker, 2x optisch, 2x koaxial 
Ausgänge: HDMI, YUV, S-Video, VideoCinch/StereoCinch, 
Kopfhörer 


289,- 


e 


High-Tech-Gamer-Maus 


Laser-Prázisionstechnologie mit 3.200 dpi 
10 Tasten und Scrollrad * Auflósungs-Umschalttasten 


e d 128 4n EE ee 


DVB-T-Empfänger 
DVB-T-Tuner * HDTV 1.080i ready 
Aufnahme im MPEG-1-/2-/4-und H.264-Format 
Ausgabe im iPod-Format <= ЕШ 
USB 2.0 


— «+++ inkli 


= 2 USE 


Aver Té Ves ma" 


Rg а 


AVerMedia’ 


Г] SENNHEISER 


IP-Überwachungskamera 
Live-Bild via Browser 
Schnappschüsse per E-Mail 
Bewegungserkennungsfunktion 
2 MB Flash, 16 MB Speicher 
LAN (RJ-45), W-LAN 
inkl. Überwachungssoftware 


Gaming-Headset 
Frequenzbereich Headset: 18 Hz bis 22 kHz 
Frequenzbereich Mikrafon: 9n Ч» hie 18 LU» 
Mikrofon mit Rauschu 
Lautstárkeregler 
2x 3,5 mm Klinke 


í 


f € 


5490 
1 
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Die Leser der Zeitschrift ,PC Games Hardware” haben ALTERNATE zum 
sechsten Mal in Folge zum "Hardwareversender des Jahres" gewählt. Fon: 


ALTERNATE 


Das Fachmagazin veranstaltet in jedem Frühjahr eine Umfrage, bei der 
die Leser ihre beliebtesten Hersteller und Produkte küren. 


Ausgabe bis HD 1.080p 

DTS HD-HR, DTS HD-MA, Dolby Digital Plus und Dolby TrueHD 
HDMI, YUV, Video/StereoCinch, Digital-out (optisch) 

inkl. Fernbedienung 


Philipp-Reis-Straße 9 


01805 - 9050 40° 
Fax: 01805-905020' 
Mail: mail@alternate.de Sa: 


Der HD Digitech HDX 1000 kann über die analogen und digitalen Audio- und Videoanschlüsse 
an eine Anlage und einen Fernseher angeschlossen werden und lässt sich über die 


CardReader (SD, MMC, xD) HIGH DEFINITION 


PERIENCE 


HOM 


HIGH-DEFINITION MULTIMEDIA INTERFACE 


32-GB-SDHC-Karte 


32 GB Kapazitat 
Speed Class 6: mind. 6 MB/s 


Alharkoon 


10,2"-Netbook 
Intel® Atom N270 (1,6 GHz) * Intel® GMA 950 
1 GB RAM ° 160-GB-Festplatte 
Webcam * Cardreader 
LAN, WLAN 
Microsoft® Windows 
XP Home Edition (OEM) 


' 319,- 
аит 


Alle Preise in Euro inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.06.2009. 


35440 Linden 


ALTERNATE SHOP 
Mo - Fr: 9:00 - 21:00 Uhr 
9:00 - 18:00 Uhr 
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Kommentar 


Carsten Spille 
Redakteur 
Mail: cs@pcgh.de 


7 ist in aller Munde — sogar Kollege 
reibt eine Kolumne darüber. An sich 
mm, aber was hat Microsoft sich nur 


gedacht, auch hier wieder eine 32-Bit-Version 


arkt zu werfen, wo doch alle Pro- 


zessoren der letzten — was? — vier Jahre einen 
64-Bit-Modus unterstützen. Alle Prozessoren? 
im letzten Jahr zum Hóhenflug ge- 

starteten Atom-N270-CPUs von Weltmarktfüh- 


nd 32-bittig — ebenso die komplette 


Z-Reihe. 


das Dilem 
alten Kom 


geschlepp 
wird eine 


Bauteilen 
zurzeit nu 


auf sich warten lassen. 


ur einige Modelle wie der seltene 


Dualcore-Atom 330 und der 230 kónnen mit 
64-Bit-Code umgehen. Damit wiederholt sich 


ma ein weiteres Mal: Um ja keinen 
patibilitätszopf abschneiden zu müs- 


sen, wird die 32-Bit-Krücke in die neue Dekade 


t. Der 64-Bit-Nutzen auf breiter Front 
weitere Betriebssystem-Generation 


Und nun zu etwas völlig anderem: Wissen Sie 
zufällig, wo ich eine HD 4770 im Referenzde- 
sign — also die mit dem tollen Kühler und allen 


— herbekomme? Im Handel gibt's 
r „Partnerkarten”, die sich alle auf 


dasselbe Kühlerdesign eingeschossen haben. 
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Aktuelles 


++ Weitere News auf www.pcgh.de ++ Weitere News auf www.pcgh.de Weitere News 


RV870 und 
G(T)300 


Obwohl die Gerüchteküche 
regelmäßig brodelt, lassen 
AMD und Nvidia sich viel 
Zeit mit den ersten Direct- 
X-11-Chip in 40-Nanometer- 
Technologie. Aktueller Stand: 
Herbst/Winter 2009. AMD soll 
weiterhin an der Design-Op- 
timierung auf einen Perfor- 
mance-Chip (< 300 mm?) mit 
dann 1.200 Shader-Einheiten 
festhalten. Nvidia wird wohl 
wieder einmal den Holzham- 
mer (ca. 500 mm?) auspacken 
- dieser soll allerdings etwas 
sparsamer als die GTX 285 
ausfallen und gleichzeitig die 
Recheneinheiten effizienter 
nutzen. Man spekuliert, die 
Ausbeute im 40-Nanometer- 


Prozess sei bei Verwendung 
einer bestimmten Prozessop- 
tion schlechter als erwartet 
- dumm nur, dass genau die- 
se Option für einen großen 
Teil des Leistungszuwachses 
gegenüber der 65-nm-Ferti- 
gung sorgt. Angeblich ist die 
40-nm-Ausbeute bei einer 
Taktfrequenz bis 700 MHz 
sehr gut - genau diese Fre- 
quenz wird dem G300-Chip 
- ohne das „Т“ für Tesla - 
derzeit auch unterstellt. (cs) 
http://forum.beyond3d.com 


Aktuelle Treiber 


Zum Redaktionsschluss am 
20. Marz waren folgende 
Treiberversionen aktuell, 
von denen es einige leider 
nicht mehr auf die Heft-DVD 
geschafft haben. (cs) 


Grafikkarten: 

И Catalyst 9.5 
(WEBCODE 26C6) 

И Geforce 185.85 
(WEBCODE 26C7) 


Andere Treiber 

H Creative-X-Fi-Treiber 
2.18.0008 und Alchemy 
1.25.10 (WEBCODE 
26CA) 

E Realtek-HD-Audio-Treiber 
2.24 (WEBCODE 26C8) 

Wintel-Chipsatz-Treiber 
9.1.0.1012 (WEBCODE 
26C9) 

B Via-Hyperion-Pro-Treiber 
5.23a (WEBCODE 26CC) 


Vierkernprozessor Phenom II bald in neuer 
Revision mit 30 Watt weniger Verbrauch? 


Gerüchten zufolge arbeitet 
AMD an einer neuen Revision 
der Phenom-II-Vierkerner, die 
im dritten Quartal 2009 auf 
den Markt kommen sollen. Der 
Phenom II X4 945, den AMD 
zurzeit noch in der Revision 
C2 und der Verbrauchsklasse 
von 125 Watt anbietet, soll in 


der neuen Überarbeitungsstu- 
fe mit 95 Watt 30 Watt weniger 
abfordern. 


Dies kónnte durch Absenken 
der Versorgungsspannung in 
der neuen Revision ermóg- 
licht Gleichzeitig, 
so steht zu hoffen, kann eine 


werden. 


Überarbeitung der Fertigung 
auch hóhere Übertaktungser- 
gebnisse mit konventioneller 
Luftkühlung bringen - unter 
Wasser, Trockeneis, flüssigem 
Stickstoff und flüssigem Heli- 
um erreicht der Phenom II be- 
reits Rekordwerte. (mr/cs) 
www.planet3dnow.de 


Gewinnspiel zum Start des Roccat Kave 


Pünktlich zum Verkaufsstart 
des Roccat Kave 5.1 Gaming 
Headset startet der Herstel- 
ler ein großes Gewinnspiel 
in Zusammenarbeit mit 20th 
Century Fox und Paintball.de: 
Passend zum Film Der Tag, an 
dem die Erde stillstand mit 
Keanu Reeves in der Haupt- 
rolle, der kürzlich auf DVD & 
Blu-ray-Disc in die Regale kam, 
können Sie zwei actiongelade- 
ne Tage im Paintballpark in Aa- 
chen mitallem DrumundDran 
gewinnen. Übernachten Sie in 
einem 4-Sterne-Hotel und las- 
sen Sie es beim Paintball rich- 


tig krachen. Mit freundlicher 
Unterstützung von Paintball. 
de stellen wir die komplette 
Ausrüstung und Verpflegung. 
Als weitere Gewinne warten 
eine Original-Requisite aus 
dem Film und ein Roccat-Ko- 
ne-Bundle auf Sie. Der Teilnah- 
meschluss ist der 30. Juli 2009, 
Weitere Informationen und 
Teilnahmebedingungen gibt 
es unter: www.competition. 
roccat.org. 


www.pcgameshardware.de 


8 GiByte RAM bald Standard? 


Speicherspezialist Corsair sieht 
mit dem Ende Oktober erwarte- 
ten Windows 7 den Durchbruch 
für einen Speicherausbau von 8 
Gigabyte RAM und gibt sich da- 
mit optimistisch hinsichtlich der 
weiteren Geschäftsaussichten. 
Begünstigend für RAM-Größen 
oberhalb von 4 Gigabyte, welche 
auch noch 32-Bit-Systeme adres- 


sieren können, ist neben den zur- 
zeit niedrigen Preisen zudem die 
Dreikanal-Anbindung der Core- 
i7-Systeme. Hier stehen entweder 
magere drei oder gleich sechs bis 
zwölf Gigabyte zur Wahl. Vor der 
Einführung von Windows Vista 
wurde allerdings Ähnliches postu- 
liert. (ak/cs) 

www.xbitlabs.com 


Flotte Zweikern-Prozessoren 


Sowohl AMD als auch Intel sehen 
die Zukunft zwar im Vierkern- 
Bereich, bringen aber gleichzei- 
tig noch einmal flotte Zweikern- 
Modelle auf den Markt. Die ca. 50 
bzw. 60 Euro teuren Athlon X2 
kommen als 7750 mit 2,7 Giga- 
hertz und 7850 Black Edition mit 
2,7 GHz und nach oben offenem 
Multiplikator. Beide AM2+-Prozes- 


soren basieren auf Phenom-I-Tech- 
nologie (Kuma-Kern) und bieten 
auch einen geteilten L3-Cache mit 
2 MiByte Größe. 


Intel setzt den ca. 75 Euro teuren 
Pentium Dual-Core E6300 mit 2,8 
GHz, 45 Watt TDP und 45-nm- 
Wolfdale-Kern dagegen. (cs) 

www.pcgameshardware.de/m,preisvergleich 


Der neue Zino erweckt 
den Sound Ihres mobilen 
Musikplayers zuneuem 


Leben... 


www.lost-sound.com 


e ULTRASONE 


THE headphone company 


= 
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Headphones 
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Neuauflage: Geforce GTX 295 


GALAXY 


mit Single-PCB und Axiallüfter 


Nachdem Nvidia im Januar die 
Dual-GPU-Grafikkarte GTX 295 
vorgestellt hatte, blieb es lange 
Zeit ruhig um das Topmodell der 
Geforce-Reihe. Angeblich muss 
Nvidia die GPUs sehr streng selek- 
tieren und die Partner kónnen auf- 
grund des Preisdrucks kaum Geld 
verdienen, hiefs es in der Gerüch- 
teküche. Nun wird zur Computex 


Anfang Juni eine Version erwartet, 
welche zur Kostenreduktion auf 
ein einfacheres Ein-Platinen-De- 
sign setzt. Entsprechend ändere 
sich an den Spezifikationen der 
beiden GT200b-GPUs (576/1.242 
MHz) und des eingesetzten Spei- 
chers (999 MHz, 448 Bit) auch 
nichts. (cs) 

WWW.Vr-zone.com 


Rubrik | Aktuell 


AKTUELL | Neues Heftkonzept 


Neue Konzepte für die Zukunft des Print-Magazins 


PC Games Hardware 2.0 


Sollten Sie sich über das Layout dieser Seite wundern: Was Sie hier sehen, ist eine exklusive Vorschau 


(Work in Progress!) auf die neue Optik von PC Games Hardware. 


— 8 

Grafikkarten HI = 
de = 

NE —- == = 


Grafik-Startseite: So würde die Seitenstrecke zu Grafikkarten und VGA-Kühlern mit 
wichtigen News, Chipübersichten und dem Leistungs-Index im Heft beginnen. 


| Editorial 


8 Fax 


——— | 
| mrcse—Àn ` 
| Rechner | 
| im Eigenbau sas | 


-—4 Empire - 
©] Total War 


= — 


Drei neue Geforce GTX 


Optimale Platzausnutzung: Das neue Layout sieht mehr nutzbaren Platz für mehr 
Inhalte vor. Dadurch bekommen Sie mehr PC Games Hardware für Ihr Geld. 
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eben einem optischen Re- 

design, das vor allem mehr 
nutzbare Fläche für redaktionelle 
Inhalte bringen soll, steht auch das 
bisherige Heftkonzept auf dem re- 
daktionsinternen Prüfstand. An die- 
ser Stelle wollen wir Ihnen einen 
Einblick in die aktuelle Sachlage 
geben, um Sie dann anschließend 
zu einer Diskussion im PCGH-Fo- 
rum einzuladen. 


Grundgedanke des neuen Heft- 
konzeptes ist, dass die aktuell eher 
artikeltypenorientierte Gliederung 
(News, Test, Praxis, Wissen usw.) ei- 
ner Themenstruktur (Grafikkarten, 
Prozessoren, Spiele usw.) weicht. 
Eine Print-Ausgabe PCGH 2.0 wäre 
dann nach Hauptkategorien wie 
Grafik, CPU, Infrastruktur, Periphe- 
rie, Spiele & Software, Mobile und 
Specials aufgebaut. Diese Struktur 
kennt man von Foren, aber auch 
von immer mehr Webseiten. Jede 
Hauptkategorie wird durch Start- 
seiten eingeleitet. 


Beispiel: Grafik 

Eine Grafik-Seitenstrecke würde 
dann folgendermaßen aussehen: 
Die Startseite leitet die Kategorie 
ein - mit einem Kommentar zum 
Thema, wichtigen News, inte- 
ressanten Leserbriefen, der Preis- 
entwicklung von Grafikkarten, 
neuen Chipsätzen, Kurztests, dem 
Einkaufsführer (sofern spannend 
in dieser Ausgabe), dem Preis- 
Leistungs-Index und den Favoriten 
des Monats. Dann kämen größere 
Einzeltests, Marktübersichten, Pra- 
xis- und Wissens-Artikel. Sofern in 
der Ausgabe VGA-Kühler eine Rolle 
spielen, würde man sie ebenfalls 
hier finden. Die Kategorie Grafik 
wäre dann in sich abgeschlossen. 


Innerhalb der festen Hauptkatego- 
rien würde es dann noch Unterbe- 
reiche geben (Beispiel: Infrastruk- 
tur: Mainboards, RAM, Netzteile, 


Gehäuse, Lüfter, Komplett-PCs), 
die abhängig von den Themen in 
der aktuellen Ausgabe vorkommen 
oder pausieren. Im ersteren Fall 
werden aber nicht nur eine oder 
zwei Seiten Inhalt produziert, son- 
dern immer ein richtiges Special. 
Beispiel Netzteile: Anstatt einer 
Marktübersicht ohne Zusatznutzen 
wird es künftig auch Praxis- und 
Wissens-Artikel direkt aufeinander 
folgend geben, wenn das Thema in- 
teressant genug ist. 


Weitere Vorteile 

Eine Heftstruktur, die auf Themen 
basiert, reduziert die Zahl der Stan- 
dardseiten. Die Einkaufsführer 
werden in die jeweilige Kategorie 
integriert, dadurch lassen sich Re- 
dundanzen zwischen Testtabellen 
bei Marktübersichten und Ein- 
kaufsführerliste vermeiden und die 
Einkaufsführer sind auch immer 
aktuell. Die Startseiten bieten Kom- 
mentarkästen, die zum jeweiligen 
Thema passen und auch von wech- 
selnden Redakteuren geschrieben 
werden. Außerdem besetzt PCGH 
den Wachstumsmarkt Mobile durch 
eine Dauerrubrik: Hier sollen auf 
rund vier Seiten News, Tests und 
Praxis- und Hintergrundartikel zu 
Notebooks und Netbooks erschei- 
nen. 


Wie sieht der Plan aus? 

Geplant ist, das neue Heftkonzept 
für PC Games Hardware 2.0 zur 
Ausgabe 10/2009 umzusetzen - na- 
türlich vorausgesetzt, das Konzept 
kommt auch gut bei Ihnen an. In 
dem Zuge würden wir dann auch 
die Extended-Version einstellen, 
schließlich erlaubt es das neue 
Heftkonzept, Themen- 
Specials ganz elegant ins normale 
Heft zu integrieren. Möglich wird 
das auch, da im neuen Design viele 
Standardseiten wegfallen, die wir 
künftig für „echte“ Artikel nutzen 


(tb) 


langere 


kónnen. 


Jetzt mitdiskutieren: WEBCODE 27M7 


www.pcgameshardware.de 
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Lenger Arbeit spel har 


Ideen für die Speicherkühlung erreichte Corsair bei unserer 
Leserwahl erneut den ersten Platz im Bereich Arbeitsspeicher ss 
Wir Redakteure gratulieren und freuen uns auf weitere spannende 
Produkte im neuen Jahr.” Daniel Möllendorf, PC Games Hardware 


Corsair sagt Danke! 


Die Ultimative Plattform 
Verdient den Ultimativen Arbeitsspeicher. 


Intels Core i7 Prozessor entfesseln eine neue Leistungsklasse. 
Um in den vollen Genuss dieser Leistung zu kommen; 

benötigen Sie Arbeitsspeicher der darauf abgestimmt ist, JEE 
Hóchstleistung zu liefern. 


Corsair hat die perfekten Speichermodule, um die Leistung 
des Intel Core i7 Systems zu steigern - egal ob Sie das Ultimativ 
übertaktete Enthusiasten-System oder eine ultra stabile 
Workstation zusammenstellen. 


Reizen Sie Ihr System aus. Corsair empfiehlt 6GB um die 
maximale Leistung zu erzielen. 


Erfahren Sie mehr unter www.corsair.com/corei7 


JJA CORSAIR 


THE WORLD'S MOST AWARDED MEMORY 


EE Ce HEE НОН, ee) 


Transistorreport 


AMD hat Grund zum Feiern, wenngleich der Rechts- 
streit mit Intel trotz EU-Strafe noch nicht vollständig 
abgeschlossen ist. Der Mai im Rückblick: 


Bild: Intel 


Bilder: AMD 


Links: Richard Bergman ist Chef der neu geschaffenen Prozessor-, Grafik- und 
Chipsatz-Gruppe bei AMD. Rechts: Jochen Polster verlásst AMD nach 25 Jahren. 


Neuer Intel-Sockel 


Das Bild eines angeblichen Core i5 im neuen Sockel 1156. Eine preiswerte 
Variante soll Anfang 2010 erscheinen. (Quelle: hkepc.com) 
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MD hatte im Wonnemonat 

Mai jede Menge Gründe, 

die Sektkorken  knallen 
zu lassen. Neben dem 40-jährigen 
Bestehen der Firma, was eher zu- 
rückhaltend gefeiert wurde (außer 
im Flickr-Channel und der Websei- 
te www.amd.com/40years gab es 
kaum nennenswerte Aktionen), 
waren es vor allem neue Zahlen, 
die für AMD positiv ausfielen. 


Das Marktforschungsinstitut Mer- 
cury Research bescheinigte dem 
Chipkonzern einen Marktanteil 
von 20,9 Prozent bei x86-Prozes- 
soren im ersten Quartal 2009, 
fast vier Prozentpunkte mehr als 
im Vorquartal. Intel hat im selben 
Zeitraum nur noch 78,2 Prozent 
des x86-CPU-Marktes für sich ver- 
einnahmen können, im vierten 
Quartal 2008 waren es noch 82,1 
Prozent. 


Nur wenige Tage später kündigte 
die Europäische Union an, 74.300 
Computer mit AMD-Prozessor bei 
Dell zu bestellen. Bei den Gerä- 
ten handelt es sich um Desktop- 
Rechner der Optiplex-Reihe, das 
Volumen des Auftrages liegt bei 
annähernd 63 Millionen Euro - 
das entspricht rund acht Prozent 
des gesamten Umsatzes in einem 
Quartal! Kurz zuvor hatte die EU 
im Kartellrechtsstreit gegen Intel 
ein Rekord-Bußgeld verhängt; Intel 
will die 1,06 Milliarden Euro je- 
doch nicht zahlen und stattdessen 
in Berufung gehen. 


Konzernchef Dirk Meyer treibt 
unterdessen den Umbau von AMD 
weiter voran. Jüngster Coup ist die 
Einteilung der Firma in vier Grup- 
pen: Die Prozessor-, Grafik- und 
Chipsatz-Teilbereiche werden zu 
einer Einheit unter Leitung von 
Richard Bergmann zusammenge- 
fasst. Der Bereich Forschung und 
Entwicklung („Advanced Techno- 
logie Group“) untersteht Chekib 
Akrout. Für den Vertrieb (,Cus- 
tomer Group^) ist Emilio Ghilar- 
di zustándig und das Marketing 
wird weiterhin von Nigel Dessau 
betreut. Móglicherweise stehen 


zwei prominente Abgänge mit 
dem Umbau in Zusammenhang: 
Randy Allen, verantwortlich für 
die Prozessorsparte, verlässt das 
Unternehmen ebenso wie Jochen 
Polster. Vor allem der Verlust von 
Polster, der mehr als 25 Jahre bei 
AMD arbeitete, ist schmerzlich - 
lieferte der Marketing-Chef doch 
stets erfrischend offene und ehr- 
liche Interviews wie jene, die Sie 
unter den Webcodes 27M3, 27M4, 
27M5 und 27M6 finden. Wir wün- 
schen dem scharfsinnigen Ex- 
AMD-Deutschland-Chef alles Gute 
und hoffen, ihn bald an anderer 
Stelle wiederzusehen. 


Bei Intel blieb es im vergangenen 
Monat ruhig: Erwähnenswert sind 
einzig Gerüchte, nach denen nun 
doch ein Core 2 Duo E8700 mit 
3,5 GHz Taktfrequenz erscheinen 
und preiswerte Core-i5-Prozes- 
soren Anfang 2010 präsentiert 
werden sollen. Den unbestätigten 
Informationen zufolge plant Intel, 
einen Core i5 für 86 Dollar (OEM- 
Preis) Anfang 2010 anzubieten. 
Dieser unter dem Codenamen 
„Clarkdale“ entwickelte Chip soll 
einen 32-nm-Dualcore und eine 
45-nm-Grafikeinheit vereinen. Alle 
anderen Neuerscheinungen fin- 
den Sie im Test ab Seite 30. 


Chiphersteller Via, bei Chipsätzen 
mittlerweile fast in Vergessenheit 
geraten, könnte künftig seinen Ruf 
als CPU-Entwickler festigen: Der 
Nano-Prozessor, der fast ein hal- 
bes Jahr lang nicht oder schlecht 
verfügbar war, soll nun in großen 
Stückzahlen als Server-Prozessor 
eingesetzt werden. Das klingt 
zunächst widersinnig, denn der 
Nano-Chip ist eher für sparsame 
Netbooks konzipiert. Doch vor 
allem die Unterstützung für 64- 
Bit-Technik sowie dessen Virtua- 
lisierungsfunktionen haben Dell 
dazu bewogen, einen preiswerten 
Einschubserver ins Programm zu 
nehmen. Die Rechner brauchen 
selbst unter Volllast kaum mehr als 
30 Watt, angepeilt sind zunächst 
vierstellige Verkaufszahlen. 
Christian Gögelein 
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5.1 GAMING HEADSET 


Lass dich mitreißen und erlebe 


die Faszination echten Surround Sounds. 


6 einzelne Lautsprecher und 
2 Vibrationseinheiten bringen dich auf 
ein nie dagewesenes Soundlevel! 


Hóre den Gegner, bevor du ihn siehst. 


Das Medusa NX ist besonders 
komfortabel und leicht. 


Das flexible Noise-Cancelling-Mikrofon 
sorgt für brillante Sprachübertragung. 


Perfekt für Gaming-und Movie-Sessions. 
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Tests 


Kommentar 


Daniel Mollendorf 
Redakteur 
E-Mail: dm@pcgh.de 


Ich bin sicher, die klassische Diskette hat 

noch ein langes Leben. Jedoch nicht als laut 
klappernder Datentrager-Winzling, sondern als 
lieb gewonnenes Symbol in mindestens jedem 
zweiten Programm. Denn: Worauf klicken Sie, 
wenn Sie speichern wollen? Richtig — das 
typische Speichersymbol zeigt die gute alte 
3,5-Zoll-Diskette. Dieses Icon hat sich bei allen 
Office-Programmen durchgesetzt und befindet 
sich auch bei dem Layout-Programm, das ich 
gerade benutze, oben links in der Ecke — selbst 
wenn das Dokument gar nicht mehr auf den 
1,4-MByte-Zwerg passt. Auch bei zahlreichen 
Spielen speichere ich, indem ich auf die Dis- 
kette klicke. Noch skurriler: Manche Webseiten 
nutzen die Diskette als Icon für Downloads. 
Móchten Sie den Windows-7-Client wirklich auf 
mehrere Disketten herunterladen? Doch mir ist 
die hohe Lebenserwartung der Diskette recht, 
solange ich sie nicht mehr als laut klappernden 
Datentráger-Winzling ertragen muss. 


So bewerten wir 
unsere Testmuster 


Wir testen alle Produkte nach einem ein- 
heitlichen System. Dabei fließen drei Wer- 
tungskriterien in die Gesamtnote ein: Aus- 
stattung, Eigenschaften und Leistung. Im 
Bereich Ausstattung (20 Prozent) werten 
wir den Lieferumfang und beispielsweise 
mitgelieferte Programme und Garantie- 
zeiten. Die Eigenschaften (20 Prozent) 
umfassen technische Besonderheiten. Bei 
Grafikkarten sind das zum Beispiel das 
unterstützte Shader-Modell und die An- 
zahl der Shader-ALUs, bei RAM etwa die 
garantierten Latenzen. Das wichtigste Kri- 
terium ist aber die Leistung (60 Prozent). 
Dazu zählen etwa Spieleleistung, Tempe- 
raturentwicklung, Lautstärke oder Reak- 
tionszeit (LCDs). Die Bewertung der Kri- 
terien basiert auf dem Schulnotensystem 
mit zwei Nachkommastellen. Eine 2,00 
entspricht also einer glatten Zwei, eine 
2,80 ist hingegen eine gute Drei. Im Lau- 
fe der Zeit finden auch Abwertungen von 
Produkten statt (siehe Einkaufsführer im 
Service-Teil). Preisbetrachtungen bleiben 
bei der Gesamtnote generell außen vor. Je- 
des Produkt bekommt daher eine separate 
Preis-Leistungs-Wertung. (dm) 


Webseite: www.pcgh.de 


Gewichtung der Wertung 


Eigenschaften 
20 % 


Leistung 60 % 


Die Leistung fließt als wichtigste Komponente 
mit 60 Prozent in die Wertung ein. 


Ausgezeichnete Produkte 


AWARDS 


A 
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Produkte erhalten einen PCGH-Award, 
wenn sie bei einem Einzel- oder Ver- 
gleichstest herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der Beste 
einer Kategorie, sondern auch der Preis- 
Leistungs-Sieger die Chance auf eine 
Auszeichnung - nämlich den „Spar- 
Tipp"-Award. AuBerdem vergeben 

wir ein Logo für „Top-Technik“ und 
zeichnen Produkte mit einem besonders 
niedrigen Stromverbrauch aus. (cg) 
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Preisübersicht Prozessoren (Stand: KW 21) 


Preistrends Hardware | "тета 


Prozessor ; Preis Vormonat | Preis aktuell | Veránderung 
" i Pentium DC E5200 (2,5 GHz €56,- € 56,- - 
VE Cure) Kalenderwochen 500 Ee) Kalenderwochen Core 2 Duo £7300 (2,67 GHz) ` eng. €95,- -4 Prozen 
300 250 Core 2 Duo E8400 (3,0 GHz) € 138,- € 135,- -2 Prozen 
250 200 Core 2 Duo E8500 (3,17 GHz) € 166,- €157,- -5 Prozen 
ú . eee Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz) €235,- € 239,- +2 Prozent 
150 i Core 2 Quad Q6600 (2,4 GHz) €168,- € 168,- - 
a MMI ممم‎ Core 2 Quad 09300 (2,5 GHz) — |€ 183,- € 180,- -2 Prozen 
50 30 Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz) ` € 231,- €231,- - 
0 27137 14 15: 316. 17. 18. 19. 20-71 0 72. 13. 14 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. Core 2 Extreme QX9650 (3,0 GHz) | € 883,- € 899,- +2 Prozent 
E MSI N9800GTX PLUS-T2D512-0C (PCI-E) E Phenom X3 8750 (3 x 2,4 GHz) Core i7-920 (2,67 GHz) € 250,- € 246,- -2 Prozen 
B luc erre IS EE? R Core? Duo EBED (21 333 GH), Core 17-940 (2,93 GHz) € 495,- € 478, -3 Prozen 
Core i7-950 (3,07 GHz) - € 564,- - 
Athlon 64 X2 5050e (2,6 GHz) ` € 52. €50,- -4 Prozen 
пев (Euro) — kalenderwochen е (Euro) — kalenderwochen Athlon X2 7750 BE (2,7 GHz) €57,- €52,- -9 Prozen 
300 Athlon X2 7850 BE (2,7 GHz) - € 60,- - 
m ا‎ 600 ee اسم ی‎ e Phenom X3 8750 (2,4 GHZ) €103,- €85,- -17 Prozen 
80 500 Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz) |€ 131,- € 126,- -4 Prozen 
60 400 Phenom II ХЗ 720 BE (2,8 GHz) |€155,- €121,- -22 Prozen 
mele eetere T] зю e SER Phenom Il X4 810 (2,6 GHz) |[Є147- €145,- -1 Prozen 
m „ч Phenom Il X4 920 (2,8 GHz) € 154,- € 154,- - 
100 Phenom II X4 940 ВЕ (3,0 GHz) “€ 186,- € 168,- -10 Prozen 
0 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21 0 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
P Corsair TWIN2X4096-8500C5 (2 x 2.048 MiByte DDR2-1066) п Intel X25-M (80 GByte) Mit Ausnahme des C2D E8600 und des C2E QX9650 sind Intel-CPUs nur geringfügig günstiger. 
KU AEE DEELT EE Dafür reduzierte AMD den Phenom X3 8750, Phenom II X3 720 BE und X4 940 BE deutlich. 
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HP Pavilion DV2 


Das HP Pavilion DV2 gehört zu den ersten Notebooks mit AMDs neuer 
Yukon-Plattform und dem Neo-Prozessor. PC Games Hardware hat das HP 


Pavilion DV2 getestet. 


MDs Neo-Prozessor basiert 

auf einem K8-Kern mit re- 
duzierter Kernspannung. Der in 
65-Nanometer-Technik hergestell- 
te Chip verfügt über 512 KiByte 
L2-Cache und nur einen Kern; Neo 
ist Teil der Yukon-Plattform, zu 
der neben dem Prozessor auch ein 
Grafikbaustein gehórt, der wahl- 
weise einen X1250-Kern oder eine 
HD 3410 enthält. 


Der im HP Pavilion DV2 eingebau- 
te AMD Athlon Neo MV-40 arbei- 
tet mit 1,6 GHz. 2 GiByte RAM er- 
lauben den Einsatz von Windows 
Vista als Betriebssystem. Eine 500 
GByte große Festplatte bietet aus- 
reichend Platz. Die Mobility Rade- 
on HD 3410 ist nicht für aktuelle 
3D-Spiele geeignet. Das 12,1-Zoll- 
LCD erreicht eine Auflösung von 
1.280 x 800 Bildpunkten. 


Das stark spiegelnde LCD erreicht 
eine Leuchtkraft von 190 Cande- 
la pro Quadratmeter - ein guter 


Wert. Allerdings ist das Display 
mit 31 Millisekunden Reaktions- 
zeit recht träge. Die Tasten der 
Tastatur sind konkav und haben 
einen guten Anschlag. Das Touch- 
pad ist präzise, allerdings sind die 
Tasten schwergängig. Der AMD 
Neo ist ein Einkernprozessor, leis- 
tet aber trotzdem mehr als eine 
Atom-CPU: Der HP Pavilion DV2 
erreicht im Cinebench R10 1.288 
Punkte. Der Eee-PC 1000H (Intel 
Atom N270 mit 1,6 GHz) kommt 
auf 840 Punkte. Im 3DMark 2001 
SE ist das HP Pavilion DV2 mit 
11.121 Punkten dreimal so schnell 
wie ein Netbook auf Atom-Basis. 
Wir messen eine Akkulaufzeit von 
knapp 4 Stunden. Die Lüfter im 
HP Pavilion DV2 laufen ständig 
mit 1,5 Sone. Unter Last steigt die 
Lautheit auf 2,2 Sone. 


Fazit: Das Pavilion DV2 schliefst 
die Lücke zwischen Netbook und 
Notebook, ist aber mit 800 Euro 
viel zu teuer. (ma) 


Hardware-Kategorie: Notebook 


Das HP Pavilion DV2 bietet neben einem RGB- auch einen HDMI-Ausgang für 
moderne LCD-TVs und einige PC-Monitore. 


Pavilion DV2-1070 


Hersteller: Hewlett-Packard 
Web: www.hp.com/de 
Preis: Ca. € 800,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung; 1,92 
Eigenschaften: 1,41 
Leistung: 2,32 


® Akkulaufzeit 
© Hoher Preis 


мс ETIN 


® Gute Performance 
® Sehr gute Verarbeitung 


WERT U 


Samsung NC20 


Das Samsung NC20 kommt mit Vias Nano U2250. Das Vorganger-Modell 
(NC10) arbeitet mit den Intel Atom N270. Die PC Games Hardware hat das 
neue Netbook NC20 von Samsung getestet. 


m Samsung NC20 kommt die 

Atom-Alternative Via Nano 
U2250 zum Einsatz. Der Prozes- 
sor arbeitet standardmäßig mit 
1,3 GHz. Lassen es die thermi- 
schen Gegebenheiten zu, wird 
die CPU auf 1,6 GHz übertaktet. 
Das 12,1-Zoll-LCD mit LED-Hin- 
tergrundbeleuchtung lóst mit 
1.280 x 800 Bildpunkten auf. 
Allerdings ist der Bildschirm 
nicht entspiegelt. Befeuert wird 
die Anzeige durch den Grafik- 
chip Via Chrome 9 HC3, der im 
Chipsatz VX800 integriert ist. 
1.024 MiByte DDR2-RAM so- 
wie eine 160 GByte große her- 
kómmliche Festplatte bilden 
die Speicherausstattung. 


Die hohe Leuchtkraft von 180 
Candela pro Quadratmeter 
mildert den Spiegeleffekt des 
Displays. Und mit 26 Millise- 
kunden Reaktionszeit ist das 
LCD überraschend flink. Das 
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Maupad ist sehr präzise. Die 
Tastatur hat 
Anschlag und die Tasten sind 
normal groß. Der Via Nano ist 
ein waschechter Einkernpro- 
zessor. Hyperthreading wie 
der Intel Atom beherrscht der 
Nano bisher nicht, dafür ist 
der Nano in der Lage, Out-Of- 
Order auszuführen. Unser Test- 


einen soliden 


muster erreicht im Cinebench 
R10 840 Punkte. Der Asus Eee- 
PC 1000H (Atom N270 mit 1,6 
GHz) kommt auf die gleiche 
Punktzahl. Im 3DMark 2001 
SE ist das Samsung NC20 mit 
2.269 Punkten allerdings 24 
Prozent langsamer als der Eee- 
PC 1000H, was an dem lang- 
samen Grafikchip liegt. Wir 
messen eine Akkulaufzeit von 
knapp 6 Stunden. 


Fazit: Das 1,5 Kilogramm schwe- 
re Samsung NC20 ist ein gutes 
Netbook zum fairen Preis. (ma) 


Hardware-Kategorie: Netbook 


Der Lüfter im Samsung NC20 säuselt dauerhaft mit 0,6 Sone vor sich hin. Wird 
das Netbook belastet, steigt die Lautheit auf 1,0 Sone. 


NC20-anyNet U2250 WBT 


| & Leuchtstarkes LCD 


Hersteller: Samsung 
Web: www.samsung.de 
Preis: Ca. € 450,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ausstattung: 2,07 
Eigenschaften: 1,58 
Leistung: 2,13 


® Hohe Akkulaufzeit 
@ Geringe Lautheit © Sehr schwache Grafik 


WERTUNG 
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Mushkin Europe 2 
120 GB (ESS12007) 


Teufel Concept C 
200 USB 


Edifier 
$530 Gaming 


Hardware-Kategorie: Solid State Disk (2,5 Zoll) 


Nach Supertalent und OCZ drängt mit Mushkin 
ein weiterer Speicherhersteller auf den expan- 
dierenden SSD-Markt. Kann sich das 120-Giga- 
byte-Modell mit der Intel-Referenz messen? 


SDs waren einst nicht mehr als eine tech- 
© ina W: Kuriositàt - ein ,Accessoire“, wie 
ein ranghoher Western-Digital-Manager es 
ausdrückte. Nun ist WD längst selbst in den 
rasch wachsenden SSD-Markt eingestiegen, 
die Hersteller traditioneller Festplatten spüren 
die wachsende Konkurrenz der schnellen und 
leisen Flash-Laufwerke. Noch sind performan- 
te SSDs jedoch recht teuer; das gilt wohl auch 
für Mushkins 120-GB-Modell der brandneuen 
Europe-2-Serie, das wir ins Testlabor baten, der 
genaue Preis steht allerdings noch nicht fest. 


Das 2,5-Zoll-Laufwerk setzt auf vergleichsweise 
günstige MLC-Technik, ein ausgefeilter, mehr- 
kanaliger Controller macht gemeinsam mit 
32 MiByte Cache den Performance-Nachteil 
gegenüber SLC-Chips wett. 180 Megabyte soll 
die SSD so in der Sekunde schreiben, 220 MB/s 
gar lesen. Der eine Wert wird in unserem Test 
unterboten, der andere jedoch übertroffen: 
Rund 195 MB/s schafft die Mushkin lesend, 192 
MB/s schreibend - Werte, an die keine Festplat- 
te auch nur im Geringsten heranreicht. Intels 
X25-M ist beim Lesen zwar minimal schneller, 
ebenso die OCZ Vertex und das Samsung-Top- 
modell, doch beim Schreiben liegt die Mushkin 
vorn - nur die sehr teure X25-E bleibt uner- 
reicht. In unseren Kopiertests schlägt sich die 
Europe 2 ebenfalls exzellent, die Zugriffszeiten 
sind mit jeweils unter einer Millisekunde über 
jeden Zweifel erhaben. 


Fazit: Die Leistung der Mushkin Europe 2 
ist in jeder Hinsicht erstklassig und die Kapa- 
zität reicht mit 120 Gigabyte für das Betriebs- 
system und ein paar Spiele - jetzt sind wir nur 
noch auf den Preis gespannt, der hoffentlich 
niedriger ausfällt als bei Intel. (hs) 


Europe 2 120 GB (ESS12007) 


Hersteller: Mushkin 

Web: www.mushkin.com 
Preis: Ca. € 400,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


Ausstattung: 3,55 
Eigenschaften: 2,20 
Leistung: 1,96 


® Hohe Transferraten 


Ф Gute Praxisperformance 
@ Exzellente Zugriffszeiten i 


© Hoher Preis 


Hardware-Kategorie: 2.1-Lautsprecher 


Teufels neues Stereomodell mit USB-Soundkarte 
pfeffert Ihnen dank riesigem Subwoofer mäch- 
tige Explosionen um die Ohren. Damit ist das 
Concept C 200 USB optimal für Action-Spiele. 


WX Jie üblich bekommen Sie das 2.1-System 

von Teufel ausschließlich bei www.teu- 
fel.de. Dort sollten Sie gleich die passenden 
Lautsprecher-Kabel mit in den Warenkorb le- 
gen, denn das Concept C 200 USB wird ohne 
Kabel geliefert; sogar das nótige USB-Kabel 
(USB-A auf USB-B) fehlt. Somit müssen Sie zum 
Preis von 200 Euro rund 15 Euro dazurechnen. 


Der Klang entschädigt jedoch: Der Bass verlieh 
bei unserer Crysis-Proberunde Explosionen 
enorme Wucht und liefš die Shotgun unheil- 
voll grollen. Dabei kann der Tieftóner nicht 
nur kräftig krachen, sondern auch detailliert 
spielen - in unseren Teststücken erkannten 
wir im Bassbereich feine Abstufungen. Mitten 
werden ebenfalls sauber und deutlich wieder- 
gegeben. Auch der Hochtonbereich ist für die 
geringe Grófse der Satelliten erfreulich fili- 
gran: Das Concept C 200 USB trifft die hóchs- 
ten Tóne etwa im Forrest Gump-Soundtrack 
sicher. Der Hochtonbereich wird allerdings 
ein wenig vom lauten Bass überlagert. 


An der Kabelfernbedienung befinden sich 
ein Kopfhórer-Anschluss sowie ein Mikrofon- 
Eingang, ein Power-Schalter und zwei Dreh- 
regler für Gesamtlautstärke und Bass. Netter 
Effekt: Eine Leiste neben den Reglern füllt 
sich schrittweise beim Aufdrehen. Wir haben 
mit mittlerer Bassstellung getestet. 


Fazit: Das Edifier-System liegt zwar dank 
umfangreicherer Ausstattung vorn, Teufels 
Concept C 200 USB bietet jedoch den besseren 
Klang: Wie von Teufel gewohnt, lässt der große 
Subwoofer beim Spielen die Wände wackeln. 
Bei Musik klingt das System erfreulich detail- 
liert. Schade: Anschlusskabel fehlen. (dm) 


Concept C 200 USB 


Hersteller: Teufel 

Web: www.teufel.de 

Preis: Ca. € 200,- 
Preis-Leistung: Befriedigend 


@ Máchtiger Bass 
Ф Gute Höhen und Mitten 


Ausstattung: 2,40 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,39 


@ Praktische Kabelfernbed. 
© Keine Kabel mitgeliefert 


Hardware-Kategorie: 2.1-Lautsprecher 


Gelungenes Testdebüt: Das 2.1-System von Edi- 
fier liefert guten Klang und eine umfangreiche 

Ausstattung samt Fernbedienung und mehrerer 
Eingänge zum fairen Preis. 


m Gegensatz zu Teufellegt Edifier bei seinen 

2.1-Lautsprechern mit 
zwei 2,5 Meter lange Lautsprecher-Kabel mit 
in den Karton. Da diese sogar bereits abiso- 
liert sind, können auch unerfahrene Anwen- 
der das S530 Gaming problemlos und schnell 
aufbauen. Zudem befinden sich zwei analoge, 
ein koaxialer und ein optischer Eingang am 
Subwoofer. Neben dem PC können Sie daher 
etwa einen DVD-Player und ein CD-Deck an- 
schließen. Mit dem großen, kabelgebundenen 
Bedienelement samt Display schalten Sie zwi- 
schen den Eingängen um. Zudem regeln Sie 
hier die Gesamtlautstärke und passen Bass 
oder Höhen an. Mit der ebenfalls enthaltenen 
kabellosen Fernbedienung bestimmen Sie zu- 
dem die Lautstärke und schalten die Lautspre- 
cher stumm oder komplett aus. Damit ist die 
Ausstattung des S530 Gaming der des Concept 
C 200 USB von Teufel weit überlegen. 


Klinkenanschluss 


Beim Klangtest liegt hingegen das Teufel- 
System knapp vorne: Zwar kann auch der 
Edifier-Subwoofer mächtig rummsen, aller- 
dings klingt er nicht so detailliert wie das 
Konkurrenzmodell. Der Mitteltonbereich ist 
hingegen sehr gut - bei unseren Teststücken 
erkennen wir beispielsweise deutlich, wie die 
Klaviertasten angeschlagen werden. Bei ho- 
hen Tönen spielen die großen Satelliten aus 
Holz sogar ein wenig filigraner als die Plastik- 
Lautsprecher von Teufel. Nur die Klangauflö- 
sung könnte etwas deutlicher sein. 


Fazit: Wenn Sie ein gutes 2.1-System wollen, 
an das Sie mehrere Geräte anschließen können, 
empfehlen wir das S530 Gaming. Den kräftige- 
ren Spieleklang bekommen Sie hingegen bei 
Teufels Concept C 200 USB. (dm) 


$530 Gaming 


Hersteller: Edifier 

Web: www.edifier.com 
Preis: Ca. € 150,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Gute Höhen und Mitten 
@ Fernbedienung 


Ausstattung: 1,68 
Eigenschaften: 2,00 
Leistung: 1,50 


Ф Lange Kabel 
© Bass kónnte klarer sein 


WERTUNG BREW wEnRT TUN G BRERA wERTU N c EZE 


PC Games Hardware | 07/2009 


www.pcgameshardware.de 


Alle Preise inkl. MwSt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebot gültig bis zum 17.06.2009. 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


Samsung SpinPoint M7 unsoos 


Hochperformante Notebookfestplatte mit enormer Datendichte von 250 GB pro Scheibe. Dabei erreicht sie mit einer Kapazität 
von 500 GB das Niveau eines Desktop-Speichers. Modernste Technologien sorgen für einen beinahe lautlosen Betrieb und 
besonders geringen Stromverbrauch. 


° 500 GB Speicherkapazität • 2,5-Bauform • 5.400 Umdrehungen/Minute • 12 ms Zugriffszeit • 8 MB Cache • NoiseGuard" und SilentSeek" Technologie 
° 95mm Standardbauhöhe * SATA 3Gb/s Schnittstelle 


Samsung SpinPoint F1 DT up:03UJ Samsung SpinPoint F2 Eco Green ноѕогн 

Schnelle und zuverlässige Festplatte mit einer großen Qualitäts-Festplatte, die durch hohe Kapazität und der Konzeption für 
Speicherkapazität von 1 Terabyte. einen energieeffizienten Betrieb überzeugt. 

• 1.000 GB Speicherkapazität • 3,5'-Bauform * 7.200 Umdrehungen/Minute • 500 GB Speicherkapazität • 3,5"-Bauform * 5.400 Umdrehungen/Minute 

* 8,9 ms Zugriffszeit « 32 MB Cache • NoiseGuard" und SilentSeek™ Technologie * 8,9 ms Zugriffszeit * 16 MB Cache * NoiseGuard™ und SilentSeek™ Technologie 

* SATA 3Gb/s Schnittstelle * 500 GB/Scheibe * SATA 3Gb/s Schnittstelle * auch mit 1.000 GB erhältlich (HD103Sl) 


Mehr von ALTERNATE finden Sie auf den Seiten 34-35 
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NZXT 
Panzerbox 


Chieftec 
Dragon CH-07B-R 


Compucase 
6XR9 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


NZXT wagt den Schritt zu einem kompakten Ge- 
háuse, das in erster Linie LAN-Gänger ansprechen 
soll. Ob sich das ungewóhnliche Layout durchset- 
zen kann, haben wir getestet. 


on außen betrachtet macht die NZXT 
ене einen schlichten Eindruck. So 
ist die Panzerbox komplett schwarz gehalten, 
bei der Formgebung setzt NZXT grófstenteils 
auf klare Linien. Der Deckel ist nach vorne hin 
leicht abgeflacht und besteht hauptsächlich 
aus luftdurchlässigem Mesh-Gitter. Das I/O-Pa- 
nel ist in die Schräge des Deckels eingelassen 
und somit sehr gut erreichbar. 


Nach dem Entfernen der Seitentür zeigt sich, 
warum die Panzerbox breiter als gewöhnli- 
che Gehäuse ist. Der Grund dafür ist das un- 
gewöhnliche Layout, denn das Netzteil ist vor 
den Steckkarten platziert und nicht ober- be- 
ziehungsweise unterhalb der Hauptplatine. 
Die Panzerbox ist auch innen nahezu komplett 
schwarz. Zwischen Deckel und Mainboard- 
Schlitten befinden sich etwas mehr als acht 
Zentimeter Platz - genug Raum, um selbst 
einen dicken Radiator wie den Xchanger 240 
von TFC samt Lüftern unterzubringen. Diesen 
Gedanken hatte offenbar auch NZXT und lie- 
fert eine Adapter-Schiene mit, die es erlaubt, 
zwei 120-mm-Lüfter anstatt des vorinstallierten 
190er-Modells einzubauen. Die Kühlleistung 
ist sehr gut, für Grafikkarten stehen 33 cm an 
Platz zur Verfügung, nach dem Entfernen der 
unteren HDD-Halterung sogar 39 cm. 


Fazit: Qualitativ macht die 6,3 Kilogramm 
leichte Panzerbox von NZXT einen sehr guten 
Eindruck. Da größtenteils gehärtetes Alumi- 
nium zum Einsatz kommt, ist die kompakte 
Panzerbox sehr verwindungssteif. Abzüge gibt 
es für fehlende Staubfilter und zu wenig Platz 
für überbreite Grafikkartenkühler, der schwar- 
ze Innenraum sorgt für ein stimmiges Gesamt- 


bild. (op) 


Panzerbox 


Hersteller: NZXT 

Web: www.nzxt.com 
Preis: Ca. € 120,- 
Preis-Leistung: Sehr gut 


® Gewicht 
® Abmessungen 


Ausstattung: 2,07 
Eigenschaften: 4,80 
leistung: 1,10 


@ Schwarzer Innenraum 
© Keine Staubfilter 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Das Chieftec Dragon, besser bekannt als CS-601, 
war lange Zeit das Nonplusultra unter den 
Spielergehäusen. Das Dragon II soll nun an 
diesen Erfolg anknüpfen. 


Y ufserlich unterscheidet sich das Dragon II 
(CH-07B) grundlegend von seinem Vor- 
gänger, denn Chieftec hat im Gegensatz zum 
Dragon bereits bei der Entwicklung den Fo- 
kus auf die spielende Gemeinde gelegt, was 
an den roten Lüftergittern unserer R-Version 
sichtbar wird; das „-B“ ist komplett in Schwarz 
gehalten. 


In die Seitenwand ist ein grofser 220-Milli- 
meter-Lüfter eingelassen, der insbesondere 
der Grafikkarte Frischluft zuschaufelt, in der 
Front sitzt ein 120-mm-Modell. Im Deckel hat 
Chieftec ebenfalls zwei 120er platziert. Der 
Radiator einer Wasserkühlung lässt sich hier 
allerdings nicht unterbringen, denn die bei- 
den Lüfter liegen zu weit auseinander und der 
Abstand zur Hauptplatine ist zu gering. Am 
Heck des Dragon II kann ebenfalls ein Lüfter 
montiert werden, womit sich das 11,2 Kilo- 
gramm schwere Stahlgehäuse für den Einsatz 
von zwei Single-Radiatoren an Heck und De- 
ckel eignet. Wer sich für diese Variante ent- 
scheidet, kann die Pumpe auf dem Boden und 
den Ausgleichsbehälter am E-ATX-Mainboard- 
Schlitten oder am HDD-Käfig platzieren. 


Maximal vier 5,25-Zóller nimmt der Laufwerks- 
schacht des Dragon II auf. Befestigt werden 
die Geráte mit einem werkzeuglosen Feder- 
mechanismus. Für einen besseren Halt lassen 
sich die Laufwerke aber auch verschrauben. 
Bis zu fünf Festplatten werden auf entkoppel- 
ten Schienen montiert. 


Fazit: Das Dragon II versprüht nicht ganz 
den Charme des Vorgángers, mittlerweile gibt 
es aber deutlich mehr Geháuse am Markt. Kühl- 
leistung und Ausstattung sind gut. (0p) 


Dragon CH-07B-R 


Hersteller: Chieftec 
Web: www.chieftec.de 
Preis: Ca. € 110,- 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Viel Platz dank E-ATX 
@ Ausstattung 


Ausstattung: 1,72 
Eigenschaften: 2,90 
Leistung: 1,50 


Ф HDD-Entkopplung 
© Wakü-Tauglichkeit 


Hardware-Kategorie: Gehäuse 


Nach Netzteilen sind nun Gehäuse die zweite 
Produktgruppe der Cougar-Serie von Compu- 
case. Wir haben das 6XR9 auf seine Tauglichkeit 
für Spieler getestet. 


CGH-Leser wird das 6XR9 bekannt vor- 

kommen, denn der Midi-Tower hat einige 
Gemeinsamkeiten mit dem Compucase 98R9 
Super Tower aus Ausgabe 11/08, Front- und 
Deckel-Partie sehen ähnlich aus. Die Laufwer- 
ke werden von einer massiven Tür aus Alumi- 
nium samt Mesh-Gitter verdeckt. In der Schrä- 
ge des Deckels befindet sich das I/O-Panel mit 
Anschlüssen für 2 x USB, Firewire, E-SATA und 
Audio. Für eine gute Luftzirkulation sorgen 
Mesh-Einsätze in Seitentür und Deckel. 


Im Lieferumfang befinden sich ein Einschub 
für externe 3,5-Zoll-Geráte, Schrauben und 
vier Plastikstifte zur Befestigung eines Front- 
lüfters. Denn das 6XR9 verfügt standardmäßig 
über keine Gehäuselüfter - hier lässt Com- 
pucase dem Käufer die freie Auswahl. Bis zu 
drei 120-Millimeter-Lüfter können im Gehäu- 
se untergebracht werden, die Lüfterplätze an 
Heck und Deckel sind bereits mit einem Ein- 
baurahmen versehen, sodass die Lüfter ohne 
Werkzeug eingesetzt werden können. Vor 
dem HDD-Käfig lässt sich ebenfalls ein 120er 
montieren, der zudem mit Gummis vom rest- 
lichen Gehäuse entkoppelt wird. Zum Einbau 
des Lüfters muss lediglich der HDD-Käfig mit- 
tels zweier Rändelschrauben entfernt werden. 
Festplatten und optische Laufwerke lassen 
sich werkzeugfrei einbauen. Probleme beim 
Einbau der Hardware gab es keine, aufgrund 
der fehlenden Lüfter und Staubfilter in der 
Serienausstattung gibt es Abzüge bei der Leis- 
tungsnote. 


Fazit: Bis auf die fehlenden Lüfter liefert sich 
das 6XR9 keine Schwächen. Ab Anfang Juni soll 
es für etwa 110 Euro bei Alternate, Atelco und 
Hardwareversand erhältlich sein. (0p) 


6XR9 


Hersteller: Compucase 

Web: www.cougar-world.de 
Preis: Ca. € 110,- (UVP) 
Preis-Leistung: Gut 


Ф Sechs 5,25-Zoll-Schachte 
@ Entfembarer HDD- Käfig 


Ausstattung: 2,52 
Eigenschaften: 2,60 
Leistung: 2,60 


© Lüfter sind nicht im Lie- 
ferumfang enthalten 
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Highend-Computer Gamer Edition 09 


Der Hardware-Versender Highend-Computer bietet mit seinem Gamer 
Edition 09 getauften Komplettsystem einen neuen Spiele-PC der Ober- 
klasse an. Wir schickten den Neuling auf den PCGH-Prüfstand. 


ereits das Äußere des Kom- 
B plettsystems vermag durch 
das hochwertige Lian-Li-Armorsuit 
P60-Gehäuse zu überzeugen. Die 
hochwertige, 
Aluminium-Ummantelung verfügt 
an der Vorderseite über eine Steu- 
erung für die bereits integrierten 
Lüfter. Derer befinden sich ins- 
gesamt fünf in Front, Deckel und 
Heck. Die Befestigung der Quirle 
erfolgte dabei zum Teil mit Vib- 
rationsaufnehmern Silikon 
- eine ebenso wie die Dämmung 
der Seitenwand gute Maßnahme 
zur Reduzierung der Geräusch- 
kulisse. In der Tat hält sich diese 
mit 1,6 Sone im Leerlauf und 2,2 
Sone unter Volllast in Grenzen, ob- 
wohl die im Inneren zum Einsatz 
kommende Hardware durchaus 
anderes vermuten lassen würde: 
So werkeln neben einem auf 3,5 
GHz getakteten AMD Phenom II 
X4 940 BE zwei Nvidia GTX 260 
(übertaktet) im SLI-Verbund auf 


schwarz lackierte 


aus 


der mit vier GiByte DDR2-1066- 
RAM bestückten Hauptplatine, ei- 
ner Asus M3N-HT Deluxe (Nvidia 
780a-Chipsatz). Um der Festplatte 
als Performance-Bremse keine 
Chance zu geben, entschied man 
sich für eine Doppellösung aus 
SSD (Supertalent Ultradrive ME 
64 GB) und herkömmlicher Platte 
(WD6400AAKS, 640 GB, 7.200 U/ 
min). Die hochwertige Hardware- 
Bestückung sorgt allerdings auch 
dafür, dass sich der Gamer Edition 
09 bereits im Leerlauf 190 Watt ge- 
nehmigt. Ein Stromsparer ist der 
Komplett-PC damit nicht. 


Fazit: Qualitativ gute Marken- 
Hardware, kombiniert mit einem 
durchdachten Konzept bezüglich 
Kühlung und Leistung machen 
aus dem Gamer Edition 09 eine 
hervorragende Zockermaschine. 
Der Preis von rund 1.700 Euro ist 
in Anbetracht der gebotenen Leis- 
tung absolut in Ordnung. (mas) 


Hardware-Kategorie: Komplett-PC 


Das Innere des Gamer Edition 09 von Highend-Computer ist aufgeräumt und mit 
durchdachten Maßnahmen zur Kühlung und Geräuschreduktion versehen. 


Gamer Edition 09 


Hersteller: Highend-Computer Ausstattung: 2,28 
Web: www.highend-computer.de | ~; : 
Preis: Ca. € 1.700,- Eigenschaften: 1,35 
Preis-Leistung: Gut Leistung: 2,18 
@ Akzeptable Lautstärke Ф Effiziente Kühlung 


@ Sehr hohe Leistung © Hoher Energiebedarf 


ANZEIGE 


Bilder mit Tiefgang - mit 120Hz in die dritte Dimension 


3D-Brille aufsetzen und in andere Welten eintauchen - ein Traum für 


jeden Gamer. Die Charaktere und die Szenenumgebung erscheinen 
vollkommen plastisch vor den Augen des Spielers. Damit gewinnt 


Was auch in den Kinos langsam Einzug hält, ist in den Computerspielen 
von heute schon perfekt umgesetzt: das Erlebnis der dritten Dimension 
mit echtem räumlichen Sehen. Möglich wird dies dank der 3D Vision!" 
Technologie von NVIDIA®. Der neue Samsung SyncMaster 2233RZ in 
ombination mit einer GeForce® 3D-Vision-Brille und einem 30- 
ompatiblen NVIDIA GeForce Grafikprozessor im PC eingesetzt, wandelt 
automatisch Hunderte von PCSpielen in stereoskopisches 3D urn 
mehr Details unter www.nvidia.de/3Dvision). 
3D ist bei Computerspielen keine ganz neue Erfindung. Aber noch nie war 
die Bildqualität so qut wie heute, mit kristallklarer, flimmerfreier 3D-Stereo- 
Darstellung. Dabei gilt: je hóher die Bildwiederholrate des Bildschirms, 
desto realistischer das Ergebnis. Darum ist 
die Auswahl eines hochwertigen Monitors 
Pflicht. Samsung bringt dafür den SyncMaster 
2233RZ auf den Markt - einen hochqualitativen 


22-Zoll Flachbildschi 
Bildwiederholfrequenz für einen per 


me nochma an Qualita П 


m, der dank 12097 


ekten 3D-Bildeindruck sorgt. 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ ist ab sofort zu einem Preis von 
379,- Euro erháltlich (unverbindliche Preisempfehlung inkl. MwSt.). 


Weitere Informationen zum Samsung SyncMaster 2233RZ finden Sie auch im Internet unter: www.samsung.de/3DMonitor 


Der Samsung SyncMaster 2233RZ sorgt dank 
innovativer 120 Hertz Technologie für kristallklare, flimmerfreie 3D-Bilder. 


Mit nur einem Knopfdruck wird der 3D-Monitor wieder zu einem normalen 2D-Display. Und 
auch hier überzeugt der Samsung SyncMaster 2233RZ mit brillanten und detailreichen Bildern. 


AOC V22 


T 01/2009 м 
Нагйшаге 


Rubrik | Test 


Preisgünstiger Edel-Mo r 


B Die Anschlüsse des V22 im Detail 


Neben D-Sub bietet der V22 auch einen HDMI-Anschluss. Auf einen DVI-Eingang 
müssen Sie allerdings verzichten. 


Bl Aocv22: Optik und Ausstattung 


Trotz der sehr geringen Tiefe des V22 schafft es AOC, Sonderausstattungsmerk- 
male wie beispielsweise eine Webcam in das Gehäuse zu integrieren. 


PC Games Hardware | 07/2009 


Aktuelle Bildschirme mit LED-Backlight sollen beson- 
ders hell und stromsparend sein. Wir testen, ob der 
22-Zóller von AOC diesem Anspruch gerecht wird. 


Wei der Hintergrundbe- 
leuchtung mit LEDs gilt 


7! es jedoch zunächst zwei 


Varianten zu unterscheiden. Hoch- 
wertige (und teure) Modelle verfü- 
gen über LEDs in den RGB-Grund- 
farben, während preisgünstige 
Modelle (wie der V22) mithilfe von 
blauen Dioden arbeiten. Durch 
eine spezielle, gelbe Beschichtung 
dieser Dioden wird weißes Licht 
für die Hintergrundbeleuchtung 
erzeugt. Das Farbspektrum dieser 
„White-LEDs“ bleibt in der Regel 
aber hinter dem der RGB-Dioden 
zurück, was den Preisunterschied 
der verschiedenen Geräte erklärt. 


Ausstattung 

und Eigenschaften 

Der Trend der TV-Hersteller zu im- 
mer flacheren Geräten hältlangsam 
auch Einzug in den Monitor-Markt. 
Beim V22 schlägt sich dies in einer 
maximalen Tiefe von knapp zwei 
Zentimetern nieder. Leider muss 
AOC dadurch das Netzteil des Mo- 
nitors nach außen verlagern. Auf 
DVI als digitalen Eingang hat der 
Hersteller verzichtet, bietet aber 
mit einer HDCP-fähigen HDMI- 
Schnittstelle eine Alternative zum 
analogen D-Sub-Anschluss. Entspre- 
chende Verbindungskabel finden 
sich ebenso im Karton wie die für 
die integrierte Bonusausstattung 
(Sound und Webcam) benötigten 
Verbindungen. Den dynamischen 
Kontrast gibt der Hersteller mit 
100.000:1 an. 


Leistung 

Die beim V22 realisierte LED- 
Hintergrundbeleuchtung bietet 
in erster Linie einen Vorteil beim 
Energiebedarf, was sich mit rund 
28 Watt bei voller Leuchtkraft 
und 1,2 Watt im Stand-by deutlich 
bemerkbar Vergleichba- 
re Kaltkathodenmonitore ziehen 


macht. 


VER 


@ Preis 
® Ausstattung 


Hersteller: AOC 

Web: www.aoc-europe.com 
Preis: Ca. € 220,- 
Preis-Leistung: Gut 


deutlich mehr Strom aus der Steck- 
dose. Den zweiten Vorteil - näm- 
lich eine bessere Ausleuchtung 
des mit 1.680 x 1.050 Pixeln auf- 
lósenden TN-Panels - vermag der 
V22 indes nicht auszuspielen. Mit 
einer durchschnittlichen Hellig- 
keitsabweichung von 11 Prozent 
blieb der Monitor hinter unseren 
Erwartungen zurück. Dies fiel uns 
insbesondere 
auf, während die vertikale Abwei- 
chung verschmerzbar war. Auch 
bei der maximalen Helligkeit hat- 
ten wir uns etwas mehr erhofft: 
293 gemessene Candela pro Qua- 
dratzentimeter sind ebenfalls nur 


im Seitenbereich 


Durchschnitt. Dies fällt besonders 
im Hinblick auf die verspiegelte 
Oberfläche des Displays auf, bei 
der sich helle Objekte im Rücken 
des Nutzers schnell störend be- 
merkbar machen. Deren Reflexi- 
onen können auch durch den ho- 
hen Kontrast nicht ganz verhindert 
werden. In Sachen Spieletauglich- 
keit bietet der V22 guten Durch- 
schnitt: Gemessene 24 Millisekun- 
den Reaktionszeit sind schnell 
genug für den einen oder anderen 
Shooter zwischendurch, allerdings 
zu langsam für Profigamer. 


Fazit 
Für rund 220 Euro ist der V22 ein 
Schnäppchen für umweltbewuss- 
te Spieler, die eine hochwertige 
Optik zu schätzen wissen. Bei der 
Leistung kann sich der 22-Zöller 
allerdings trotz neuester LED-Tech- 
nologie nicht von der Kaltlicht- 
kathoden-Konkurrenz absetzen. 
Zudem erfordert die spiegelnde 
Oberfläche des Displays einen 
sorgsam gewählten Aufstellungs- 
ort. Im Hinblick auf die übrige Aus- 
stattung bleiben beim V22 dank 
integrierter Webcam und Boxen 
allerdings kaum Wünsche offen. В 
Manuel Schulz 


Ausstattung: 2,03 


| Eigenschaften: 2,13 
| Leistung: 1,83 


® Leistungsaufnahme 
© Verspiegeltes Display 


WERTUNG 


Ursprüngliche Idee. Neues Design. 


Das TruePower New stellt sich vor 


Hendrix machte es für Gitarren. Ford machte es für Autos. Antec machte es für Netzteile. Fast ein Jahrzehnt 
ist es her als die Original TruePower Serie das Spiel neu gemischt hat. Es war das erste Netzteil jemals, 
welches tatsáchlich konstante Leistung lieferte. Antec stellt das TruePower New vor, eine weiterentwickelte 
Lósung die einmal wieder die Industrie revolutioniert, mit Features wie 80PLUS Bronze Zertifikat, PWM Lüfter 
Technologie & japanischen Kondensatoren. Designed für einen neuen Weg. Weitere Infos auf www.antec.com. 


TruePower New 550 / 650 / 750 / 750 Blue 
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Believe it. 
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HD-Videos, Spiele, 


Leistungsaufnahme 


Mit lon-Onboard- 
Grafik samt Atom- 
CPU sind Blu-ray- 
und spieletaugliche 
Mini-PCs móglich 

— so jedenfalls das 
Versprechen der 
Hersteller. Wir prü- 
fen lon im Vergleich 
zur klassischen 
Atom-Plattform mit 
Intels Onboard-Gra- 
fik sowie genügsa- 
men Alternativen 
aus Standard-Desk- 
top-Komponenten. 
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n der vergangenen Ausga- 
be konnten wir mit dem 
Acer Aspire Revo den 


ersten Nettop (Mini-PC) mit dem 
Singlecore-Atom 230 (1,6 GHz) und 
Nvidias Onboard-Grafik-Chipsatz 
Ion ausprobieren. Nun ist das erste 
Ion-Mainboard mit 330er-CPU (1,6 
GHz), der einzigen Atom-Dualcore- 
Version, bei uns angekommen. Im 
Vergleich mit Intels Standard-Atom- 
Plattform und zwei sparsamen 
PCs mit herkómmlichen Desktop- 
Komponenten prüfen wir, was Ion- 
Systeme mit einem oder zwei CPU- 
Kernen wirklich kónnen. 


Testsysteme 

Zotacs Ion-Boards führen seit Wo- 
chen die Suchanfragen in unserem 
Preisvergleichsdienst an. Bei dem 
Testmuster handelt es sich um das 
Ion ITX A mit dem Zweikern-Atom 
330, WLAN und externem 90-Watt- 
Netzteil für rund 180 Euro. Das 
etwa 70 Euro günstigere Modell 
Ion ITX B wird hingegen mit dem 
Singlecore-Prozessor Atom 230 
angeboten - bei Atom-Systemen 
ist es üblich, das Mainboard direkt 
mit einer CPU auszuliefern. WLAN 
und das externe Netzteil fehlen 
hier. Da noch kein Muster der B- 
Version verfügbar ist, verwenden 
wir den winzigen Komplett-PC As- 
pire Revo von Acer als Beispiel für 
Ion-Systeme mit Singlecore-CPU. 
Zudem prüfen wir das Gigabyte- 


Mainboard GC230D - ebenfalls mit 
Atom 230, aber dem klassischen 
Intel-Chipsatz 945GC samt der On- 
board-Grafikeinheit GMA 950. 


Neben den beiden Ion-Mainboards 
bietet Zotac eine Mini-ITX-Platine 
mit Geforce-9300-Chip und Sockel 
775 an. Unseren ausführlichen Test 
des Boards finden Sie ab Seite 52. 
Fürunseren Vergleich zur Ion-Platt- 
form haben wir den sparsamen Ce- 
leron E1400 (zwei Kerne, 2,0 GHz) 
verwendet. Zudem nutzen wir ein 
790GX-Mainboard mit AMDs ge- 
nügsamer Dualcore-CPU Athlon 
X2 5050e (2,6 GHz, 45 Watt ТОР). 
Da es noch keine Mini-ITX-Platine 
mit 790GX-Chip gibt, haben wir 
uns für ein Mikro-ATX-Board von 
Asrock entschieden. Eine Über- 
sicht mit den Ergebnissen finden 
Sie auf der übernächsten Seite. 


Blu-ray und HD-Videos 

Wenn eine Blu-ray flüssig darge- 
stellt wird, heißt das noch nicht, 
dass alle anderen Blu-rays ebenfalls 
problemlos laufen. Daher haben 
wir jeweils einen Blu-ray-Film mit 
den drei wichtigen Video-Codecs 
ausgesucht: MPEG-Á (Casino Roy- 
ale), MPEG-2 CAuf der Flucht) und 
VC-1 (Iron Man). Tatsächlich stellt 
das Ion-System mit Singlecore- 
Atom (Acer Aspire Revo) diebeiden 
zuerst Genannten ohne Probleme 
dar, bei dem VC-1-Actionstreifen 


Iron Man mit der besonders ho- 
hen Bitrate von 30 MBit pro Se- 
kunde gerät der verwendete Acer 
Aspire Revo jedoch ins Stocken. 
Die Atom-Dualcore-Version bietet 
hingegen genug Leistung, um alle 
drei Filme flüssig wiederzugeben. 
Als Abspiel-Software haben wir je- 
weils Power DVD 9 Ultra verwen- 
det. Für die Blu-rays kam ein ex- 
ternes USB-Laufwerk zum Einsatz. 
Beide Ion-Systeme schaffen es, die 
WMV-HD-Videos im 720p-Format 
von unserer Heft-DVD problemlos 
darzustellen. 


Das gelingt dem günstigen Giga- 
byte-Board mit Intels Onboard-Gra- 
fik GMA 950 nicht, da der Grafik- 
chip dem Prozessor nicht unter die 
Arme greift. Zudem eignet sich das 
System nicht für Blu-ray-Wieder- 
gabe: Das Board verfügt nur über 
einen analogen Grafikanschluss 
(D-Sub) und die Intel-Grafikeinheit 
lässt auch hier den hoffnungslos 
überforderten Atom-Prozessor bei 
der aufwendigen Rechenarbeit im 
Stich. An einer Hürde scheitern je- 
doch sogar die beiden Ion-Systeme: 
Bei Youtube-HD-Videos kann der 
Ion-Grafikchip die CPU nicht un- 
terstützen. Die Online-Filme laufen 
daher nur sehr langsam; oft sind 
Bild und Ton nicht synchron. Auf 
unseren Beispielsystemen mit Ce- 
leron E1400 und Athlon X2 5050e 
laufen hingegen alle Blu-rays P 
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‚Antennenkabel nicht erforderli ch 
von der Sal Anlage ире! 
* Sa n HI auf dem PC ansehen 
EPG (Electronic Program Guide) zum Aufnehmen 
ç erhnairin: un NS 64 MEIN nadie муу 
z= und Mitschneiden von TV-Sendungen auf Festp & 


=) Einstecken. Losgucken. 


Mehr Infos unter: www.devolo.de/tvsat 


devolo AG, Charlottenburger Allee 60, 52068 Aachen, Infotelefon: +49 (0) 241-182 79 279 
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Easy Home Networking 


Test 


Nvidia Ion 


Spieleleistung 


1.024 x 768, 
kein FSAA/AF 


B Kein System eignet sich für CoD 4 mit mittleren Details. 
B E1400 und X2 5050e sind viel schneller als Atom-CPUs. 
ll Das Atom-330-System machte bei CoD 4 Probleme. 


Minimum-Fps 


Call of Duty 4, „Im Sumpf”, mittlere Details 


> BED. SPIELBAR 


und HD-Videos ohne Probleme. Al- 
lerdings ist die Leistungsaufnahme 
dabei natürlich deutlich hóher. 


Leistungsaufnahme 
Bei der Leistungsaufnahme haben 
wir drei praktische Szenarien ge- 


wir die reine CPU-Leistung. Erwar- 
tungsgemäß schneidet der Atom 
230 mit Intel-Chipsatz bei der Spiel- 
leistung sehr schlecht ab: Selbst bei 
niedrigsten ` Grafikeinstellungen 
ist die GMA-950-Einheit nicht in 
der Lage, Counter-Strike: Source 


BESSER > | Fps 0 10 20 30 wählt: Windows-Leerlauf und Call mit mehr als zwei Bildern pro Se- 
Athlon X2 50506, 7906Х =———, 21 (+40 %) of Duty 4 dienen als Beispiele für kunde darzustellen. Die beiden 
Celeron £1400, GF 9300 usai 15 (+20 %) Last und Ruhezustand, während Ion-Systeme stellen hingegen im 
Atom H0 en BEE Шш die Wiedergabe eines Blu-ray-Films Durchschnitt 26 Fps (Singlecore) 
EE eine übliche HTPC-Nutzung dar- beziehungsweise 31 Fps (Dual 
CS: Source, „de_dust”, niedrige Details Stellt, Die beiden loi Systeme mit core) dar. Sowohl dic Kombination 
> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR ihren externen Netzteilen haben aus Geforce-9300-Chipsatz und Ce- 
BESSER > | Fps 0 20| 40 — 60 so — 100 


Athlon X2 5050e, 790GX 


94 (54600 %) 


Celeron E1400, GF 9300 


=i 52 (+2.500 %) 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, GF 185.85, Cat. 9.4 


CPU-Leistung 


Standard 


B Cinebench eignet sich, um die CPU-Leistung zu ermitteln. 


E Auch hier liegen E1400 und X2 5050e weit vor Atom-CPUs. 
B Der Dualcore-Atom 330 ist 83 Prozent schneller als der 230. 


Cinebench R10, 64 Bit, x-CPUs 


BESSER > | Fps 


0 2.500 


5.000 


Athlon X2 5050e, 790GX 


4437 (+336 %) 


Celeron E1400, GF 9300 


E 3 256 (+220 %) 


Atom 330, lon 


Eks 1.866 (+83 %) 


Atom 230, lon/Intel GMA 950 


Pen 1.018 (Basis) 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, GF 185.85, Cat. 9.4 


MINI-PC- 
SYSTEME 


in allen drei Tests die Nase vorn. 
Selbst unter Last ziehen sie weni- 
ger Strom aus der Steckdose als 


Wenn Call of Duty 4 làuft, braucht 
der Celeron E1400 zusammen mit 
dem Geforce-9300-Chipsatz mehr 
als das Doppelte an Energie als die 
beiden Ions, der X2 5050e sogar 
das Dreifache. Allerdings sind die 
Ion-Systeme hier auch deutlich 
langsamer. Zudem lassen sich die 
relativ hohen Werte mit einem ef- 
fizienteren Netzteil senken. 


Benchmarks 

Außer Frage steht, dass Crysis oder 
GTA 4 nicht die richtigen Spiele 
für Ion-PCs sind. Daher verwenden 
wir die weniger fordernden Titel 
Call of Duty 4 und Counter-Strike: 
Source. Mit Cinebench vergleichen 


leron E1400 als auch der Athlon X2 
5050e samt 790GX-Onboard-Gra- 
fik liefern gut spielbare Ergebnisse. 


‘Atom 330, lon mmm | 31 (+1 .450 %) 
Atom 230, lon ШШШ 26 (+1200 %) die Systeme mit Celeron E1400 Die AMD-Lösung ist fast doppelt so 
Atom 230, Intel GMA 950 V? (Basis) | oder Athlon X2 5050e im Leerlauf. schnell wie der Celeron E1400 mit 


Geforce-9300-Chipsatz. 


Mit Call of Duty 4 in mittlerer De- 
tailstufe steigen die Anforderun- 
gen; entsprechend niedrig fallen 
die Ergebnisse aus: Kein Testsys- 
tem liefert ein spielbares Ergebnis. 
Athlon 5050e und 790GX führen 
das Feld mit 21 Bildern pro Sekun- 
de an, während das Spiel auf Intels 
GMA 950 und Atom 230 nicht ein- 
mal startet. In der 64-Bit-Version 
des synthetischen Cinebench R10 
stellt sich die zu erwartende Rei- 
henfolge ein. Der Singlecore-Atom 
erreicht knapp mehr als 1.000 
Punkte, die Dualcore-Version ist 
in dem auf mehrere Kerne opti- 


Produkt 
Verwendete CPU 


Atom Dualcore, lon-Grafik 
Atom 330 (1,6 GHz, zwei Kerne) 


Atom Singlecore, lon-Grafik 
Atom 230 (1,6 GHz, ein Kern) 


Atom Singlecore, Intel-Grafik 


Celeron E1400, GF 9300 


Athlon X2 5050e, 790GX 
X2 5050e (2,6 GHz, zwei Kerne) 


Atom 230 (1,6 GHz, ein Kern) 


Cel. E1400 (2,0 GHz, zwei Kerne) 


Verwendetes Board 


Zotac lon ITX A (lon/GF 9400M) 


Acer Aspire Revo (lon/GF 9400M) 


Gigabyte GC230D (945GC) 


Zotac 9300-ITX WiFi (GF 9300) 


Asrock A790GMH/128M (790GX) 


Grafikeinheit 


lon-Grafik/Geforce 9400M 


lon-Grafik/Geforce 9400M 


Intel GMA 950 


Geforce 9300 


Radeon 3300 -- Sideport-RAM 


Board-Formfaktor | Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX Mini-ITX Micro-ATX 
Preis für Board und CPU | Ca. € 180,- Ca. € 300,- (ganzer PC) Ca. € 70,- Ca. € 160,- Ca. € 130,- 
Grafikanschlüsse | HDMI, DVI, D-Sub HDMI, D-Sub D-Sub HDMI, DVI, D-Sub HDMI, DVI, D-Sub 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial, analog Analog Analog Optisch, koaxial, analog Optisch, analog 
WLAN | Ja (b/g/n) Ja (b/g) Nein Ja (b/g) Nein 
HD-Videos | Youtube HD nicht möglich Youtube HD nicht möglich, Blu-ray und Youtube HD nicht Alle Videotests bestanden Alle Videotests bestanden 
Blu-ray VC1 teilweise stockend móglich, WMV-HD (720p) stockend 
Call of Duty 4 (Mittlere Details)* | Probleme beim Test 15/11 Fps (Average-/Minimum-Fps) | Spiel startet nicht 18/15 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 21/18 Fps (Average-/Minimum-Fps) 
CS: Source (Niedrige Details)* | 31/21 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 26/17 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 2/2 Fps (Average-/Minimum-Fps) 52/42 Fps (Average-/Minimum-Fps) | 94/78 Fps (Average-/Minimum-Fps) 
Cinebench R10, 64 Bit, X-CPUs | 1.866 Punkte 1.018 Punkte 1.018 Punkte 3.256 Punkte 4.437 Punkte 


Leistungsaufnahme Leerlauf 


28,63 Watt (externes Netzteil) 


24,75 Watt (externes Netzteil) 


52,56 Watt (Enermax 565 Watt) 


48,83 Watt (Enermax 565 Watt) 


57,02 Watt (Enermax 565 Watt) 


Leist. Blu-ray (Casino Royale) | 31,31 Watt (externes Netzteil) 29,16 Watt (externes Netzteil) Nicht möglich 57,88 Watt (Enermax 565 Watt) 90,45 Watt (Enermax 565 Watt) 
Leist. Call of Duty 4 Medium | 34,56 Watt (externes Netzteil) 32,68 Watt (externes Netzteil) Nicht möglich 75,04 Watt (Enermax 565 Watt) 100,20 Watt (Enermax 565 Watt) 
d Mini-ITX-Format d Mini-ITX-Format ав Mini-ITX-Format хр Mini-ITX-Format d Schnell 


FAZIT 


з Leistungsaufnahme 
з Alle Blu-ray-Tests bestanden 
= Youtube-HD nicht flüssig 


d Leistungsaufnahme 
= Langsam (Single-Core) 
= Youtube-HD nicht flüssig 


d Sehr günstig 
= HD-Videos nicht möglich 
= Nicht für 3D-Spiele 


з Youtube-HD flüssig 
р Relativ schnell 
= Leistungsaufnahme 


d Youtube-HD flüssig 
= Leistungsaufnahme 
= Nicht im Mini-ITX-Format 


System: 1 x 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (5-5-5-18, 2T), Windows Vista x64 SP1, Power DVD 9 Ultra 


* 1.024 x 768, kein FSAA/A 
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mierten Benchmark rund 83 
Prozent schneller als das Single- 
core-Modell. Mit 4.437 (AMD) 
respektive 3.256 (Intel) Punk- 
ten sind die beiden vollwerti- 
gen PCs viermal beziehungs- 
weise dreimal so schnell wie 


der Atom 230. 


Um Spiele auf Ion-Rechnern 
ohne DVD-Laufwerk wie das 
Acer Aspire Revo zu installieren, 
eignen sich Online-Plattformen 
wie Steam, Impulse oder www. 
gamerunlimited.de optimal. Zu- 
dem kónnen Sie Blizzard-Spiele 
von www.battle.net herunterla- 
den, indem Sie dort den CD-Key 
Ihres Spiels eingeben. 


Fazit 

Wenn Sie lediglich einen güns- 
tigen Arbeits- und Surf-PC mit 
niedriger Leistungsaufnahme 
zusammenstellen wollen, reicht 
die klassische Atom-Plattform 
mit Intel-Grafik aus. Das Gi- 
gabyte-Board samt Atom 230 
(Singlecore) bekommen Sie be- 


Leistungsaufnahme 


120 


IB Atom 230, lon 

100 lB Atom 330, lon 
Celeron E1400, GF 9300 
IB Athlon X2 5050e, 790GX 


80 
60 > 


40 


Leistungsaufnahme in Watt 
N 
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reits für sehr günstige 70 Euro. 
Für HD-Videosund schlichte 3D- 
Spiele eignet sich hingegen ein 
Ion-System besser. Für die Blu- 
ray-Wiedergabe am Mini-HTPC 
kónnen wir Ion mit Singlecore- 
Atom jedoch nicht empfehlen 
- nicht alle Filme liefen im Test 
flüssig. Die Zweikern-Variante 
mit dem Zotac-Board Ion ITX 
A machte hingegen keine Pro- 
bleme bei Blu-rays. Wer zudem 
Youtube-HD-Videos anschauen 
will, braucht mindestens einen 
Celeron E1400. Der làsst sich 
mit Zotacs Sockel-775-Board 
9300-ITX WiFi auch in einem 
Mini-ITX-Gehäuse 
gen. Der PC hat zwar eine deut- 
lich höhere Leistungsaufnahme 
als ein Ion-Rechner, dafür kön- 
nen Sie sogar CS: Source spielen. 
Noch mehr Leistung, aber auch 
eine deutlich höhere Leistungs- 
aufnahme, bietet das AMD-Sys- 
tem mit Athlon X2 5050e und 
790GX-Micro-ATX-Board. = 
Kristoffer Keipp/ 

Daniel Möllendorf 


unterbrin- 


m و‎ 


Windows-Leerlauf 


HD-Video-Widergabe 


Blu-ray 
(Casino Royale, Call of Duty 4, 
MPEG-4) mittlere Details 


Atom 230, Intel GMA 950 
Atom 230, lon 
Atom 330, lon 
Athlon X2 5050e, 790GX 


Blu-ray | Blu-ray 
(MPEG-4) | (MPEG-2) 


WMV-HD | Youtube 


Aluminium-Gehäuse 
ür Spieler 


wwwiian-li.com  Werkzeugfreies und vibrationsfreies Design 


Beste 
Qualität 


Made in 
Taiwan 


PC-B71 PC-B70 PC-B10 


PC-B71 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10(SATA / SAS Hot-Swap x 7) 
MB Ty ATX / ATX / M-ATX 
PC-B70 Bays: 5.25" x5, 3.5" x1(benutzen Sie einen 5.25" zu 3.5" Konverter), 
3.5" intern x 10 
MIB Typ: E-ATX / ATX / M-ATX 
PC-B10 Bays: 5.25" x5(inklusive BZ-502, benutzen Sie 5.25" x 3), 
3.5" intern x4 


MIB Typ: ATX / M-ATX Die Seitenabdeckung wurde zur 


internen Verkleidung mit einem alle 
Geráusche isolierenden Schaumstoff 
ausgestattet. Außerdem wurden an 
den Ecken Gummileisten angebracht 
um die Lücken zu schlie&en sowie 
Vibrationen und Geräusche zu 
dámmen. 


Creative 
Cube 


Bay: 5.25” x 2, 3.5" x1 (1x 5,25 als 3,5-Zoll nutzbar), 
3.5" internal x2 

MIB Typ: M-ATX 

Farbe: Silber, Schwarz, Rot 


Äußerst starkes Netzteil 


SILENT FORCE 
Auf beste und leiseste Effizient abgestimmt Optimiert für PC-Spieler & PC Enthusiasten 


Celeron E1400, GF 9300 


E Problemlos ™ Wiedergabe stockt Bi Extrem langsam/nicht möglich 


PS-S650GE 
PS-S750GE 
PS-S850GE 


Lieferanten 


WAVE 


www.wave-computer.de 


W wu 


PS-A470GB 470W 
PS-A650GB MEAT EENE 
PS-A750GB 750W 
* PS-A650GB / PS-A750GB hat einen blauen 
LED-Ventila 
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Neue Prozessoren 


Vier Prozessoren 


im Test 


AMD wie Intel 
nutzen das Sommer- 
loch, um das eigene 
Portfolio mit dem 
Athlon X2 7850 BE, 
dem Core 2 Quad 
Q8400 und zwei 
Core-i7-Modellen 
abzurunden respek- 
tive zu erweitern 

- wir bitten alle vier 
auf den Prüfstand. 
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eit AMD Anfang Januar 
den Phenom II vorgestellt 
hat und diesen mittler- 


weile auch für Sockel AM3 samt 
DDR3-Speicher anbietet, hat sich 
einiges getan. Die Core-2-Modelle 
von Intel haben einen ernsthaften 
Konkurrenten erhalten, gerade 
hinsichtlich des Preis-Leistungs- 
Verhältnisses trumpft der Phenom 
II auf, allen voran die X3-Modelle. 
An dieser Situation wird sich vor- 
erst nichts ändern, denn bis Intels 
Core-i5-Prozessoren die Mittel- und 
Oberklasse aufmischen, dauert es 
wohl noch einige Wochen bis Mo- 
nate. Diese Zeit nutzen AMD und 
Intel, um das eigene Portfolio abzu- 
runden, indem sie bestimmte Pro- 
zessor-Reihen logisch erweitern. 
Neben den vier Prozessoren, die 
in diesem Artikel vertreten sind, 
hat AMD zudem den Phenom II X4 
945 BE in den Handel geschickt. 
Dieser entspricht dem X4 940 BE, 
passt aber in den Sockel AM3 und 
kann daher den Geschwindigkeits- 
durch DDR3-Speicher 
mitnehmen. 


zuwachs 


Neu und doch altbekannt 

AMDs Athlon X2 7850 BE ist die 
Weiterentwicklung des Athlon X2 
7750 BE: Auch wenn das „Athlon“ 
im Namen einen K8-Kern impli- 
ziert, basieren beide auf einem 
TLB-Bug-befreiten Phenom der 
ersten Generation im B3-Stepping. 
Die Athlon X2, Codename „Kuma“, 
verfügt aber nur über zwei Re- 
chenherzen - daher X2. Taktet der 
Athlon X2 7750 BE noch mit zwei 
Mal 2,7 GHz, legt der Athlon X2 
7850 BE magere 100 MHz oben- 
drauf. Móglich wird dies durch 
eine Erhóhung des Multiplikators 
um eine Stufe. Wie bei allen Black 
Editions (BE) ist dieser offen, kann 
also theoretisch beliebig weit nach 
oben getrieben werden. 


Ebenfalls kein Unbekannter ist 
der Core 2 Quad Q8400. Der Vier- 
kerner basiert wie alle Yorkfield- 
CPUs auf zwei Wolfdale-Kernen, 
kann aber im Gegensatz zu den 
9000ern auf insgesamt nur 4 Mi- 
Byte L2-Cache zurückgreifen. Der 
Frontside-Bus taktet mit 333 MHZ, 


zusammen mit dem 8er-Multipli- 
kator ergeben sich 2,67 GHz. Laut 
CPU-Z ist unser Testexemplar ein 
RO-Stepping; da ein solches jedoch 
nicht existiert, gehen wir von ei- 
nem EO-Stepping aus. 


Die beiden neben dem i7-920 im 
Test vertretenen Core-i7-Modelle 
17-950 und i7-975 XE waren bei 
Redaktionsschluss noch nicht lie- 
ferbar, auch der Preis war nicht 
bekannt. Da der Core i7-940 je- 
doch angeblich ausläuft, wird der 
3,06 GHz flotte 17-950 Gerüchten 
zufolge an dessen Stelle treten und 
laut Intel 526 US-Dollar kosten. Der 
Core i7-975 XE dagegen ist nicht 
nur eine Extreme Editon, sondern 
mit 3,33 GHz auch die schnellste 
CPU überhaupt - was sich Intel 
wie üblich teuer bezahlen lässt: 
Der Core 17-975 XE wird über 
1.000 Euro kosten und ist damit für 
die meisten Käufer uninteressant. 
Core i7-950 und Core i7-975 XE 
werden im aktuellen DO-Stepping 
gefertigt, welches Gerüchen zufol- 
ge etwas flotter ist als CO. 
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Bild: EyeWire 


Testsystem 

Um herauszufinden, wie gut sich 
die Neulinge im Vergleich zur Kon- 
kurrenz schlagen, kombinieren wir 
alle Phenoms, Athlons und Core 2 
mit insgesamt 4.096 MiByte DDR2- 
1066-Speicher, den Core i7 stell- 
ten wir 6.144 MiByte DDR3-1066 
zur Seite. Der Athlon X2 7850 BE 
fand in einem mit aktuellem BIOS 
ausgerüsteten MSI 790FX-GD70 
seine Heimat, der Q8400 in einem 
Gigabyte GA-X38-DS5. Da uns zum 
Testzeitpunkt kein Core i7-950 zur 
Verfügung stand, simulierten wir 
diesen mithilfe des Core 17-975 XE 
- daher bieten wir auch nur zu die- 
sem OC-Resultate an. Die Extreme 
Edition scheuchten wir zusammen 
mit einem MSI Eclipse SLI durch 
die Benchmarks, übertaktet wur- 
de mit einem Asus Rampage II Ex- 
treme. Als Grafikkarte nutzten wir 
je nach Benchmark eine Geforce 
GTX 280 oder eine Radeon HD 
4870 mit 1 GiByte Videospeicher. 
Ein Windows Vista x64 mit Service 
Pack 1 und allen Updates dient als 
Betriebssystem. 


Benchmark-Auswahl 

Unser Test-Parcours umfasst meh- 
rere Spiele-Benchmarks, darunter 
die älteren Shooter Сай of Duty 4: 
Modern Warfare und Crysis, das 
Rennspiel Race Driver Grid und 
den Strategietitel World in Con- 
flict. Um eine Limitierung durch 
die Grafikkarte auszuschließen, 
testen wir nur mit 1.280 x 1.024 
Pixeln ohne MSAA oder AF und 
mit einer Geforce GTX 280. Zu 
den vier genannten Spielen gesel- 
len sich noch der Shooter Far Cry 
2 und das Rollenspiel Fallout 3, 
welche wir nicht nur mit 1.280 x 
1.024 Pixeln ohne MSAA oder AF 
unter die Lupe nehmen, sondern 
zusätzlich mit praxisnahen 1.680 
x 1.050 Pixeln samt vierfacher Mul- 
tisampling-Kantenglättung und 
einem 16:1 anisotropen Filter. Die 
weit verbreitete Radeon HD 4870 
mit 1.024 MiByte sorgt hierbei für 
die Grafikausgabe. 


Neben den genannten Spielen 
kommen die beiden CPU-Tests des 
3D Mark Vantage zum Einsatz, zu- 
dem die Anwendungsbenchmarks 
7-Zip (ein Packprogramm) und 
POV-Ray (ein 3D-Renderer). Abge- 
rundet wird die Benchmark-Aus- 
wahl durch den Cinebench R10 in 
der 64-Bit-Version. Dieser basiert 
auf dem Programm Cinema 4D. 
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Kern 3 und 4 des 

Athlon X2 freischalten 
Bereits bei den Phenom II X3 ist es 
schwer, ein Mainboard zu finden, 
mit welchem sich der vierte Kern 
freischalten lässt - passende CPUs 
sind noch seltener. Im Falle des 
Athlon X2 scheiterten wir mit zwei 
Modellen an der Freischaltung - 
trotz des Asrock AOD790GX/128 
und des Biostar TA790GX3 А2+: 
Mit beiden Platinen ließ sich der 
vierte Kern zweier Phenom II X3 
720 BE aktivieren. 


Overclocking 

Der Athlon X2 7850 BE verfügt - 
wie für eine Black Edition üblich - 
über einen freien Multiplikator, 
welcher das Übertakten in der 
Theorie stark vereinfacht. Da der 
Athlon X2 7850 BE von Haus aus 
jedoch bereits mit 2,8 GHz taktet 
und auf der ersten Phenom-Archi- 
tektur basiert (welche selten deut- 
lich mehr als 3,0 GHz erreicht), 
hàlt sich der Vorteil des freien 
Multiplikators in Grenzen: Trotz 
Aktivierung des ACC-Features, 
welches bei Phenom-CPUs bessere 
Overclocking-Ergebnisse ermógli- 
chen kann, und einer zusátzlichen 
Spannungserhóhung auf 1,45 Volt 
gelang es uns nicht, den Athlon X2 
7850 BE über die 3,0-GHz-Grenze 
zu treiben. Im Test erreichten wir 
stabile 2,95 GHz bei 1,40 Volt - ein 
(sehr) guter Kühler ist hier aller- 
dings Pflicht. 


Der Core 2 Quad О8400 auf 
Yorkfield-Basis erzielte 
nen Testaufbau ein typisches, 
wenn auch etwas enttäuschendes 
Ergebnis: Mit der Standardspan- 
nung von sehr niedrigen 1,15 Volt 
erzielten wir knapp über 3,0 GHz, 
mit leicht angezogenen Spannun- 
gen und 1,25 Volt Vcore ließ sich 
der Intel-Prozessor dagegen zu 3,4 
GHz überreden - gute Exemplare 
sollten erfahrungsgemäß jedoch 
mehr schaffen. 


im offe- 


Der Core 17-975 XE verfügt wie 
der Athlon X2 7850 BE über einen 
freien Multiplikator, der das Over- 
clocking erleichert. Mit Standard- 
spannung (1,2 Volt) erreichten 
wir mithilfe einer sehr guten Was- 
serkühlung Prime-95-stabile 3.850 
MHz (29 x 133), bei 1,4 Volt sogar 
4.350 MHz (29 x 150). Mit gewóhn- 
licher Luftkühlung liefen jedoch 
auch 3,5 GHz (20 x 175) bei 1,26 
Volt problemlos. » 


Neue Prozessoren 


Test 


3DMark Vantage 


Standardein- 
stellungen 


B Die Core-i7-Modelle dominieren dank acht Kernen. 
I Der Q8400 schlägt den 06600 und den X4 9950 BE. 
ll Der Athlon X2 ist etwas langsamer als der X2 6000+. 


3D Mark Vantage CPU-Score (kein GPU-PhysX) 


BESSER > | Punkte 0 10.000 — 20.000 — 30.000 oe 

Core 17-975 XE (3,33 GHz, 0083-1066) EN 20.406 (+343 %) №1. 

Core 17-950 (3,06 GHz, 0083-1066) Н 18.935 (+311 90) №1. 

Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) EN 16.459 (+257 %) 260,- 

C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) Gw 12.141 (+163 96) 290,- 

Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) || EN 11.117 (+141 96) 220,- 

C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) Ew 10.195 (+121 %) 160,- 

C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) Fee 8.578 (+86 96) 140,- 

Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || EEE 8.570 (+86 96) 160,- 

C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) Pe 6.494 (+41 96) 240,- 

A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ШЕШ 4.609 (Basis) 70,- 

Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) ] | M] 4.463 (-3,2 96) 65,- 
System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


7-Zip v4.57 


Standardein- 
stellungen 


I Core 17-975 XE und Core 17-950 liegen in Front. 
E Der 08400 ist etwas langsamer als der 06600. 
B Der Athlon X2 7850 BE schlägt den X2 6000+ knapp. 


7-Zip v4.57 — Komprimierung 

BESSER <| KiB/s > 0 5.000 — 10.000 15.000 as 
Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) ШН 13.404 («280 96) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) EN 12.890 (+265 90) N.I. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) EN 12.832 (4263 %) 260,- 
C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) EN 5.503 (4141 %) 290,- 
Phenom Il ХА 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066 || MEN 8.437 (+139 96) 220,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ] EEE 6.639 (+88 96) 160,- 
€2Q 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) EN 6.586 (+87 96) 140,- 
С20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) =i 6.546 (+85 %) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 5.396 (+53 %) 240,- 
‘Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) | EN 3.831 (+9 96) 65,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | 3.531 (Basis) 70,- 

System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


B сое? Quad Q8400 und Core i7-975 XE 


— Processor 
Name [ Intel Core 2 Quad 
Code Name | Yorkfield Brandib| — — 
Package ` Socket 775 LGA 
Technology | 45nm Core Voltage | 1232V 
Specification | Intel(R) Core(TM}2 Quad CPU 08400 @ 2.66GHz (ES) 
Famiy | 6 Model | 7 Stepping | A ` 
Ext Famiy| 6 Ext. Model | 17 Revision| RO ` 
Instructions. | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, EMG4T 
r- Processor 
Name | Intel Core i7 Extreme 975 
Code Name Bloomfield Brand DÎ] — 
Package Socket 1366 LGA 
Technology | 45nm Core Voltage | 1264 vi 
Specification | Intel(R) Соге(ТМ) 7 CPU 975 @ 3.33GHz (ES) 
Family = Em Model [КА Stepping li $£ T 
Ext. Famiy | 6 — Ext Model | 1A Revision | DO | 
Instructions | MMX, SSE, SSE2, SSE3, SSSE3, SSE4.1, SSE4.2, EM64T ` 


Der Core 2 Quad Q8400 basiert auf zwei Wolfdale-Kernen, diesen Doppelpack 
nennt Intel Yorkfield. Der Core i7-975 XE dagegen ist ein nativer Quadcore. 
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Test 


Neue Prozessoren 


Cinebench R10 64 Bit 


BESSER > | Punkte 


ll Der Cinebench skaliert mit dem Takt und der Kernanzahl. 
B Die drei Core-i7-Prozessoren führen daher das Feld an. 
E Der Q8400 kann sich vom Q6600 leicht absetzen. 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


Standardein- 


stellungen 


0 5.000 10.000 15.000 20.000 

Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) EN 18.903 (+257 96) N.I. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) ШН 17.590 («232 %) №1. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) =G=——sssi5471(+192%) 260,- 
Phenom l| X4 955 BE (32 GHz, DDR2-1066) | Ey 13.419 (+153 %) 220,- 
C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ===— 13.279 («151 90) 290,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) e 11.120 (+110 %) 160,- 
Phenom X4 9950 ВЕ (2,6 GHz, DDR2-1066) ] EEE 10.227 (+93 %) 160,- 
СОО 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) ИШИНИН 9.682 (+82 %) 140,- 
C2D E8600 (3.33 GHz, DDR2-1066) eeng 7.910 (+49 %) 240,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) | EEE 5.926 (+12 %) 65,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) HE 5.297 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


POV-Ray v3.7 


ll Der Core i7-975 XE dominiert das Testfeld. 
E Der Q8400 liegt vor dem 06600 und dem X4 9950 BE. 
ll Der Athlon X2 7850 BE konkurriert mit dem X2 6000+. 


Standardein- 
stellungen 


BESSER > | Fps 


POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 


0 1.000 2.000 3.000 4.000 5.000 


PREIS 


Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) Loo 1.143 (+415 %) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) EN 3.728 (+244 %) N.I. 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) м 306 (+231 96) 260,- 

Phenom II X4 955 ВЕ (32 GHz, DDR2-1066) | eg 2.473 (+148 %) 220,- 
C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) e 431 («144 %) 290,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) Gul 2.176 (+118 90) 160,- 
С20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) Kw 1.904 (+91 96) 140,- 

Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) || EEE 1.736 (+74 %) 160,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ШШШ 1.353 (+36 %) 240,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ШШШ 997 (Basis) 70,- 

Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) || EEE 941 (-6 96) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


B ^D Athlon X2 7850 BE 


r Processor 


1 Cache | Mainboard | Memory | SPD | About | 


r- Clocks (Core #0) 


Мате ` АМО Athlon 7850 Black Edition AMD 
Code Name | Kuma ^ валю! 6 MT 
Package | С SocketAM2«(940) 
Technology | ES om Core Voltage | 14352V 
Specification | AMD Athlon(tm) 7850 Dual-Core Processor 
Family | F ` Mode | 2 Stepping | 3 
Ext. Family | 10 Ехі Model | 2 Revision | DR-B3 


Instructions. ГММХ (+), 3DNow! (+), SSE, SSE2, SSE3, SSE4A, x88-64 


ı „Cache 


Core Speed [ ` 27940MHz ` 
Multiplier | 


40 L1 Inst. | 


Bus Speed | 199.6 MHz Level2 | 
HT Link | 1796.2 MHz Level3 | 
Selection Cores [ 2 Threads| 2 


Der Athlon X2 7850 BE taktet mit 2,8 GHz. Dank freiem Multiplikator (Black 
Edition) lásst sich die anliegende Taktfrequenz jedoch sehr einfach erhóhen. 
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Spiele-Benchmarks 

Far Cry 2 gilt als recht CPU-lastig, 
die Radeon HD 4870/1G bremst 
nichtsdestotrotz in 1.680 x 1.050 
mit 4x MSAA und 16:1 AF. Im Ver- 
gleich zum Athlon 64 X2 6000+ 
kann sich der Athlon X2 7850 BE 
nicht absetzen, dies gelingt erst 
dem Core 2 Quad Q6600. Der 
Q8400 wiederum liegt zumindest 
in 1.280 x 1.024 einen Hauch vor 
dem 06600. Deutlich schneller 
unterwegs sind die neuen Core- 
i7-Modelle: Der i7-950 ist ohne 
MSAA/AF rund 50 Prozent schnel- 
ler als der Athlon X2 7850 BE, in 
1.680 x 1.050 schrumpft der Vor- 
sprung aber auf 8 Prozent. 


In Fallout 3 sieht es für den Ath- 
lon X2 7850 BE etwas besser aus, 
der alternde X2 6000* wird um 
knapp 10 Prozent geschlagen und 
der mit nur 2,6 GHz taktende Phe- 
nom X4 9950 BE eingeholt. Dem 
Core 2 Quad scheint das RPG zu 
liegen, er schiebt sich zwischen 
den Core 2 Quad Q6600 und den 
Q9650. In 1.680 x 1.050 mit Áx 
MSAA und 16:1 ist er sogar fast so 
schnell wie der Phenom II X4 955 
BE. Die Core-i7-Boliden finden sich 
am oberen Ende des Benchmarks 
wieder, die Unterschiede zu den 
restlichen CPUs sind gerade mit 
fordernderen Einstellungen in der 
Praxis nicht von Relevanz. 


Kaum Unterschiede zeigen sich 
in Crysis: Trotz nur 1.280 x 1.024 
Pixeln und einer GTX 280 limitiert 
Letztere stark. Überraschenderwei- 
se reiht sich der Athlon X2 7850 BE 
hinter seinem Namensvetter ein, 
der Q8400 dagegen liegt erneut 
vor dem Q6600. Die Core-i7 füh- 
ren das Testfeld an. In Race Driver 
Grid stoßen die Core-i7 ans Limit 
der GTX 280, während der Q8400 
den Q6600 deutlich schlägt. Der 
Athlon X2 7850 BE schiebt sich er- 
neut vor den K8-X2. 


In Call of Duty 4: Modern War- 
fare schneiden die Core-i7 äußerst 
schlecht ab: Der i7-920 ist nur 20 
Prozent schneller als der Athlon 
X2 7850 BE, der Q8400 schlägt so- 
gar die Extreme Edition. In World 
in Conflict dagegen trumpfen die 
Nehalem-CPUs auf und dominie- 
ren das Testfeld. 


Sämtliche Spiele-Benchmarks fin- 
den Sie auf der vierten Seite dieses 
Artikels. 


Anwendungstests 

Da 7-Zip, POV-Ray, der 3D Mark 
Vantage und auch der Cinebench 
R10 die acht virtuellen Kerne der 
Corei7 zu nutzen wissen, liegen 
diese deutlich in Front, die Extreme 
Edition erzielt jeweils die hóchsten 
Werte, gefolgt vom i7-950. Dem 
Core 2 Quad Q8400 scheinen die 
Anwendungen eher zu liegen als 
Spiele, der Core 2 Quad Q6600 
wird nahezu durchgehend geschla- 
gen. Der Athlon X2 7850 BE muss 
sich mit seinen zwei Kernen mit ei- 
nem Platz in den hinteren Reihen 
zufrieden geben, überrundet im 
Schnitt jedoch den X2 6000+. 


Fazit 

AMDs neuer Athlon X2 7850 BE 
ist zwar kaum schneller als sein 
Vorgänger X2 7750 BE und lässt 
sich auch nicht merklich übertak- 
ten, das Preis-Leistungs-Verhältnis 
der Dualcore-CPU aber sucht sei- 
nesgleichen. Mit 2,8 GHz ist die 
Phenom-Architektur zudem in der 
Lage, dem älteren Athlon 64 X2 
6000+ oder einem ähnlich flotten 
Pentium Dual-Core E5300 Paroli 
zu bieten oder diese zu überholen. 


Der Core 2 Quad Q8400 verfügt 
zwar über nur 2x 2 MiB L2-Cache, 
kann sich dank 2,67 GHz jedoch 
vor den alternden Core 2 Quad 
Q6600 schieben. Das OC-Potenzial 
fiel vergleichsweise mager aus, da- 
für läuft unser Modell mit niedri- 
ger Spannung und benötigt zudem 
dank 45-nm-Fertigung nur wenig 
Strom. Ob Ihnen diese Vorteile 
rund 20 Euro Aufpreis gegenüber 
einem Core 2 Quad Q6600 wert 
sind, bleibt Ihnen überlassen. 


Die beiden neuen Core-i7-Modelle 
17-950 und i7-975 XE kosten Ge- 
rüchten zufolge so viel wie respek- 
tive mehr als ihre (teils auslaufen- 
den) Vorgänger i7-940 und 17-965 
XE, sind aber einen Tick schneller. 
Nach wie vor ist der Leistungsvor- 
sprung der Nehalem-CPUs gegen- 
über den Core 2 Quad oder Phe- 
nom II X4 gerade in Spielen nur 
selten so groß, dass sich ein Um- 
stieg lohnt - der i7-920 bleibt für 
Zocker das attraktivste Modell. 


Athlon X2 7850 BE, Core 2 Quad 
Q8400 sowie i7-950 und i7-975 XE 
erweitern das Portfolio, Neuerun- 
gen im eigentlichen Sinne bringen 
sie aber nicht mit sich. » 

Marc Sauter 


www.pcgameshardware.de 
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COOLER MASTER COOLERMASTER 
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Die Wiederauferstehung einer Legende 


Im Jahre 1999 stellte Cooler Master das weltweit erste Voll Aluminium Gehäuse 
den ATCS (Active Thermal Convection System) vor. Von da an legte Cooler 
Master immer wieder neue Standards für Design und Zuverlässigkeit fest. 
Cooler Master präsentiert nun den ATCS 840. Eine Neuinterpretation der ATCS 
Linie basierend auf der Legende jedoch mit den neusten Errungenschaften in 
den Bereichen Ergonomie, Effizienz und Thermal Management. Mit seinem 
zeitlosen Design und technischen Innovationen im Inneren ist der ATCS 840 
bereit die Erfolgsgeschichte fortzusetzen. 


| NIE PAO 


“Hochwertige Verarbeitung, jede Menge 
Platz und dazu Features ohne Ende. 
Dies alles bringt das ATCS 840 mit sich 
und noch viel mehr.” - PC-Special.net 


“Alles in Allem hat Cooler Master also einen Tower in seine 


^ 
2 1 roduktpalette aufgenommen, der bei Gamern, High-End- 
id Performance-Freaks und all Denjenigen, die auch beim 
eháuse kein Kompromisse eingehen wollen, das Herz 


her schlagen lässt.” - Hartware.net 


ALTERNATE 


HARDWARE = SOFTWARE = ENTERTAINMENT 


SENSE Holm. 
Computer-World 
www.coolermaster.de L CABEKING da E Sege fe 


Test Neue Prozessoren 


и WWW 


1.280 x 1.024, 1x 
МЅАА/Кеіп AF 


Fallout 3 


Е Mit MSAA und AF bremst die HD 4870/1G die CPUs aus. 
ll Der Phenom II X4 955 schneidet vergleichsweise schlecht ab. 
I Der Core 2 Quad Q8400 liegt deutlich vor dem 06600. 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/ingame AF 


Minimum-Fps 


v1.0.0.15; „Outside of Gary's Garage"-Spielstand; max. Details 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/kein AF 


Far Cry 2 


B Far Cry 2 kann nur wenig mit Quadcores anfangen. 
I Mit MSAA/AF limitiert die Radeon HD 4870/1G. 
I Core i7, Athlon X2 und C2Q trennen daher nur wenige Fps. 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA/ingame AF 


Minimum-Fps 


v1.01; int. Benchmark , Ranch Small"; D3D10; Ultra Hoch 


> BED. |> FLÜSSIG SPIELBAR P BED. P> FLÜSSIG SPIELBAR 

BESSER >| Fps |o 10 20 30 40 50 60 70 80 PRESS BESSER >| Fps |o — 10 20 | 30 40 50 60 70 PREIS 
Core 17-975 XE 78 (+66 %) NA Core i7-975 XE 63 (+58%) NI 
(3,33 GHz, DDR3-1066) 56 (+30 %) BB (3,33 GHz, DDR3-1066) 43 (8 %) iil 
Core i7-950 (3,06 GHz, 75 (+60 %) N Core 17-950 (3,06 GHz, — ` (+53 %) NI 
DDR3-1066) 56 (+30 96) U DDR3-1066) 3 (8 90) Ge 

Core i7-920 (2,67 GHz, —— 71 (+51 90) 260.- Core 17-920 (2,67 GHz, — oos (+33 %) 260.- 
DDR3-1066) 54 (+26 %) ! DDR3-1066) 3 (+8 %) : 

C2D E8600 (3,33 GHz, „= 65 (+38 %) 240.- C2D E8600 (3,33 GHz, 60 (+30 96) 240.- 
DDR2-1066) 56 (+30 %) Ë DDR2-1066) 44 (+10 %) d 

Phenom Il X4 955 BE — Mg 62 (+35 %) 220. Phenom II X4 955 BE —— `... 59 (+28 %) 220.- 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 9 (423 %) ` (3,2 GHz, DDR2-1066) | BE 44 (+10 %) ; 

C2Q 09650 (3,0 GHz, — 7 (+ %) 290.- C2Q Q9650 (3,0 GHz, — rum 8 (+45 %) 290- 
DDR2-1066) 6 (+30 9) ü DDR2-1066) 3 (+8 %) ü 

C2Q Q8400 (2,67 GHz, — + 62 (+32 %) 160.- C2Q Q8400 (2,67 GHz, — `. — (+33 %) 160- 
DDR2-1066) 8 (+9 %) ' DDR2-1066) 3 (8 %) ü 

C2Q Q6600 (2,4 GHz, — е 56 (+19 %) 140,- Phenom X4 9950 BE 51 (+11 %) 160,- 
DDR2-1066) 46 (+7 %) Q (2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8 %) i 

Phenom XA 9950 BE | aww 51 (49 96) 160,- C2Q Q6600 (2,4 GHz, : 50 (+10 96) 140.- 
(2,6 GHz, DDR2-1066) === 45 (+5 %) ü DDR2-1066) 43 (8 %) : 
Athlon X2 7850 BE š 51 (+9 90) 65.- Athlon X2 7850 BE ШШ 46 (+0 %) 65- 
(2,8 GHz, DDR2-1066) 46 (47 9) ' (2,8 GHz, DDR2-1066) 40 (+0 %) d 
A64 X2 6000+ : 47 (Basis) 70- A64 X2 6000+ 46 (Basis) 7. 
(3,0 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ü (3,0 GHz, DDR2-800) 40 (Basis) ' 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 


System: Radeon HD 4870 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, Catalyst 8.12 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/kein AF 


World in Conflict 


E World in Conflict liegt den Core i7 sehr gut. 
E Der Q8400 setzt sich leicht vom 06600 ab. 
B Der Athlon X2 7850 BE ist einen Tick flotter als der X2 6000+. 


Minimum-Fps 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/kein AF 


Race Driver: Grid 


B Bei 97 Fps stoßen 17-950 und i7-975 XE ans GPU-Limit. 
E Der Q8400 schlägt den Q6600 und erreicht den 08600. 
E Der X2 7850 BE ist 8 Prozent schneller als der X2 6000+. 


Minimum-Fps 


v1.007; int. Benchmark ; D3D9; max. Details 


v1.2; Open Wheel, Castello Circuit B; max. Details 


BESSER > | Fps o 10|20 30 40 so 60 70 80 pep BESSER > | Fps 0 20 |'40 G0 80 100 PREI 
Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) L.L C I Aa 7 (+114 %) NL Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) Gr o; (+98 %) №1. 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) mau ` + |. © 76 (+105 %) NL Core 17-950 (3,06 GHz, 0083-1066) rv 97 (+95 %) NL 
Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066) TT" å > (+103 %) 260,- Core 17-920 (2,67 GHz, 0083-1066) RN 20 (+82 %) 260,- 
C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) kx | 59 (+60 %) 290,- Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) Ж 85 (+74 %) 220,- 
C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) m. | 59 (+60 96) 240,- C2Q 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ———— ` 84 (+71 96) 290,- 
Phenom Il ХА 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR2-1066) kx 57 (+54 %) 220,- C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) —— 76 (+55 %) 240,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) x | 50 (+35 %) 160,- С20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) [ — CE 75 (+53 %) 160,- 
СОО 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) m. 1 48 (+30 96) 140,- C2Q 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) = == 66 (+35 %) 140,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) =| 40 (+8 %) 160,- Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) SS 66 (+35 %) 160,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) шш 35. 38 (43 %) 65,- Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) a 53 (+8 %) 65,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) ани 37 (Basis) 70,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — 49 (Basis) 70,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/kein AF 


Call of Duty 4: MW 


B Die Core i7 schneiden in Modern Warfare sehr schlecht ab. 
E Der 08400 ist fast so schnell wie der Phenom II X4 955 BE. 


Minimum-Fps 


: 1.280 x 1.024, 1 
Crysis М$АА/Ке АР ` 
WAb rund 55 Fps bremst die Geforce GTX 280 alle CPUs aus. Minimum-Fps 


E Der X2 7850 BE fällt hinter den X2 6000+ zurück. 


ll Der X2 7850 BE liegt 10 Prozent vor dem X2 6000+. B Der Q8400 ist auf dem Niveau eines Q6600 oder X4 9950 BE. 
v1.7; ,Der Sumpf"-Spielstand; max. Details v1.21; , CPU1"-Benchmark; D3D10; High (Physik: Very High) 

BESSER P | Fps » » ar 100 120 PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 an do i£ И” PREIS 
C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) 117 (+72 90) 290,- Core 17-975 ХЕ (3,33 GHz, DDR3-1066) TTT" — 8 3 13 05 (+49 95) №1. 
Phenom l| X4 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR2-1066) 116 (+71 %) 220,- C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) nmm o0 | 54 (+46 96) 240,- 
C2Q 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) 113 (+66 96) 160,- Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) [re oo oon s | 54 (+46 %) 260,- 

C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) 109 (+60 %) 140,- C20 09650 (3,0 GHz, DDR2-1066) ————————————— ` 52 (+41 96) 290,- 

C2D £8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) 103 (+52 90) 240,- Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) Lk ` 52 (+41 96) №1. 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) 94 (+38 96) 160,- Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) ж ` 51 (+38 %) 220,- 
Core 17-975 XE (3,33 GHz, DDR3-1066) 93 (+37 %) N.|. C20 08400 (2,67 GHz, DDR2-1066) nmm ll 46 (+24 95) 160,- 
Core 17-950 (3,06 GHz, DDR3-1066) 91 (+34 96) NL C20 06600 (2,4 GHz, DDR2-1066) mmm | 45 (+22 %) 140,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 90 (+32 96) 260,- Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) = — ` 43 (+16 96) 160,- 
Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) 75 (+10 96) 65,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — AEN 37 (Basis) 70,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) 68 (Basis) 70,- Athlon X2 7850 BE (2,8 GHz, DDR2-1066) ma | 35 (5 %) 65,- 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280 (1 GiB), 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58, Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Die neuen Grafik- 
chips sind gelauncht, 
erste Eigenkrea- 
tionen der Her- 
steller erscheinen, 
die Preise fallen. 
Am jetzigen GPU- 
Machtgefüge wird 
sich bis zum Herbst 
nichts ändern. Wir 
nutzen die gefestig- 
te Marktsituation 
für den ultimativen 
Überblick über 45 
aktuelle Grafikkar- 
ten. 
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ir versammeln auf den 
W| folgenden acht Seiten 
45 verschiedene Grafik- 
karten und fassen sie in unserer 


Testtabelle zusammen. Das Leis- 
tungsspektrum reicht von den 
günstigen Radeon-Karten HD 4670 
und HD 4770 über HD 4850, Ge- 
force 9800 GT und GTS 250 bis 
hinauf zu den reinrassigen Spieler- 
Grafikkarten Radeon HD 4890 und 
Geforce GTX 285/295. Ihr Vorteil: 
Sie sehen alle interessanten, aktu- 
ell am Markt befindlichen Grafik- 
karten auf einen Blick. Wie immer 
ist die Testtabelle nach Noten sor- 
tiert: Die besten und normaler- 
weise teuersten Probanden finden 
Sie vorne, die langsameren - und 
günstigeren - Exemplare weiter 
hinten. Aufgrund der Masse an 
Grafikkarten ist es nicht mög- 
lich, auf jede einzeln einzugehen, 
weshalb wir die Kandidaten nach 
Grafikchips staffeln und jeweils 
die empfehlenswerten Exemplare 
hervorheben. Zwei spezielle Emp- 
fehlungen finden Sie auf Seite 39. 


оне 
Irma 1 
Beginnend mit dieser Übersicht 
geben wir auch die Ausmaße der 
Grafikkarten und die zum Betrieb 
nótigen Stromstecker an. Diese An- 


gaben finden Sie neben weiteren 
Details in der umfangreichen Test- 
tabelle am Ende des Artikels. Des 
Weiteren messen wir seit der ver- 
gangenen Marktübersicht die exak- 
te Leistungsaufnahme der Grafik- 
karten, unabhángig vom restlichen 
System. Diese Werte ermitteln 
wir praxisnah auf dem Windows- 
Desktop (2D-Leerlauf) sowie im 
Spielealltag: Race Driver: Grid mit 
1.920 x 1.200 Pixeln inklusive 4x 
MSAA und 16:1 AF provoziert hohe 
Verbrauchswerte. Den berüchtigten 
Furmark („Xtreme Burning Mode“) 
nutzen wir lediglich für optionale 
Tests individueller Kühler. 


Der Benchmark-Parcours, welcher 
die Leistungsnote der Grafikkarten 
(60 Prozent des Endergebnisses) 
bestimmt, findet auf unserem Core- 
i7-Testsystem statt. Er besteht aus 
GTA 4, CoD: World at War (dt.), 
Crysis Warhead und Race Driver: 
Grid. Die Lautstärke, die elek- 
trische Leistungsaufnahme und das 
Overclocking-Potenzial werden im 
Bereich „Eigenschaften“ gewertet 
und haben wie die Ausstattung eine 
Gewichtung von 20 Prozent. Die 
Lautheit messen wir aus einer Ent- 
fernung von einem halben Meter. 
Störgeräusche wie Spulenfiepen 
werden in den angegebenen Sone- 


Werten berücksichtigt. Crysis War- 
head (D3D10) stellt gemäß unseren 
Praxiserfahrungen den Härtetest 
für übertaktete Karten dar. 


[ D N 
Normalerweise erhalten wir unsere 
Testmuster vor oder beim Markt- 
eintritt der Grafikkarten. Obwohl 
wir nur Retail-Ware, ergo finale Pro- 
dukte, testen, ist die erste Charge 
nicht immer frei von Problemen. 
In Einzelfällen unterscheiden sich 
neuere Karten von den alten - etwa 
beim BIOS. Dieses ist nicht nur für 
die Lüftersteuerung zuständig, son- 
dern auch für 2D- und 3D-Taktmo- 
di. Explizit zu nennen ist hier Palit, 
die Mutterfirma hinter Xpertvision 
und Gainward. Bei allen Geforce- 
GTX-200-Karten mit dem hersteller- 
eigenen Design besteht das Risiko, 
dass der 2D-Sparmodus fehlt und/ 
oder der Lüfter unnótig schnell 
dreht. Wir fragten sowohl bei Palit 
als auch bei Gainward nach und 
bekamen für unsere Samples neue 
BIOS-Versionen, welche nicht nur 
einen 2D-Modus integrieren, son- 
dern auch die Lautheit senken. 
Taktet Ihre Palit/Gainward Geforce 
GTX 260 Sonic, GTX 275 oder GTX 
285 im Windows-Leerlauf nicht 
auf 301/600/100 MHz (GPU/ALU/ 
VRAM) herunter, so haben Sie ver- 
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mutlich ein Exemplar der ersten 
Fuhre gekauft und sollten sich an 
den Hersteller wenden. Wenn Sie 
eine E-Mail an support@palit.de 
schreiben, wird Ihnen geholfen. 


Geforce GIX 295: Das Zube- 
hór gibt den Ausschlag W Die 
drei von uns getesteten GTX-295- 
Modelle von Asus, BFG und MSI 
takten alle gemäß Nvidias Vorgabe 
(576/1.242/999 MHz) und leisten 
dementsprechend exakt dassel- 
be. Die Lautstärke ist mit 3,1/5,8 
Sone (2D/3D) sehr hoch, dafür ist 
die Geforce GTX 295 die derzeit 
schnellste Grafikkarte am Markt 
- knapp vor der Radeon HD 4870 
X2. Beachten Sie bei solchen Du- 
al-GPU-Lösungen, dass diese auf 
Treiberprofile angewiesen und 
die Bildraten nicht gleichwertig 
mit denen einer Single-GPU sind: 
Mikroruckeln, unregelmäßige 
Bildausgabe und eine technisch 
bedingte Eingabeverzögerung ma- 
chen den flüssigen Eindruck oft 
zunichte. Fazit: MSI liegt dank des 
Zubehórs in Führung, Fps-Puristen 
greifen zu Asus oder BFG. 


Geforce GTX 285: Custom De- 
sign schlägt Nvidia-Referenz W 
Von den 12 getesteten GTX-285- 
Grafikkarten basieren 9 auf Nvidias 
Referenzdesign. Dieses erledigt sei- 
nen Kühljob mit befriedigender 
Effizienz. Die Lautstärke schwankt 
abhängig von der Übertaktung der 
Karten: Die pfeilschnelle Evga Ge- 
force GTX 285 FTW, Zotacs GTX 
285 AMP und die EXO-Edition 
von Point of View werden bis zu 
0,5 Sone lauter als Platinen mit ge- 
ringer oder keiner Übertaktung. 
Deutlich geräuschärmer sind die 
Kühllösungen von MSI (siehe 
Empfehlungskasten) und  Palit/ 
Gainward. Die Karten der letztge- 
nannten Hersteller verfügen au- 
fserdem über 2.048 MiByte VRAM, 
womit sie selbst extremen FSAA- 
Modi und Texturmods trotzen. Die 
Modelle sind indes baugleich, der 
Aufpreis für die Gainward-Version 
erklärt sich durch das bessere Zu- 
behór. Dass die Palit-Karte mit kon- 
stanten 2,2 Sone (anstatt 1,0) ar- 
beitet, ist offenbar ein Resultat des 
erwähnten BIOS-Wirrwarrs. Fazit: 
Wenn Sie ein Polster für künftige 
Speicherfresser suchen, greifen Sie 
zu Palit/Gainward. Evgas GTX 285 
FTW liefert die höchste Leistung 
unter den 1-GiByte-Karten, fiept 
unter Last jedoch relativ laut. 


www.pcgameshardware.de 


Radeon HD 4890: Referenz- und 
Eigenbau-Karten von Asus, Sap- 
phire, MSI, HIS und Powercolor 
I Jetzt, zwei Monate nach dem Start 
der Radeon HD 4890, erreichen 
erste Herstellerdesigns den Markt. 
Die meisten Karten von Asus, MSI, 
HIS und Sapphire setzen auf Atis 
Referenzdesign. Dementsprechend 
sind alle Karten ähnlich laut - zu 
laut: Unter Spielelast rauschen die 
Karten mit 5,9 bis 6,2 Sone und 
nehmen dabei 148 bis 160 Watt 
elektrische Energie auf. Im OC-Test 
mit ohrenbetäubenden 100 Pro- 
zent Lüfterdrehzahl erreichen alle 
Exemplare 935/1.150 (Powercolor) 
und im besten Fall 980/1.180 MHz 
(HIS). Ebenfalls allen gemein ist die 
technisch bedingte hohe Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf. Der GDDR5- 


Videospeicher läuft mit voller 
Geschwindigkeit, was in 60 Watt 
Leistungsaufnahme resultiert. 


Tipp: Untertakten Sie den Speicher 
manuell, etwa mit dem Rivatuner 
(Heft-DVD). Mit diesem Problem 
kämpft auch das erste Hersteller- 
Eigendesign der HD 4890, welches 
uns erreichte: die Asus EAH4890 
TOP. Mehr Informationen zu dieser 
empfehlenswerten Karte finden Sie 
im Extrakasten auf Seite 39. Nutzer 
einer Wasserkühlung sollten hinge- 
gen zu Powercolors HD 4890 LCS 
(Liquid Cooling System) greifen. 
Fazit: Die besten Karten kommen 
von Asus und Powercolor. Möch- 
ten Sie eine Referenzkarte kaufen, 
sollten Sie die Wahl anhand von 
Takt, Zubehör und Preis treffen. 


Geforce GTX 275: Die leise Alter- 
native zur HD 4890 - optional 
mit 1.792 MiByte W Wie die GTX 
285 verfiigt auch die GTX 275 tiber 
240 Shader-ALUs und 80 Texturein- 
heiten, das Speicher-Interface ist 
mit 448 gegentiber 512 Bit jedoch 
schmaler. Der Referenzkühler der 
meisten Karten sorgt für eine gute 
Desktop-Lautstärke von 1,2 Sone. 
Unter Spielelast dreht der Lüfter 
auf 3,6 bis 3,9 Sone (übertaktet) 
auf. Ist Ihnen dies zu laut, grei- 
fen Sie zur KFA2/Galaxy GTX 275 
OC, welche dank des monstrósen 
Accelero-Xtreme-Kühlers maximal 
0,6 Sone bei besseren Tempera- 
turen erreicht. Auch Palits Design 
lockt mit 12/127 Sone (2D/3D). 
MSIs GTX 275 Twin Frozr hinge- 
gen róhrt mit 2,8/4,9 Sone, obwohl 
derselbe Kühler wie auf der GTX 
285 Super-Pipe zum Einsatz kommt 
- wir tippen auf ein subopti- P 
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Geforce GTX 295 
(2 x 896 MiByte) 


Radeon HD 4870 X2 
(2x 1.024 MiByte) 


Geforce GTX 285 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 280 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 275 
(896 MiByte) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte) 


Geforce GTX 260 
(216 ALUs, 896 MiByte) 


Geforce GTX 260 
(192 ALUs, 896 MiByte) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte) 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(1.024 MiByte) 


Geforce 8800 GTX 
(768 MiByte) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte) 


Geforce 9800 GTX+/GTS 250 
(512 MiByte) 


adeon HD 4770 
(512 MiByte) 


Geforce 9800/8800 GT 
iByte) 


adeon HD 4670 
(512 MiByte) 


adeon HD 3870 
iByte) 


Geforce 9500 GT 
(512 MiByte) 


Radeon HD 3850 
(256 MiByte) 


Test 


dex 


0 20 40 60 


Grafikkarten 


Rot = neu hinzugefügt 


со 
© 


100 PREIS 


100 | 400,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 85/75/61 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 43/30/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 79/77/68 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 113/97/97 


96,40% 330,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 64/55/44 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 35/28/22 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 77/75/66 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 125/122/116 


82,30% 280,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 63/53/42 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 28/22/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 74/63/47 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/99/80 


76,60% 270,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 59/50/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/12 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/42 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 98/95/74 


75,10% 200,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 58/49/39 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 25/20/9 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 69/58/38 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 97/94/72 


74,80% 190,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 24/19/11 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 64/54/44 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 117/101/85 


68,70% 150,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 47/39/31 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/10,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 57/49/40 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 105/91/78 


68,40% 150,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 52/44/34 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 22/17/8 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 63/51/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E* *: 93/89/62 


65,0096 140,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 50/43/33 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 21/16/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 61/49/36 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 94/83/61 


58,90% 130,- 


Сор: WaW, Fps: S/Q/E: 46/39/30 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/12/6,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 49/37/25 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E* *: 104/91/65 


58,90% 130,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 43/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 18/14/7,5 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 54/43/28 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/70/46 


48,20% 220,- 


Сор: WaW, Fps: S/Q/E: 43/37/28 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 14/12/3 


47,60% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 47/38/19 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 77/64/43 


90,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 37/32/24 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/10/6 


44,20% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/19 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 82/71/51 


100,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 44/36/26 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 15/10/1 


42,00% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/21/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 80/70/10 


90,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 36/29/23 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/8,5/5 


38,50% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 36/29/16 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 73/62/18 


85,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 38/31/22 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 13/9/0,5 


31,60% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 30/18/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 72/62/18 


55,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 25/20/15 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 9/7/5 


27,50% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 26/21/15 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 49/42/18 


65,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 19/16/11 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 8/6/4 


16,90% 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 23/20/11 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 45/39/16 


40,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/8,5 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 5,5/4/1 


EN ou, 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 14/8,5/0 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 25/21/0 


45,- 


CoD: WaW, Fps: S/Q/E: 16/13/7 
Crysis Warhead, Fps: S/Q/E: 6/3/1 


Fallout 3, Fps: S/Q/E*: 16/6/1,5 
Race Driver Grid, Fps: S/Q/E**: 33/0/0 


Legende: S = Standard (1.280 x 
AF), E = Extreme Qualitát (1.920 x 
System: Core i7-920 @ 3,5 GHz ( 


.024, 4x MSAA/16:1 AF), Q = Qualität (1.680 x 1.050, 4x MSAA/16:1 


1.200, 8x MSAA/16:1 AF) 


75 x 20), X58-Chipsatz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400 (7-7-7-21); Windows 
Vista x64 SP1, Catalyst 9.4 WHQL (A.I. Standard), Geforce 185.81 Beta (Qualität) 
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* 1.920 x 1.200, kein FSAA/16:1 AF ** 8x(Q) anstatt 4x MSAA 


Grafikkarten 


Leistung: Open GL 


BESSER > | Fps 


B Riddick nutzt die freie Grafik-API Open GL, nicht Direct 3D. 
B Die Geforce-Phalanx ist mit 4x MSAA in Führung ... 
I... wird mit 8x AA aber klar von den Radeons geschlagen. 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


1.920 x 1.200, 
8x MSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


Riddick: AoDA v1.01, max. Details/kein AO, PCGH-Spielstand 


> BED. |» FLÜSSIG SPIELBAR 
4 60 


Geforce GTX 295 (2 x 
896 MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4870 X2 
(2 x 1.024 MiByte, 750/900 MHz) 


Geforce GTX 285 (1.024 MiByte, 
648/1.476/1.242 MHz) 


Radeon HD 4890 
(1.024 MiByte, 850/975 MHz) 


Geforce GTX 275 (896 MiByte, 
633/1.404/1.134 MHz) 


Geforce GTX 275 (1.792 MiByte, 
633/1.404/1.134 MHz) 


Radeon HD 4870 
(1.024 MiByte, 750/900 MHz) 


Radeon HD 4870 
(512 MiByte, 750/900 MHz) 


Geforce GTX 260-216 (896 
MiByte, 576/1.242/999 MHz) 


Radeon HD 4850 
(512 MiByte, 625/993 MHz) 


Gef. 9800 GTX+/GTS 250 (512 
MiByte, 738/1.836/1.102 MHz) 


Radeon HD 4770 
(512 MiByte, 750/800 MHz) 


Geforce 8800/9800 GT (1.024 
MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Geforce 8800/9800 GT (512 
MiByte, 602/1.512/900 MHz) 


Radeon HD 4670 
(512 MiByte, 750/999 MHz) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, 3 x 2 GiByte DDR3-1400, Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4, GF 185.81 


Frozr. Zwei Heatpipes bei der GTX 285 sind dicker, sonst ist der Kühler identisch. 


Radeon oder Geforce? 


Kaufen Sie eine Geforce, wenn Sie ... 

M... flimmerfreies AF wünschen (die Filter-Optimierungen lassen sich deaktivieren). 

I... selbst entscheiden wollen, ob Transparenz-SSAA oder -MSAA zum Einsatz kommt. 

И... Supersampling-FSAA und Hybrid-Modi möchten (inoffiziell per Tool aktivierbar). 

И... meist mit 4x MSAA spielen, denn 8x kostet normalerweise viel Leistung. 

И... Wert auf CUDA (Physx, Vreveal, Folding & Co.) legen. 

H... ältere Spiele mit Ambient Occlusion aufwerten möchten. 

H... sich die Option auf SLI freihalten wollen (Nforce- oder X58-Board nötig). 

Kaufen Sie eine Radeon, wenn Sie ... 

V... 8x MSAA lieben, auf Radeons kostet es im Vergleich mit 4x relativ wenig Leistung. 

Wl... das hübsche Custom-Filter-AA (CFAA) nutzen möchten. 

И... gegenüber flimmerndem AF unempfindlich sind — die Filter-Optimierungen lassen 
sich nicht vollständig eindammen. 

H... die Kontrolle über , Optimierungen" dem Treiber überlassen können. 

V... Wert auf Direct3D10.1 legen. 

M... jeden Monat einen neuen Grafikkartentreiber wünschen. 

H... Crossfire nutzen möchten. Es läuft auf allen Non-Nforce-Platinen. 
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mal eingestelltes BIOS. Interessant 
ist auch die Geforce GTX 275 von 
Inno 3D, welche als Einzige mit 
1.792 MiByte УКАМ (Standard: 
896), jedoch im Referenzdesign 
antritt. Der größere Framebuffer 
macht sich ab 1.920 x 1.200 mit 8x 
MSAA positiv bemerkbar. Fazit: Die 
leisesten GTX-275-Karten kommen 
von KFA? und Palit, die schnellste 
und bestausgestattete von Zotac. 


Geforce GTX 260: Zahlreich 
vorhandene Eigendesigns zur 
Auswahl 1 Alle neuen Geforce- 
GTX-260-Karten mit 55-Nanome- 
ter-GPU verfügen über 216 ALUs 
und 72 TMUs. Erkennbar sind die- 
se am Fehlen einer rückseitig ange- 
brachten Metallplatte. Alle Custom- 
Designs der Hersteller basieren auf 
55-nm-Fertigung - so auch unsere 
Testexemplare. Die MSI N260GTX- 
OC mit Twin-Frozr-Kühler und die 
GTX 260 GSPE 650 von Edel Gra- 
fikkarten.de nehmen es dank der 
starken Übertaktung fast mit GTX- 
275-Platinen auf. Die veredelte Kar- 
te basiert auf dem guten Palit-Küh- 
lerdesign und zeichnet sich durch 
das werkseitige Undervolting aus: 
Unter typischer Belastung bleibt 
die Lautheit bei sehr guten 0,5 
Sone. Viele Hersteller, etwa Evga, 
setzen auf Nvidias Kühler, welcher 
zwar die meiste Abwärme aus dem 
Gehäuse pustet, dabei jedoch bis 
zu 2,5 Sone erreicht. Asus’ brand- 
neue ENGTX260 Matrix ist ein 
Sonderfall: Ihr BIOS schickt sie mit 
Standardtakt (576/1.242/999 MHz) 
ans Werk, erst das mitgelieferte 
Tool Itracker hebt die Werte auf 
moderate 602/1.296/999 MHz und 
regelt im Leerlauf die beiden Lüfter 
herunter. Ein deutliches Manko ist, 
dass das Tool nur mit Treibern zu- 
sammenarbeitet, die von Asus zur 
Verfügung gestellt wurden. Dafür 
erlaubt die Software auch Ände- 
rungen an der GPU-Versorgungs- 
spannung. Fazit: Wir empfehlen 
die Edel-Grafikkarte GTX 260 GSPE 
650 auf Palit-/Gainward-Basis. 


Radeon HD 4870: 1 GiByte 
VRAM und Eigenbau-Kühler 1 
Die Radeon HD 4870 ist mit einem 
GiByte Videospeicher auf dem Leis- 
tungsniveau der Geforce GTX 260 
und damit 10 bis 13 Prozent lang- 
samer als die HD 4890 respektive 
die GTX 275. Auch die HD 4870 
krankt an hohem Idle-Stromver- 
brauch. Aus den fünf getesteten 
HD-4870-Grafikkarten sticht pri- 


már Sapphires Design positiv her- 
vor. Die HD 4870 Vapor-X verfügt 
nicht nur über - momentan nur 
bei 2.560 x 1.600 Pixeln sinnvolle - 
2.048 MiByte Videospeicher, son- 
dern auch über einen exzellenten 
Kühler, welcher die Platine unter 
Spielelast bei leisen 1,2 Sone kalt- 
stellt. Im Leerlauf ist sie unhórbar, 
ebenso wie die Toxic aus dem 
gleichen Hause. Letztere verfügt 
über vóllig ausreichende 1.024 
MiByte VRAM und ist ab Werk auf 
780/1.000 MHz übertaktet (Stan- 
dard: 750/900 MHz). Die Alterna- 
tiven von MSI und HIS sind mit 
3,0 respektive 4,1 Sone unter Last 
lauter, jedoch nicht schneller oder 
besser übertaktbar. Die MSI RÁ870- 
MDIG ist dafür die leiseste HD 
4870/1G mit HDMI um 160 Euro. 
Beim Neukauf sollten Sie móglichst 
eine HD 4870 mit 1 GiByte УКАМ 
wählen, da 512-MiByte-Versionen 
in neuen Spielen immer häufiger 
untergehen (siehe  Leistungsin- 
dex). Fazit: Silent-Freaks greifen zu 
Sapphire, Sparfüchse zu MSI. Die 
HIS 4870 Iceq 4 ist mit rund 200 
Euro zu teuer. 


Radeon HD 4850, HD 4770, 
Geforce GTS 250, 9800 GT und 
Konsorten: Oft leise, spieletaug- 
lich und günstig Е Unterhalb von 
150 Euro tummeln sich viele inte- 
ressante Karten, welche sich dank 
ihrer leisen Kühler auch für HTPCs 
oder ähnliches eignen. Sapphires 
Radeon HD 4850 VaporX bei- 
spielsweise gelingt der Spagat aus 
spieletauglicher Leistung bei un- 
hórbaren 0,2/0,3 Sone (2D/3D). Ist 
Ihnen selbst das zu laut, sollten Sie 
zur - etwa 60 Prozent langsameren 
- HD 4670 Ultimate greifen, welche 
dank Passivkühlung keinen Ton 
von sich gibt. Mehr Leistung bei 
etwas größerer Lautstärke liefern 
sowohl die neue Radeon HD 4770 
als auch Nvidias Geforce 9800 GT 
in der Oko-Ausgabe. Sowohl Zotac 
als auch KFA? bieten diese Karten 
an. Interessant: HD 4770 und 9800 
GT Eco/Green liefern nicht nur ver- 
gleichbare Spieleleistung, sondern 
ziehen unter Last auch fast dieselbe 
Energie (70 Watt) aus der Steck- 
dose und sind mit 1,5 bis 1,8 Sone 
ähnlich laut. Fazit: Was Sie kaufen, 
sollten Sie am Zubehör, den Ausma- 
ßen des Kühlers und dem Preis fest- 
machen. Zotacs 9800 GT Eco ist die 
einzige Sparkarte im Bunde, welche 
auf Single-Slot-Kühlung setzt. № 

Raffael Vötter 


www.pcgameshardware.de 


Asus beweist, dass eine auf 
900/1.000 MHz übertaktete 
Radeon HD 4890 nicht mit 

über 6,0 Sone brüllen muss. 


Asus führt momentan zwei 
Radeon-HD4890-Grafikkarten: die 
EAH4890 im AMD-Referenzdesign 
und die EAH4890 TOP. deren Plati- 
ne und Kühler Eigenentwicklungen 
sind. Das pechschwarze PCB der 
TOP-Version wird größtenteils 

vom montierten Dual-Slot-Kühler 
bedeckt. Dieser verfügt über eine 
дгоВе Kupferplatte auf der GPU so- 
wie über sechs Heatpipes und zwei 
Axiallüfter (85 und 75 Millimeter). 
Die Konstruktion sieht nicht nur 
ansprechend aus, sondern erledigt 
ihren Job auch effizient: Unter Last 
gipfelt die Lautheit der Asus-Karte 
in 4,2 Sone, während das AMD- 
Design mit bis zu 6,2 Sone rauscht. 


Die TOP-Karte ist ein edel wirkendes Eigen- 
design inklusive 8-Pin-Stromanschluss. 


Dies ist zwar immer noch deutlich 
hórbar, stellt jedoch den bisher 
besten Wert unter allen HD-4890- 
Karten dar — von wassergekühlten 
Exemplaren abgesehen. Die 4,0 
Sone im Leerlauf sind aber definitiv 
zu laut. Als weitere Besonderheit 
verfügt das PCB über einen 8- und 
einen 6-Pin-Stromanschluss. Erste- 
rer gewährleistet die Energiezufuhr 
beim Übertakten. Im Test erreicht 
die Karte gute 970/1.110 MHz. 
Fazit: die ,leisteste" HD 4890 mit 
dem gewissen Etwas. (rv) 


Preis: € 240,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,26 


Empfehlung der Redaktion 


Test 


Grafikkarten 


MSI GTX 285 Super-Pipe oc 


[ hardware S 


Eine schnelle Basis, garniert 
mit etwas OC und einem sehr 
guten Kühler: Die bisher beste 
GTX 285/1G kommt von MSI. 


Welche Geforce GTX 200 von MSI 
Sie auch kaufen, Ihnen wird bei den 
neuesten Modellen derselbe Kühler 
begegnen. Das Custom-Design 
verfügt über fünf dicke Heatpipes, 
welche die Wárme von der dezent 
übertakteten GPU (679 anstatt 648 
MHz) ableiten. Speicher und VRMs 
werden von einer Metallplatte 
bedeckt und vom Luftstrom der 
zwei Radiallüfter umstrómt. Das 
Prinzip funktioniert: Im Leerlauf, bei 
dem sich die Karte ordnungsgemäß 
heruntertaktet, säuseln die Lüfter 
mit kaum hórbaren 0,7 Sone. Unter 
typischer Spielelast werden 1,2 
Sone bei 83 Grad Celsius erreicht. 
Das ist im Vergleich mit dem 


Der Kühler ist eine Eigenkreation von MSI 
und wird nicht nur bei der GTX 285 genutzt. 
Nvidia-Design (bis zu 4,0 Sone bei 
85 °С) sehr gut. Im OC-Test erreicht 
die GTX 285 Super-Pipe durch- 
schnittliche 729/1.566/1.431 MHz — 
der gut gekühlten GPU würde mehr 
Spannung guttun, gängige Tools er- 
lauben jedoch keine Änderung. Das 
Zubehör ist MSI-typisch gut: Neben 
den obligatorischen Adaptern und 
Kabeln (siehe Testtabelle) liegt 

die Vollversion von Tomb Raider 
Underworld bei. Fazit: eine gute 
Alternative zu den Palit-/Gainward- 
Offerten. (rv) 


Preis: € 320,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 2,03 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


N295GTX-M2D1792 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX295 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 295 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 FTW 


Evga (www.evga.com) 


Geforce GTX 285 EXO 


Point of View (www.pointofview-online.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Ca. € 440,-/ausreichend 


Ca. € 430,-/ausreichend 


Ca. € 380,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 295; 2 x GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


2 x 240 (skalar)/2 x 72 


2 x 240 (skalar)/2 x 72 


2 x 240 (skalar)/2 x 72 


240 (skalar)/80 


240 (skalar)/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/576/1.242 MHz (1,05/1,12 Volt) 


301/720/1.620 MHz (1,05/1,23 Volt) 


301/675/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/999 MHz 
2,54 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


100/999 MHz 
2,64 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


100/999 MHz 
2,66 
2 x 896 MiByte (448 Bit) 


100/1.386 MHz 
2,69 
1.024 MiByte (512 Bit) 


100/1.269 MHz 
2,46 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI, HDMI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | - - - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD Gamer-OSD, 1096-Gutschein Treiber-CD EVGA Precision (OC-Tool) Treiber-C 


Spiele-Vollversionen 


Tomb Raider Underworld 


Prince of Persia 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 10 Jahre nach Reg. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel, DVD-Tasche HDMI-, SP/DIF-Kabel Komponentenkabel Komponenten-, SP/DIF-Kabel 
Adapter | Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Molex auf 6-Pin & 6-auf-8-Pin, DVI-VGA | 6-auf-8-Pin, Molex auf 6-Pin, DVI-VGA | 2 x DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 2,48 2,48 2,48 1,25 1,63 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 52/83 °C 51/85 *C 51/82 *C 44186 °C 44/84 *C 
3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 3,1/5,8 Sone 1,8/4,5 Sone 1,7/4,1 Sone 


) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


61/182 Watt (nur Grafikkarte) 


61/183 Watt (nur Grafikkarte) 


62/184 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/179 Watt (nur Grafikkarte) 


30/160 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


675/1.512/1.188 MHz 


675/1.512/1.215 MHz 


675/1.512/1.224 MHz 


756/1.674/1.476 MHz 


729/1.620/1.350 MHz 


Fallout 3 (Durchschnitts-Fps 


H 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) 


H 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) 


H 79 (Stand.)/77 (Qual.)/68 (Extr.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 1 x 8-/1 x 6-Pin 1x 84/1 x 6-Pin 1x 841 x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 27/4,0 Zentimeter 2714,0 Zentimeter 27/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) 1,32 1,32 1,32 1,94 1,94 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | HI 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | HI 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | В 85 (Stand.)/75 (Qual.)/61 (Extr.) | 68 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr. 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | H 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) | Е 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) | H 43 (Stand.)/30 (Qual.)/12 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 
0 


) 
30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 
77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 


113 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 


13 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 


113 (Stand.)/96 (Qual.)/97 (Extr.) 


123 (Stand.)/102 (Qual.)/85 (Extr.) 


123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 


( ) 
( ) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) 


H 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


H 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


H 47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


48 (Stand.)/46 (Qual.)/44 (Extr.) 


( 
( 
77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 
83 
( 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/43 (Extr.) 


FAZIT 


www.pcgameshardware.de 


«р Sehr schnell 
з Spiel inklusive 
= Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: 
1,79 


Wertung: єр Sehr schnell 
= Lautstärke 


1, 81 c3 Multi-GPU-Restriktionen 


Wertung: d Sehr schnell 
= Lautstärke 
1 ‚82 = Multi-GPU-Restriktionen 


9 Schnellste GTX 285 
d OC-Potenzial 
= Hoher Preis 


Wertung: 
1,95 


& OC ab Werk 
з Spiel inklusive 
c3 Spulenfiepen unter Last 


Wertung: 
1,98 
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Test 


GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 amp-tdition 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 285 690M ai. ed. 


Xfx (www.xfxforce.com) 


ENGTX285 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTX 285 OCX 
BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 285 Perf. Edition 
Edel-Grafikkarten.de 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 320,-/befriedigend 


Ca. € 330,-/ausreichend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Ca. € 340,-/befriedigend 


Ca. € 300,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 240 (skalar)/80 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/691/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/670/1.548 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/702/1.584 MHz (1,05/1,15 Volt) | 301/702/1.512 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.296 MHz 00/1.296 MHz 100/1.296 MHz 100/1.332 MHz 100/1.296 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,46 2,56 2,54 2,56 2,61 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (512 Bit) .024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 1.024 MiByte (512 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DV 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler V-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD reiber-C| Gamer-OSD, 10%-Gutschein Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen | Race Driver Grid, 3D Mark Vant. Adv. Assassin's Creed - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | - Break-Out-Box Komponenten-, SP/DIF-Kabel, Mauspad | Komponenten-, SP/DIF-Kabel SP/DIF-Kabel 
Adapter | DVI-VGA, HDMI-DVI, SPDIF, Strom VI-HDMI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA 
Eigenschaften (20%) | 1,65 1,63 1,63 1,61 1,63 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/83 °C (GPU) 45/83 °C 44181 °C 45/82 °C 44/81 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,7/3,9 Sone 1,713,8 Sone 1,7/4,0 Sone 1,8/3,4 Sone 1,713,3 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


31/161 Watt (nur Grafikkarte) 


30/161 Watt (nur Grafikkarte) 


30/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30/163 Watt (nur Grafikkarte) 


30/157 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


129/1.566/1.378 MHz 


756/1.620/1.377 MHz 


129/1.620/1.378 MHz 


756/1.620/1.458 MHz 


129/1.620/1.350 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 1,94 1,94 1,94 1,94 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/43 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/43 (Extr.) 67 (Stand.)/55 (Qual.)/46 (Extr.) 66 (Stand.)/55 (Qual.)/45 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 29 (Stand.)/23 (Qual.)/12 (Extr.) 29 (Stand.)/23 (Qual.)/12 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/13 (Extr.) 
71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 16 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 76 (Stand.)/64 71 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 77 (Stand.)/66 (Qual.)/50 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps 


123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/81 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/81 (Extr.) 


123 (Stand.)/102 (Qual.)/84 (Extr.) 


123 (Stand.)/101 (Qual.)/83 (Extr.) 


) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 
) 
) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps, 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/42 (Extr.) 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


( 
( 
(Qual.)/48 (Extr.) 
9 
( 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/41 (Extr.) 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/43 (Extr.) 


48 (Stand.)/45 (Qual.)/42 (Extr.) 


FAZIT 


GRAFIKKARTEN 


р OC ab Werk 
d Software-Bundle 
= Mageres OC-Potenzial 


Wertung: 
1,99 


( Hardware 


| 
d 


sp OC ab Werk 
хр Spiele-Vollversion 
= Spulenfiepen 


Wertung: 
2,00 


— A 


Sy И@гйшаге | 


d OC ab Werk 
d Relativ verbrauchsarm 
= Kein Spielebundle 


Wertung: 
2,00 


Wertung: * Starkes OC ab Werk .. 
UM . und noch Potenzial 
2, 00: = Hoher Preis 


sm OC ab Werk 
d Unverfälschte Optik 
=з Spartanisches Zubehör 


Wertung: 
2,01 


Produkt | Geforce GTX 285 2GB N285GTX Super-Pipe OC EAH4870X2/HTDI/2G Geforce GTX 285 2GB Geforce GTX 285 
Hersteller/Webseite | Gainward (www.gainward.com) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Palit (www.palit.biz) Gigabyte (www.gigabyte.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 360,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 380,-/ausreichend Ca. € 320,-/befriedigend Ca. € 280,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870 X2; 2 x RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240/80 


240/80 


2 x 800 (2 x 160 Vec5)/2 x 40 


240/80 


240 (skalar)/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/679/1.476 MHz 


507/750 MHz (1,06/1,26 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,49 
2.048 MiByte (512 Bit) 


00/1.242 MHz 
2,49 
.024 MiByte (512 Bit) 


500/900 MHz (1,56 Volt) 
2,69 
2x 1.024 MiByte (2 x 256 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,51 
2.048 MiByte (512 Bit) 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DV 


Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) V-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter on-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Referenz, Triple-Fan/-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 75-mm-Lüfter | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler 
Software/Tools | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key reiber-CD. Gamer OSD, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD 
Spiele-Vollversionen | - omb Raider: Underworld - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel Komponentenkabel, CF-Bridge, DVD-Tasche | YUV-Adapter Break-Out-Box 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-HDMI, DVI-VGA, Strom 6- & 8-Pin HDMI-DVI, Molex-auf-6-Pin 2 x Molex auf 6-Pin (Strom) 
Eigenschaften (20%) | 1,83 1,83 2,99 2,01 1,99 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 41/71 *C (GPU) 44/83 °С (GPU) 35/61 °C 40/72 °C (GPU) 43/80 °C 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,0/1,0 Sone 0,7/1,2 Sone H 2,5/9,5 Sone 2,2/2,2 Sone 1,713,7 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


30,5/148 Watt (nur Grafikkarte) 


29/169 Watt (nur Grafikkarte) 


H 74/255 Watt (nur Grafikkarte) 


30/154 Watt (nur Grafikkarte) 


26,5/153 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


129/1.566/1.296 MHz 


129/1.566/1.431 MHz 


830/978 MHz 


129/1.674/1.296 MHz 


129/1.566/1.350 MHz 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


64 (Stand.)/54 (Qual.)/42 (Extr.) 


64 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 1x 841 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/6,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 1,94 1,52 1,94 1,94 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr. 


Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps 


28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 


( ( 
29 (Stand.)/22 (Qual.)/11 (Extr.) 


35 (Stand.)/28 (Qual.)/22 (Extr.) 


( ( 
28 (Stand.)/22 (Qual.)/13 (Extr. 


( ( 
28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr. 


75 (Stand.)/64 (Qual.)/48 (Extr.) 


77 (Stand.)/75 (Qual.)/66 (Extr.) 


Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps, 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


124 (Stand.)/101 (Qual.)/81 (Extr.) 


Н 125 (St.)/122 (Qual.)/116 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 


) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) 
) 
) 


Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps, 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
г 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


47 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 


43 (Stand.)/44 (Qual.)/41 (Extr.) 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
i 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


) 
) 
74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 
г. 
) 


46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr. 


FAZIT 


«з 2 GiByte VRAM 
“> Guter Kühler 
= Relativ teuer 


Wertung: 
2,03 


хр Guter Kühler 
хр Dezentes OC 
gp Spiele-Vollversion 


Wertung: 
2,03 


tp Sehr schnell 
= Stromhungrig 
= MGPU-Restriktionen 


Wertung: 
2,05 


яз 2 GiByte VRAM 


Wertung: 35 Guter Kühler 


2,07 


=з Mageres Zubehör 


©з Günstig 
d Relativ sparsam 
= Spartanisches Zubehör 


Wertung: 
2,10 
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GRAFIKKARTEN 


Test 


Grafikkarten 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTX 285 
PNY (www3.pny.com) 


Radeon HD 4890 LCS 


Powercolor (www.powercolor.com/de) 


Geforce GTX 275 AMP! 


Zotac (www.zotac.com) 


Geforce GTX 275 1.792 MiB 


Inno 3D (www.inno3d.com) 


Geforce GTX 275 OC 


KFA2/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 310,-/befriedigend 


Ca. € 280,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 250,-/befriedigend 


Ca. € 260,-/ausreichend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 285; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten 


240 (skalar)/80 


800 (160 Vec5)/40 


240/80 


240/80 


240/80 


Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,15 Volt) 


240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 


301/702/1.512 MHz (1,05/1,17 Volt) 


670/670/1.474 MHz 


301/648/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) 


Speichertakt (2D/3D) 
Ausstattung (20%) 
Speichermenge/Anbindung 


100/1.242 MHz 
2,71 
1.024 MiByte (512 Bit) 


1.000/1.000 MHz 
2,51 
1.024 MiByte (256 Bit) 


100/1.260 MHz 
2,54 
896 MiByte (448 Bit) 


1.190/1.190 MHz 
2,36 
1.792 MiByte (448 Bit) 


100/1.188 MHz 
2,89 
896 MiByte (448 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,77 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI (vergoldet) HDMI, Dual-Link-DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | NV-Ref., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler EK-Wasserkühler, Single-Slot Nvidia-Referenz (Dual-Slot) Referenzdesign, Dual-Slot Non-Ref., Triple-Slot, 3 x 80-mm-Lüfter 
Software/Tools | Treiber CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Advanced | Treiber-CD Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Spiele-Vollversionen | - 


Race Driver: Grid 


CoH: Opposing Fronts, Warmonger 


Handbuch; Garantie. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Komponentenkabel YUV-Adapter, Crossfire-Bridge - YUV-Adapter, S-Video-Cinch YUV-Adapter, Videokabel 
Adapter | DVI-VGA, 2 x Molex auf 6-Pin Schlauchtüllen, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,98 1,26 1,32 1,83 1,40 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/81 °C 33/46 °C (GPU) 59/88 °C (GPU) 54/84 °C 39/63 °C (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,7/3,6 Sone Н 0,0/0,0 Sone (wassergekühlt) 1,2/3,9 бопе 1,4/3,2 Sone H 0,6/0,6 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


30/155 Watt (nur Grafikkarte) 


55,8/149,5 Watt (nur Grafikkarte) 


35/162,5 Watt (nur Grafikkarte) 


65/180 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/151 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


729/1.620/1.404 MHz 


935/1.150 MHz 


756/1.566/1.269 MHz 


756/1.620/1.332 MHz 


756/1.674/1.332 MHz 


Hardwaremonitor/Liiftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x 8-/1 x 6-Pin 
Lange/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 24/2,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter H 29,5/6,5 Zentimeter 
Leistung (60%) | 1,94 2,28 2,25 2,25 2,25 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 63 (Stand.)/53 (Qual.)/42 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/42 (Extr.) 60 (Stand.)/50 (Qual.)/41 (Extr.) 2 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 28 (Stand.)/22 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 28 (Stand.)/22 (Qual.)/10 (Extr.) 27 (Stand.)/21 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 74 (Stand.)/63 (Qual.)/47 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/41 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/40 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 123 (Stand.)/99 (Qual.)/80 (Extr.) 19 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 101 (Stand.)/98 (Qual.)/74 (Extr.) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 46 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 44 (Stand.)/43 (Qual.)/40 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/40 (Extr.) 43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 
. î OC-Potenzial . & Wasserkühler + хр Software-Beilagen 1.792 MiByte VRAM + tp Starker Kühler 
F A Z | T Wertung: CG Preis Wertung: 9% OC ab Werk Wertung: з Hohes OC ab Werk Wertung: © з Fast GTX- 285- Niveau Wertung: d Tuningpotenzial 
2,10 = Ausstattung 2,12 = Wakü benötigt 2,12 = Relativ teuer 2,18 = Kein 2D-Modus 2,20 = Kartengröße 


Hardware 
| 


Radeon HD 4890 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Geforce GTX 275 OC 


BFG (www.bfgtech.com) 


Geforce GTX 275 


Palit (www.palit.biz) 


N275GTX Twin Frozr OC 


MSI (www.msi-computer.de) 


EAH4890 TOP 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 220,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 230,-/befriedigend 


Ca. € 240,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Geforce GTX 275; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 800 (160 Vec5)/40 240/80 240/80 240/80 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 301/648/1.440 MHz (1,05/1,15 Volt) 301/633/1.404 MHz (1,05/1.15 Volt) 301/666/1.476 MHz (1,05/1,17 Volt) | 240/900 MHz (1,05/1,31 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 1.000/1.000 MHz 100/1.152 MHz 297/1.161 MHz 100/1.161 MHz .000/1.000 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,61 2,91 2,61 2,81 2,71 
Speichermenge/Anbindung | 1.024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 896 MiByte (448 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | AMD-Referenz, Dual-Slot Nvidia-Referenz (Dual-Slot) Non-Ref., Dual-Slot Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial | Non-Ref., Dual-Slot 
Software/Tools | Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD reiber-CD, Tools (Itracker & Co.) 
Spiele-Vollversionen | - - - - - 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); 2 Jahre Gedruckt (englisch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); 10 Jahre bei Reg. Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | Crossfire-Bridge - YUV-Adapter YUV-Adapter, S-Video-Kabel YUV-Adapter, Mauspad, CF-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin | DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, 8-auf-2x6-Pin 
Eigenschaften (2096) | 1,78 1,58 1,91 1,75 1,76 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 57/72 °C (GPU) 58/85 °C (GPU) 43/75 °C (GPU) 42/73 °C (GPU) 43/64 °C (GPU) 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,5/6,0 Sone 1,2/3,6 Sone 1,5/1,7 Sone 2,8/4,9 Sone 4,0/4,2 Sone 


60/160 Watt (nur Grafikkarte) 


30,5/145 Watt (nur Grafikkarte) 


42/149 Watt (nur Grafikkarte) 


31/180 Watt (nur Grafikkarte) 


59/148 Watt (nur Grafikkarte) 


) 

) 

Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


980/1.180 MHz 


129/1.566/1.242 MHz 


729/1.620/1.224 MHz 


771/1.674/1.296 MHz 


970/1.110 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x 841 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 24/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,28 2,25 2,25 2,25 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 2 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 58 (Stand.)/49 (Qual.)/39 (Extr.) 60 (Stand.)/51 (Qual.)/40 (Extr.) 52 (Stand.)/44 (Qual.)/35 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 5 (Stand.)/20 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/21 (Qual.)/9 (Extr.) 26 (Stand.)/20 (Qual.)/12 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 70 (Stand.)/59 (Qual.)/39 (Extr.) 69 (Stand.)/58 (Qual.)/38 (Extr.) 71 (Stand.)/60 (Qual.)/39 (Extr.) 72 (Stand.)/60 (Qual.)/46 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 119 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 99 (Stand.)/96 (Qual.)/73 (Extr.) 7 (Stand.)/94 (Qual.)/72 (Extr.) 100 (Stand.)/97 (Qual.)/74 (Extr.) 19 (Stand.)/103 (Qual.)/88 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 43 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 3 (Stand.)/41 (Qual.)/38 (Extr.) 44 (Stand.)/42 (Qual.)/39 (Extr.) 43 (Stand.)/40 (Qual.)/35 (Extr.) 
. & Sehr schnell ‚ч Übertaktet . & Starker Kühler . 5» ,Teuflischer" Takt . & Guter Kühler 

F A Z | T Wertung: з OC-Potenzial Wertung: x Schnell Wertung: з Relativ günstig Wertung: з OC-Potenzial Wertung: x Hoher Takt 

2,24 = Stromverbrauch 2,25 = Kaum Zubehör 2,25 = Evtl. kein 2D-Modus 2,26 = Zu laut unter 2D 2,26 р Edle Optik 


www.pcgameshardware.de 


07/2009 | PC Games Hardware 


Grafikkarten 


GRAFIKKARTEN 


( Hardware 


Produkt | N260GTX-T2D896-OC Twin Frozr | HD 4870/26 Vapor-X R4890-T2D1G-OC EAH4890 HTDI/1GD5 Radeon HD 4890 
Hersteller/Webseite | MSI (www.msi-computer.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) MSI (www.msi-computer.de) Asus (www.asus.de) Sapphire (www.sapphiretech.de) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 180,-/befriedigend Ca. € 220,-/ ausreichend Ca. € 210,-/befriedigend Ca. € 210,-/befriedigend Ca. € 190,-/gut 


Grafikeinheit; Codename | Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) Radeon HD 4890; RV790 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 216 (skalar)/72 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.404 MHz (1,05/1,15 Volt) 500/750 MHz 240/880 MHz (1,05/1,31 Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 240/850 MHz (1,05/1,31 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 100/1.053 MHz 900/900 MHz 999/999 MHz 975/975 MHz 975/975 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,51 1,99 2,34 2,41 2,41 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 2.048 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDRS5 (0,5 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | HDMI, 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 


Videoanschlüsse 


TV-Out (S-Video) 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Dual-Axial 


Non-Ref., Vapor-Chamber, 75-mm-Lüfter 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


AMD-Referenz, Dual-Slot 


Software/Tools 


Treiber-CD 


Cyberlink Suite 


reiber-CD 


Treiber-CD 


Cyberlink Suite, 3D Mark Vantage Adv. 


Spiele-Vollversionen 


Tomb Raider Underworld 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


omb Raider Underworld 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | YUV, S-Video, SP/DIF - YUV, S-Video, Crossfire-Bridge YUV, S-Video, CF-Bridge, Mauspad YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA Stromadapter auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, 2 x Molex-auf-6-Pin} HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,32 1,78 2,24 2,23 2,23 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 38/65 °С (GPU) 61/70 *C 59/75 °С (GPU) 54/70 °С (GPU) 53/72 °C (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 2,3/2,3 Sone 0,3/1,2 Sone 2,6/6,1 Sone 2,6/6,2 Sone 2,5/6,1 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


29/127 Watt (nur Grafikkarte) 


63,5/144,5 Watt (nur Grafikkarte) 


65/160 Watt (nur Grafikkarte) 


60/158 Watt (nur Grafikkarte) 


62/158 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


156/1.620/1.188 MHz 


190/1.938 MHz 


930/1.170 MHz 


950/1.150 MHz 


950/1.130 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


ES 


( Hardware 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 26,5/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,51 2,55 2,28 2,28 2,28 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 45 (Stand.)/38,5 (Qual.)/30 (Extr.) 51 (Stand.)/44 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 50 (Stand.)/43 (Qual.)/33 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 23 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/13,5 (Extr.) 25 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 24 (Stand.)/19 (Qual.)/11 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 41 (Stand.)/48,5 (Qual.)/39 (Extr.) 65 (Stand.)/55 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 64 (Stand.)/54 (Qual.)/44 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 94 (Stand.)/92 (Qual.)/65 (Extr.) 100,5 (Stand.)/89 (Qual.)/74,5 (Extr.) 9 (Stand.)/103 (Qual.)/87 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 117 (Stand.)/101 (Qual.)/85 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 42 (Stand.)/40 (Qual.)/36 (Extr.) 40 (Stand.)/36 (Qual.)/32,5 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 43 (Stand.)/39 (Qual.)/34 (Extr.) 

. 52 GTX-275-Leistun: . ч# Sehr leise . &8 OC ab Werk + 8 Fps-Leistun ‚ 5» Zubehör 

F A Z | T Wertung: €» Üppiges Zubehör Wertung: d Potenziell zukunftssicher Wertung: d Massig Zubehör Wertung: = esi ай Wertung: d Günstig 

2,27 73 Relativ teuer 2,28 = Kaum OC-Potenzial 2,28 = Lauter Ref.-Kühler 2,29 73 Lauter Ref.-Kühler 2,29 73 Lauter Ref.-Kühler 


Geforce GTX 260 GSPE 650 
Edel-Grafikkarten.de 


Radeon HD 4870 Iceq 4 Turbo 


HIS (www.hisdigital.com) 


Radeon HD 4870/1G Toxic 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


R4870-MD1G 


MSI (www.msi-computer.de) 


ENGTX260 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 170,-/gut 


Ca. € 200,-/ausreichend 


Ca. € 190,-/befriedigend 


Ca. € 160,-/befriedigend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTX 260; GT200b (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 216/72 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 216/72 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 301/648/1.350 MHz (1,05/1,06 Volt) 769/769 MHz (1,26/1,26 Volt) 500/780 MHz 600/750 MHz 301/576/1.242 MHz (1,05/1,15 Volt) 
Speichertakt (2D/3D) | 297/1.152 MHz 1.000/1.000 MHz 1.000/1.000 MHz 900/900 MHz 100/999 MHz 
Ausstattung (2096) | 3,09 2,66 2,46 2,61 2,59 
Speichermenge/Anbindung | 896 MiByte (448 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 896 MiByte (448 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 2 x 80-mm-Lüfter Non-Referenz Non-Refer., 80-mm-Lüfter, RAM-Kühler | Non-Ref. Dual-Slot, 85-mm-Axiallüfter | N.-Ref., Du-Sl., 2 x 80-mm-Axiallüfter 
Software/Tools | Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Key Treiber-CD P. DVD 7 OEM Suite, 3D Mark Vant. Adv. | Treiber-CD Treiber-CD, Tools (Itracker & Co.) 


Spiele-Vollversionen | - 


,Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Tomb Raider: Underworld 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 2 Jahre 


Handbuch; Garantie | Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter Crossfire-Bridge Komponentenkabel, CF-Brücke YUV-Adapter, Crossfire-Bridge YUV-Adapter, S/PDIF-Kabel 
Adapter | DVI-VGA-Adapter HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 2 x Strom, HDMI-DVI, DVI-VGA, Cinch HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 1,02 1,46 1,65 1,84 2,05 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 52/73 °C (GPU) 67/71 °C (GPU) 65/72 °C 50/64 °C (GPU) 44/59 °C (GPU) 
Lautstarke (Desktop/Race Driver: Grid) | 0,5/0,5 Sone 0,6/4,1 Sone 0,3/1,5 Sone 0,4/3,0 Sone 2,5/5,0 Sone 
Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) | 46, 1/125 Watt (nur Grafikkarte) 64/140 Watt (nur Grafikkarte) 71,5/160 Watt (nur Grafikkarte) 59/134 Watt (nur Grafikkarte) 29/146 Watt (nur Grafikkarte) 
OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 702/1.404/1.215 MHz 850/1.088 MHz 850/1.040 MHz 830/969 MHz 720/1.548/1.188 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) 
Stromstecker | 2 x 6-Pin 2x6-Pin 2x6-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 
Länge/Breite inklusive Kühler | 26,5/4,0 Zentimeter 24/3,5 Zentimeter 24/12 (Heatpipes) Zentimeter 24,5/3,5 Zentimeter 26,5/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 2,51 2,52 2,52 2,52 2,51 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 55 (Stand.)/47 (Qual.)/37 (Extr.) 76 (Stand.)/67 (Qual.)/61 (Extr.) 47 (Stand.)/40 (Qual.)/31 (Extr.) 47 (Stand.)/39 (Qual.)/30,5 (Extr.) = (Stand.)/44 (Qual.)/34 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 22 (Stand.)/18 (Qual.)/8 (Extr.) 4 (Stand.)/27 (Qual.)/24 (Extr.) 23 (Stand.)/18 (Qual.)/13 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/10 (Extr.) 22 (Stand.)/17 (Qual.)/8 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 67 (Stand.)/56 (Qual.)/36 (Extr.) 3 (Stand.)/52 (Qual.)/66 (Extr.) 49 (Stand.)/50 (Qual.)/40 (Extr.) 57 (Stand.)/49 (Qual.)/40 (Extr.) 63 (Stand.)/51 (Qual.)/35 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 96 (Stand.)/93 (Qual.)/66 (Extr.) 71 (Stand.)/75 (Qual.)/74 (Extr.) 106 (Stand.)/93 (Qual.)/78 (Extr.) 105 (Stand.)/91 (Qual.)/78 (Extr.) 93 (Stand.)/89 (Qual.)/62 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 42 (Stand.)/39 (Qual.)/35 (Extr.) 2 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 42 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 41 (Stand.)/37 (Qual.)/32 (Extr.) 41 (Stand.)/38 (Qual.)/35 (Extr.) 
+ 99 Leise und sparsam ‚ Sh Hohe Übertaktun d Sehr leise + &» HDMl-Ausgan d Overvolt-Tool 
F A Z | T Wertung: m Gute Werke berakting Wertung: Co Kühler Lesser as Ref Wertung: з Zubehör Wertung: aa Guter Kühler ў Wertung: є Starke Kühlung .. 
2,30 = Kaum OC-Potenzial 2,33 = Sehr teuer 2,33 = Mageres OC-Potenzial 2,40 = Nur Standardtakt 2, 43 = .. aber sehr laut 
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GRAFIKKARTEN 


Grafikkarten 


E ea 
—{ Hardware 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Geforce GTS 250 2GB 


Palit (www.palit.biz) 


HD 4850 Sonic 1GB 


Palit (www.palit.biz) 


Radeon HD 4870 Matrix 


Asus (www.asus.de) 


Geforce GTS 250 


KFA2/Galaxy (www.galaxytech.com) 


HD 4850 Vapor-X 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/ausreichend 


Ca. € 140,-/befriedigend 


Ca. € 110,-/befriedigend 


Grafikeinheit; Codename 


Geforce GTS 250; G92b (55 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Radeon HD 4870; RV770 (55 nm) 


Geforce GTS 250; G92 (65 nm) 


Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) 


Shader-ALUs/Textureinheiten | 128/64 800 (160 Vec5)/40 800 (160 Vec5)/40 128/64 800 (160 Vec5)/40 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 738/1.836 MHz 500/685 MHz 500/770 MHz 738/738/1.836 MHz 160/625 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.102/1.102 MHz .000/1.000 MHz 920/920 MHz 999/999 MHz 250/993 MHz 
Ausstattung (20%) | 2,26 2,81 3,04 2,94 2,91 
Speichermenge/Anbindung | 2.048 MiByte (256 Bit) .024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 


Speicherart 


GDDR3 (0,8 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR5 (0,5 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


GDDR3 (1,0 Nanosekunden) 


Monitoranschlüsse 


HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 


2 x Dual-Link DVI 


2 x Dual-Link DVI 


HDMI, Dual-Link-DVI 


HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 


Videoanschlüsse | - 


V-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


TV-Out (S-Video) 


Kühlung 


Non-Ref., zwei Heatpipes, 75-mm-Lüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 65-mm-Axiallüfter 


Non-Referenz, 75- & 65-mm-Axiallüfter 


Non-Ref., Dual-Slot, 70-mm-Radiallüfter 


Non-Ref., Vapor-Chamb., 75-mm-Lüfter 


Software/Tools 


Treiber-CD 


reiber-CD 


Gamer OSD, Grafiktreiber 


Treiber-CD, Xtreme Tuner 


Cyberlink Suite, Treiber-CD 


Spiele-Vollversionen | - 


„Ruby ROM" mit Demo-Versionen 


Handbuch; Garantie 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); 10 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Gedruckt (englisch); 2 Jahre 


Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 


Videokabel/Sonstiges | SP/DIF-Kabel - Komponentenkabel YUV-Adapter, Videokabel YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, Stromadapter auf 6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex auf 6-Pin 2 х Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin 
Eigenschaften (20%) | 2,08 1,223 1,89 2,06 1,15 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 44/67 °C 40/62 *C 41/53 °С 58/76 °С (GPU) 40/66 °С (GPU) 
Lautstärke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,4/4,7 Sone 1,0/2,0 Sone 3,6/5,4 Sone 1,0/5,5 Sone H 0,2/0,3 Sone 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


55/146 Watt (nur Grafikkarte) 


30/93, 5 Watt (nur Grafikkarte) 


68/134 Watt (nur Grafikkarte) 


44,5/127 Watt (nur Grafikkarte) 


19/91 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) 


828/2.106/1.215 MHz 


710/1.150 MHz 


850/1.110 MHz 


199/1.998/1.188 MHz 


710/1.100 MHz 


Hardwaremonitor/Lüftersteuerung 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


Vorhanden; ja (mehrstufig) 


GRAFIKKARTEN 


Produkt 


Hersteller/Webseite 


Stromstecker | 2 x 6-Pin 1x 8-Pin 2 x 6-Pin 2 x 6-Pin 1x6-Pin 
Lange/Breite inklusive Kühler | 23/4,5 Zentimeter 21,5/4,0 Zentimeter 24/4,0 Zentimeter 22/3,0 Zentimeter 21/3,5 Zentimeter 
Leistung (6096) | 2,87 3,15 2,88 2,87 3,33 
CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 43 (Stand.)/36 (Qual.)/26 (Extr.) 37 (Stand.)/31 (Qual.)/24 (Extr.) 46 (Stand.)/40 (Qual.)/31 (Extr.) 5 (Stand.)/34 (Qual.)/24 (Extr.) 2 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 18 (Stand.)/14 (Qual.)/7,5 (Extr.) 16,5 (Stand.)/13 (Qual.)/9 (Extr.) 15 (Stand.)/12 (Qual.)/7 (Extr.) 17 (Stand.)/13 (Qual.)/7 (Extr.) 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 
Fallout 3 (Durchschnitts-Fps) | 54 (Stand.)/43 (Qual.)/27,5 (Extr.) 44 (Stand.)/37 (Qual.)/29 (Extr.) 39 (Stand.)/38 (Qual.)/25 (Extr.) 53 (Stand.)/41 (Qual.)/26 (Extr.) 35 (Stand.)/28 (Qual.)/18 (Extr.) 
Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 82 (Stand.)/70 (Qual.)/46,5 (Extr.) 80 (Stand.)/67 (Qual.)/58 (Extr.) 105 (Stand.)/92 (Qual.)/66 (Extr.) 80 (Stand.)/67 (Qual.)/45 (Extr.) 80 (Stand.)/70 (Qual.)/49 (Extr.) 
Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 40 (Stand.)/37 (Qual.)/34 (Extr.) 33 (Stand.)/31 (Qual.)/27 (Extr.) 38 (Stand.)/33 (Qual.)/30 (Extr.) 39 (Stand.)/37 (Qual.)/33 (Extr.) 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 
. хр Riesiger VRAM . ч# Guter Kühler + 5 Starker Kühler + &? HDMI-Ausganı + &? Exzellenter Kühler 
F A Z | T Wertung: a HDMI Ausgang Wertung: d 1.024 MiByte VRAM Wertung: d OC ab Werk Wertung: d Relativ рей Wertung: x» HDMI-Ausgang 
2,59 = Lautstärke 2,70 = Kaum Zubehör 2,71 = Lautstärke 2,72 = Geringer VRAM-Takt 2,81 = Nur 512 MiByte 


Radeon HD 4850 XXX 


Xfx (www.xfxforce.com) 


Radeon HD 4770 


Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Geforce 9800 GT Green Ed. 


KFA?/Galaxy (www.galaxytech.com) 


Geforce 9800 GT Eco 


Zotac (www.zotac.com) 


HD 4670 Ultimate 
Sapphire (www.sapphiretech.de) 


Preis/Preis-Leistungs-Verhältnis | Ca. € 110,-/befriedigend Ca. € 90,-/gut Ca. € 110,-/ausreichend Ca. € 85,-/befriedigend Ca. € 75,-/befriedigend 
Grafikeinheit; Codename | Radeon HD 4850; RV770 (55 nm) Radeon HD 4770; RV740 (40 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Geforce 9800 GT; G92b (55 nm) Radeon HD 4670; RV730 (55 nm) 
Shader-ALUs/Textureinheiten | 800/40 640 (128 Vec5)/32 112/56 112/56 320 (64 Vec5)/32 
Chiptakt (2D/3D/Nvidia-Shadertakt) | 650/650 MHz 250/750 MHz 555/555/1.350 MHz 301/555/1.350 MHz 165/750 MHz 
Speichertakt (2D/3D) | 1.050/1.050 MHz 800/800 MHz 900/900 MHz 100/900 MHz 250/873 MHz 
Ausstattung (20%) | 3,06 3,06 3,16 3,31 2,94 
Speichermenge/Anbindung | 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 1.024 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (256 Bit) 512 MiByte (128 Bit) 
Speicherart | GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR5 (0,5 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,0 Nanosekunden) GDDR3 (1,1 Nanosekunden) 
Monitoranschlüsse | 2 x Dual-Link DVI 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link DVI, D-Sub 2 x Dual-Link DVI HDMI, Dual-Link-DVI, VGA 
Videoanschlüsse | TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) - TV-Out (S-Video) TV-Out (S-Video) 
Kühlung | Non-Ref., Dual-Slot, 80-mm-Radiallüfter | Non-Ref., Dual-Slot Dual-Slot-Orb, 75-mm-Axiallüfter Single-Slot, 55-mm-Axiallüfter Passiv (Heatpipes) 
Software/Tools | Treiber-CD Cyberlink Suite, Treiber-CD Treiber-CD Treiber-CD, 3D Mark Vantage Adv. Cyberlink Suite 
Spiele-Vollversionen | - „Ruby ROM" mit Demo-Versionen - - „Ruby ROM" mit Demo-Versionen 
Handbuch; Garantie | Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre Gedruckt (englisch); 2 Jahre Gedruckt (deutsch); 5 Jahre bei Reg. Gedruckt (deutsch); bis 5 Jahre 
Videokabel/Sonstiges | YUV-Adapter YUV-Adapter, Crossfire-Bridge SIPDIF-Kabe Е YUV-Adapter, Crossfire-Bridge 
Adapter | HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin HDMI-DVI, DVI-VGA, Molex-auf-6-Pin - DVI-VGA-Adapter DVI-HDMI, DVI-VGA 
Eigenschaften (2096) | 1,40 1,47 1,81 1,47 0,80 
Temperatur (Desktop/Crysis Warhead) | 42/60 °C (GPU) 49/71 *C (GPU) 45/63 °С 31/56 °С 42/68 °С 
Lautstárke (Desktop/Race Driver: Grid) | 1,9/3,9 Sone 0,4/1,6 Sone 0,5/1,5 Sone 1,2/1,8 Sone Н 0,0/0,0 Sone (passiv) 


Leistungsaufn. (Desktop/Race Driver Grid) 


31,5/101,5 Watt (nur Grafikkarte) 


30/70 Watt (nur Grafikkarte) 


31/73 Watt (nur Grafikkarte) 


20/70 Watt (nur Grafikkarte) 


H 9/44 Watt (nur Grafikkarte) 


OC-Potenzial (GPU/ALU/VRAM) | 740/1.128 MHz 900/1.000 MHz 691/1.728/1.026 MHz 691/1.674/1.080 MHz 780/999 MHz 
Hardwaremonitor/Lüftersteuerung | Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; ja (mehrstufig) Vorhanden; passiv 
Stromstecker | 1 x 6-Pin 1x6-Pin - - - 
ange/Breite inklusive Kühler | 23/4,0 Zentimeter 20,5/3,5 Zentimeter 18,5/4,0 Zentimeter 19,5/2,0 Zentimeter 19/4,0 Zentimeter 
Leistung (60%) | 3,33 3,48 3,36 3,51 3,96 


www.pcgameshardware.de 


CoD: World at War (Durchschnitts-Fps) | 37 (Stand.)/32 (Qual.)/24 (Extr.) E (Stand.)/29 (Qual.)/23 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 35 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) H 23 (St.)/19 (Qual.)/14 (Extr.) 
Crysis Warhead (Durchschnitts-Fps) | 13 (Stand.)/10 (Qual.)/6 (Extr.) 13 (Stand.)/8,5 (Qual.)/5 (Extr.) 14 (Stand.)/10 (Qual.)/7 (Extr.) 2 (Stand.)/8 (Qual.)/0,5 (Extr.) H 8 (St.)/7 (Qual.)/5 (Extr.) 

allout 3 (Durchschnitts-Fps) | 36 (Stand.)/29 (Qual.)/19 (Extr.) 36 (Stand.)/29 (Qual.)/16 (Extr.) 32 (Stand.)/23 (Qual.)/16 (Extr.) 0 (Stand.)/21 (Qual.)/8,5 (Extr.) H 25 (St.)/20 (Qual.)/14 (Extr.) 

Race Driver: Grid (Durchschnitts-Fps) | 82 (Stand.)/71 (Qual.)/51 (Extr.) 73 (Stand.)/62 (Qual.)/18 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/45 (Extr.) 68 (Stand.)/59 (Qual.)/25 (Extr.) Н 48 (St.)/41 (Qual.)/27 (Extr.) 

Grand Theft Auto 4 (Durchschnitts-Fps) | 30 (Stand.)/28 (Qual.)/24 (Extr.) 29 (Stand.)/25 (Qual.)/22,5 (Extr.) 30 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) 0 (Stand.)/24 (Qual.)/21 (Extr.) H 21 (St.)/18 (Qual.)/17 (Extr.) 
. à» Starker Kühler . & Günstig und schnell . t? HDMI-Ausgan . &8 Sparsam + & HDMI-Ausgan 

F A Z | T Wertung: з OC-Potenzial Wertung: D Ee Wertung: з Grandios SE Wertung: a cae übertaktbar Wertung: > Lautlose Kühlung 
2,89 = Lautstárke 2,99 хә 2D-Stromverbrauch 3,01 = GPU ist untertaktet 3,06 = GPU ist untertaktet 3,12 = Underclocked 
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Leistung: Crysis (DX10) 


B Rot markiert: Desktop-Grafikkarten 
I Die Mobility HD 4850 schlägt Nvidias Topmodell GTX 280M. 
B Die 9500 GT (Desktop) ist so schnell wie eine 9600M GT. 


1.280 x 768, 
„Sehr Hoch" 


1.680 x 1.050, 
,Hoch" 


Minimum-Fps 


BESSER | Fps |0 


10 


20 


„Paradise Lost"-Spielstand (Eis), Fraps, kein AA/AF 


> BED. SPIELBAR 


30 


Desktop: Radeon HD 
4850/512 (625/993 MHz) 


Desktop: 9800 GTX+/512 
(738/1.836/1.102 MHz) 


Mobility HD 4850 OC @ 
550/900 MHz 


Desktop: HD 4850 @ 
Mobility HD 4850 


=—rssapNY 6 


(500/850 MHz, 512 MiB) 


Mobility Radeon HD 4850 es 23,2 
2 


Geforce GTX 280M/1G 
(583/1.458/800 MHz) 


Desktop: 9800 GTX+ @ 
GTX 280M 


Geforce GTX 260M/1G 
(555/1.350/800 MHz) 


(600/1.512/900 MHz) 


Desktop: GF 9600 GT/512 | ai 18,6 


Desktop: Radeon HD 3870 | aww 18,4 
(7761.126 MHz, 512 MiB) | Ee 


Geforce 9800M GS/1G 


(630/1.296/800 MHz) | awwal 154 
Mobility Radeon НО 3870 | | 14, 9 
(660/850 MHz, 512 MiB) | Ben 145 
Desktop: GF 9500 GT/512 | | asa 9,5 

(550/1.350/800 MHz) (eem 56 
Geforce 9600M GT/512 | assis 5 

(500/1.242/800 MHz) | Ben 83 
Mobility Radeon НО 3650 | 5,2 
(600/500 MHz, 512 MiB) || Em 5,6 


System: Windows Vista x86 SP1, GF 185.85, Catalyst 9.x, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


Nvidias Namensschema: Überblick 


Modell auch bekannt als | ALUs/TMUs | GFLOPS | VRAM 
Geforce GTX 280M | 9800M GTX 128/64 562 1.024 MiByte 
Geforce GTX 260M | 9800M GTS 112/56 462 1.024 MiByte 
Geforce GTS 160M | 9800M GS 64/32 288 512 MiByte 
Geforce GT 130M | 9600M GT 32/16 120 512 MiByte 
Geforce G 110M | 9300M G 8/4 34 512 MiByte 


PC Games Hardware | 07/2009 


Mobil-Grafikchips 


AMD/Ati und Nvidia bestücken nicht nur Grafikkarten 
mit ihren GPUs, sondern auch Notebooks. Wir testen 
die wichtigsten aktuellen Chips auf ihre Leistung. 


owohl AMD аз auch 
Nvidia setzen auf den 
Wiedererkennungswert: 


Die Namensgebung der mobilen 
Grafikeinheiten lehnt sich an die 
Desktop-Karten an. Dem Nutzer 
wird damit suggeriert, dass deren 
Grafikleistung vergleichbar ist - 
doch stimmt das wirklich? Unser 
Test schlüsselt auf, welche Mobil- 
GPU mit welcher „echten“ Grafik- 
karte vergleichbar ist. 


Überblick: Spieler-GPUs 
Im März dieses Jahres frischten 
beide Chiphersteller ihr Portfolio 
auf. Im Zuge dessen setzen sie die 
Messlatte mit neuen Topmodellen 
weiter nach oben: Nvidias Geforce 
GTX 200M und AMDs Mobility-HD- 
4800-Serie sind die schnellsten Gra- 
fikeinheiten für Laptops. Während 
Nvidia noch auf bewährte 55-Na- 
nometer-Fertigung setzt, werden 
die HD 4860 und HD 4830 schon 
aus 40-nm-Wafern geschnitzt; HD 
4870 und 4850 basieren auf 55- 
Nanometer-Strukturbreite. Hinter 
den Bezeichnungen stecken (mehr 
oder minder nahe) Verwandte der 
Desktop-Chips. Die beiden GTX- 
200M-Modelle setzen nicht etwa 
auf den monstrósen GT200(b), 
sondern auf den G92b, unter ande- 
rem zu finden auf der Geforce 9800 
GT und 9800 GTX+/GTS 250. Die 
GPU verfügt über 128 (280M) res- 
pektive 112 Shader-ALUs (260M). 
Ati hingegen setzt auf vollwertige 
RV770- (55 nm) bzw. RV740-Chips 
(40 nm) mit 800/640 ALUs. 


Unteres Leistungsfeld 

Unterhalb der für Spieler interes- 
santen GPUs existieren viele kleine 
Abkómmlinge. Diese werden übli- 
cherweise durch ,minderwertige- 
re^ Anhängsel und kleinere Zah- 
len kenntlich gemacht. Bei Nvidia 
steht ,GTX* für Enthusiasten-Hard- 
ware, „GTS“, „GT“ und „С“ staffeln 
die Chips hinunter Richtung High 
Performance, Performance und 
Mainstream. Die Leistungsklassen 
definieren sich durch Abstriche 
bei Recheneinheiten und der Tak- 
tung. Doch all diese dedizierten 
Grafikchips haben eines gemein: 
mindestens 512 MiByte Videospei- 
cher. Die GTX-200M-Boliden grei- 


fen gar auf 1.024 MiByte zu. Das 
absolute Low-End markieren IGPs, 
welche den Hauptspeicher als Bild- 
puffer verwenden müssen. Begeg- 
nen Ihnen bei der Beschreibung 
eines Geräts die Begriffe „Xpress“ 
oder „Shared RAM“, sollten Sie 
keine große Grafikkunst erwarten 
- für HD-Wiedergabe eignen sich 
diese Lösungen jedoch. Weitere 
Informationen zu den Chips und 
Nvidias Nomenklatur entnehmen 
Sie unseren Tabellen. 


Mobile gegen Desktop 

Wir überprüfen, welche Desktop- 
Grafikkarte es mit welchem Mobil- 
chip aufnehmen kann. Zu diesem 
Zweck versammeln wir einige ak- 
tuelle Notebooks von MSI, Acer, De- 
viltech, Schenker, Toshiba und HP, 
welche auf unterschiedliche Gra- 
fikeinheiten setzen. Bis auf das HP 
Pavilion DV 2 (AMD-Yukon-Basis) 
verfügen alle über eine vergleich- 
bar schnelle Core-2-Duo-CPU zwi- 
schen 2,4 und 2,6 GHz. Um deren 
Einfluss weitgehend einzuschrän- 
ken, wählen wir nicht nur sehr 
grafiklastige Benchmarks, sondern 
aktivieren auch 4x MSAA und 16:1 
AF. Die Benchmarkwerte auf die- 
sen Seiten sind fast ausschließlich 
grafiklimitiert und zeigen dement- 
sprechend die Leistung der GPUs. 


Daneben stellen wir Desktop-Gra- 
fikkarten, die mit denselben Mo- 
dellnummern wie die Mobilchips 
versehen wurden. Die Speicherbe- 
stückung ist gleich. Des Weiteren 
takten wir einige Desktopkarten 
herunter, damit sie mit dem glei- 
chen Takt arbeiten wie die Note- 
book-GPUs. Zwecks vergleichbarer 
Infrastruktur arbeiten die Grafik- 
karten auf einer X48-Hauptplatine 
inklusive Core 2 Duo E8500, wel- 
chen wir auf 2,4 GHz (266 x 9) 
untertakten. 


Benchmarkwerte: Nvidia 
Schon nach wenigen Tests zeigt 
sich, dass die Desktopkarten im- 
mer mehr oder minder deutlich 
vor den gleichnamigen Mobilchips 
liegen. Besondere Diskrepanzen 
offenbart Nvidias Line-up: Der Leis- 
tungsunterschied zwischen der 
Geforce 9600 GT und der 9600M 
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Test 


Mobile Grafikchips 


Auswahl aktueller Notebook-GPUs (grob nach Leistung sortiert) 


Modell Shader-ALUs Textureinheiten GPU-Takt (üblich)* | ALU-Takt (üblich)* | RAM-Takt (üblich)* | Speicherinterface 
Nvidia Geforce GTX 280M 128 64 583 MHz 1.458 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GTX ПШ? 56 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce GTX 260M 112 56 550 MHz 1.350 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GTS 64 32 600 MHz 1.512 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GT 96 48 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 8800M GTX 96 48 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 256 Bit 
Nvidia Geforce 9800M GS Ë 1.296 MHz Bit 
idia Geforce 9700M GT 1.512 MHz 
Nvidia Geforce GT 130M 6 z 1.404 MHz Bit 
Nvidia Geforce 9600M GT 32 16 500 MHz 1.242 MHz 800 MHz 128 Bit 
Nvidia Geforce 8700M GT 32 6 625 MHz 1.242 MHz 800 MHz 128 Bit 
Nvidia Geforce 9500M GS 32 6 475 MHz 950 MHz 700 MHz 128 Bit 


Nvidia Geforce 8600M GT 


Nvidia GeForce 8400M G 8 


4 400 


950 MHz 


800 MHz 600 MHz 64 Bit 


Nvidia Ей Ati/AMD 


* Taktung kann von den Notebook-Herstellern verándert werden 


GT beträgt rund 100 Prozent. Beim 
Blick auf die Spezifikationen wird 
klar, warum: Die 9600 GT rechnet 
mit 64 ALUs und 32 Textureinhei- 
ten, die 9600M GT nur mit 32/16 - 
bei weniger Takt. Eher mit der Mo- 
bil-GPU vergleichbar ist die 9500 
GT (32/16 Einheiten), welche sich 
dank zehn Prozent mehr Chiptakt 
knapp vor die 9600M GT setzt. Erst 
die Geforce 9800 GS verfügt über 
dieselbe Anzahl Recheneinheiten 
wie die 9600 GT für den Desktop. 
Doch auch diese Mobil-GPU taktet 
im Vergleich langsamer, weshalb 
die stationäre Lösung abermals in 
Führungliegt. Nvidias Mobil-Speer- 
spitze, der GTX 280M, geht es nicht 
anders. Sie verfügt wie die Desk- 
topkarten 8800 GTS (G92) und 
9800 GTX(+) über 128 ALUs und 
64 TMUs. Mit 583/1.458/800 MHz 
(GPU/ALU/VRAM) ist die tragbare 
Lösung erneut deutlich langsamer 
getaktet - selbst die 8800 GTS ar- 
beitet mit 648/1.620/973 MHz. So 
verwundert es nicht, dass die GTX 
280M nur etwa auf dem Niveau der 


Control Center erlaubt das Over- 
drive-Menü die Übertaktung auf 
550/900 MHz, woraufhin sich die 
Leistung der Desktopkarte annä- 
hert (siehe Benchmarks). Doch 
schon mit Standardtakt liegt die 
Ati-GPU knapp vor der GTX 280M. 


Mobiltreiber 

Nvidia bietet ein offizielles Treiber- 
paket für alle Geforce-Chips der 
8/9/100/200M-Serie zum Down- 
load an. Sollte bei Ihnen die Installa- 
tion wider Erwarten fehlschlagen, 
probieren Sie diesen Workaround: 
Entpacken Sie den Treiber in ein 
Verzeichnis Ihrer Wahl und bege- 
ben Sie sich in den Gerätemanager 
zu Ihrer GPU. Nach dem Klick auf 
„Treiber aktualisieren“ wählen Sie 
„Auf dem Computer nach Treiber- 
software suchen", gefolgt von „Aus 
einer Liste [...]“. Nach einem weite- 
ren Klick auf „Datenträger“ suchen 
Sie das eben angelegte Verzeichnis. 
Im „Driver“-Ordner wählen Sie die 
oberste Inf-Datei an, woraufhin 
eine Liste mit unterstützten Mobil- 


1.024 x 768, 4x 
MSAA/16:1 AF 


Leistung: 3D Mark 06 


B Der 3D Mark 06 ist ein synthetischer Test. 
E GTX 280M und Mobility HD 4850 sind fast gleich schnell. 
I Die Mobility HD 3410 ist kaum für Spiele zu gebrauchen. 


Shader-Modell 3.0: Canyon Flight 
BESSER > | Fps 0 10 — 20 30 40 50 
Desktop: Radeon HD 4850517 (675/993 MHz] | | 49,5 
Desktop: GF 9800 GTX+ (738/1.836/1.102 MHz) | 8 43,8 
A 42,5 
Desktop: HD 4850 @ Mobility HD 4850 RN о 5 
Mobility Radeon HD 4850/512 (500/850 MHz) d 38, 
Geforce GTX 280M/1G (583/1.458/800 MHz) | E 378 
Desktop: Radeon HD 3870/512 (7761.126 MHz) | ama 36,5 
Desktop: 9800 GTX+ @ GTX 280M м--н 36,5 
Geforce GTX 260M/1G (55571.3507800 MHz) | En 35,3 
Desktop: GF 9600 GT/512 (600/1.512/900 MHz) | E 33,5 
Mobility Radeon HD 3870/512 (660/850 MHz) || En 31,4 
Geforce 9800M GS/1G (530/1.296/800 MHz) | E 29,6 
[Geforce 9700M GT (575/1.458/800 MHz, 512 MiB] EEE 17,5 
Desktop: GF 9500 GT/512 (550/1:350/800 MHz) ] EI 16,5 
[Geforce 9600M GT (500/1.242/800 MHz, 512 Mib)] IRR 16, 1 
Mobility Radeon HD 3650/512 (600/500 MHz) | EEE 11,2 
Mobility Radeon HD 3410/512 (550/500 MHz] TE 4 


Mobility HD 4850 OC @ 550/900 MHz 


System: Windows Vista x86 SP1, GF 185.85, Catalyst 9.x, Notebooks auf , Hóchstleistung" 


B Geforce GTX 200M: Idle-Takt 


Desktop-9800-GT rechnet. chips aufpoppt - nehmen Sie die | Graphics Card 
passende und ignorieren Sie etwai- 
Benchmarkwerte: Ati ge Warnungen. | GPU Core Clock = | 200.0 MHz | 
Atis portable Radeon-GPUs hal- mmm 
ten, was ihr Name verspricht. Die AMD ist noch etwas vorsichtiger GPU Memory Clock Y 100.0 MHz m= 
Mobility HD 4850 ist im Vergleich und stellt unter http://support. 
[GPU Temperature v | 38.0 °C | 


mit ihrem Desktop-Pendant 20/14 
(GPU/VRAM) Prozent untertak- 
tet und dementsprechend rund 
15 Prozent langsamer. Im Catalyst 
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amd.com nur für Windows 7 (RC) 
ein Treiberpaket für Moblity-HD- 
Chips zur Verfügung. = 

Raffael Vótter 


Im Leerlauf (Windows-Desktop) takten die Geforce GTX 280M und 260M wie 


ihre Desktop-Verwandten deutlich herunter und bleiben sehr kühl. 
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Große Displays 


Sechs aktuelle LCD- 


Monitore ab 24 Zoll 


Monitore mit einer 
Bilddiagonale von 
24 Zoll und mehr 
führen aktuell die 
Suche unseres Preis- 
vergleichs auf www. 
pcgameshardware. 
de an. Doch was 
leisten die günsti- 
gen Bildschirme? 
Wir holten die Top- 
Favoriten in unser 
Testlabor. 
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nsere aktuelle Marktüber- 
| | sicht konzentriert sich 
diesmal auf Monitore mit 


einer Bildschirmdiagonale von 24 
und 26 Zoll. Entsprechende Geráte 
bieten neben einer grofsen Sicht- 
flàche auch eine hohe Auflósung. 
Dies macht sich neben Office- oder 
Webanwendungen besonders bei 
Spielen positiv bemerkbar, da sich 
hierdurch mehr Informationen 
auf dem Panel darstellen lassen. So 
kónnen Sie beispielsweise in Stra- 
tegietiteln wie Anno selbst große 
Inseln ohne viel Scroll-Arbeit über- 
blicken. 


Insgesamt hat sich bei unserem 
Test herauskristallisiert, dass bei 
den preisgünstigen Monitoren vor 
allem im Bereich der Hintergrund- 
beleuchtung gespart wird. Keines 
unserer Testgeräte erreichte - trotz 
mehrerer Stunden Aufwärmzeit 
- die vom Hersteller angegebene 
maximale Helligkeit. Zudem regis- 
trierten wir bei den meisten Gerä- 
ten Schwächen bei der Verteilung 
der Helligkeit. Dieser Umstand ist 
zwar messbar, fällt aber zumin- 
dest beim Spielen nicht stark ins 
Gewicht, da die Unterschiede mit 
bloßem Auge kaum wahrnehmbar 
sind. Zudem konzentrieren Sie 
sich als Zocker ohnehin meistens 


auf die Bildschirmmitte, also die 
hellste Region des Panels. Da sich 
außerdem keiner unserer Testkan- 
didaten gravierende Schwächen 
bei der Reaktionsgeschwindigkeit 
leistete, sind alle von uns geteste- 
ten Geräte uneingeschränkt spiele- 
tauglich. 


Um Ihnen einen noch besseren 
Überblick über aktuelle Produkte 
zu bieten und den neuesten tech- 
nologischen Entwicklungen Tribut 
zu zollen, haben wir unsere Test- 
kriterien grundlegend überarbei- 
tet. So fließt seit dieser Ausgabe 
beispielsweise die Art der Hin- 
tergrundbeleuchtung mit in die 
Wertung ein. Natürlich sind die Er- 
gebnisse dieses Tests dadurch nur 
noch bedingt mit denen älterer 
Ausgaben vergleichbar. 


Samsung Syncmaster 2494HM: 
Breitbild mit guter Ausstattung 
I Der Samsung-Monitor ist neben 
dem Prolite B2409HDS von Пуа- 
ma eines der wenigen Geräte im 
16:9-Format Testfeldes. 
Demzufolge verfügt er über eine 
native Ful-HD-Auflósung von 
1920 x 1.080 Bildpunkten. Die 
Menüführung des OSDs hat Sam- 
sung hingegen ähnlich wie Hyun- 
dai mit in den Rahmen eingelas- 


unseres 


senenen Soft-Touch-Tasten gelöst. 
Allerdings funktionieren diese bei 
Samsung wesentlich besser als die 
der Konkurrenz. Gut gelungen 
ist auch die Ergonomie: Höhen- 
verstellbarkeit, eine nahezu voll- 
ständige 360-Grad-Rotation und 
Pivot-Funktionalitat sucht man 
in dieser Preisklasse sonst verge- 
bens. Zusätzlich ist der Syncmaster 
2494HM mit einem USB-Hub aus- 
gestattet, welcher beispielsweise 
den problemlosen Anschluss von 
Tastatur und Maus ermöglicht und 
somit hilft, das Kabelgewirr unter 
dem Schreibtisch zu bekämpfen. 
Abstriche müssen Sie hingegen bei 
Helligkeitsverteilung und maxi- 
maler Lichtausbeute machen: Ge- 
messene 276 Candela pro Quadrat- 


E Candela 
Stárke, mit der das Licht in eine 
bestimmte Richtung strahlt, also 
ein einzelner Bildpunkt eines Panels 
beleuchtet wird 


E Twisted Nematic (TN) 
Auf Flüssigkristallen basierende 
Panel-Art, die sich durch gute 
Reaktionszeiten, aber auch hohe 
Blickwinkelabhángigkeit auszeich- 
net. Sehr verbreitet bei aktuellen 
und günstigen Monitoren. 


zentimeter und eine Abweichung 
16 Prozent 
sind gerade noch zu verkraften, 
in dieser Preisklasse aber leider 
auch normal. Die Spieletauglich- 
keit des Syncmaster 2494HM ist mit 
gemessenen 21 Millisekunden gut, 
stórende Schlieren konnten wir 
nicht feststellen. Fazit Der Preis 
des 24-Zóllers von Samsung ist gut, 
Ausstattung und Leistung ebenso. 
Für rund 250 Euro erhalten Sie ei- 
nen voll spieletauglichen Monitor 
mit erstklassigen Ergonomiefunk- 
tionen. 


von durchschnittlich 


Hyundai W241D: Gute Quali- 
tät, aber etwas teuer ll Mit einem 
Preis von rund 430 Euro ist der 
24-Z0ler von Hyundai beileibe 
kein Schnäppchen, bietet aber 
auch hervorragende Ausstattungs- 
und Leistungsmerkmale: So ver- 
fügt der W241D über sämtliche 
gängigen Eingangsanschlüsse wie 
D-Sub, HDMI und HDCP-fähiges 
DVI-D und bietet darüber hinaus 
auch Buchsen für Kopfhörer und 
bis zu zwei zusätzliche USB-Geräte. 
Auch die übrige Ausstattung kann 
sich sehen lassen: Der Hyundai bie- 
tet mit Pivot-Funktion, Höhenver- 
stellbar- und Drehbarkeit hervor- 
ragende Ergonomiefunktionen, die 
sich bei der täglichen Arbeit schnell 
bezahlt machen. Lediglich das Bild- 
schirmmenü (OSD), welches wir 
schon beim Vorgänger bemängeln 
mussten, hat sich nicht verändert: 
Die in den Rahmen eingelassenen 
Soft-Touch-Tasten reagieren mit- 
unter recht träge, was Feineinstel- 
lungen des Menüs zur Geduldspro- 
be ausarten lässt. Zudem nerven 
die (nicht deaktivierbaren) Quit- 
tungstöne. Die Einstellungsmög- 
lichkeiten selbst sind hingegen gut 
gelungen und übersichtlich, ledig- 
lich auf Optionen zur Regelung von 
beispielsweise Gamma oder Over- 
drive müssen Sie verzichten. Mit 
Möglichkeiten zur Feinjustierung 
der Farben, Helligkeit und Kontrast 
sind aber alle wichtigen Einstel- 
lungsmerkmale vorhanden. Insbe- 
sondere die maximale Helligkeit 
des W241D kann sich mit 377 cd/m2 
sehen lassen, während die minima- 
le Helligkeit mit 123 cd/m? etwas 
zu hoch ist. Die Helligkeitsvertei- 
lung ist mit einer durchschnitt- 
lichen Abweichung von zehn Pro- 
zent von der Bildmitte noch gut. 
Die maximale Reaktionszeit des 
hochwertigen PVA-Panels liegt bei 
gemessenen 24 Millisekunden, in 
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unserem Test-Shooter konnten wir 
aber keine stórenden Schlieren aus- 
machen. Der W241D ist somit voll 
spieletauglich. Fazit: Das hochwer- 
tige Panel, die hohe Leuchtstärke 
und erstklassige Ergonomiefunk- 
tionen machen den Hyundai-Mo- 
nitor zu einer guten Wahl für be- 
tuchte Zocker. 


liyama Prolite E2607WS: Ener- 
giesparer Е Neben dem Asus-Moni- 
tor ist der E2607WS von Iiyama das 
grófste Display unseres Testfeldes, 
zeigt sich aber im Gegensatz zu die- 
sem etwas weniger stromhungrig 
- leider auch auf Kosten der maxi- 
malen Bildschirmhelligkeit. Gerade 
einmal 43 Watt werden bei einer 
Leuchtkraft von 235 cd/m? aus der 
Steckdose gezogen. Das OSD bietet 
gewohnte - und mittels der leicht- 
gängigen Bedienelemente an der 
rechten Unterseite gute erreichbare 
-  Konfigurationsmóglichkeiten. 
Ebenso wie bei der Konkurrenz 
von Asus lässt allerdings die Aus- 
leuchtung zu wünschen übrig - ein 
Problem, das alle Displays dieser 
Grófsen- und Preisklasse zu haben 
scheinen. Die Spieletauglichkeit 
des TN-Panels mit einer Diagonale 
von 66 Zentimetern ist aufgrund 
der Reaktionsgeschwindigkeit von 
knapp 22 Millisekunden aller- 
dings hervorragend. Positiv fiel 
uns auch der mit 20 Millimetern 
sehr schmale Rahmen des Prolite 
E2607WS auf, durch welchen sich 
der Monitor auch sehr gut für eine 
Dual-Display-Konfiguration nut- 
zen lässt. Fazit: Auch beim Iiyama 
Prolite E2607WS ist der Preis in 
Ordnung. Für 310 Euro bekommen 
Sie einen großen Monitor, der zwar 
bei der Helligkeit schwächelt, für 
Office-Anwendungen und Spiele 
in ausreichend abgedunkelten 
Räumen aber genügend Leistung 
bietet. 


Asus VW266H: Großes Display 
mit Schwächen bei der Aus- 
leuchtung W Der VW266H ist mit 
25,5 Zoll Bilddiagonale der aktuell 
größte Monitor im Asus-Portfolio. 
Für einen Bildschirm dieser Klasse 
ist eine Leistungsaufnahme von 46 
Watt zwar in Ordnung, muss aber 
auch in Relation zu der maxima- 
len Helligkeit gesehen werden. Bei 
unserem Testmuster betrug diese 
maximal 248 Candela pro Qua- 
dratzentimeter. Dies ist zwar ein 
nicht gerade überragender Wert, 
allerdings etwas besser als bei > 


Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Test 


Reaktionstest (Praxistest) В | 
E Alle Geräte sind uneingeschränkt spieletauglich. 


E Der VW266H schafft mit aktiviertem Overdrive sogar sehr 
gute 18 Millisekunden. 


Reaktionszeit in Millisekunden (TFT-Schlierentest) 


BESSER <| ms 0 5 10 15 20 25 30 
Prolite B2409HDS 


Syncmaster 2494HM 


Prolite E2607WS-1 


Syncmaster 2433BW 
VW266H й 
W241D ا‎ Oi o 


Testumgebung: Maximale Helligkeit, Aufwármzeit zwei Stunden, drei Testdurchlàufe 


| Sonderausstattung | 


Einige Hersteller verbauen als Bonus einen USB-Anschluss in ihren Geráten, allerdings 
an unterschiedlichen Stellen. So integriert Hyundai (links) die Buchsen in den Bild- 
schirmrahmen, während selbige bei Samsung (rechts) im Standbein zu finden sind. 


Ergonomie-Funktion 


Wenn Sie viel mit größeren Office-Dokumenten oder umfangreichen Webseiten 
arbeiten, werden Sie die bei einigen Geräten integrierte Pivot-Funktion zu schätzen 
wissen. Diese ermöglicht eine Drehung des Panels um 90 Grad und damit viel Über- 
sicht bei Excel und Co. 
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Marktübersicht 
LCD-Monitore 


Um die Farbráume korrekt zu ermitteln, ist etwas Feinarbeit nótig. 


In den meisten Fällen sind die Farbkanäle werksseitig nicht korrekt eingestellt. Die 
entsprechenden Farbanzeigen für Rot, Grün und Blau befinden sich nicht mittig 
untereinander (siehe linkes Bild). Aus diesem Grund überprüften wir zuerst mittels 
eines speziellen Kalibrierungsgerätes den aktuellen Weißpunkt und nehmen die 
benötigten Farbregelungen im OSD des Monitors vor. Wenn die Farbanzeigen sich 
auf ihrer optimalen Position befinden (siehe rechtes Bild), können Farbraum und 
Farbechtheit gemessen werden. 


Die Farbräume der Testkandidaten 


Asus VW266H liyama Prolite B2409HDS 


Hyundai W241D Samsung Syncmaster 2433BW 


liyama Prolite E2607WS Samsung Syncmaster 2494HM 


Я Weiße Linie: CMYK-Farbraum Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die weiße Linie stellt den Offset-Farbraum dar, welcher für druckbare Farben 
steht. Die schwarze Linie zeigt hingegen den Darstellungsbereich des Moni- 
tors an, welcher im Allgemeinen mehr Farben abdeckt. 


der Konkurrenz von Iiyama. Auch 
die Verteilung der Leuchtkraft liefs 
mit durchschnittlich 17 Prozent 
Abweichung von der Bildschirm- 
mitte zu wünschen übrig. Kon- 
trastreiche Farbflàchen wirken auf 
dem TN-Panel leicht wolkig und 
kónnen sich im Office-Betrieb stó- 
rend bemerkbar machen. Positiv 
fiel uns dagegen die Reaktionszeit 
des 25,5-Zóllers auf: Zumindest bei 
hinzugeschaltetem Overdrive lag 
diese bei gemessenen 18 Millise- 
kunden, ein absolut shootertaug- 
licher Wert. Ohne Beschleunigung 
erreichte der Monitor immerhin 
noch 24 Millisekunden. Als gut 
empfanden wir auch die Anschlus- 
soptionen des VW266H: Mit HDMI, 
HDCP-fihigem DVI-D sowie D-Sub 
verfügt der Monitor über sämtliche 
gängigen Eingangsbuchsen, bietet 
aber darüber hinaus auch einen 


Komponenten-Anschluss. Fazit: 
Der Asus-Monitor bietet viel Bild 
für wenig Geld, hat aber auch mit 
Schwächen bei der Helligkeit und 
Ausleuchtung zu kämpfen. Spieler 
können jedoch zuschlagen, da die 
genannten Kritikpunkte bei den 
meisten Titeln kaum ins Gewicht 
fallen dürften. m 

Manuel Schulz 


FAZIT: an, 
Aktuelle LCDs Hardware 
Für das reine Spielvergnügen eignen 
sich alle Kandidaten in unserem Test- 
feld. Für die Bildbearbeitung taugen 
die TN-Panels aber nur bedingt. Hierfür 
eignet sich der leider etwas teurere 
Hyundai am besten. Dieser bietet au- 
Berdem ebenso wie die entsprechenden 
Modelle von liyama und Samsung eine 
gelungene Ergonomie. 


Die Farbechtheit der Testkandidaten 


Asus VW266H 


liyama Prolite B2409HDS 


Hyundai W241D 


Samsung Syncmaster 2433BW 


liyama Prolite E2607WS 


Samsung Syncmaster 2494HM 


Weiße Linie: CMYK-Farbraum "Schwarze Linie: RGB-Farbraum 


Die Abweichungen der Farbkurven (optimal: von der Ecke links unten zur Ecke 
rechts oben) sind durch die nicht optimalen Werkseinstellungen der Monitore zu 
erklären. Insbesondere die günstigen TN-Geräte leiden unter diesem Problem. 
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Test | Marktübersicht 
LCD-Monitore 


liyama Prolite B2409HDS Samsung Syncm. 2433BW 


liyama spendiert dem Prolite 
B2409HDS Top-Ausstattung zu 
guten Konditionen. 


Spartanisch ausgestattetes 
Zockerdisplay zum niedrigen 
Einstiegspreis 


Der Prolite B2409HDS mit 
16:10-Format bietet eine native 


Beim Aufbau des Samsung- 
Monitors irritierte uns zunächst der 
Full-HD-Auflösung von 1.920 x mitgelieferte Standfuß: Trotz einer 
1.080 Bildpunkten. Neben der bebilderten Anleitung geriet die 
guten Bildqualität des TN-Panels liyama bietet mit dem Prolite B2409HDS Montage der Monitor-Basis zum Gewohnt gut und günstig: der Syncmaster 


punktet der liyama-Monitor auch eet SE EE Geduldsspiel. Des Weiteren ist die ann ng 

BE А urchdachte Ergonomiefunktionen. А S 
mit einer durchdachten Ergonomie: Anzahl der Anschlussoptionen beim 
Das Display lásst sich drehen, in m? sind etwas dunkler als bei Syncmaster 2433BW sehr über- 44 Watt — für Kaltkathoden-Geräte 
der Hóhe verstellen und verfügt manchem Mitbewerber. Für Spiel sichtlich: D-Sub und HDCP-fähiges dieser бгбВе ein akzeptabler Wert. 
über eine Pivot-Funktion — in und Office ist die Leuchtstárke aber DVI-D sind vorhanden, auf HDMI Ebenso akzeptabel ist mit 23 
diesem Preissegment sind ähnliche noch ausreichend. Etwas schwerer oder Sound müssen Sie allerdings gemessenen Millisekunden auch 
Ergonomie-Merkmale sonst eher wiegt hingegen der Umstand, dass verzichten. Die Leuchtkraft des die Spieletauglichkeit. Unser 
eine Seltenheit. Aufgrund des das Bild bei Ánderung des Betrach- TN-Panels dürfte mit gemessenen Test-Shooter lief ohne stórende 
schmalen Rahmens eignet sich дег tungswinkels schnell rosastichig 282 cd/m? etwas hóher sein, bei Bildschirmbeeintráchtigungen. 
Prolite B2409HDS auch gut für eine wird. Fazit: Dank der gelungenen der Helligkeitsverteilung hingegen 
Dual- beziehungsweise Triple-Mo- Ausstattung und insgesamt recht kann der Samsung punkten: Fazit: Wenn Sie auf mittlerweile 
nitor-Lösung. Die Reaktionszeit уоп guten Leistung sichert sich der Durchschnittlich neun Prozent beinahe Standard gewordene 
21 Millisekunden kann sich sehen Prolite B2409HDS souverän den Abweichung von der Bildmitte sind ` Ausstattung wie HDMI-Buchse und 
lassen und ermóglicht schlierenfrei- ^ Testsieg. Darüber hinaus ist der ein guter Wert. Auch der Energie- Sound verzichten können, ist der 
es Zocken aktueller Shooter. Etwas Bildschirm von liyama wegen des bedarf des 24-Zóllers ist im grünen Samsung Syncmaster 2433BW mit 
Kritik müssen wir hingegen an der niedrigen Preises von rund 220 Bereich: Auf maximale Helligkeit einem Kampfpreis von rund 210 
maximalen Helligkeit üben: 251 cd/ ^ Euro ein echtes Schnäppchen. (ms) eingestellt, konsumiert der Monitor Euro ein echtes Schnäppchen. (ms) 

Preis: € 220,- m Preis-Leistung: Sehr gut = Gesamtnote: 1,91 Preis: € 210,- = Preis-Leistung: Sehr gut » Gesamtnote: 1,99 


LCD- 
MONITORE 


Produkt | Prolite B2409HDS Syncmaster 2494HM Syncmaster 2433BW Prolite E2607WS VW266H 


Hersteller | liyama Samsung Samsung Hyundai liyama Asus 
Webseite | www.iiyama.com www.samsung.de www.samsung.de www.hyundaig.de www.iiyama.com www.asus.de 
Preis | Ca. € 220,- | Ca. € 250,- Ca. € 210,- Ca. € 430,- Ca. € 310,- Ca. € 330,- 
Preis-Leistungs-Verhältnis | Sehr gut Gut Sehr gut Befriedigend Befriedigend Befriedigend 
Ausstattung (20 %) | 1,69 
Panel/Anschlüsse | TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) 


TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) S-PVA/D-Sub, DVI, HDMI TN/D-Sub, DVI, HDMI (HDCP) | TN/D-Sub, DVI, HDMI 


TN/D-Sub, DVI (HDCP) 


(HDCP), Component (HDCP), Component, SPDIF 
Max. Auflösung/Pixelabstand | 1.920 x 1.080/0.2715 1.920 x 1.080/0.277 1.920 x 1.200/0.270 1.920 x 1.200/0.270 1.920 x 1.200/0.2865 1.920 x 1.200/0.287 
Reaktionszeit (Hersteller)/Netzteil | 2 ms/intern 5 ms/intern 5 ms/intern 6 ms/intern 2 ms/intern 2 ms/intern 
Gewicht/Maße | 7,7 kg/56 x 41 x 25 cm 8,4 kg/57 x 42 x 25 cm 5,3 kg/57 x 45 x 22 cm 9,9 kg/58 x 46 x 24 cm 8,3 kg/60 x 46 x 24 cm 7,9 kg/60 x 46 x 23 cm 
Betrachtungswinkel horizontallvertik. | 170/160 Grad 170/160 Grad 170/160 Grad 178/178 Grad 170/150 Grad 170/160 Grad 
Drehbar/neigbar/hóhenverstellbar | 340 Grad/20 Grad/110 mm [340 Grad/20 Grad/100 mm | 0 Grad/25 Grad/0 mm 90 Grad/25 Grad/120 mm 0 Grad/20 Grad/0 mm 0 Grad/25 Grad/0 mm 
TCO/Garantie | 03/3 Jahre ISO 13406/2/3 Jahre ISO 13406/2/3 Jahre 03/3 Jahre -/3 Jahre -/3 Jahre 
Sonstiges | Sound, Full-HD Sound, USB-Hub, Sound, Full-HD Sound, Full-HD, Kopfhörer- Sound, Full-HD Sound, Full-HD, Kopfhörer- 
Anschluss Pivot-Funktion Anschluss, USB-Hub Anschluss 


Eigenschaften (20 %) | 2,30 
Diagonale/Kontrastverhält. | 60 cm (24 Zoll)/1.000:1 60 cm (24 Zoll)/50.000:1 61 cm (24 Zoll)/20.000:1 
(dynamisch) (dynamisch) (dynamisch) 

Leistungsaufnahme/Stand-by** | 42/1,0 Watt 40/1,7 Watt 44/0,8 Watt 82/1,7 Watt 


61 cm (24 Zoll)/3.000:1 


66 cm (26 Zoll)/1.000:1 


65 cm (25,5 Zoll)/1.000:1 


43/1,3 Watt 46/1,1 Watt 


Gemessene Reaktionszeit | 21 ms 23 ms 24 ms 22 ms 


24 ms/19 ms (Overdrive) 


** Helligkeit auf 100 Prozent 


Spieletauglichkeit | Ja Ja Ja Ja Ja 
Regelbereich Helligkeit | 39 bis 251 cd/m? 76 bis 271 cd/m? 39 bis 222 cd/m? 123 bis 377 cd/m? 39 bis 235 cd/m? 78 bis 248 cd/m? 
OSD/Interpolation* | 1,5/1,5 | 1,5/2,0 2,0/1,5 3,0/1,5 1,5/1,5 1,5/2,0 
Helligkeitsverteilung | 2,5 (15 Prozent) 2,5 (16 Prozent) 1,5 (9 Prozent) 2,0 (10 Prozent) 3,5 (21 Prozent) 2,5 (17 Prozent) 


Farbbrillanz | 1,5 


FAZIT 


T5 1,5 


Wertung: чр Ergonomie Wertung: р Design Wertung: = Ergonomie Wertung: р Größe Wertung: d Reaktionszeit 


н Preis = Preis d Helligkeit 4h Energiebedarf ` ch Energiebedarf 
1,93 = Helligkeit 1,99 c3 Ausstattung 1,99 =з Energiebedarf 2,02 = Helligkeit 2,14 c3 Helligkeit 


15 15 1,5 


oP Preis 
хр Ergonomie 
= Helligkeit 


Wertung: 
1,91 


* (1.280 x 1.024) 
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PC-SYSTEME DIREKT VOM HERSTELLER 


Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 88200 


BIS ZU 4x3.0GHZ ÜBERTAKTET!!!!! » 


4096MB High End PC2-6400 DDR2 


Achten Sie 
auf Intel 


512MB NVIDIA® GeForce™ GTS250 A | 
1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min > 
nVIDIA me 
Interne Wasserkühlung bereits installiert HI 
= CUDA 


20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner 


113: 


oder schon ab T 6,70€ mil./Finanzierung 2) 
bei einer Laufzeit von 60 Monaten 


< "-— ے‎ 
O — I c 


c 
> Intel? Core™ 2 Duo Prozessor E7400 ч 


|| BIS ZU 2x3.3GHZ ШВЕНТАКТЕТ!!!!! > 


|. Í 4096MB High End PC2-6400 DDR2 | 
512MB NVIDIA® GeForce™ 9800GT | ` z 
750GB SATA 8MB Cache,7.200u/min è 3) 
j 


Interne Wasserkühlung bereits installiert | \ v ` 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner | 


D 
Inklusive Windows Vista? Home Premium 
fü e 
Na 


UN < 


Achten Sie Oder schon ab 17,07€ mit. Finanzierung 2) 
auf Intel NVIDIA 


A 


Oder schon ab 1 6,27€ mtl. /Finanzierung 2) 
= D bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


bei einer Laufzeit von 42 Monaten 


Inside* 


e= | A © 
` > 
š mE ° Е d E CN 
| |. — — t _ Ë 
Intel? Core™ 2 Quad Prozessor 09550 4 Intel? Core™ i7-920 Prozessor 4x 2.66Ghz 
T e 5 У Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der a x 
BIS ZU 4x3.3GHZ ШВЕНТАКТЕТ!!!!! ) CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung » 


4096MB High End PC2-6400 DDR2 n 4098MB High End PC3-10600 DDR3 В 


896МВ NVIDIA® GeForce™ GTX260 » | 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 Уу! 


i 
1500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min n тч : 750GB SATA 8MB Cache, 7.200и/тіп n 


4 Em 

Interne Wasserkühlung bereits installiert n 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner В =. 
20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner Dn LEE | M $ MAC < a 
= -— 


| Achten Sie 


(с = Inklusive Windows Vista® Ultimate 1078: 5 g. j x4 - Inklusive Windows Vista? Home ronin | 25 Ge 1 1 1 g. = 


Achten Sie 2 Е 
auf Intel nVIDIA Oder schon ab 17,95€ mtl. /Finanzierung 2) auf Intel nVIDIA ers , 
Inside* bei einer Laufzeit von 72 Monaten Inside“ bei einer Laufzeit von 72 Monaten 


Oder schon ab 22,07€ mtl. /Finanzierung 2) 


балалар 


Ga 


Technische Änderungen, Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. 
2) Hierbei handelt es sich um ein Angebot der Dresdner-Cetelem Kreditbank bei einem effektiven Jahreszins von 10,9%. 


(01801) 99 40 41 == 


Auslandskunden wáhlen bitte: *49 1801 - 99 40 41 m di di 
MONTAG-FREITAG VON 8-20 UHR & SAMSTAG/SONNTAG VON 10-18 UHR 


WEITERHIN 


SNIPER 


Intel® Core™ 17-920 Prozessor 
: BIS ZU 4x3.6GHZ ÜBERTAKTET!!!!! AN 
Achten Sie 
auf Intel 
Inside 4095MB High End PC3-12800 DDR3 > 
"ow 1792MB NVIDIA® GeForce™ GTX295 )) 
— | 
500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/ min > 
nVIDIA ER Mun. 
est: a | Interne Wasserkühlung bereits installiert A XN 0 
= CUDA а 
emp 1400. 
T" oder schon ab 28,06€ mil./Finanzierun 2) 
Inklusive Windows Vista? Ultimate 1618: bei einer Laufzeit von 72 Monaten ; 


77, y> 


4096MB High End PC3-12800 DDR3 | ) | 
1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 ` |; | | 
500GB SATA 8MB Cache, 7.200u/min D 


gg 
Í Interne Wasserkühlung bereits installiert: || i7 CPU mit Wasserkühlung 


Inklusive Windows Vista” Home Premium 1138: | Inklusive Windows Vista® Home кетип 378% 
e" e 


ча 
Oder schon ab 20, 20€ ml Finanzierung 2) nvi DIA Oder schon ab 24, 32€ mtl. [Finanzierung 2) 
hei einer Laufzeit von 72 Monaten bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
— jal E 


2 ك = 


< < Intel? Core™ i7-365 Prozessor 4x 3.20Ghz | 


Eine dynamische Übertaktung ist bereits in der 
CPU integriert und erfordert daher keine Wasserkühlung » 


12288MB High End PC3-10600 DDR3 b»! 


s o 
EES: 2x1792MB NVIDIA? GeForce™ GTX295 » 
E 


if 4000GB SATA 16MB Cache, 7.200u/min - р eno 


Blu-Ray Brenner А. KH 


2x 1024MB NVIDIA® GeForce™ GTX285 A9 | 


f 1000GB SATA 16MB Cache,7.200u/min | >! | 


BI i7 CPU mit Wasserkühlung - 


“+ 


— ih 
"sci 

| 

| 

| 


(Г Blu-Ray ROM / DVD-ROM «rg ç d Blu-Ray ROM / DVD-ROM ; P 1 


< =f 20xDVD+-R/RW Double Layer Brenner zn 8. ` ` uu | Inklusive Windows Vista Ultimate » 


1899: == 3498; 


NVIDIA 
Achten Sie Oder schon ab 35,55€ mil./Finanzierung 2) Achten Sie Oder schon ab 65,5 1€ mil. Finanzierung 2) 


а | | bei einer Laufzeit von 72 Monaten pr S LI bei einer Laufzeit von 72 Monaten 
x ` CED J 


Produktabbildungen kónnen farblich vom Original abweichen und dienen nur zur reinen Darstellung. Alle genannten Preise zzgl. Versandkosten P 


KONFIGURIEREN SIE IHR WUNSCHSYSTEM ONLINE... 
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Mit dem Flaming 
Blade GTI bietet 
Foxconn das erste 
Sockel-1366-Board 
für lediglich 150 
Euro an und macht 
Core-i7-CPUs damit 
zur preislich eben- 
bürtigen Alternative 
für Core-2-Quad- 
Prozessoren. Wir 
vergleichen Boards 
für beide CPU-Gene- 
rationen und testen 
beliebte Mini-Plati- 
nen. 
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ie Leistung lockte, doch der 
Preis verschreckte: Bisher 
waren DDR3-Triple-Chan- 


nel-Kits und Boards für Core-i7-PCs 
vielen Aufrüstern zu teuer. Mittler- 
weile sind die Preise für DDR3-RAM 
deutlich gefallen. Zudem sind nun 
18 Sockel-1366-Platinen zwischen 
150 und 210 Euro verfügbar. Wir 
haben drei besonders interessante 
Modelle ausgesucht. Da gerade bei 
neuen Plattformen in den ersten 
Monaten oft fehlerbereinigte BIOS- 
Versionen angeboten werden, die 
zum Teil neue Funktionen bieten, 
prüfen wir zwei bereits getestete 
günstige Sockel-1366-Boards von 
MSI und Gigabyte erneut mit aktu- 
ellem BIOS. Zudem zeigen wir, wie 
Sie bei X58-Platinen, die lediglich 
Crossfire unterstützten, zwei Nvi- 
dia-Karten im SLI-Modus nutzen. 


Besonders beliebt sind derzeit Mini- 
Boards für kompakte Spiele- oder 
Wohnzimmer-PCs. Daher prüfen 
wir die beiden neuen Micro-ATX- 
Modelle von Asus sowie die noch 
deutlich kleinere Mini-ITX-Platine 
Geforce 9300-ITX Wifi von Zotac. 
Wie sich die zuletzt Genannte gegen 
die Ion-Plattform samt Atom-CPUs 
schlägt, erfahren Sie ab Seite 24. 


Asus Rampage II Gene: Hervor- 
ragendes Micro-ATX-Board zum 
fairen Preis Е Nach dem DFI Lan- 
party JR X58-T3H6 (Test in Ausgabe 
04/2009, Wertung 1,67) ist das Asus 
Rampage II Gene die zweite Sockel- 
1366-Platine im kompakten Micro- 
ATX-Format. Wie der Konkurrent 
bringt Asus sechs RAM-Bänke so- 
wie zwei Grafik Steckpláàtze für 
SLI oder Crossfire auf der kleinen 
Platine unter. Wenn Sie eine Gra- 
fikkarte mit großem Kühler in den 
oberen Grafik-Slot setzen, lässt sich 
der darunterliegende PCI-Express- 
x4-Steckplatz nicht mehr nutzen. 
Allerdings eignet sich der zweite 
PCI-E-x16-Slot ebenfalls für x4- 
oder x1-Karten. Praktisch: Wie das 
Flaming Blade GTI verfügt das Ram- 
page П Gene beim CPU-Sockel über 
Bohrungen für Sockel-1336-Kühler 
sowie die Sockel-775-Befestigung. 
Für 775-Kühler mit Push-Pins eig- 
net sich das Board zwar nicht, dafür 
kónnen Sie entsprechende Modelle 
mit Backplate verwenden. Beim 
CPU-Sockel ist zudem genug Platz, 
um auch besonders große CPU- 
Kühler wie den Scythe Orochi zu 
verwenden - jedenfalls sofern der 
riesige Kühlklotz in das Micro-ATX- 
Gehäuse Ihrer Wahl passt. 


Ein weiterer Vorteil des kompakten 
Formats: Das Rampage II Gene 
bietet etwa die gleichen guten Er- 


gebnisse bei Leistung, Ausstattung 
und OC-Potenzial wie die grofse 
Variante Rampage II Extreme, kos- 
tet aber lediglich 210 statt 300 
Euro. So ist das BIOS genauso um- 
fangreich und bietet neben detail- 
lierten Optionen für alle wichtigen 
Spannungen und Multiplikatoren, 
um CPU-, QPI- oder Uncore-Takt zu 
ändern, auch die geniale automa- 
tische Übertaktungsfunktion ,CPU 
Level-Up* für OC-Neulinge. Zur 
Ausstattung gehórt der Sound-Chip 
ADI AD2000B, der wie X-Fi-Karten 
EAX Advanced HD 4.0, CMSS-3D 
und den Crystalizer bietet. Eben- 
falls dabei: das praktische Diagno- 
se-Display LCD Poster. Neu ist der 
Knopf Mem ОК“ auf der Platine, 
der stabilen Betrieb mit zickigen 
Speichermodulen garantieren soll. 
In unserem Test lief das Rampage II 
Gene ohnehin mit allen getesteten 
RAM-Kits stabil. Die Leistung ist 
sehr gut; im USB-Test stellt das 
kompakte Board mit 379 MiByte 
pro Sekunde sogar einen neuen Re- 
kord auf. Die Leistungsaufnahme 
ist jedoch trotz Stromsparfunktion 
EPU Six Engine relativ hoch. 
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Biostar Tpower X58: Gute OC- 
Optionen zum fairen Preis Е Für 
210 Euro bietet Biostars Sockel- 
1366-Board viele OC-Optionen und 
gute Ausstattung. Dazu gehóren 
zwei sehr schnelle LAN-Ports, zwei 
E-SATA-Anschlüsse und drei Grafik- 
Slots. Damit ist das Tpower X58 bes- 
ser ausgestattet als das günstige Fla- 
ming Blade GTI von Foxconn und 
ermöglicht sogar serienmäßig so- 
wohl Crossfire- als auch SLI-Unter- 
stützung. Bei den OC-Optionen im 
BIOS liegt jedoch die Foxconn-Pla- 
tine vorne, denn das Biostar-Board 
bietet weder eine Einstellmóglich- 
keit für den QPI-Multiplikator noch 
eine Option, um den gefürchteten 
Vdroop (CPU-Spannung sinkt un- 
ter Last) zu verhindern. Ansonsten 
stehen jedoch alle wichtigen Ein- 
stellungen für Übertakter bereit. 
Zudem kónnen Sie zehn Profile 
für Ihre BIOS-Einstellungen mit 
individuellem Namen sichern. In 
unserem Test lief das Tpower X58 
mit einem Core i7-965 EE sogar bei 
moderaten Werten für die Span- 
nungen mit 218 MHz Referenztakt 
stabil (Standard: 133 MHz). Die Lüf- 
tersteuerung hat uns jedoch ent- 
täuscht: Sie änderte die Drehzahl 
von Intels Boxed-Kühler im Test 
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kaum - egal ob die CPU 55 oder 45 
Grad Celsius warm war. 


MSI X58 Pro und Gigabyte EX58- 
UD3R: Günstige X58-Boards mit 
aktuellem BIOS erneut geprüft 
Im Gegensatz zu Foxconns Flaming 
Blade GTI (150 Euro) und dem 
EX58-UD3R (170 Euro) von Giga- 
byte verfügt das MSI-Board X58 Pro 
(180 Euro) über sechs Speicher- 
bànke. Zudem bietet es E-SATA. 
Die OC-Optionen sind wie bei den 
beiden Konkurrenten sehr gut. Mit 
der neuen BIOS-Version 7.3 hat sich 
wenig geändert. Immerhin können 
Sie nun manche Spannungen in 
noch feineren Schritten einstellen; 
der Stand-by-Modus ($3) funktio- 
niert hingegen immer noch nicht 
korrekt. Zudem unterstützt das 
X58 Pro serienmäßig nur Crossfire. 
Wenn Sie jedoch auf eigene Gefahr 
das BIOS des baugleichen X58 Pro 
SLI installieren, kónnen Sie zwei 
Nvidia-Karten nutzen. Auch bei 
Gigabytes EX58-UD3R macht der 
S3-Modus sogar mit dem aktuellen 
BIOS F6 noch Probleme. Dafür 
wurde offizielle SLI-Unterstützung 
hinzugefügt. Wie bei unserem ers- 
ten Test startet das Board regelmä- 
Big ohne Grund von selbst. 


Foxconn Пап 


Blade GTI 


In Rot und Schwarz gehalten, ist das Foxconn-Board ein Blickfang. Der Kühler ohne die 
sonst übliche Heatpipe reicht für die X58-Northbridge vollkommen aus. 


Endlich ein X58-Board für 150 
Euro. Leistung und BIOS sind 
gut; per Trick funktioniert 
sogar SLI. 


Die Ausstattung des Flaming Blade 
GTI beschränkt sich auf das Nö- 
tigste: drei Speicherbänke, sechs 
SATA-Ports, ein PATA-Anschluss 
sowie ein schneller LAN-Controller. 
Wie das rund 40 Euro teurere 
Foxconn-Board Flaming Blade 
verfügt die GTI-Variante allerdings 
sogar über praktische Diagnose- 
LEDs. Übertakter kónnen zudem 
die tatsáchlich anliegenden Span- 
nungen an entsprechend beschrif- 
teten Messpunkten auslesen. Wie 
das Asus Rampage Il Gene bieten 
beide Flaming-Blade-Varianten 
Bohrungen für Sockel-775-Kühler 
mit Backplate. Das Layout der bei- 
den Foxconn-Boards ist praktisch 
gleich, bei der GTI-Version gibt es 
jedoch keine Heatpipe-Kühlung 
und nur einen statt zwei LAN- 
Anschlüssen. Zudem müssen Sie 
auf RAID verzichten und kónnen 
offiziell lediglich Crossfire und 
nicht SLI nutzen. 


Wie wir vermutet hatten, konnten 
wir allerdings problemlos das ak- 
tuelle BIOS des Flaming Blade auf 
der günstigen GTI-Platine installie- 
ren — Foxconns Flash-Tool zeigte 
keine Fehler an. AnschlieBend 
lieBen sich zwei Nvidia-Karten im 


SLI-Modus nutzen. Das macht die 
Platine für High-End-Spieler noch 
interessanter. Eine SLI- oder eine 
Crossfire-Brücke fehlt allerdings 
im Lieferumfang. 


Tatsáchlich sind die BIOS-Optionen 
ohnehin identisch mit denen des 
Flaming Blade und sogar des 

300 Euro teuren Foxconn-Boards 
Bloodrage. So kónnen Sie sehr 
übersichtlich CPU-, QPI- und Un- 
core-Multiplikator einstellen, alle 
wichtigen Spannungen in feinen 
Stufen bestimmen und sogar den 
Vdroop (CPU-Spannung fällt unter 
Last) einschränken. Im Test lief das 
Flaming Blade GTI mit 213 MHz 
Referenztakt stabil. Einen aus- 
führlichen Overclocking-Vergleich 
zwischen den drei Foxconn-Boards 
finden Sie in der kommenden 

PC Games Hardware Extreme 
04/2009. Witzig: Beim Übertakten 
zeigt das BIOS Kommentare an. 
Diese reichen von , Good one" 
über „keep pushing" bis „god- 
like". Ein Kritikpunkt ist jedoch 
die Lüftersteuerung, die im Test 
die Drehzahl kaum anpasste. Alle 
Leistungswerte sind dagegen sehr 
gut und der , Stromverbrauch" im 
Windows-Leerlauf niedrig. 


Fazit: Zusammen mit einem Core 
17-920 ist das Flaming Blade GTI 
unsere Preis-Leistungs-Empfehlung 
für anspruchsvolle Spieler. (dm) 


Preis: € 150,- 


| Preis-Leistung: Gut ! 


Gesamtnote: 
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Test 


SOCKEL 
1366 


Produkt 


Hersteller (Webseite) 


Sockel 1366-/ 
775-Mainboards 


uerg ` 


í 


Rampage II Gene (Micro-ATX) 


Asus (www.asus.de) 


Tpower X58 (ATX) 


Biostar (www.biostar.com.tw) 


04/2009 


X58 Pro (ATX) 


MSI (www.msi-computer.de) 


04/2009 


EX58-UD3R (ATX) 
Gigabyte (www.gigabyte.de) 


Flaming Blade GTI (ATX) 


Foxconn (www.foxconnchannel.com) 


Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis 


Ca. € 210,-/befriedigend 


Ca. € 210,-/ausreichend 


Ca. € 180,-/befriedigend 


Ca. € 170,-/befriedigend 


Ca. € 150,-/gut 


Chipsatz (North-/Southbridge) | X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10R X58/ICH10 
BIOS-Version/Board-Revision | 0216/2.00G 08.00.15/5.0 733.1 F6/1.0 8C9F1PO5/nicht erkennbar 
Typberatung | LAN-Party-Fans, Übertakter Übertakter Übertakter Übertakter Preisbewusste Core-i7-Käufer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,75 1,50 1,50 1,50 
AUSSTATTUNG 1,54 1,56 1,56 1,58 2,57 
Speichersteckplätze | 6 x DDR3 6 x DDR3 6 x DDR3 4 x DDR3 3 x DDR3 
Mechan. PCI-Express-x16-Slots | Zwei Slots Drei Slots Drei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Ein x4-Slot Ein x1-Slot Zwei x1-Slots Zwei x1- und ein x4-Slot Ein x4-Slot 
PCI-Slots | Ein Slot Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots 
Onboard-LAN | 1 Port (Realtek RTL8111C) 2 Ports (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111C) 1 Port (Realtek RTL8111D) 1 Port (Realtek RTL8111C) 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 6 Ports 8 Ports 6 Ports 8 Ports 8 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 1 Port 1 Port 1 Port 2 Ports 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 2 Ports 2 Ports 2 Ports 3 Ports E 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 7, 1, 1 Ports 6, 2, 1 Ports 7, 1, 1 Ports 8, 0, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10 0,1, 0+1, 5, 10 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD - 
Onboard-Sound | ADI AD2000B mit X-Fi-Funktionen Realtek ALC888S Realtek ALC885 Realtek ALC888 Realtek ALC888 
Sound-Anschlüsse | Optisch Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial Optisch 
Lüfteranschlüsse | 5 Anschlüsse 3 Anschlüsse 4 Anschlüsse 6 Anschlüsse 3 Anschlüsse 
PATA-/SATA-Kabel | 1 x PATA/4 x SATA 1 x PATA/6 x SATA 1 x PATA/A x SATA 1x PATA/A x SATA 1 x PATA/3 x SATA 
Sonstige Ausstattung | LCD-Anzeige, Mem OK, Diagnose-LEDs, SLI-Brücke Crossfire-Brücke Dual-BIOS, Phase-LED Diagnose-LEDs 
SLI-Brücke, Aufkleber, Kabelbinder 
Software | 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, OC-Tweaker, Bio-Watch, Norton Internet Sec., Overclocking Norton Internet Sec, Kaspersky Norton Internet Security , 
Ai Suite, Update, PC Probe Il, Turbo V | Biostar Flash Center, Green Power, Live Update 3 | Anti-Virus, Easy Tune 6, @BIOS Aegis Panel, Fox Live Update 
EIGENSCHAFTEN 1,82 2,20 1,91 1,99 2,68 
PCI-Express-Lane-Aufteilung | 2 x 16 Lanes 2 x 16 und 1 x 4 Lanes 2x 16 und 1 x 8 Lanes 2x 16 Lanes 2x 16 Lanes 
Offizielle Multi-GPU-Unterstützung | SLI und Crossfire SLI und Crossfire Crossfire SLI und Crossfire Crossfire 
Referenztakt | 100-500 MHz 100-800 MHz 100-400 MHz 100-1.200 MHz 66-500 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
QPI-Multiplikator | Einstellbar Nicht einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Uncore-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 


Speichertimings 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
20 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
17 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
21 weitere 


Hauptlatenzen, Command-Rate, 
5 weitere 


Speicherteiler 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


Einstellbar 


CPU-Spannung (i7-920: 1,15 Volt) 


0,85 bis 2,5 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Standard bis +1,26 Volt 


-0,32 bis +0,63 Volt 


0,5 bis 1,9 Volt, 0,0625-V-Schritte 


Standard bis +1,26 Volt 


Option gegen Vdroop 


Loadline Calibration 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Loadline Calibration 


Vdroop Compensation 


PLL-Spannung 


1,81592 bis 2,50492 V, 0,01325-V-Schritte 


1,8 bis 2,4 Volt, 0,2-V-Schritte 


1 bis 2,43 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,8 bis 2,52 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,603 bis 2,405 Volt, 0,014-V-Schritte 


RAM-Spannung (DDR3: 1,5 Volt) 


1,51106 bis 2,50481 V, 0,01325-V-Schr. 


1,5 bis 2,76 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,2 bis 2,77 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,3 bis 2,6 Volt, 0,02-V-Schritte 


1,5 bis 2,86 Volt, 0,01-V-Schritte 


QPI-/RAM-/VTT-Spannung 


1,2 bis 2,5 Volt, 0,00625-V-Schritte 


1,1 bis 1,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,88 bis 1,83 Volt, 0,01-V-Schritte 


1,075 bis 1,495 Volt, 0,02-V-Schritte 


Stand. bis +1,26 Volt, 0,02-V-Schritte 


Northbr.-Spannung (X58: 1,1 Volt) 


1,1134 bis 2,19991 V, 0,01325-V-Sch. 


1,1 bis 1,72 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,8 bis 2,37 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 1,5 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


1,1 bis 2,36 Volt, 0,02-V-Schritte 


PCI-E-Spannung 


1,51106 bis 2,78306 V 0,01325-V-Schr. 


1,1 bis 1,7 Volt, 0,01-V-Schritte 


1 bis 2,14 Volt, 0,02-V-Schritte 


Southbridge-Spannung 


1,1134 bis 2,00116 V, 0,01325-V-Sch. 


1,5 bis 2,1 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,7 bis 2,13 Volt, 0,01-V-Schritte 


0,92 bis 2,38 Volt, 0,02-Volt-Schritte 


1,4 bis 1,8 Volt, 0,012-V-Schritte 


Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


CPU und NB Clock Skew 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CPU Level-Up und Memory Level-Up 


Ja, nicht angegebene Schritte 


CLA. 2 


Automatische Lüftersteuerung 


Ja, CPU in feinen Stufen, vier weitere 
manuell oder automatisch 


Ja, nur CPU in mäßigen Stufen 


Ja, CPU in feinen Stufen, zwei 
weitere manuell 


Ja, nur CPU in extrem feinen Stufen 


Ja, CPU und zwei weitere, Drehzahl 
ändert sich jedoch kaum 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


BIOS-Savegames, Memtest 86+ 


BIOS-Savegames, M-Flash 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 26/48 Sekunden 26/43 Sekunden 25/47 Sekunden 26/48 Sekunden 22/50 Sekunden 
Referenztakt | 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 133,3 MHz 133,7 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos Problemlos Problemlos PATA-Anschluss sehr Problemlos 
weit unten 


Northbridge-Temperatur 


64,6 Grad Celsius 


69,3 Grad Celsius 


59,3 Grad Celsius 


59,8 Grad Celsius 


58,1 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung | Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Heatpipe-Kühlung Passive Kühlung, keine Heatpipe 
Stromverbrauch: | 195,94 Watt (EPU-Six-Engine) 186,7 Watt 173,7 Watt (Green Power) 177,6 Watt (Dynamic Energy Saver) | 176,0 Watt 
Windows-Leerlauf* (Stromsparmodus) 
Stromverbrauch: | 365,4 Watt (EPU-Six-Engine) 374,2 Watt 320,1 Watt (Green Power) 319,3 Watt (Dynamic Energy Saver) | 341,5 Watt 
Stabilitätstest* (Stromsparmodus) 
Suspend-to-RAM-Test ($3) | Bestanden Bestanden Nicht bestanden Nicht bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - E E System fährt von selbst wieder hoch | - 
LEISTUNG 1,20 1,20 1,23 1,26 1,20 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 70/49 Fps — sehr gut 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 15,61 Sekunden 15,52 Sekunden 15,52 Sekunden 15,57 Sekunden 15,55 Sekunden 
USB-Leistung | 37,9 MiByte/s — sehr gut 37,6 MiByte/s — sehr gut 31,6 MiByte/s — gut 35,5 MiByte/s — sehr gut 35,3 MiByte/s — sehr gut 
LAN-Leistung schnellerer Port | 110/116 MiByte/s — sehr gut 113/116 MiByte/s — sehr gut 113/116 MiByte/s — sehr gut 87/69 MiByte/s — befriedigend 115/116 MiByte/s — sehr gut 
(senden/empfangen) 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Kompatibilität: Grafikkarten | Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden Alle Karten bestanden 
Kompatibilität: CPU-Kühler | Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden Alle Kühler bestanden 
OC-Test mit 175 MHz Referenztakt | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
. & Micro-ATX-Format + & Viele OC-Funktionen + 9 Sechs RAM-Bänke + &» Gutes OC-BIOS . & Niedriger Preis 
F A Z | T Wertung: tı Geniales OC-BIOS Wertung: з Gute Leistungswerte Wertung: 35 Leerlauf-Verbrauch Wertung: 9% Sehr gute Lüftersteuer. Wertung: & Viele DC On 
1,39 = Relativ teuer 1,47 = Mäßige Lüftersteuer. 1,43 c3 Offiziell kein SLI 1,47 = Langsames LAN 1,77 = Nur drei RAM-Banke 
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* Core i7-920, EIST an, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiByte, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM (7-7-7-20, 2T), Left 4 Dead (dt.): Max Detail, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF, Windows Vista x64, Catalyst 9.4 


Sockel-775-Mainboards 


Noch lange nicht veraltet: Günstige und kompakte Platinen im Vergleich 


ank niedriger CPU-Preise, sehr 
D. OC-Potenzials und aus- 
gereifter Mainboards sind Core-2- 
Prozessoren noch immer eine gute 
Wahl. Auch hier ist die Nachfrage 
nach kompakten Platinen im Micro- 
ATX- oder im Mini-ITX-Format hoch. 


Gigabyte X48-DQ6: Sehr gutes 
X48-Board zum fairen Preis W 
Vor einem Jahr haben wir das X48- 
DQ6 zum ersten Mal getestet. Die 
Gigabyte-Platine mit X48-Chipsatz 
und DDR2-Speicherbänken gehört 
seitdem noch immer zu den besten 
Sockel-775-Mainboards und kostet 
mittlerweile faire 160 Euro. Für Auf- 
rüster, die sich noch nicht auf eine 
CPU festgelegt haben, ist es damit 
eine direkte Alternative zur ähn- 
lich teuren Core-i7-Platine Flaming 
Blade GTI von Foxconn. Zwar kostet 
das Gigabyte-Board zehn Euro mehr 
als der Sockel-1366-Konkurrent, da- 
für ist DDR2-Speicher noch immer 
günstiger als vergleichbar schnelle 
DDR3-Module. Bei der Ausstattung 
bietet das X48 dank zweier schnel- 
ler Gigabit-LAN-Ports, Firewire, 
E-SATA und RAID deutlich mehr als 
das Flaming Blade GTI. Auch das 
BIOS lässt keine Wünsche offen und 
bietet sehr gute OC-Optionen. Die 
filigrane Lüftersteuerung ist zudem 
deutlich besser als die träge Propel- 
lerregelung des Foxconn-Boards. 


In unseren Leistungstests erzie- 
len die Kontrahenten jeweils sehr 
gute Ergebnisse. Zudem bieten 
beide Platinen zwei PCI-Express- 
x16-Slots mit PCI-E-2.0-Bandbreite. 
Während das X48-DQ6 jedoch auf 
Crossfire beschränkt ist, können 
Sie beim Sockel-1366-Board wie zu- 
vor beschrieben per BIOS-Update 
zusätzlich SLI nutzen. Daher emp- 
fehlen wir das Flaming Blade GTI 
samt Core-i7-920 und DDR3-RAM 
für alle Spieler, die beste Leistung 
sowie SLI wollen. Für einen ähn- 
lichen Preis bieten das X48-DQ6, 
ein Core 2 Quad Q9550 und DDR2- 
Speicher hingegen fast genauso 
gute Leistung, aber eine bessere 
Mainboard-Ausstattung sowie eine 
angenehmere Lüftersteuerung. 


Gigabyte EP45-DS3: Spartipp für 
Core-2-CPUs W Wenn Sie grund- 


www.pcgameshardware.de 


sátzlich auf SLI sowie Crossfire 
verzichten móchten, bieten Sockel- 
775-Mainboards mit P45-Chipsatz 
das beste Preis-Leistungs-Verhält- 
nis. Eine ähnlich günstige Alterna- 
tive für Core-i7-Prozessoren gibt 
es nicht - hierfür eignet sich nach 
wie vor nur Intels X58-Chipsatz 
samt entsprechenden Platinen für 
150 Euro und mehr. Core-2-taug- 
liche P45-Boards bekommen Sie 
hingegen deutlich günstiger. Unser 
Spartipp ist das EP45-DS3 von Gi- 
gabyte für lediglich 100 Euro. Zur 
umfangreichen Ausstattung gehö- 
ren neben sechs SATA-Ports sogar 
zwei Firewire-Anschlüsse und zwei 
schnelle LAN-Controller. Die bei- 
den Grafiksteckplätze eignen sich 
zwar auch für Crossfire, allerdings 
bieten sie zwei Karten nur jeweils 
acht PCI-E-2.0-Lanes. Damit ist ein 
P45-System mit aktuellen AMD-Kar- 
ten im Crossfire-Einsatz deutlich 
langsamer als ein X48-PC. Keine 
Einschränkungen gibt es dagegen 
beim umfangreichen BIOS, der 
feinen Lüftersteuerung und den 
guten Leistungswerten. 


Zotac Geforce 9300-ITX Wifi: 
Mini-ITX-Platine für kleinste 
Spiele-PCs Е Dank Sockel 775 und 
PCI-Express-x16-Slot eignet sich das 
Zotac-Board optimal für winzige 
LAN-Party- und HTPCs. Zudem bie- 
tet das BIOS sogar grundlegende 
OC-Funktionen. Im Test wurden 
unsere Einstellungen für Multipli- 
kator und Spannung jedoch nicht 
übernommen. Zudem lief die Pla- 
tine nicht mit den RAM-Latenzen 
4-4-4-12 stabil. Die nervende Lüf- 
tersteuerung steigert oft grundlos 
die Drehzahl. Eventuell behebt 
ein neues BIOS die Probleme. Wie 
sich das Geforce 9300-ITX Wifi im 
Wohnzimmer-PC schlägt, zeigt un- 
ser Artikel ab Seite 24. » 

Daniel Móllendorf 


FAZIT: E 
Sockel 775/1366 Hardware 


Fur anspruchsvolle Spieler ist die Core- 
i7-Plattform dank Foxconns Flaming 


Blade GTI preislich interessanter 
geworden. Core-2-CPUs sind aber noch 
immer eine gute Alternative und die 
bessere Wahl fiir Mini-PCs. 


Test 


Asus Maximus II 


Gene 


Sockel 1366-/ 
775-Mainboards 


Dank gutem Layout finden vier Grafiksteckplatze sowie ein PCI-E-x1- und ein PCI-Slot 
Platz. Im I/O-Bereich: digitale Sound-Ausgänge, E-SATA, Firewire sowie zweimal LAN. 


Für einen schnellen und 
kompakten LAN-Party-PC ist 
das Maximus Il Gene mit P45- 
Chipsatz die beste Wahl. 


Bei Ausstattung, Overclocking-Po- 
tenzial und Leistungswerten (LAN, 
USB) sind die beiden Mikro-ATX- 
Platinen Rampage II Gene für den 
Sockel 1366 und die Sockel-775- 
Variante Maximus Il Gene eben- 
bürtig. Allerdings braucht nicht 
jeder Spieler einen vergleichsweise 
teuren Core-i7-Prozessor für den 
portablen LAN-PC — oft dient er 
ohnehin als Zweitrechner mit 
Mittelklasse-Hardware. Darüber 
hinaus lässt sich die geringere Ab- 
warme eines Core 2 Duo in einem 
kompakten Micro-ATX-Geháuse 
besser abführen als die eines Core 
i7. Zudem kostet das Maximus |! 
Gene faire 160 statt 210 Euro. 


Trotzdem ist die Ausstattung аһп- 
lich gut wie beim Rampage-Board: 
Der Via-Soundchip bietet Funktio- 
nen von Creatives X-Fi-Karten wie 
EAX Advanced HD 4.0 und CMSS- 
3D - ein Vorteil bei Mehrspieler- 
Shootern. Zudem kommen ein 
schneller LAN-Controller, sieben 
SATA-Anschlüsse sowie ein Fire- 
wire- und ein E-SATA-Port zum 
Einsatz. Das praktische Mini-Dis- 
play LCD Poster, das Statusmel- 
dungen beim Rechnerstart anzeigt, 
und ein Aufkleber als Zierde für 


den LAN-PC liegen ebenfalls im 
Karton. Der Knopf „Мет Ok", der 
stabilen Betrieb mit allen DDR2- 
Modulen ermóglichen soll, sitzt 
ebenfalls auf der Platine. Zudem 
bringt Asus auch hier zwei Grafik- 
Slots auf der Platine unter. Für 
Crossfire eignen sie sich allerdings 
kaum, da die P45-Northbridge 

zu wenig Lanes zur Verfügung 
stellt. SLI unterstützt das Board 
nicht. Wir empfehlen ohnehin eine 
schnelle einzelne Karte anstelle 
von Crossfire/SLI für Mini-PCs. 


Unter der kompakten Küh- 

lung wurde die Northbridge in 
unserem problemlos bestandenen 
Stabilitätstest sehr warm und 

die Leistungsaufnahme ist trotz 
der Stromsparfunktion EPU Six 
Engine hóher als bei anderen 
P45-Boards. Das sind jedoch die 
beiden einzigen Kritikpunkte. Die 
Lüftersteuerung arbeitet erfreulich 
prázise und das BIOS bietet genia- 
le OC-Funktionen inklusive „CPU 
Level-Up", mit der auch Einsteiger 
erfolgreich übertakten. Das Super- 
Pi-Ergebnis ist sehr gut. 


Fazit: Das kompakte Maximus Il 
Gene bietet gute Leistung, viel 
OC-Potenzial und eine umfangrei- 
che Ausstattung sowie ein gutes 
Platinen-Layout. Damit eignet es 
sich für LAN-Rechner sowie ausge- 
wachsene Spiele-PCs. (dm) 


Preis: € 160,- m Preis-Leistung: Befriedigend s Gesamtnote: 1,47 
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=” Hardware 


Produkt | X48-DQ6 (ATX) EP45-DS3 (ATX) Maximus II Gene (Micro-ATX) Geforce 9300-ITX Wifi (Mini-ITX) 
Hersteller | Gigabyte (www.gigabyte.de) Gigabyte (www.gigabyte.de) Asus (www.asus.de) Zotac (www.zotac.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis | Ca. € 160,-/gut Ca. € 100,-/sehr gut Ca. € 160,-/befriedigend Ca. € 120,-/befriedigend 
Chipsatz (North-/Southbridge) | XA8/ICH9R P45/ICH10 P45/ICH10R Geforce 9300 
BIOS-Version/Board-Revision | F6/1.1 F9/1.0 0223/1.01G Nicht erkennbar 
Typberatung | Übertakter, Crossfire-Nutzer Übertakter, preisbewusste Aufrüster LAN-Party-Fans, Übertakter LAN-Party-Fans, HTPC-Nutzer 
Overclocking-Tauglichkeit | 1,50 1,50 1,50 2,75 
AUSSTATTUNG | 1,55 1,75 1,75 3,48 
Speichersteckplatze | 4 x DDR2 4x DDR2 4x DDR2 2 x DDR2 
Mechanische PCI-Express-x16-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot 
Weitere PCI-E-Slots (x1, x4 oder x8) | Drei x1-Slots Drei x1-Slots Ein x1-Slot 
PCI-Slots | Zwei Slots Zwei Slots Ein Slot - 
Onboard-LAN | 2 x 1.000 MBit/s Realtek 2 x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 1x 1.000 MBit/s Realtek 
USB-Ports (Lieferumfang, inkl. Blende) | 8 Ports 8 Ports 6 Ports 6 Ports 
Maximale Anzahl an USB-Ports | 12 Ports 12 Ports 12 Ports 12 Ports 
Firewire (Lieferumfang, inkl. Blende) | 2 Ports 2 Ports 1 Port 
Maximale Anzahl an Firewire-Ports | 3 Ports 3 Ports 2 Ports - 
SATA-, E-SATA-, PATA-Anschlüsse | 8, 4, 1 Ports 6, 0, 1 Ports 7, 1, 1 Ports 2, 1, 0 Ports 
RAID-Modi | 0, 1, 0+1, 5, 10, JBOD d 0, 1,0+1, 5, 10 - 
Onboard-Sound | Realtek ALC889A Realtek ALC889A Via-Chip mit X-Fi-Features Realtek ALC662 
Sound-Anschlüsse | Optisch, koaxial Optisch, koaxial Optisch Optisch, koaxial 


Lüfteranschlüsse 


5 Anschlüsse 


4 Anschlüsse 


5 Anschlüsse 


2 Anschlüsse 


PATA-/SATA-Kabel 


1 x PATA/4 x SATA/2 x E-SATA 


1 x PATA/4 x SATA 


1 x PATA/4 x SATA 


2 x SATA 


Sonstige Ausstattung | Dual-BIOS Dual-BIOS, Phase-LED LCD-Anzeige, Mem OK, WLAN, HDMI-Anschluss 
Aufkleber, Kabelbinder 
Software | Norton Internet Security, Norton Internet Security, Kaspersky Anti-Virus, | 3D Mark 06, Kaspersky Anti-Virus, 
Easy Tune 5 Pro, @BIOS Easy Tune 6, @BIOS Ai Suite, Asus Update, PC Probe Il, Turbo V 
EIGENSCHAFTEN | 1,54 1,69 1,63 2,14 
PCI-Express-Lane-Aufteilung | 2 x 16 Lanes 1x 16/2 x 8 Lanes 2x16 Lanes Nicht möglich 
Onboard-Grafik | - - - Geforce 9300, HD-Video-Unterstützung 
FSB-Takt | 100-700 MHz 100-1.200 MHz 200-800 MHz 200-625 MHz 
CPU-Multiplikator | Einstellbar Einstellbar Einstellbar Einstellbar 
Speichertimings | Hauptlatenzen, Command-Rate, 7 weitere Hauptlatenzen, 18 weitere Hauptlatenzen, 17 weitere Hauptlatenzen, Command-Rate, 5 weitere 
Speicherteiler | Acht Teiler Acht Teiler Acht Teiler Fast stufenlos 
CPU-Spannung (E6600: 1,25 Volt) | 0,5V bis 2,35V 0,5V bis 2,3V 0,85V bis 2,4V Standard bis +0,3 V 


CPU-Spannungs-Abstufung 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,00625-Volt-Schritte 


0,02-Volt-Schritte 


RAM-Spannung (DDR2: 1,8 Volt) 


Normal bis +1,55V 


1,45V bis 3,04V 


,8V bis 3,40325V 


1,9V bis 2,1V 


Chipsatz-Spannung 


Normal bis +0,775V (NB) 


bis 2,0V (NB), bis 2,31V (SB) 


PCI-E-Spannung 


Normal bis +0,75V 


bis 2,054V (NB), bis 2,05431V (SB) 


1,1V bis 1,25V 


FSB/VTT-Spannung 


Normal bis +0,35V 


1,2V bis 1,7V 


‚IV bis 2,001V 


Dynamische Übertaktung: Prozessor 


CLA. 2 


CLA. 2 


CPU Level-Up 


Dynamische Übertaktung: Grafikkarte 


Robust Graphics Booster 


Robust Graphics Booster 


Dynamische Lüftersteuerung 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine Stufen 


Ja, nur CPU-Lüfter, extrem feine Stufen 


a, CPU in feinen Stufen, vier weitere 
manuell oder automatisch 


Ja, nur CPU, deutlich hórbare Stufen 


Besondere BIOS-Optionen 


BIOS-Savegames 


BIOS-Savegames, Q-Flash 


BIOS-Savegames, EZ Flash 2 


12/30 Sekunden 


Boot (Win.-Ladebalken/Willkommen) | 24/54 Sekunden 25/49 Sekunden 6/34 Sekunden 
FSB-Takt | 266,7 MHz 266,7 MHz 267,3 MHz 266,7 MHz 
Probleme beim Board-Layout | Problemlos SATA-Ports sehr Problemlos Problemlos 
weit unten 


Northbridge-Temperatur 


55,4 Grad Celisus 


50,1 Grad Celsius 


71,2 Grad Celsius 


42,8 Grad Celsius 


Chipsatzkühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Passive Heatpipe-Kühlung 


Passive Kühlung 


Stromverbrauch: Windows-Leerlauf* | 115,9 Watt (Dynamic Energy Saver) 105,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 114,1 Watt (EPU-Six-Engine) 109,8 Watt 
Stromverbrauch: Stabilitätstest* | 183,6 Watt (Dynamic Energy Saver) 174,0 Watt (Dynamic Energy Saver) 195,0 Watt (EPU-Six-Engine) 164,0 Watt 
Suspend-to-RAM-Test (53) | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
SPD-Erkennung | Bestanden Nicht bestanden Bestanden Bestanden 
Praxisprobleme | - Ist Virtualisierung deaktiviert, 
startet der Rechner nicht 
LEISTUNG | 1,29 1,29 1,33 1,74 
Spieleleistung Avg/Min-Fps* | 23/20 Fps — sehr gut 23/18 Fps — sehr gut 23/18 Fps — sehr gut 21/18 Fps — gut — Latenzen: 5-5-5-18 
Super Pi 1M, Mod 1.5 | 21,2 Sekunden 21,0 Sekunden 20,9 Sekunden 21,2 Sekunden — Latenzen: 5-5-5-18 


USB-Leistung 


35,1 MiByte/s — sehr gut 


35,2 MiByte/s — sehr gut 


35,3 MiByte/s — sehr gut 


37,6 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. oberer Port 
(senden/empfangen) 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


114/116 MiByte/s — sehr gut 


115/116 MiByte/s — sehr gut 


5/116 MiByte/s — sehr gut 


LAN-Leist. unterer Port 
(senden/empfangen) 


116/116 MByte/s — sehr gut 


116/116 MiByte/s — sehr gut 


Nicht vorhanden 


Nicht vorhanden 


Kompatibilität: Speicher 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden 


Alle Module bestanden, CL4 instabil 


Kompatibilitát: Grafikkarten 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Alle Karten bestanden 


Kompatibilität: CPU-Kühler 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


Alle Kühler bestanden 


FSB-400-Test | Bestanden Bestanden Bestanden Nicht bestanden 
PCGH-Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Wertung: 1» Gutes OC-BIOS Wertuna: d Viele OC-Optionen Wertuna: d Kompaktes, gutes Layout Wertuna: «з Mini-ITX-Format 
F A Z | | g d Zweimal 16 Lanes J sm Geringer Verbrauch 9 d Geniales OC-BIOS р Geringe Leistungsaufnahme 
1,39 н Sehr gute Ausstattung 1,46 = Kein RAID 1,47 d Sehr schnell bei Super Pi 2,17 = Nervende Lüftersteuerung 
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* Core 2 Duo E6600, Radeon X1950 XTX, 2.048 MiByte DDR2-800-RAM (4-4-4-12, 27), Anno 1701 v1.02, 1.024 x 768, kein FSAA/AF, Windows XP x86, Catalyst 9.4 


SMART 
STRAIGHT 
SUPERIOR 


PC-A70B PC-AOSF PX-XBO1 PC-GO7 


Lian Li - a class of its own since 1983 


Besitzer eines Lian Li Gehàuses wissen, warum der Hersteller 
seit über 25 Jahren für Begeisterung sorgt. Stetige Weiter- 
entwicklung, höchste Funktionalität, edle Werkstoffe und eine 
kompromisslose Fertigungsqualität „made in Taiwan“ sind nur 
einige der Gründe warum Lian Li bis heute in einer eigenen 
Liga spielt - spielen Sie doch einfach mit und riskieren Sie einen 
Blick auf unser Sortiment. 


PC-COOLING.de 


HARDWARE AM LIMIT 


PC-COOLING GmbH | Eichenallee3 | 24589 Nortorf | Tel. 04392-91 61 0 | Fax 04392-91 61 14 | info@pc-cooling.de 
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e Netzteile 


Fünf Mittelklasse- 


Netzteile im Test 


Netzteile zwischen 
400 und 500 Watt 
sind laut unseren 
Umfragen die für 
unsere Leser interes- 
santesten Stromver- 
sorger. Daher holten 
wir uns für diese 
Ausgabe einige 
neue, teils unge- 
wöhnliche Modelle 
ins PCGH-Testlabor, 
welche wir in unse- 
rer Marktübersicht 
näher beleuchten. 


nsere treuen Stammleser 
wissen es bereits: Um im- 

mer aktuell zu sein, sind 
wir permanent bestrebt, unsere 
Testmethoden zu verfeinern. Des- 
halb haben wir die Kandidaten 
diesmal zusätzlich mit elektroni- 
schen Lasten überprüft. In der 
Wertetabelle finden Sie daher nun 
konkrete Angaben zur Effizienz. 
Weiterhin werden die Modelle 
auch leicht überlastet, um Leis- 
tungspuffer zu ermitteln oder zu 
knapp dimensionierte Kapazitä- 
ten aufzudecken. Darüber hinaus 
geben wir natürlich auch die Leis- 
tungsaufnahme im Soft-Off an. Die- 
se Erweiterungen der Kriterien 
führen natürlich dazu, dass ältere 
Tests nur noch bedingt mit den 
neuen Ergebnissen vergleichbar 
sind. 


400 Watt sind bereits für viele 
Rechner ausreichend, welche über 
dedizierte Grafikkarten verfügen. 
Besonders wichtig sind eher die 
Qualität und das tatsächliche Er- 
bringen der angegebenen Leistung. 
Dabei ist die oft getroffene Aussa- 
ge, dass große Netzteile automa- 
tisch mehr Strom ziehen, ein weit 
verbreiteter Trugschluss. In der Tat 
wird ein Netzteil durch einen Chip 
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gesteuert, der dafür sorgt, dass nur 
so viel Strom wie tatsächlich benö- 
tigt aus dem Versorgungsnetz be- 
zogen wird. Allerdings sollten Sie 
Ihr Netzteil nach Möglichkeit mit- 
telstark auslasten, um die Effizienz- 
Spitze zu erreichen und den Lüfter 
damit in akustisch erträglichen Re- 
gionen drehen zu lassen. 


Arctic Cooling Fusion 550R: 
Sonderlösung W Das wohl unge- 
wöhnlichste Netzteil dieser Markt- 
übersicht ist das Arctic Cooling 
Fusion 550R mit 500 Watt. Der 
Hersteller kombiniert einen haus- 
eigenen 80-mm-Lüfter, welcher 
sich außerhalb des Netzteilgehäu- 
ses befindet, mit guter Basistech- 
nologie aus dem Hause Seasonic. 
Durch den hinten über den Netz- 
teil-Korpus herausragenden Venti- 
lator wird allerdings die Bautiefe 
unnötig erhöht. Der Effekt der 
neuen Lüftertopologie spiegelt 
sich in unseren Messungen jedoch 
positiv wider: Im geringen Lastbe- 
reich ist das Fusion 550R mit 0,2 
Sone im Leerlauf das leiseste Fabri- 
kat des Tests. Im Inneren des Netz- 
teils trägt eine spezielle Folie dazu 
bei, den Luftstrom in die richtige 
Bahn zu bewegen. Leider wurde 
wie beim Mitbewerber Jersey das 


24-Pin-Kabel etwas zu kurz dimen- 
sioniert. Zudem suggeriert der 
Name des Netzteils 550 Watt Leis- 
tung, obwohl der Combined-Wert 
(Siehe Was-ist-Kasten) „nur“ 500 
Watt beträgt und 550 Watt ledig- 
lich die Maximallast spezifizieren. 
Die Effizienz desFusion 550R war 
hingegen in Ordnung. 


Sharkoon Silentstorm CM 460 
Watt: Edles Design W Das Silent- 
storm CM 460 Watt suggeriert be- 
reits mit dem Seriennamen einen 
leisen Betrieb. In der Tat ist die 
Lautstärke des 135-mm-Lüfters mit 
maximal 1,2 Sone unter Volllast 
gut. Lediglich im 2D-Betrieb kann 
das Sharkoon mit gemessenen 0,7 
Sone keine Position in der Füh- 
rungsriege für sich beanspruchen. 
Die markanteste Eigenschaft des 


Wl Combined-Leistung 
Kombinierte Leistung mehrerer 
Schienen mit einer Quelle 

E PFC 
Technik zur Korrektur des Leis- 
tungsfaktors bei PC-Netzteilen 

E Wirkungsgrad 
Verháltnis von aufgenommener zu 
abgegebener Leistung 


Netzteils dürfte aber ohnehin das 
ansprechende Kabelmanagement- 
System sein. Flache Leitungen 
sind in diesem Bereich eher selten 
und verleihen dem Netzteil eine 
individuelle Note bei maximaler 
Flexibilität. Darüber hinaus haben 
wir beim Silentstorm eine Effizi- 
enz von immerhin 84 Prozent ge- 
messen. Der Floppystecker wurde 
als Adapter beigelegt, sodass Sie 
bei Platzmangel im Gehäuse auf 
diesen meist vernachlässigbaren 
Stecker verzichten können. Au- 
ßerdem verfügt das Netzteil über 
vier +12-V-Schienen, die eine zu- 
sammengefasste Leistung von 396 
Watt ergeben. Das Äußere ist edel, 
dabei aber unempfindlich gegen 
Schmutz und Kratzer. 


Cemos Jersey Modular Edition 
450 Watt: Guter Standard W Das 
brandneue 450-Watt-Netzteil von 
Jersey verfügt über abnehmbare 
Anschlüsse in ausreichender An- 
zahl. Es ist sowohl mit einem festen 
G-Pin- als auch mit einem modu- 
laren 6/8-Pin-PCI-Express-Stecker 
ausgestattet. Diverse Peripherie- 
anschlüsse wie etwa fünf SATA- 
Stecker sind bei dieser Leistung lo- 
benswert. Gekühlt wird das Modell 
von einem laufruhigen 120-Milli- 
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Bild: EyeWire 


meter- Lüfter, welcher unter Voll- 
last allerdings stark aufdreht und 
dadurch mit gemessenen 1,6 Sone 
etwas lauter als die Konkurrenz 
ist. Kritik müssen wir zudem an 
der Kabellänge üben, da 40 cm am 
Hauptstecker für die Versorgung 
der Hauptplatine zu kurz sind. Der 
Hersteller Cemos teilte uns jedoch 
auf Anfrage mit, dass künftige Mo- 
delle über längere Kabel verfügen 
werden. Ansonsten punktet das 
Jersey mit einer soliden Verarbei- 
tung und hoher Effizienz. 


Antec Earthwatts 430 Watt: 
Preisgünstiger Veteran W Das An- 
tec Earthwatts 430 Watt ist bereits 
eine ganze Weile auf dem Markt 
und mittlerweile zu sehr günstigen 
Konditionen zu bekommen. Der 
Hersteller investiert bei 
Netzteil vor allem in die Elektronik 
und lässt das äußere Erscheinungs- 
bild unberührt und schlicht. So 
wurde das Gehäuse mausgrau be- 
lassen und auf eine Ummantelung 
der Leitungsstränge verzichtet, was 
allerdings der Flexibilität zugute 
kommt. Leider ist die Kühlkon- 


diesem 


struktion im Inneren nicht für den 


NETZTEILE 


kleinen 80-mm-Lüfter dimensio- 
niert, sodass die Temperaturen ex- 
trem hoch ausfallen. 78 °C bilden 
das obere Limit. Zwar war keines 
der von uns getesteten Netzteile 
wirklich als laut zu bezeichnen, 
jedoch zählt das Earthwatts auch 
nicht unbedingt zu den leisesten 
Vertretern des Testfeldes. Etwas 
überholungsbedürftig ist auch das 
dem Alter geschuldete Effizienz- 
maximum von 83 Prozent. Dafür 
setzt Antec beim Earthwatts auf 
andere umweltschonende Maß- 
nahmen und liefert das Netzteil 
in einer aus recycelten Rohstoffen 
gewonnenen Verpackung aus. Е 

Martin Kaffei 


FAZIT: 
Netzteile 


Hardiväre 


Wenn Sie auf der Suche nach einem 
neuen Netzteil sind, können Sie 
bedenkenlos zu unserem Testsieger 
greifen — es sei denn, Sie nennen 
einen High-End-PC Ihr Eigen (für den 
das Cougar unterdimensioniert wäre) 
oder Sie legen Wert auf Ausstattung 
wie Kabelmanagement. In diesem Fall 
empfehlen wir AC oder Sharkoon. 


ИЛТҮ ) 


Cougar Power 400 Watt 


kl 


Test 


Cougar ist eine neu gegründe- 

te Marke des Herstellers HEC/ 

Compucase. Zunächst fällt deren 
individuelle Optik auf: So wurde 
beispielsweise das Gehäuse des 
Power 400W-Modells orangefar- 
ben lackiert und die Ummantelung 
der Leitungsstränge mit orange- 
weißen Streifen verziert. „Nicht 


eckern, sondern klotzen" ist 


das Motto des Herstellers auch in 
Bezug auf das Innenleben: Solide 
Verarbeitungstechniken und hoch 
wertige 105-°C-Kondensatoren 
hinterlassen ein vorzügliches 
Gesamtbild. Allerdings hátte man 
dem Netzteil auch einen weiteren 
Grafikkartenanschluss spendieren 
kónnen. Mit einer Bautiefe von nur 


Der orangefarbene Kraftwür- 
fel sichert sich dank guter 
Leistung den Testsieg. 


Marktübersicht 


Netzteile 


Pai x 
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Orange, leise und hochwertig: das Cougar 
Power 400 Watt. 


14 Zentimetern passt das Cougar 
in jeden normalen Midi-Tower. 
Die hohe Effizienz trágt ein Üb- 
riges zum guten Gesamtbild des 
Netzteils bei. Fazit: Das Cougar 
Power 400 Watt punktet mit guter 
Verarbeitung und einem erstklas- 
sigen Innenleben. Auch wenn 
gehobene Ausstattungsmerkmale 
wie modulares Kabelmanagement 
oder zusätzliche PCI-E-Stecker 
fehlen, ist das Cougar mit den 
veranschlagten 50 Euro ein echtes 
Schnäppchen. (mk) 


Preis: € 50,- ш Preis-Leistung: Gut a Gesamtnote: 1,71 


Ausstattung (20 %) | 2,83 
Kabellänge ATX-/Laufwerksstecker | 45 cm/95 cm 


0 cm/95 cm 


45 cm/65 cm 


40 cm/ 65 cm 


Produkt | Power 400 Watt Fusion 550R Silent Storm CM 460W Jersey Modular Edi. 450 W | Earth Watts 430W 
Hersteller/Webseite | Cougar (www.cougar-world.com) Arctic Cooling (www.arctic-cooling.com) | Sharkoon (www.sharkoon.com) Cemos (www.silent-jersey.de) Antec (www.antec.com) 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 50,-/gut Ca. € 50,-/gut Ca. € 75,-/befriedigend Ca. € 60,-/befriedigend Ca. € 55,-/befriedigend 
Maximalleistung (Herstellerangabe) | 400 Watt 500 Watt 460 Watt 450 Watt 430 Watt 
ATX-Version | ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.3 ATX 2.2 ATX 2.2 


50 cm/90 cm 


Anschlüsse Floppy/PATA/SATA | 1/6/3 13/6 1/6/6 1/5/5 1/6/4 
12-V-Anschluss/ATX-Stecker | 1 x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin x 4-Pin/ 1 x 24-Pin 1x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin 1 x 4/8-Pin/ 1 x 24-Pin 1 x 4-Pin/ 1 x 24-Pin 
PCI-E-Anschlüsse | 1x6-Pin 2 x 6-Pin/2 x 6/8-Pin 2 x 6/8-Pin 1 x 6-Pin/1 x 6/8-Pin 1 x 6-Pin 
Modulares Kabelsystem | Nein Nein Ja Ja Nein 
Lüfteranschlüsse | Nein a ein Nein Nein 
Kühlsystem | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Lüfterregelung beim Netzteil | Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch Automatisch 
Handbuch/Garantie | Ja, deutsch/3 Jahre a, deutsch/3 Jahre a, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre Ja, deutsch/3 Jahre 


80-Plus-Zertifizierung | 80 Plus (Bronze) 
Eigenschaften (20 %) | 1,20 


Nein 


80 Plus (Standard) 


80 Plus (Standard) 


80 Plus (Standard) 


Leistung (60 %) | 1,50 


Verarbeitung | Sehr gut Befriedigend Sehr gut Gut Ausreichend 
Abmessungen ВХНХТ | 15 x 8,6 x 14 cm 5x 8,6 x 16,5cm 5 x 8,5 x 16,5cm 15 x 8,5 x 16,5cm 15 x 8,6 x 14 cm 
Power Factor Correction (PFC) | Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv Aktiv 
Belastbarkeit +3,3 Vi+5V| 120 Watt 30 Watt 55 Watt 155 Watt 115 Watt 
Belastbarkeit +12 V*/Anz. 12-V-Rails| 384 Watt/2 Schienen 408 Watt/2 Schienen 396 Watt/4 Schienen 425 Watt/4 Schienen 360 Watt/2 Schienen 
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10 96 Überlast | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Stabilitätstest | Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden Bestanden 
Lautstärke (2D/3D) | 0,5/1,1 Sone; 24/26 dB(A) 0,2/1,1 Sone; 19/34 dB(A) 0,7/1,2 Sone; 27/29 dB(A) 0,5/1,6 Sone; 24/33 dB(A) 0,8/1,2 Sone; 29/34 dB(A) 
Leistungsaufnahme Soft-Off | 2,2 Watt 2 Watt 1,1 Watt 0,7 Watt 0,9 Watt 
Effizienz Standard | 85 96/88 96 84 96/88 96 82 96/84 96 82 96/85 96 82 96/83 96 
Leistungsfaktor (PFC) | 0,98 0,98 0,97 0,97 0,98 
Temperatur Volllast | 45 °С 61°С 50°C 51°С 78°C 
. ap Hohe Effizienz . & Sehr leise . 5» Flachkabel . & Kabelmanagement . q» Stabilität 
F A Z | T gerung > Geringe Bautiefe E u Beachtliche Effizienz EE в Lieferumfang pentung = Laut bei Vollast ang: = Laut bei geringer Last 
1,71 з Hochwertige Elektron. 1,82 = Lüfter erhöht Bautiefe 1,95 = Kurze Peripherieleitung 1,99 =з Kurze Peripherieleitung 2,10 = Hohe Temperaturen 
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Beim Kauf eines 
Netzteils gibt es 
viele Kriterien und 
Fragen zu berück- 
sichtigen: Wie viel 
Leistung brauche 
ich? Sollte ich pas- 
sive oder aktive PFC 
bevorzugen und wie 
wichtig ist der Wir- 
kungsgrad? Unsere 
Kaufberatung hilft. 


er Käufer hat die Qual bei 
der Wahl eines geeigne- 
ten Stromversorgers für 


seinen PC. Erschwerend kommt 
hinzu, dass der Markt immer mehr 
Produkte hervorbringt, die mit 
schwer nachvollziehbaren Eigen- 
schaften werben. Daher werfen 
wir einen Blick auf die Kriterien, 
die Sie beim Kauf berücksichtigen 
sollten. 


Die wichtigste Frage bei der Aus- 
wahl eines PC-Netzteils ist, wie viel 
Leistung der Computer tatsáchlich 
benótigt. Der Stromversorger soll- 
te weder zu stark noch zu schwach 
beansprucht werden. Bei niedriger 
Belastung sinkt die Effizienz, wäh- 
rend die Lebensdauer der elektro- 
nischen Bauteile mit steigenden 
Lasten und Temperaturen vermin- 
dert wird. 


Aus diesem Grund sollte man ein 
Netzteil etwa zur Hälfte auslasten, 
zumal damit noch ausreichend Re- 
serven für Aufrüstaktionen verblei- 
ben. Wenn einfach ein Arbeitsrech- 
ner ohne Grafikkarte betrieben 
wird, reicht in der Regel auch ein 
günstiges Netzteil mit bis zu 300 
Watt. Sollte hingegen ein Dualcore- 
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Prozessor mit einer sparsameren 
Grafikkarte wie der HD 4770 in 
Verbindung gebracht werden, ist 
ein Netzteil mit 400 Watt und ei- 
nem PCI-Express-Stecker bereits 
sinnvoll. Mit dem Griff zu einem 
leistungsstarken Vierkern-Prozes- 
sor und einer GPU wie der GTX 
285 oder dergleichen wären 500 
Watt mit zwei Grafikanschlüssen, 
darunter auch einer mit acht Pins, 
angebracht. 


Erst bei stark übertakteten High- 
End-Geräten, einer Zwei-Chip-Gra- 
fikkarte oder gar SLI bzw. Crossfire 
sind höhere Wattbereiche geeignet 
und aufgrund von vier oder mehr 
PCI-Express-Anschlüssen 
auch notwendig. Leider gibt es 
immer noch Hersteller, die keine 


meist 


korrekten Wattangaben machen, 
sondern aus Marketinggründen 
mehr angeben, als das Netzteil leis- 
ten kann. In diesem Fall helfen nur 
der Preisvergleich und fundierte 
Tests. Wenn ein Produkt trotz glei- 
cher Leistung deutlich weniger als 
andere kostet, sollten Sie diesem 
vorsorglich aus dem Weg gehen. 
Wichtig ist zudem die Leistungs- 
verteilung, da die +12-V-Leitung 
am stärksten gefordert wird. Diese 
Leitung sollte möglichst viel Am- 
pere bieten. 


Gerade bei der +12-V-Versorgung 
ergibt sich jedoch häufig ein Ver- 
ständnisproblem. Die 
aktuellen Netzteile verfügen über 
mehrere solcher Schienen. Aber 
die angegebenen  Einzelleistun- 
gen kónnen nicht einfach addiert 
werden, da sie nur die Maximal- 


meisten 


belastung einer solchen Leitung 
definieren. Viel entscheidender 
ist die Combined-Leistung, welche 
die tatsächliche Leistungsfähigkeit 
aufzeigt. In der Regel kommt +12 
V aus einer Quelle und wird erst 
danach aufgeteilt, weshalb die 
Ampere-Angabe dieser Quelle ein 
wichtiges Kriterium darstellt. Hat 
man beispielsweise zweimal 20 
Ampere, kann es durchaus sein, 
dass die kombinierte Leistung bei- 
der Schienen mit nur 30 Ampere 
angegeben ist. Ebendiese 30 Am- 
pere werden je nach Bedarf und 
angeschlossenen Komponenten 
adäquat verteilt. 


Im Falle einer Überlastung greift 
bei gut ausgestatteten Model- 
len eine eigene Feinsicherung 
und schaltet das Gerät aus, damit 
Netzteil und PC nicht beschädigt 
werden. Bei Billigfabrikaten fehlt 
diese Sicherheitseinrichtung oft. 
Bei *3,3 V und +5 V verhält es sich 


ähnlich, da +3,3 V von +5 V abgelei- 
tet wird und beide somit dieselbe 
Quelle haben. Wenn Sie sich ein 
neues Netzteil zulegen, sollten Sie 
also die Gesamtleistung vor allem 
bei +12 V beachten und weniger 
die Stärke oder Anzahl einzelner 
Schienen. 


Zu den komplexen Faktoren bei der 
Netzteil-Wahl zählt die РЕС (Power 


Factor Correction, zu Deutsch: 


Leistungsfaktorkorrektur). Die 
Generatoren in den Kraftwerken 
erzeugen sinusfórmige Spannungs- 


[РЕС 
Beschreibt die Technik zur Korrektur 
des Leistungsfaktors bei PC- 
Schaltnetzteilen 


Watt 

Ist die Einheit der Leistung für ein 
elektronisches Gerát und ergibt 
Sich aus der Multiplikation von 
Stromstárke und Spannung 


Combined-Leistung 
Gibt die kombinierte Leistung 
mehrerer Schienen einer Quelle an 


Passives Netzteil 

Dies ist ein Netzteil, das ohne ak- 
tiven Lüfter auskommt und nur mit 
massiven Kühlblöcken ausgestattet 
wird. 


verläufe. Die Halbleiter im Netzteil 
und das impulsartige Laden führen 
zu Verzerrungen dieses sinusförmi- 
gen Bildes. Die hohen Frequenzan- 
teile (sogenannte Oberschwingun- 
gen) und die Phasenverschiebung 
des Spannungs- und Stromverlau- 
fes rufen Stórungen im Stromnetz 
hervor. Mit der Leistungsfaktor- 
korrektur strebt man an, diesen 
Effekt zu kompensieren und den 
Faktor nahe 1 zu bringen, was dem 
perfekten Abbild einer Sinuskurve 
im Wechselspannungsteil entspre- 
chen würde. Je weiter man sich 
unter 1 bewegt, desto stärker ist 
die Phasenverschiebung zwischen 
Spannung und Strom. Null wire 
also das schlimmstmógliche und 
würde einer Phasenverschiebung 
von 90° im Zeigerdiagramm ent- 
sprechen. Genau 1 bringt einen 
identischen Bewegungsablauf bei- 
der Grófsen durch 0? Differenz mit 
sich. 


Nach der Korrektur zeigt die Span- 
nung also wieder die typischen 
der 


Verlaufscharakteristika nor- 


malen Wechselspannung. Wie nah 
man an 1 herankommt, hängt von 
der Technik ab: Eine aktive Lösung 
bringt meist höhere und damit bes- 
sere Resultate hervor als eine passi- 
ve. Daher ist eine aktive Korrektur 
in jedem Fall zu bevorzugen und 
ein wichtiges Kaufkriterium. 


Wirkungsgrad 
Während der 
die Wirtschaftlichkeit 
Arbeitsaufwands beschreibt, ist 
der Wirkungsgrad eine feste phy- 
sikalische Größe. Der Wirkungs- 


Leistungsfaktor 


mehr des 


grad (auch als Effizienz bezeich- 
net) zeigt auf, wie viel von der 
aufgenommenen Energie an das 
System ausgegeben wird. In einem 
Netzteil treten Verlustleistungen 
an den unterschiedlichen Bautei- 
len auf, die in Wärme umgewan- 
delt werden. Die ermittelte Pro- 
zentzahl gibt Aufschluss darüber, 
wie viel von der Eingangsleistung 
beim Rechner ankommt - und 
somit auch darüber, wie viel Ener- 
gie in Form von Wärme verpufft. 


Ein effizienteres Netzteil hat P> 


Special 


Kaufberatung 


Netzteile 


B oE- vs. Endkundennetzteil 


Noname- oder OEM-Netzteile wie der Proband links im Bild werden oft maus- 
grau und ohne Lackierung ausgeliefert. Bei Endkundenware (rechts) legen die 


Hersteller mehr Wert auf ein ansprechende 


B Leistungsverteilung 
be š 


1x 


300w 


Hier sehen Sie die Leistungsverteilung auf die einze 
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Model No. E): BOT L6-UA-300W 


1 


Inen Schienen. Sowohl zur 


Maximalbelastung als auch zu den Combined-Werten sind Angaben vorhanden. 
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TECHNOLOGY 


n Zeiten von „Green IT" und Klimawandel 
egen viele Anwender besonderen Wert auf 
sparsame Rechner und Netzteile. Die vom 
Unternehmen EPRI-Solutions hervorgerufene 
80-Plus-Initiative zeigt, welche Stromversor- 
ger sowohl bei 20 als auch bei 50 und 100 
Prozent Last eine Effizienz von mehr als 80 
Prozent erreichen. Dabei sollten Sie allerdings 
beachten, dass die Belastungstests nicht 
exakt der ATX-Spezifikation entsprechen und 
unter den Bedingungen des amerikanischen 
Stromnetzes erfolgen. Deshalb sind die Resul- 
tate nicht direkt auf unser Versorgungsnetz 
übertragbar, wo die Effizienz oftmals etwas 
höher ausfällt. 


Mittlerweile wurde das Konzept erweitert 
und ein Bronze-, Silber- und Gold-Zertifikat 
eingeführt, was die Effizienz weiter katego- 
risiert. Mit „80 Plus Gold“ ausgezeichnete 
Netzteile verfügen über einen besonders 
hohen Wirkungsgrad, sind momentan aber 
kaum am Markt vertreten und schon Silber- 
zertifizierte Produkte werden sehr teuer 
verkauft. 


Zudem muss bedacht werden, dass die reale 
Energieersparnis eines Silber- im Vergleich 
zu einem Gold-Netzteil recht gering ist. 
Zwischen beiden Zertifikaten besteht ein 
Effizienzunterschied von nur zwei Prozent. 


Ein Beispiel soll die Bedeutung der Effizienz 
verdeutlichen: Nehmen wir an, ein System 
verbraucht 200 Watt nominell. Bei nur 80 
Prozent Effizienz würden also 20 Prozent 
mehr aus dem Netz gezogen werden, 
sprich 240 Watt. Hätte das Netzteil nun 90 
Prozent Effizienz, wären es 220 Watt. Dem 
hohen Anschaffungspreis von weit mehr 
als hundert Euro steht dabei aber eine nur 
geringe Ersparnis von rund 20 Watt gegen- 
über — das ineffizientere Netzteil kostet 
zudem nur knapp die Hälfte. 


Die Effizienz ist also mit Vorsicht zu 
genießen und auch andere Faktoren 


Das 80-Plus-Logo 
zeichnet Netzteile aus, 
die einen Wirkungsgrad 
von über 80 % bei den 
relevanten Lastbe- 
reichen haben. 80-Plus- 
Gold-Modelle gelten als 
besonders effizient. 


PLUS 
GOLD 


sollten bei der Auswahl des Gerátes eine 
Rolle spielen. Im Zweifel ist der Griff zum 
günstigen 80-Plus-Bronze-Netzteil besser 
als der Kauf überteuerter Produkte. Nur 
Enthusiasten mit groBem Budget sollten 
eine hóherwertige Auszeichnung berück- 
sichtigen. 


Netzteil-Innenleben 
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Hier sehen Sie die Elektronik eines leistungsstarken PC-Netzteils. Insbesondere 
fallen die beiden großen Kühlkörper und die üppig gewählten Bauteile auf. 


PFC-Drossel 


TEAM 
€ At m 
Die passive PFC-Drossel korrigiert den Spannungsverlauf, sodass der Leistungs- 


faktor steigt und die Phasenverschiebung minimiert wird. 
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somit den Vorteil, dass weniger 
Wärme erzeugt wird und der Lüf- 
ter leiser drehen kann. 


Es gibt zwei grundlegende Arten 
von Kühlkonstruktionen, die sich 
weiter modifizieren lassen. Zum 
einen die aktiv gekühlten Netztei- 
le in mehreren Varianten, zum an- 
deren die passiven Modelle (dazu 
später mehr). In der klassischen 
und von der Logik her eigentlich 
besseren Konzeption aktiver Küh- 
lung wird ein kleiner Lüfter (meist 
80 mm) horizontal zur Platine an- 
gebracht. Der Vorteil ist, dass auch 
die unteren Bereiche gekühlt wer- 
den, da der Luftstrom parallel zur 
Platine verläuft. Die Kühlkörper 
werden mit breiten Kühlrippen 
versehen und nach oben hin ge- 
schlossen formiert, um eine Art 
Tunnel zu bilden, in dem sich die 
Luft fortbewegt. Damit keine hoch- 
frequenten Geräusche entstehen, 
müssen nahe liegende und im Weg 
stehende Bauteile verlegt werden. 
Die Geräusche entstehen durch 
Luftverwirbelungen an den Kom- 
ponenten in der Lüfterlaufbahn. 


Der Nachteil der Topologie ist, 
dass nicht die gesamte Platinenflä- 
che abgedeckt wird, weshalb die 
Wärme dem Tunnel zugeführt wer- 
den muss. Allerdings ist der Lüfter 
meist dort platziert, wo besonders 
viel Verlustleistung entsteht. Im 
Gegensatz dazu werden heute ver- 
stärkt vertikal platzierte 120-, 135- 
140-mm-Lüfter verwendet, 
die durch ihre breite Fläche einen 
hohen Luftdurchsatz haben und 
langsamer drehen können. Der 
Vorteil der großen Lüfter ist, dass 
die ganze Netzteilfläche abgedeckt 


oder 


wird, jedoch muss die Kühlrippen- 
struktur relativ offen sein, damit 
die kühlende Luft bis zu den klei- 
nen Bauteilen vordringen kann. 


= Ма 

Passiv gekühlte Netzteile eignen 
sich für Liebhaber geringer Laut- 
stärke. Diese Geräte sind wegen 
des großen Kühlkörpers und der 
hochwertigen Komponenten, die 
für diese Umgebungen notwendig 
sind, besonders teuer. Durch den 
fehlenden Lüfter fällt die Haupt- 
lärmquelle weg. Allerdings kön- 
nen elektronisch hervorgerufene 
Nebengeräusche auftreten. Insbe- 
sondere bei Spulen ist dies zu be- 
obachten. Bei einer gängigen Spule 
handelt es sich um Adern, die um 
einen Ferritkern gewickelt sind. Ge- 
rade unter Last können diese Wick- 
lungen beginnen, in der Luft zu 
schwingen und Geräusche hervor- 
zurufen, die vielen als „Netzteilpfei- 
fen“ bekannt sein dürften. Wenn 
die Wicklungen unzureichend mit 
Klebstoff befestigt werden und zu 
locker gewickelt sind, kann der un- 
angenehme Effekt auftreten. Beim 
Kauf sollte folglich gut überlegt 
werden, ob und in welches passive 
Netzteil investiert wird. | 

Martin Kaffei 
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p E GAS U S X- Esse nt | a | Microsoft Betriebssysteme Art.Nr: — Preis* 
Windows Vista Home Basic OEM 13794 78,99 


Einfach einschalten und loslegen, der PEGASUS X-Essential kommt Windows Vista Home Premium OEM 13796 99,99 


vollausgestattet und mit Original Windows Vista vorinstallliert! Windows Vista Business OEM 19798. -126,99 
Windows Vista Ultimate OEM 13800 174,99 
Windows XP Home OEM 2745 89,99 
› AMD Athlon64 X2 4450e Windows XP Professional 2746 134,99 
» 2 GB DDR2-RAM Windows SBS 2008 Standard 16501 385,99 
y 500 GB S-ATA II Festplatte 
y DVD+RW Laufwerk Art.Nr:21900 Microsoft Software ArtNr: Preis* 
» OnBoard Grafik Office 2007 Home & Student 15969 82,99 
N Mediae ae & Sound 349 3 99* Office 2007 Basic MLK 14227 200,99 
SEN š i Office 2007 Professional MLK 14229 270,99 
Midi Aue Walt aka? Office 2007 SBE MLK 14228 230,99 
OneNote 2007 OEM 22178 35,99 
inkl. Original Windows Vista® Outlook 2007 21990 116,99 
Home Premium vorinstalliert Works 9.0 21991 42,99 
PEcasus X3220 Pecasus X4600 PEcAsus 3210 
Art.Nr:21366 Art.Nr:21367 Art.Nr:18889 
19“ Hanns.G TFT 99,99€ 
» AMD Athlon64 X2 4450e » Intel Pentium E5200 › AMD Athlon64 X2 4450e 
> 2 GB DDR2-RAM » 2 GB DDR2-RAM › 1 GB DDR2-RAM 
» 500 GB S-ATA II Festplatte y 500 GB S-ATA II Festplatte > 160 GB S-ATA II Festplatte 
>» DVD+RW Laufwerk » DVD+RW Laufwerk y DVD+RW Laufwerk 
› OnBoard Grafik » OnBoard Grafik » OnBoard Grafik 
› OnBoard LAN & Sound » OnBoard LAN & Sound y OnBoard LAN & Sound 
* Midi-Tower mit 430 Watt > Midi-Tower mit 430 Watt y Midi-Tower mit 400 Watt 


279,99* 
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Pecasus X Mosie T4200 15,47 
Art.Nr:22233 


Pecasus X Mose T4200 12,1” 
Art.Nr:22231 


› Intel Pentium T4200 2 GHz 

› 1 GB DDR2-RAM 

› 160 GB S-ATA Festplatte 

» DVD+RW Laufwerk 

> NVIDIA GeForce 9300M GS 

› eSata, HDMI, 3x USB & 7in1 Cardreader 


› 1,3 Megapixel Webcam Б 1 9,99* 


y Gigabit Ethernet und WLAN inkl. MwSt 


» 4400 mAh Li-Ion Akku 499,99* nenne 


inkl. MwSt 250 GB HDD erhältlich = 
auch mit 4 GB RAM und 320 GB HDD erhältlich für nur 549,99€ für nur 559,99€ 
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> Intel Pentium T4200 2 GHz » 1,3 Megapixel Webcam 

› 1 GB DDR2-RAM > Gigabit Ethernet und WLAN 
> 160 GB S-ATA Festplatte — » Зх USB & 7in1 Cardreader 

y DVD+RW Laufwerk › Lesegerát für Fingerabdruck 
> Intel GMA 4500MHD Grafik » 2400 mAh Li-Ion Akku 


* Quelle: Amazon Bestseller Games vom 20.05.2009 


ich árgert es immer wieder, dass die PC-Ver- 
sion eines Multiplattform-Titels erst Wochen 


nach der Veróffentlichung der Konsolen 
Pendants auf den Markt kommt. Jüngster Grund 
ür meinen Unmut ist Ghostbusters: The Video 
Game. Ursprünglich sollte der Titel für alle 
Plattformen (PS2, PS3, Xbox 360, Wii, 
DS und PC) gleichzeitig erscheinen. Doch 
seitdem Atari sich als Publisher die Erstveröf- 


intendo 


entlichungsrechte mit Sony teilt, kommt das 
Geisterjägerspiel zwar am 19.6.09 heraus, doch 
leider vorläufig nur für die Sony-Konsolen PS2 
und PS3. Und es wird noch verwirrender: Die 


Sony-Exklusivität gilt nur für Europa und die PAL- 
Regionen (Asien, Australien, Südamerika, Afrika). 
Dort präsentiert der Branchenriese am 19.6.09 
die PS2- und PS3-Varianten zusammen mit dem 


Erscheinen des Originalfilms im Kino anlässlich 
dessen 25. Geburtstages sowie der Blu-ray-Pre- 
miere. In den USA erscheint das Ghostbusters- 
Spiel dagegen, von Atari selbst vertrieben, schon 
am 16.06.09 — und das für alle Plattformen 
gleichzeitig. Wir PC-Spieler sind also wieder 
einmal doppelt gestraft. Falls Sony und Atari mit 
ihrer seltsamen Release-Taktik allerdings planen, 
Raubkopien den Kampf anzusagen, könnte der 


Schuss durchaus auch nach hinten losgehen. 


Verkaufs- 


CHARTS* 


Diesen Monat präsentieren wir Ihnen aus- 
nahmsweise eine Liste mit den Spiele-Bestsel- 
lern bei Amazon.de. Bei Anno 1404 und Die 
Sims 3 handelt es sich um Vorbestellungen. (fs) 


Spiele 


Street Fighter IV: Wenig grafische 
Anderungen bei der PC-Version 


Yoshinori Ono, Capcom, Produzent 
von Street Fighter IV 


ährend Konsolenspie- 

ler schon seit dem 
20. Februar mit Pixelkämpfern 
aufeinander eindreschen kön- 
nen, müssen sich Street Figh- 
ter IV-Fans mit PC noch bis 
zum Juli dieses Jahres gedul- 
den. Dafür soll das Games-for- 
Windows-Live-Spiel dann ne- 
ben einer höheren Auflösung 
drei zusätzliche Grafikeffekte 
(Poster-, Sumi-E- und Waterco- 
lor-Shader) bieten. Bleiben das 
die einzigen technischen Un- 
terschiede zwischen der Kon- 
solen- und der PC-Fassung? 


Ist Street Fighter IV für 
den PCein Konsolenport oder 
können wir mit technischen 
und optischen Unterschieden 
rechnen? 


Die PC-Variante 
basiert auf der Konsolen- 
version und wir haben alle 
Features unberührt gelassen. 
Die Schwierigkeit, die bei der 
Entwicklung eines PC-Spiels 
auftritt, ist die Tatsache, dass 
die Hardware innerhalb der 
Plattform variiert. Aus diesem 
Grund mussten wir alle mög- 
lichen Spezifikationen sowie 
spezielle Funktionen einiger 


Diese detaillierte, comicähnliche Grafik bekommen auch PC-Spieler zu 
Gesicht. Optische Unterschiede zur Konsolenfassung halten sich in Grenzen. 


PCs in Betracht ziehen. Dem- 
zufolge implementierten wir 
einerseits ein System, das die 
Arbeitslast des Grafikchips 
reduziert, sodass der Titel auf 
noch mehr PCs flüssig spiel- 
bar ist. Zum anderen fügten 
wir Techniken hinzu, um Gra- 
fik-Features wie MSAA und 
Post-Filter zu kontrollieren. 


Nutzt die PC-Version 
Technologien wie SLI oder 
Crossfire gewinnbringend? 


Ja, die PC-Version 
von Street Fighter IV ist mit 
SLI und Crossfire kompatibel, 
somit wird diese Technik auch 
die Performance steigern. Al- 
lerdings sind Grafikkarten mit 
zwei GPUs keine Grundvoraus- 
setzung für ein ruckelfreies 
Spielvergnügen und eignen 
sich eher für Benchmarks. 


Wird die PC-Fassung 
denn auch für Mehrkern- 
prozessoren optimiert? 


Wir nutzen Multi- 
threading, haben aber unsere 
Technik nicht speziell für eine 
bestimmte Anzahl an CPU-Ker- 
nen kalibriert. Das liegt daran, 


dass Street Fighter IV so auf- 
gebaut ist, dass der Titel auch 
mit einem Einkerner gut läuft. 
Kommen Hyperthreading 
oder eine Dualcore-CPU zum 
Einsatz, wird das bestimmt 
nicht zum hemmenden Faktor 
für die Gesamtleistung. 


Viele PC-Fassungen von 
Capcom-Titeln bieten DX 10- 
Unterstützung. Gilt das auch 
für Street Fighter IV? 


Leider ist Street 
Fighter IV für den PC 
nicht DX10-kompatibel. Unser 
Hauptziel bei der Entwicklung 
war es, dieselbe hohe Grafik- 
qualitát für die Xbox 360 und 
die PS3 zu realisieren. Daher 
wollten wir in puncto Technik 
nichts machen, was für diese 
Konsolen nur schwer zu hand- 
haben ist. Hätten wir DX10 in 
die PC-Fassung integriert, so 
hätte das die visuelle Qualität 
nur wenig beeinflusst. Des- 
halb haben wir lieber grafisch 
ansprechende Features wie 
den „Extra Touch“ und ver- 
schiedene Grafik-Settings im- 
plementiert. 


www.streetfighter.com 
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Die Sims 3 


hrem Grundprinzip, dass der 

Spieler seinen Sim durch das 
virtuelle Leben führt und dabei 
Karriere 
macht sowie die Problemchen 
des Alltags meistert, bleibt die 
Lebenssimulation auch im dritten 


eine Familie aufbaut, 


Teil treu. Von den Neuerungen, 
die den Sims-Fan erwarten, sind 
einzig die Charaktereigenschaften 
sowie die Lebensziele wirklich 
innovativ und sorgen für einen 
frischen Schub an Langzeitmoti- 
vation. Die neue Idee mit der frei 
begehbaren Stadt ist dagegen nur 
halb durchdacht, denn man kann 
die Geschäfte nicht besuchen. 
Dafür ist der überarbeitete Editor 
eine Klasse für sich, denn er bietet 
unzählige Einstellmöglichkeiten, 
um Ihren Wunschcharakter zu- 
sammenzubasteln. Auch das Haus- 
bau-Menü fällt verständlicher aus 
als beim Vorgänger und die Ani- 
mationen der Sims wirken nicht 
zuletzt dank ihres sichtbar nach 


oben geschraubten Detailgrads 


The Void 


it seinem einzigartigen Gra- 
fikstil und seiner anspruchs- 
vollen, ernsten 
schichte, in der sich alles um Leere, 
Tod, Nerva und Farben dreht, geht 


The Void fernab des Massenmarkts 


Hintergrundge- 


neue Wege. Wer sich auf die unver- 
brauchte Spielidee einlässt, den er- 
wartet ein kreatives Action-Adven- 
ture, das mit seinen 13 möglichen 
Spielenden, einer hervorragenden 
Soundkulisse, sehr gut vertonten 
Texten, viel Entscheidungsfreiheit 
und einer sehr guten Levelgestal- 
tung begeistert. Im Gegenzug 
schreckt The Void ab, denn die 
Thematik ist schwer zugänglich 
und die komplexe Spielmechanik 
begreift man nur langsam. Auch 
die gewollt träge Fortbewegung 
ist nicht jedermanns Sache. 


noch liebvoller. Kritik gibt es für 
die fehlende Einsteigerfreundlich- 
keit und das teilweise fehlerhafte 


Ausführen von Befehlsketten. 


Fazit: Der dritte Teil bringt gute 
Ideen, will aber teilweise auch ein 
wenig zu viel. Trotzdem greift auch 
hier das Sims-typische Suchtprin- 
zip nach der ersten Minute. (fs) 


Genre: Simulation 
Web: www.diesims.de 


Technik: Detailliertere Spielwelt und Sims 
Empf. Hardware: Ph. Il X3 720 BE/C2Q Q6600, 
GF 8800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 


Fazit: Dieser einzigartige Titel 
passt in keine Genre-Schublade 
und ist nichts für Fans schneller, 
seichter Unterhaltung. (75) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.tension-game.com 

Technik: Kunstvolle Levelarchitektur 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E8400, 
GF 9800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 
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Wertung Titel 

3363 Die Sims 3 
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Demigod 

Men of War 

Zeno Clash 

Velvet Assassin 

The Void 

Sherlock Holmes versus 
Jack the Ripper 

Жжжж 
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Puzzle Kingdoms 
Necrovision 
Die drei ???: 


Das verfluchte Schloss 


Germany's Next Top Model 2009 


Jagen 2009 


Velvet Assassin 


as Abenteuer der franzósi- 
D Geheimagentin Violet 
Summers in den Wirren des Zwei- 
ten Weltkrieges ist eine Empfeh- 
lung für jeden Schleichfan. Der Ti- 
tel besitzt eine unheimlich dichte 
Atmosphäre, einen surrealen und 
stimmigen Stil sowie eine span- 
nende Handlung. Außerdem wird 
die Grausamkeit des Krieges an 
Stellen wie dem Einsatz im War- 
schauer Getto sehr bedrückend 
und bewegend darstellt. Des 
Weiteren laden Geheimziele und 
Sammlerstücke zum Erkunden der 
Spielwelt ein. Doch es gibt auch 
Frustmomente: Die Speicherpunk- 
te sind nicht immer fair gesetzt, 
die KI agiert teils sehr dumm, es 
mangelt an Abwechslung und die 
Levels verlaufen streng linear. 


Tests & 
Neuerscheinungen 


Hersteller 
Electronic Arts 
Popcap Games 
Atari 

CDV Software 
ACE Team 
Southpeak Games 
Atari 


Focus Home Interactive 
Zoo Publishing 
CDV Software 


USM 
Sevonne Media 
Rondomedia 


Fazit: Ein Schleichspiel mit klei- 
nen Schónheitsfehlern, das vor al- 
lem durch seine dichte und realis- 
tische Stimmung überzeugt. (fs) 


Genre: Action-Adventure 

Web: www.velvetassassin.com/de/ 
Technik: Grafik technisch veraltet 
Empf. Hardware: A. X2 6000+/C2D E8400, 
GF 9800 GT/HD 4850, 2/4* GiB RAM 


* Windows XP/Windows Vista 
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Der neue Sims-Teil 


im Leistungscheck 


Wer seine Sims durch 
das virtuelle Leben 
navigieren will und 
dabei auf störende 
Ruckler verzichten 
kann, braucht einen 
PC mit einer starken 
Rechenzentrale. 


Sim-Detail: Niedrig 


Schon in der niedrigsten Stufe besitzen die Sims mehr Details als ihre Vorgänger. Bei 


as Spiel des Lebens geht 
in die dritte Runde und 
neben spielerischen Neue- 


rungen wie dem Editor oder der 
begehbaren Stadt hat Maxis Teil 3 
der Sims-Reihe auch ein neues tech- 
nisches Fundament spendiert. Das 
sorgt für Sims mit detaillierteren 
Gesichtern, weniger kantig wirken- 
de Charaktere, eine dynamische Be- 
leuchtung und einen verbesserten 
Detailgrad der Sims-Welt sowie der 
Vegetationsdarstellung. Der Preis 
für die Schónheitskur sind die deut- 
lich gestiegenen Hardware-Anfor- 
derungen. Wir zeigen, mit welchem 
System Sie das virtuelle Leben mit 
allen Details genießen können. 


Leistungsträger CPU 


Wie schon bei den Vorgängerteilen 
ist auch bei Die Sims 3 der Prozes- 


Sim-Detail: Hoch 


=» —— s 


Hoch" erhöht sich die Polygonzahl und die Texturen sind viel aufwendiger. 
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sor hauptverantwortlich für die 
Gesamtleistung. Unsere Prozessor- 
Benchmarks verdeutlichen, dass es 
Maxis geschafft hat, mit der neuen 
Sims 3-Engine eine moderne Leis- 
tungszentrale zu entwickeln, die gut 
mit mehreren CPU-Kernen skaliert. 
Das bedeutet im Gegenzug, dass 
ein Einkernmodell wie der Athlon 
64 4000+ überfordert ist. Daher 
empfehlen wir mindestens einen 
Zweikerner mit hohem Takt wie 
den X2 6400+ oder den C2D E8400, 
besser noch einen Vierkerner wie 
den C2Q Q6600 oder den Phenom 
II X4 940 BE. Hoffentlich schreckt 
der Sprung in die Moderne Sims- 
Fans nicht zu sehr ab. Immerhin lief 
Die Sims 2 optimal mit einem Ein- 
kernprozessor, der noch in vielen 
älteren PCs und Notebooks seinen 
Dienst verrichtet. 


Die Sims 3: Tuning-Tipps* 


Moderate Grafiklast 

Steht der Grafikkarte eine schnelle 
Zwei- oder Vierkern-CPU zur Seite, 
reicht für eine Lebenssimulation in 
voller Detailpracht schon ein Mo- 
dell der 100-Euro-Klasse. Unsere 
Leistungsanalyse mit der Review- 
Version demonstriert, dass bereits 
eine Geforce 8800 GT im Zusam- 
menspiel mit dem C2E QX9650 
eine hohe Gesamtleistung von 68 
Fps inklusive FSAA/AF garantiert. 
Der  Leistungsunterschied zwi- 
schen der Geforce 8800 GT und 
dem High-End-Pendant, der Ge- 
force GTX 280, beträgt gerade ein- 
mal acht Prozent (FSAA: Hoch/16:1 
AF) - ein zusätzlicher Beweis für 
die CPU-Limitierung des Titels. 
Ein weiterer Performance-Faktor 
ist die Menge an Arbeitsspeicher. 
Zwei GiByte sind für Windows XP 


Schalter und Einstellungen 


Gewinn in Frames 


Auflösung: 1.280 x 1.024 statt 1.680 x 1.050 


4 Prozent | 2 (46 auf 48 Fps 


Animationsglattung aktivieren: Aus 


Prozent | 3 (46 auf 49 Fps 


Reflektionen aktivieren: Aus 


Erweitertes Rendering 


7 
7 Prozent | 3 (46 auf 49 Fps 
0 Kein Leistungsgewinn 


** Maximales Tuningpotenzial 


Kantenglättung: Aus statt Hoch 5 Prozent | 6 (40 auf 46 Fps 
Sichtbare Fläche: Niedrig statt Hoch 22 Prozent | 10 (46 auf 56 Fps) 
Visuelle Effekte: Niedrig statt Hoch Prozent | 5 (46 auf 51 Fps 
Sehr detaillierte Grundstücke: Stufe 1 statt 16!28 Prozent | 13 (46 auf 59 Fps) 
Licht und Schatten: Niedrig statt Hoch Prozent | 5 (46 auf 51 Fps 
Texturdetail: Niedrig statt Hoch 4 Prozent | 2 (46 auf 48 Fps 
Baum-Detail: Niedrig statt Hoch 8Prozent | 2 (24 auf 26 Fps 
Sim-Detail: Niedrig statt Sehr hoch 5 Prozent | 7 (46 auf 53 Fps 
* Gemessen mit Athlon 64 X2 5000+, Radeon HD 3870, 4 GiByte DDR-800 RAM, Vista X64 SP1 
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Tuning: Die Sims 3 


Pflicht; bei Spielern mit Vista x64 
sollte mindestens die doppelte 
Menge im PC stecken, sonst kommt 
es nicht nur beim Wechsel auf die 
Stadtkarte, sondern auch im nor- 
malen Spielverlauf immer wieder 
zu Einbrüchen der Framerate. 


Die Sims ohne DRM 

Glücklicherweise verzichtet EA 
bei Die Sims 3 auf das rigide DRM 
und schützt sein Produkt nur per 
Disc-Protektion. Obwohl eine On- 
line-Registrierung nicht zwingend 
notwendig ist, móchte EA die Fans 
gerne auf die hauseigene Sims 3- 
Seite bringen, damit sie dort mit per 
Euro erworbenen Sim-Punkten Mö- 
bel oder Spielinhalte einkaufen. Der 
Publisher spendiert bei Registrie- 
rung sogar 10 Euro Startkapital so- 


Tuning-Tipps 

Ist Ihr PC den durch die neue Basis- 
technologie gestiegenen Anforde- 
rungen an die Hardware nicht ge- 
wachsen, verringern Sie zuerst die 
Zahl der detailliert dargestellten 
Grundstücke. Das entlastet CPU 
und Grafikkarte und garantiert 
eine Leistungssteigerung von bis zu 
28 Prozent (System und Fps-Werte 
siehe Tabelle auf Seite 66). Reicht 
das nicht, minimieren Sie für eine 
Mehrleistung von 22 Prozent auch 
die Darstellungsqualität der Um- 
gebung Ihrer eigenen Wohnung. 
Reduzieren Sie für ein Leistungs- 
plus von bis zu 15 Prozent auch die 
Texturierung und die Polygonzah- 
len Ihrer Protagonisten. Selbst bei 
niedrigem Detailgrad schauen Ihre 
Sims noch passabel aus. Е 


Sichtbare Fläche: Wenn Sie darauf 
verzichten, die Umgebung Ihres Heims 
mit detaillierten Texturen (1) rendern zu 
lassen (2), schonen Sie Ihre Grafikkarte 
und gewinnen bis zu 22 Prozent Leistung. 


Sehr detaillierte Grundstücke: 
Wenn Sie die Zahl der mit Zierrat ver- 
schönerten Grundstücke (3) minimieren 
(4), hat Ihre CPU weniger zu berechnen. 
Die Leistung steigt um bis zu 28 Prozent. 


Licht und Schatten: Wählen Sie 

hier , Niedrig" (5) statt Hoch! (6), 
verschwinden die Schatten und die Be- 
leuchtung ist unrealistisch. Dafür winkt 
ein Leistungsplus von bis zu 11 Prozent. 


H Ы Ы 1.680 х 1.050, H H 
Die Sims 3 (Review Code) Kein AAF Der optische Vergleich 
E Ab der 8800 GT limitiert die CPU die Gesamtleistung. 1:680 1.050, Max. Details, 1.680 x 1.050, AA: Hoch, 16:1 AF 
B Für die НО 4850/70 ist der Review-Code nicht optimiert. - 2. - 
B Für Standardeinstellungen und alle Details reicht die HD 3870. Minimum-Fps 

Sunset Valley mit 5 Sims, Maximale Details 
BESSER > | Fps 0 2b BED. D FLÜSSIG arra 80 PREIS 
Geforce GTX 2807 | awal 74 (+85 %) 290.- 
1.024 MiByte ee 72 (+140 %) ` 
Geforce GTX 260/ | BE 72 (+80 %) 180.- 
96 MiByte 70 (+133 %) ' 
Geforce 9800GTX+/ | awal 69 (+73 %) 120- 
512 MiByte kusi 68 (+127 96) : 
Geforce 8800 GT/ | Talli 69 (+73 %) 90- 
512 MiByte = الا‎ 68 (+127 96) d 
Geforce 9600 GT/ 68 (+70 %) 70. 
12 MiByte — 56 (+87 %) d 
Radeon HD 4870/ 57 (+43 %) 160.- 
1.024 MiByte Ren 52 (+73 %) : 
Radeon HD 4850; | EBENEN 54 (+35 %) 120- 
512 MiByte Еа 53 (+77 %) 
Radeon HD4770/ | Tn 51 (+28 %) 100- 
512MiByte Em 50 (+67 %) ° 
Radeon HD 3870/ 51 (428 %) 60.- 
512 MiByte E 41 (+37 96) , 
Geforce 9500 СТГ | EEE 40 (Basis) 40- 
512 MiByte =s 30 (Basis) ' 
System: С2Е 0Х9650, Intel X48, 4 GiByte DDR2-800; Vista x64, GF 185.85 WQHL (Quality), Catalyst 9.4 


Baum-Details: Indem Sie den hohen 
Geometriegrad und die Texturqualität 

aller Bäume (7) verringern, können Sie 
die Gesamtleistung um immerhin bis zu 
acht Prozent steigern (8). 


wie eine zweite Stadt, Riverview. Frank Stöwer D і е S ims 3 (R evi ew C o d e) EE 
B Mit einen Einkernprozessor ist der Titel nicht spielbar. Minimum-Fps 


B Je höher der CPU-Takt, desto besser ist die Performance. 
B Die Engine skaliert gut mit Drei- und Vierkernprozessoren. 


Sunset Valley mit 5 Sims, Maximale Details 


BESSER > | Fps 0 po dnd FLÜSSIG SEH 80 PREIS 

Ph ЇЇ XA 940 BE (4 x 3,0 GHz) | | BE 76 (+90 %) 60,- 

СОЕ 0Х9650 (4 x 3,0 GHz) | Tas 74 (+85 9) 810,- 

Ph. 11 X3 720 BE (3 x 2,8 GHz) | | aaa 68 (+68 %) 40,- 

C2Q 06600 (4x 2,4 GHz | EE 66 (+65 %) 70,- 

Op E8400 (2 x 3,0 GHz) | Tas 65 (+63 96) 40,- 

CD E7300 (2 x 2,67 GHz) | | En 61 (+53 90) 95,- 

Ph. X4 9950 BE (4 x 2,6 GHz) | | BLUE: 55 (+45 %) 30,- 

A X2 6400+ (2 x 3,2 GHz) | | RE 54 (+35 %) 00,- 

Ph.X38750 (3 x 2,4 GHz) | N 53 (+33 %) 00,- 

„$ C2D E6320 (2 x 187 GHz] | EI 51 (+28 %) LN. 

Be ` A.X2 5000+ (2 x 2,6 GHz || aww 40 (Basis) H 

==! a = = == = = eege Athlon 64 4000+ (6 GHz) | | EN 16 T 
Wer einen Stadtbesuch plant, kann die neue Karte aufrufen. Der Wechsel in diese 


Ansicht sorgt jedoch oft für Ruckler und reduziert die Bildwiederholrate deutlich. System: Geforce GTX 280, X48/790 FX, 4 GiByte DDR2-800; Window Vista x64, Geforce 185.85 WOHL (Quality) 
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Einmal durchgespiel- 
te Spiele sollten 
nicht im Regal ver- 
stauben. Geben Sie 
ihnen eine zweite 
Chance! Oft liefern 
die Macher noch 
zusätzliche Karten 
sowie Levels nach 
oder ambitionierte 
Fans entwickeln op- 
tische und inhaltli- 
che Modifikationen. 


— Gothic 3 Community 
Patch 1.70 


— Gothic 3 Questpaket 3 
— Gothic-2-Mods 
— ENB Series Mod 
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ie Faszination gut ge- 
machter Spiele hält in der 
Regel lànger als bis zum 


Abspann. Ist ein Titel erfolgreich 
und legt der Hersteller ihm noch 
Tools bei, stehen die Chancen gut, 
dass Fans an Modifikationen (kurz 
Mods) arbeiten. Diese Mods liefern 
nicht nur neue Inhalte, sondern po- 
lieren nicht selten auch die Optik 
auf. Das verlängert den Spielspafs 
deutlich. Bedenken Sie außerdem: 
Galt ein Spiel bei Veróffentlichung 
noch als Hardware-Fresser, lásst es 
sich oftmals einige Monate oder gar 
Jahre spáter mit aktueller Hardware 
flüssiger spielen oder seine Grafik 
durch hohe FSAA/AF-Einstellungen 
aufwerten. Auf den folgenden Sei- 
ten stellen wir Ihnen die besten 
Mods, Zusatzinhalte und optischen 
Aufwertungen für ältere Spiele vor. 


Mod ist nicht gleich Mod, denn 
Modifikationen variieren von ge- 
ändertem Fahrverhalten in Renn- 
spielen über das Überarbeiten von 
Texturen bis hin zur kompletten 
Umwandlung des eigentlichen 
Spiels. Eine solche ,Total Conver- 
sion“ spendiert einem Titel nicht 
nur neue Levels, sondern auch ei- 
nen anderen Soundtrack und neue 


Texturen. Besonders talentierte 


Mod-Teams schaffen mit ihrem 
Opus den Einstieg in die Spieleb- 
ranche. Prominente Beispiele sind 
Counter-Strike Gunman 
Chronicles, eine Total Conversion 
für Half-Life (dt.), die als Niedrig- 
preistitel in den Handel kam. 


sowie 


Valves Source-Engine liegt bei 
Moddern sehr hoch im Kurs, das 
beweist die Fülle an Modifikatio- 
nen, welche Half-Life 2 (dt.)-Fans 
in den letzten Jahren veróffentlich- 
ten. Viele der Fanprojekte finden 
Sie auf Steam. Hier bietet Valve 
einerseits die für Eigenkreationen 
benótigte Software an. Zum ande- 
ren präsentiert das Entwicklerstu- 
dio in seinem Download-Portal 
empfehlenswerte Modifikationen 
wie Dystopia, Eternal Silence oder 
Age of Chivalry. 


Eine der populärsten Modifikatio- 
nen ist die Fakefactory Cinematic 
Mod. Aktuell steht die Version 
9.5 zum Download bereit (WEB- 
CODE: 27LU), an der Version 10 
Schöpfer Fakefac- 
tory zurzeit noch. Die Cinema- 
tic Mod 9.5 verbessert vor allem 
die Grafik und die Soundkulisse 
von Half-Life 2 (dt.) inklusive der 
ersten beiden Episoden. Zu den 


werkelt der 


grafischen Aufwertungen 
ren neue Charaktermodelle, eine 
Pflanzendarstellung in 3D, neue, 
sehr hoch aufgelöste Texturen und 


gehö- 


Physik-Spielereien wie wippende 
Haare. Hinzu kommen dynamische 
Schatten, atmosphärische Effekte, 
Bewegungsunschärfe und echtes 
HDR-Rendering. Die technische 
Basis der Cinematic Mod 9.5 ist 
die aktuelle Source-Engine (Oran- 
ge Box-Engine) und sie bietet die 
aufpolierte Optik somit nicht nur 
in Episode 2, sondern auch in der 
ersten Episode und im Hauptspiel. 
Besitzer aller drei HL 2 (dt.)-Teile 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 
WEBCODE 27LU 


E Qarls Textur-Pack 3 
WEBCODE 26SH 


E The Delta Sector 
WEBCODE 265) 


Exclusive Content Update 
WEBCODE 26SK 


E Advanced Graphics Mod 
WEBCODE 27LX 


Gothic 3: Community Patch 
1.70 und Questpack 3.0 
Heft DVD 


ш UT3 Titan Pack und Patch 4 2.0 
WEBCODE 27MK 


sollten sich das 6,4 GiByte große 
Paket herunterladen. Aufgrund 
der großen Texturen empfiehlt 
Fakefactory 4 GiByte Arbeitsspei- 
cher und ein 64-Bit-Betriebssystem 
- bei der 32-Bit-Variante kann es 
zu Abstürzen kommen. Außerdem 
sollte Ihre Grafikkarte über min- 
destens 512 MiByte, beim Einsatz 
von hohen FSAA/AF-Stufen sogar 
1 GiByte Videospeicher verfügen. 
Zu wenig VRAM führt zu perma- 
nenten Nachladerucklern. 


Da Bethesda gleichzeitig mit der 
Veröffentlichung von The Elder 
Scrolls 4: Oblivion auch eine über- 
arbeitete Version des TES Con- 
struction Set zum Download anbot, 
versorgen kreative Liebhaber die 
Rollenspieler mit sehr vielen Mo- 
difikationen. Erst kürzlich erschie- 
nen mit Gate to Aesgaard: Episode 
2 - The Fifth Element, Cybiades, 
Von Vernaccus zu Molag Bal und 
The Blackwood Company wieder 
vier umfangreiche Werke (Infos: 
www.ei-der-zeit.com). Darüber 
hinaus werden unzählige Grafik- 
mods angeboten, die empfehlens- 
werteste ist ,Qarls Texture-Pack*. 


Half-Life 2 (dt.) ohne Mod 


ud A 


Die Texturpackung (WEBCODE: 
26SH) ersetzt niedrig aufgelöste 
Texturen durch wesentlich größe- 
re Exemplare - besonders die der 
Landschaft und der Gebäude. Auch 
diese bis zu 4.096 x 4.096 Pixel gro- 
ßen Tapeten verlangen nach viel 
Videospeicher. Erst wenn Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 512 
MiByte bestückt ist, sollten Sie sich 
Oblivion mit neuer Grafikpracht 
gönnen. Wer beim Add-on Shive- 
ring Isles die Optik tunen will, 
lädt sich „Bomrets Texture-Pack“ 
herunter (WEBCODE: 27LW). Eine 
sehr gute Zusammenstellung vieler 
empfehlenswerter Mods finden Sie 
im 3D-Center-Forum: www.forum- 
3dcenter.org (WEBCODE 268L). 


Wer für das über fünf Jahre alte 
Far Cry (dt.) neue Inhalte sucht, 
dem sei die vierteilige „Matto“- 
Reihe empfohlen. Sie versorgt den 
Shooter-Fan mit neuen Levels samt 
eigener Story und Unmengen an 
Humor und Eastereggs. Mit der To- 
tal Conversion „The Delta Sector“ 
(WEBCODE: 26SJ), die drei neue 
Einzelspielermissionen sowie neue 
Waffen und Sounds bietet, 


Grafiktuning für Far Cry (dt.) 


$ SEE Maximale Details über das Spielmenü 


Das „Exclusive Content Update" verbessert die Texturen sowie die Beleuchtung 
und verschönert Schatten. Für eine maximale Sichtweite ist das LOD deaktiviert. 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 


Dank überarbeiteter Modelle sieht die , neue" Alyx realistischer und attraktiver aus. 


Half-Life 2 (dt.) ohne Mod 


Fakefactory Cinematic Mod 9.5 


Die Cinematic-Mod spendiert dem Spiel hóher aufgelóste und detailliertere Texturen. 


Qarls Textur-Pack 


Die Texturen fallen sichtbar schárfer aus und beeindrucken durch Parallax-Mapping. 


Standardtexturen 


Qarls Textur-Pack 


Das Texturenpaket erhóht deutlich den Detailgrad von Wand, Boden und Felsen. 
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Spiele 


Spielen 


Mehr Spaß mit alten 


werten Sie zusätzlich die Optik mit 
Parallax-Mapping, aufwendigem 
Wasser-Pixel-Shading, HDR-Rende- 
ring und volumetrischem Nebel 
auf. Das erzeugt Atmosphäre, for- 
dert aber Ihre Hardware sehr stark. 
Alternativ kónnen Sie für eine bes- 
sere Grafik als im Hauptspiel AMDs 
,Exclusive Content Update* (ECU) 
installieren und bei Bedarf weiter 
tweaken (Download und Info unter 
WEBCODE 26SM). Ebenfalls sehr 
empfehlenswert ist die „Advanced 
Graphics Mod“ (WEBCODE: 
27LX), welche unter anderem die 
Texturen und Sounds der Waffen 
aufpoliert und abschaltbares HDR- 
Rendering implementiert. 


Doom 3 

Da die id-Tech-4-Engine des Gru- 
selshooters sehr moddingfreund- 
lich ist, die Fangemeinde 
(Community) auch hier in den 
letzten vier Jahren viele Mods 
produziert. Die populärsten und 
empfehlenswertesten sind: In 
Hell (WEBCODE: 27LY), Z-Hunter 
(WEBCODE: 27LZ ) und Hellgate 
(WEBCODE: 27L2). Doch auch 
optisch können Sie Doom 3 noch 
aufpolieren. So sorgt die Ultra- 


hat 


Die beliebtesten Modifikationen für Gothic 2 


Velaya: Geschichte einer Kriegerin 


Die Protagonistin dieser Modifikation 
dürfte vielen Spielern als die stille Frau 
von Gomez aus Gothic 1 bekannt sein. Als 
Spieler lenken Sie die Geschicke von Velaya, 
die als Magd auf Onars Hof arbeitet. Eines 
Tages — wenige Wochen nach dem Ende 
von Gothic 2 — schlägt der Söldner Dar 
Velaya nieder, woraufhin diese beschließt, 
sich zu rächen. Dabei hat sie Missionen 
wie die Zerstörung aller Beliar-Schreine 
auf der Insel oder die Zerschlagung eines 
Spionagenetzwerks zu erfüllen. Außerdem 
macht sie Bekanntschaft mit dem legen- 
dären Totenschiff. Velaya: Geschichte einer 
Kriegerin überzeugt mit einer durch- 
dachten, spannenden und groß angelegten 
Geschichte sowie lustigen Dialogen. 


И Einzelspieler-Mod 
E Са. 10 Stunden Spielzeit 


W Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


` M 


Extrem-Quality-Mod (WEBCODE: 
27L4) mit SelfShadowing und 
verbesserten Stencil-Schatten für 
mehr Atmosphäre auf dem Mars. 
Die Parallax-Mapping-Mod (WEB- 
CODE 27L5) lässt Doom 3-Textu- 
ren noch plastischer aussehen. 


Gothic: Eine kreative Ge- 
meinschaft 

Ein Paradebeispiel für eine kreative 
Community stellt die Internetge- 
meinde der Gothic-Reihe dar. Für 
kaum ein anderes Spiel gibt es so 
viele Mods, Plugins und Tools wie 
für Gothic 1, Gothic 2 und Gothic 3. 
Auf der bekanntesten Gothic-Web- 
seite (www.worldofgothic.de) fin- 
den Fans neben News und Hilfen 
im Downloadbereich eine sehr um- 
fangreiche Sammlung von Patches, 
Modifikationen und Hilfsprogram- 
men zum Editieren des Programm- 
codes; und der Nachschub reißt 
nicht ab. Ein paar Bespiele für ak- 
tuelle und beliebte Gothic 2-Mods 
finden Sie in der Kurzvorstellung 
unten auf dieser Seite. 


Von Fans für Fans 
Am 21.3. dieses Jahres machte die 
Gothic-Fangemeinde mit einem be- 


sonderen Meisterwerk auf sich auf- 
merksam: Nach einem Jahr Entwick- 
lungsarbeit legte man den Gothic 3 
Community Patch 1.7 (Heft-DVD) 
vor. Diese von insgesamt 14 Fans 
und Community-Mitgliedern mit- 
hilfe des originalen Gothic 3-Codes 
und des dazugehörigen Editors 
entwickelte Modifikation sorgt für 
den Feinschliff und Fehlerfreiheit 
bei dem seit Erscheinen immer 
noch verbuggten und nicht per- 
formanceoptimierten Gothic 3. Zu 
den wesentlichen Verbesserungen 
des 880 MiByte großen Downloads 
- das Changelog umfasst stolze 700 
Korrekturen - gehóren ein alterna- 
tives Balancing, ein modifiziertes 
Kampfsystem, eine neue aktive 
GegnerKI sowie  hinzugefügte 
Umgebungssounds. Dazu kommen 
grafische Extras wie überarbeitete 
Texturen, eine schönere Wasser- 
darstellung, ein softwarebasierter 
Filter zur Kantenglättung (Edge- 
Smoothing) und eine verbesserte 
Beleuchtung von Hóhlen. Vier Wo- 
chen nach dem Patch 1.7 reichte das 
CP-Team mit dem Community Patch 
1.71 ein wichtiges Hotfix nach und 
erklärte, dass die Arbeit an Gothic 3 
nun endgültig beendet sei. 


Neuer Patch, neue Inhalte 
Passend zur Veröffentlichung des 
Gothic 3 Community Patches 1.7 
wurde Mitte März auch das neue 
Questpack 3.0 von Johann-Markus 
Hermann, auch bekannt als Human- 
force, fertiggestellt. Das Paket, das 
eine Auftragsreihe mit 81 Haupt- 
quests beinhaltet, kann ausschließ- 
lich mit diesem Patch gespielt wer- 
den und besitzt nun eine deutsche 
Sprachausgabe. Zusätzlich greift es 
in die Spielbalance ein. Es liefert 
unter anderem neue Rüstungs- und 
Monstertexturen und ändert die At- 
tribute mehrerer NPCs sowie man- 
cher Quests ab. Unserer Meinung 
nach sind sowohl das Questpack 
3.0 als auch der Community Patch 
1.7 eine außergewöhnliche Leis- 
tung der Fangemeinde, die Gothic 
3 zu dem Spiel macht, das so schon 
bei Erstverkauf in den Händlerrega- 
len hátte stehen sollen. 


Leistung aktueller Hard- 
ware nutzen 

Sie brauchen aber nicht immer 
eine Mod, um mit einem älteren 
Spiel noch einmal Feunde zu ha- 
ben. Gónnen Sie einem Klassiker 
doch einmal ein Optik-Update P> 


Battle of the Kings 


n dieser Gothic 2-Mod der anderen Art 
erledigen Sie keine Missionen, erforschen 
keine neuen Inseln und erleben auch keine 
rische Geschichte. Sie übernehmen die 
Aufgabe eines Lagerkommandanten und 
haben den Auftrag, den gegnerischen 
Kónig auszuschalten und Ihren eigenen 
Herrn zu beschützen. Dabei haben Sie die 
Wahl zwischen vier Fraktionen und drei 
Schauplätzen. In der Mod für Strategen, in 
der Sie nur mit Taktik und Geduld ans Ziel 
kommen, bilden Sie Soldaten, Söldner und 
Helden aus und verbessern deren Waffen 
und Rüstungen. AnschlieBend macht sich 
Ihre hochgerüstete Arme auf den Weg zur 
gegnerischen Basis, um die Feinde und 
deren Kónig auszuschalten. 


W Einzelspieler-Mod 
E Unbegrenzte Spielzeit 


E Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


Juran 


Hier übernehmen Sie die Rolle eines 
Bauern, den es nach der Entführung 

durch einen Drachen von der aus Gothic 2 
bekannten Insel Khorinis auf das Eiland 
Juran verschlagen hat. Auf Ihrer Suche 
nach dem Rückweg in die Heimat starten 
Sie Gothic-typisch als Schwächling und 
wachsen erst durch verschiedene Aufgaben 
zum echten Helden. Ihre Auftráge erhalten 
Sie von zahlreichen Nichtspielercharak- 
teren; abseits der Hauptmissionen gibt 

es viele Verstecke und interessante Orte 

zu entdecken. Ein weiterer Bonus: die 
deutsche Sprachausgabe für den Haupt- 
darsteller sowie einige der Nebenpersonen. 
Insgesamt ist Juran eine sehr umfangreiche 
Mod mit einer spannenden Geschichte. 


W Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.worldofgothic.de 


I Einzelspieler-Mod 
E Са. 20 Stunden Spielzeit 


Piratenleben 


Wie der Titel andeutet, ist Ihr virtuelles Al- 
ter Ego der junge Rhen, der sich per Schrift- 
rolle einige Wochen nach dem Ende von 
Gothic 2 an den Strand der Insel Khorinis 
teleportiert, um Pirat zu werden. Wie man 
es von Gothic gewohnt ist, hat der Anführer 
der Augenklappentráger diverse Missionen 
für Sie, die vor der Aufnahme in die Ge- 
meinschaft zu erledigen sind. So erforschen 
Sie die Insel, leveln Ihren Charakter hoch 
und kämpfen schließlich als Muskelprotz 
mit Zweihandschwert und Rüstung. Nach 
der Aufnahme verbringen Sie in späteren 
Quests etwa 15 Stunden in neuen Gebie- 
ten. Piratenleben gehört zu den ältesten 
Gothic 2-Mods, aber gleichzeitig auch zu 
den besten und umfangreichsten. 


I Einzelspieler-Mod 
E Са. 15 Stunden Spielzeit 


W Schwierigkeit: Mittel 
Wwww.piratenleben.de 
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20. — 23.8.2009 
KÖLN 


Du denkst, du hast schon alles gesehen? Dann erlebe Europas größte Messe für interaktive Spiele und Unterhaltung 2009 in Köln. 
Entdecke die neuesten und besten Games, probiere alles aus und feiere das Highlight des Jahres der Games-Community! 


Koelnmesse GmbH 
Messeplatz 1, 50679 Köln 
Deutschland 


Telefon: +49 180 508 99 99* koelnmesse 


*(14 Cent je angefangene Min. aus dem dt. Festnetz, ggf. abweichend Mobilfunktarif) 
Telefax: +49 221 821 25 74 
www.koelnmesse.de 


Spiele 


Mehr Spaß mit alten 
Spielen 


Geforce 185.85: Umgebungsverdeckung gratis 


Seit der 185er-Serie des Geforce- E Company of Heroes 
Treibers für Windows Vista und E Counter-Strike: Source 
Windows 7 können Sie Umgebung: Dead Space 
verdeckung (Ambient Occlusion) E Devil May Cry 4 
im Treibermenü unter , 3D-Einstel- WEE.AR. 2 (dt.) 
lungen verwalten" einschalten. Die M Fallout 3 
aufwendige Beleuchtungstechnik, E Far Cry 2 
die berechnet, wie Licht an Objekten  Half-Life-2-Serie (dt.) 
gebrochen oder verdeckt wird, E Left 4 Dead (dt.) 
lasst sich bei folgenden Spielen per E Lost Planet: Extreme Condition 
Treiber aktivieren: E Lost Planet: Colonies 

И Mirror's Edge 

E Portal 

WTeam Fortress 2 
Unreal Tournament 3 
WWorld in Conflict 
E World of Warcraft 


И Assassin's Creed 

E Bioshock 

E Call of Duty: Modern Warfare 
E Call of Duty: World at War (dt.) 
И Call of Juarez 


МЫ Оода y eeschte GPU Beschleunigung Mulli-Dieglay Leistungs Modus 
Texturfiterung = Anisotrope Abtastoptim... Aus 


Texturfiiterung - Negatver LOO-Ges Camo 

Texturfikerung - Trüneare Optmierung En 

Texturfiterungsqualtat Debat 

ME ECH Auto 
ma å 


ШШЩ Ambient Occlusion in Call of Duty 4 


a Ambient Occlusion: An 


| M Occlusion: Aus 


jt 
E 


Die Schattendarstellung mit Ambient Occlusion ist realistischer. Der Schatten 
innerhalb des Standes fállt durch die Lichtabsorption der Plane dunkler aus. 
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mit einem sehr hohen Grad an 
Kantenglättung und anisotropem 
Texturfilter. Gerade bei Titeln mit 
einer für damalige Verhältnisse 
schon aufwendigen und sehr de- 
taillierten Grafik war die verfüg- 
bare Hardware in der Regel zu 
schwach, um ein ruckelfreies Spiel- 
vergnügen mit 8x oder 16x FSAA 
und 16:1 AF zu garantierten. Ein 
gutes Beispiel ist Max Payne 2: The 
Fall of Max Payne. Heutzutage ist 
es kein Problem, Remedys Titel mit 
einer Auflósung von 1.680 x 1.050 
und 16x Supersampling-AA und 
16:1 AF zu spielen. Wie wir getes- 
tet haben, reicht dafür schon eine 
120 Euro günstige Geforce 9800 
GTX+/GTS 250 oder eine Radeon 
HD 4850. Valves Mehrspieler-Klas- 
siker Counter-Strike: Source ist ein 
weiterer Kandidat, dem Sie - eine 
flotte Grafikkarte vorausgesetzt - 
hohe FSAA-/AF-Stufen spendieren 
sollten. Falls Sie eine der beiden 
genannten Mittelklasse-Karten 
Ihr Eigen nennen, kónnen Sie 
problemlos 8x MSAA samt Transpa- 
renzglättung (TAA) nutzen. 


Umgebungsverdeckung 
per Treiber 

Eine weitere Möglichkeit, Spiele- 
Hits vergangener Jahre grafisch 
,aufzubrezeln*, kommt von Nvidia. 
Ab der 185er-Reihe des Geforce- 
Treibers liefert der Grafikspezialist 
die zuschaltbare Umgebungsverde- 
ckung (Ambient Occlusion) mit. 
Unter den kompatiblen Spielen 
(siehe Extrakasten rechts) befin- 
den sich auch viele ältere Titel 
wie Bioshock, Call of Duty 4, CS: 
Source, Lost Planet oder WoW. 


Ambient Occlusion ist eine die Gra- 
fikkarte fordernde Beleuchtungs- 
technik, die berechnet, wie Licht an 
Objekten gebrochen oder verdeckt 
wird. Daraus erzeugt sie zusätzlich 
zum eigentlichen Beleuchtungsren- 
derer Schatten an den „betroffenen 
Stellen“. Um die Umgebungsver- 
deckung zu nutzen, müssen Sie 
mindestens eine Geforce-8-Karte 
besitzen sowie die Vista- oder Win- 
dows-7-Version des Treibers instal- 
liert haben. Einen Haken hat die Sa- 
che: Was schön ausschaut, wird mit 
hohen Hardware-Anforderungen er- 
kauft. Unseren Benchmarks zufolge 
kostete per Treiber aktiviertes Am- 
bient Occlusion je nach Spielszene 
zwischen 25 und 50 Prozent an Leis- 
tung und lohnt sich so erst ab einer 
Geforce GTX 260 oder höher. 


Neue Karten gratis 

Zusatzmaterial zu populären Spie- 
len kommt nicht nur aus der Mod- 
ding-Szene. Auch Hersteller liefern 
Extrainhalte wie neue Mehrspieler- 
karten nach. Prominentes Beispiel 
sind die neueren Titel der Call 
of Duty-Reihe. So stockte Infinity 
Ward den Patch 1.6 (WEBCODE: 
27MH) zu Call of Duty: Modern 
Warfare mit den Karten Creek, 
Chinatown (ein Remake der Call 
of Duty-Map Carentan), Broadcast 
und Killhouse sowie Filter für die 
Spielmodi Hardcore und Oldschool 
auf. Call of Duty 5 (dt.)-Entwickler 
Treyarch integrierte in den am 
18.4.09 erschienenen Patch 1.41 
(WEBCODE: 27MJ) mit Knightfire, 
Kneedeep und Station drei neue 
Karten. Allerdings fehlt die vierte 
Map Verrückt mit Nazi-Zombies 
aufgrund des in Deutschland he- 
rausgeschnittenen Zombie-Modus. 


Erst kürzlich gab es auch die volle 
Packung für alle UT3-Spieler. Die 
Kombination aus Patch 2.0 und 
Titan Pack (WEBCODE: 27MK) 
bringt nicht nur Verbesserungen 
der KI, eine überarbeitete Netz- 
werkleistung und bessere Mod- 
Unterstützung mit. Es gibt auch 16 
neue Karten, drei modifizierte Bo- 
nuskarten, je zwei neue Spielmodi 
und Waffen, ein neues Fahrzeug so- 
wie zwei frische Charaktere gratis. 
Außerdem können Sie sich über 
neue Gegenstände freuen. 


EBN Series Mod 
Mit dieser Modifikation des russi- 
schen Entwicklers Boris Vorontsov 
lassen Sie alte Perlen (Deus Ex, 
Mafia, Serious Sam 1, GTA San An- 
dreas (dt.), Half-Life 2 (dt.), Need 
Jor Speed: Underground) dank mo- 
derner Effekte wie Depth of Field, 
Bloom, Motion Blur und SSAO in 
neuem Glanz erstrahlen. Die Basis 
jeder ENB Series Mod ist die soge- 
nannte Hook-DIl. Die Datei klinkt 
sich zwischen Grafiktreiber und 
-Schnittstelle (API) ein und steuert 
die Effekte, die Sie mithilfe der da- 
zugehörigen Konfigurationsdatei, 
der enbseries.ini, variieren können 
(Installationsanleitung siehe WEB- 
CODE 27MN). Wer seine Klassiker 
„pimpen“ will, benötigt eine Shader- 
Modell-2-Grafikkarte - einige Mods 
laufen allerdings nur mit einem SM- 
4-Pendant. Außerdem sollte Ihr 3D- 
Beschleuniger mit mindestens 256 
MiByte VRAM bestückt sein. D 
Frank Stówer 
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Top-Hardware-Prämien 


Wer jetzt einen neuen Leser wirbt, hat die 


Qual der Wahl aus reihenweise genialen An dy S a m u ra | 


Top-Prámien! Einfach Coupon ausfüllen 
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surfen und eine Prámie aussuchen! 
NEU IM ABO: Prämien-Nr.: 003665 


I PC Games Hardware Magazin/DVD 


(12 Ausgaben Magazin/DVD) 


je cedes дка E High-End CPU Kühler für AMD- oder Intel-Systeme 
usgaben Extende рун 
à | ll Kompatibilität: Sockel 478, 775, 754, 939, 940, AM2, 


I PC Games Hardware Premium 


(8 Ausgaben Extended + 4 Ausgaben Premium) AM 2 +U nd AM 3 


I PC Games Hardware Extended + Extreme 


(12 Ausgaben Extended + 6 Ausgaben Extreme) | Slip Stream 120 mm Lüfter mit 1.200 U/min, 25 dB(A) 


ll Bis zu 6,4 Prozent Preisvorteil! 

I Exklusive und hochwertige Prämie! 
I Überpünktlich im Briefkasten! 

I Versandkostenfrei! 

I Keine Ausgabe mehr verpassen! 
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WUSSTEN SIE SCHON? 
Sie kónnen sich auch von Personen, die 
PC Games Hardware selbst nicht abon- 
niert haben, als Abonnent werben lassen! 


Hersteller des Jahres 


Kategorie: 


š А 1. Platz 
Bequemer und schneller online abonnieren: 


abo.pcgameshardware.de [ТШТ [+ 
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Anzeige | Abo- 


Angebot 


geschenkt 


Terratec Cinergy T Roccat Kave 5.1 Roccat Kone 
USB XXS HD Gaming Headset Gaming-Maus 


E Zukunftssicherer DVB-T-Stick mit HDTV- E Echter 5.1-Surround-Sound W 10 Maustasten (8 davon programmierbar) 
Unterstützung I Mikrofon abnehmbar, mit Mute-LED E 3.200-Dpi-Lasersensor, Beleuchtung 
ll Neueste Tuner-Generation für optimale H Zuschaltbare Vibrationsfunktion E Gewicht lässt sich anpassen 
Empfangseigenschaften E Desktop-Fernbedienung zur zentralen Win PCGH 11/2008 mit Top-Produkt-Award 
ll Inklusive Fernbedienung und Antenne Steuerung aller Lautstárkefunktionen ausgezeichnet 
FÜR MAGAZIN/ "owl NUR FÜR eee NUR FUR ar 
BB RES Pramien-Nr.: 003497 EXTENDED-& | Prämien-Nr.: 003646 EXTENDED-& Pramien-Nr.: 003531 
EXTREME-ABO EXTREME-ABO 


Wenn Sie sich für das Magazin/DVD-Abo entscheiden, müssen (!) Sie eine rot markierte Prämie auswählen. Rot markierte Prämien können bei allen Abos ausgewählt werden. Die gelb markierten Prämien sind nur für das Extended- oder Premium-Abo vorgesehen! 
Die blau markierten Prámien stehen nur für das Kombi-Abo , Extended -- Extreme" zur Verfügung. 


Online unter http://abo.pcgameshardware.de bestellen oder Coupon ausgefüllt absenden an: Computec Media AG, Aboservice CSJ, Postfach 14 02 20, 80452 München, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


H ñ Ë: s Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo- " т " ттт 77 
Ja, ich möchte das 1-Jahres Rechnung geschickt wird: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
Abo von PC Games Hardware 


(Lieferung, solange der Vorrat reicht) 
m Magazin m DVD 


Prámie: 
(Magazin-Abo: € 47,88/12 Ausgaben; Ausland € Name, Vorname p O Nr.: u u il i a a 


59,88/12 Ausgaben; Osterreich € 51,60/12 Ausgaben) 
(DVD-Abo: € 57,60/12 Ausgaben; Ausland € 69,60/ 
12 Ausgaben; Osterreich € 64,80/12 Ausgaben) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon oder E-Mail über 
interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


PH 07 09 DVD 


Straße, Hausnummer 


Bitte beachten: Bei Bankeinzug erhalten Sie zusätzlich 
zwei Ausgaben kostenlos! 


PLZ, Wohnort 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


Die Prámie geht an folgende Adresse: п Bequem per Bankeinzug (Prämienlieferzeit in Deutschland са. 2-3 Wochen) 


(Prámienlieferung nur innerhalb der EU möglich) 
Kontoinhaber: 


Name, Vorname Kreditinstitut: 


Bankleitzahl: | | | | | | | | | | 
StraBe, Hausnummer 


Kontonummer: | | | | | | | | | 


W Ja, ich móchte das 1-Jahres- 
Abo von PC Games Hardware 


EXTENDED + EXTREME 


(Є 73,-112 Ausgaben Extended + € 33,-/ 

6 Ausgaben Extreme = € 106,-; Ausland € 85,-/ 
12 Ausgaben Extended + € 41,-/6 Ausgaben 
Extreme = € 126,-; Österreich € 81,20/ 

12 Ausgaben Extended + € 39,50/6 Ausgaben 
Extreme = € 120,70) 


PLZ, Wohnort 
o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Telefonnummer/E-Mail (für weitere Informationen) 


Der neue Abonnent war in den letzten zwölf Monaten nicht Abonnent der PC Games Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen der gesetzl. Vertreter) 
Hardware. Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent 
nicht ein und dieselbe Person sein! Das Abo gilt für mindestens 12 Ausgaben und kann 
danach jederzeit mit einer Frist von 3 Monaten zum Monatsende gekündigt werden. 
Die Prämie geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das Abo-Angebot gilt nur für 
PC Games Hardware. 


ш 
= 
ш 
сс 
= 
>< 
ш 

+ 
Q 
ш 
a 
= 
ш 
= 
x 
ш 


РН 07 09 ЕХЕХ 


E 
x 
e 
- 

< 

= 
ы 

2 
5 

га 


Kommentar 


Marco Albert 
Leitender Redakteur 
E-Mail: ma@pcgh.de 


Das Interesse an Windows 7 ist hoch; 

viele meiner Kollegen haben sich eine 

DVD mit dem Release Candidate mit nach 
Hause genommen. Damals, als Windows 
Vista in der RC-Phase war, gab es deutlich 
weniger Interessenten. Schon die Beta 1 

von Windows 7 hat einen guten Eindruck 
hinterlassen und der RC läuft bisher auch 
ohne Probleme. Trotzdem werden einige 
Anwender enttáuscht sein, denn Windows 

7 bringt nur wenig messbare Geschwindig- 
keitsvorteile gegenüber Vista. Microsoft hat 
es durch ein paar Tricks geschafft, dass man 
das Gefühl hat, Windows 7 arbeite schneller. 
Tatsächlich öffnen sich Fenster Tinker und die 
Festplatte wird vom neuen Betriebssystem 
weniger beansprucht — Microsoft lässt die 
Fenster einfach schon früher zeichnen. Vista 
hingegen muss warten, bis alle Daten gela- 
den sind, dann darf es ein Fenster aufbauen. 
Zudem wird nicht mehr der gesamte freie Ar- 
beitsspeicher unter Windows 7 als Zwischen- 
speicher genutzt, es wird nicht mehr ständig 
von der Festplatte gelesen. Windows 7 wird 
mit Sicherheit ein gutes Betriebssystem, Sie 
dürfen aber keine Wunder erwarten. 


Geschwindigkeit und 
Sicherheit des Browsers erhöhen 


u [сот 1 =] 
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Jeder Internet-Browser ver- 
fügt über einen sogenannten 
Cache. Dabei handelt es sich 
um einen lokalen Zwischen- 
speicher, in dem Elemente 
von Webseiten abgelegt wer- 
den, damit diese schneller 
geladen werden. Meist sind 
die Dateien im Cache aber 
so über die Festplatte ver- 
teilt (fragmentiert), dass das 
Laden vom lokalen Laufwerk 
länger dauert als direkt aus 
dem Internet. Gerade wenn 
Sie einen schnellen DSL-An- 
schluss haben, ist meist der 
Zwischenspeicher die Brem- 
se. Legen Sie nun diesen Ca- 
che in einem RAM-Laufwerk 
ab, schlagen Sie zwei Fliegen 


mit einer Klappe: Kompro- 
mittierende Inhalte werden 
nach dem Herunterfahren 
des Rechners gelöscht und 
der Zugriff auf das RAM-Lauf- 
werk ist mit ca. 10 GByte/s 
ultraschnell. Installieren Sie 
sich den RAM-Disk-Treiber 
von Microsoft (WEBCODE 
27KL) über „Systemsteue- 
rung“ - „Hardware“. Öffnen 
Sie anschließend über „Start“ 
- „Ausführen“ - „Registry“ 
die Windows-Registrierung 
und setzen Sie den Wert 
»DISKSIZE* auf ,1F00000* 
(32 MiB). Nun ändern Sie in 
Ihrem Browser den Pfad des 
Caches auf das RAM-Lauf- 
werk. (ma) 


2 


Rufen Sie in der Windows-Registrierung den Pfad „HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\ 


Ramdisk Parameters" auf, um die Parameter des RAM-Laufwerks anzupassen. 


Mein 


Marc Sauter 
Redakteur 
E-Mail: 
ms@pcgh.de 


Umwandeln, mit Wasserzeichen versehen, zuschneiden oder einfach nur 
anschauen: Der Image Viewer ist mein Lieblingstool, wenn es um Bilder geht. 
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Bilder gehóren zu meinem 
Alltag: Egal, ob auf der Arbeit 
oder privat - Screenshots aus 
neuen Spielen oder hochauf- 
lösende Fotos aktueller Hard- 
ware begegnen mir stándig. 


Um deren Größe zu ändern 
oder Ausschnitte zu erstellen, 
diese ins passende Format zu 
konvertieren und anschlie- 
fend mit einem Wasserzei- 
chen zu versehen, setze ich 
seit Jahren auf den Image 
Viewer von Faststone. Auf- 
grund der übersichtlichen 


Lieblingstool: der Faststone Image Viewer 


Oberfläche und vieler Schnell- 
zugriffen behalte ich immer 
den Überblick, zudem sind 
alle für mich wichtigen Funk- 
tionen schnell und effizient zu 
bedienen. Dank diverser Filter 
und Vergleichsmöglichkeiten 
sowie benutzerdefinierter 
Sortieroptionen eignet sich 
der Image Viewer besonders 
für grofse Screenshot-Samm- 
lungen, deren einzelne Bilder 
sich nur in Details unterschei- 
den. Sie finden den Fastone 
Image Viewer mithilfe des 
WEBCODES 27MT. (ms) 
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PCGH in Gefahr: 
Wasser im PC (Teil 2) 


Nachdem wir in der letzten 
Ausgabe gezeigt haben, wie 
Daniel Waadt zusammen mit 
Innovatek einen Defekt in 
einer Wasserkühlung simu- 
lierte, wollen wir diesmal 
prüfen, ob die Bauteile noch 


trocknen lassen. Anschlie- 
ßend wurde der PC wieder 
zusammengesetzt und einge- 
schaltet. Ob der Rechner nun 
wieder läuft, erfahren Sie im 
Video von Daniel Waadt auf 
der aktuellen Heft-DVD. 


Praxis 


Praxistipps 


Die beste Freeware 


Top-Downloads 


Mai 2009, www.pcg 


Windows 7 RC (x86/x 


ameshardware.de 


64) 01 


Das neue Betriebssystem Windows 7 von Microsoft 
möchten offenbar sehr viele Anwender testen. Gera- 


: de die 64-Bit-Version der Vorabversion von Windows 
Ë 7 wurde sehr o! 
E WEBCODE 26GM 


Radeon-Techdemos 


t heruntergeladen. 
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ware hat alle Techdemos von Ati/ 


funktionieren. Innovatek hat- 
te uns empfohlen, die Kom- 
ponenten im Backofen bei 50 
Grad Celsius zu trocknen. Wir 
haben die PC-Bauteile einfach 
zwei Wochen im Testlabor 


Hintergrund des Tests: Inno- 
vatek bietet einen speziellen 
Zusatz für die Wasserkühlung 
an, der zum einen die Leitfä- 
higkeit hemmt und zum ande- 


ren Korrosion sowie Biobefall 
(durch Algen) vorbeugt. In 
unserem Experiment haben 


wir einen laufenden Rechner 
mit Innovatek Protect IP über- 
gossen und die Reaktion des 
PCs beobachtet. Der Rechner 
stürzte nach sieben Sekunden 
ab, da geringe Kriechstróme 
entstanden. (ma) 


Nachdem am 5. Mai der Release Candidate von 
Windows 7 erschienen ist, habe ich versucht, ein 
Update von der Beta 1 auf die neue Vorabversion 
vorzunehmen. Dies hat das Setup verweigert. Zum 
Glück habe ich schnell Hilfe direkt bei Microsoft ge- 
funden. Daniel Melanchthon (Technical Evangelist) 
hat folgende Vorgehensweise vorgeschlagen, die bei 
mir auch zum Erfolg führte: Öffnen Sie die ISO-Datei 
von Windows 7 RC mit beispielsweise ISO-Buster 
(WEBCODE 26GH). Im Ordner ,sources" finden Sie 
eine Datei mit der Bezeichnung , cversion.ini". Öff- 
nen Sie diese mit Notepad und ändern Sie die Zeile 
»MinClient=7077.0" in ,,MinClient=7000.0". Der 
Inhalt der Datei sollte so aussehen: 


[HostBuild] 
MinClient=7000.0 
MinServer=7000.0 


AnschlieBend ist eine Upgrade-Installation von Win- 
dows Beta 1 auf RC möglich. Auf den ersten Blick hat 
sich nichts geändert. Erst wenn ich die Untermenüs 
erreiche, sehe ich, dass inzwischen fast alles ins 
Deutsche übersetzt wurde. Zudem sind einige neue 
Designs wie Architektur" und , Cartoons/Animati- 
on" hinzugekommen. Sehr interessant finde ich den 
„Virtual XP Mode", den Sie über WEBCODE 26GJ 
nachinstallieren kónnen. Damit bringe ich auch Uralt- 
anwendungen zum Laufen, mehr dazu auf Seite 114. 


Windows 7 zeigt 8 GiByte an, durch die 32-Bit- 
Architektur sind aber nur 3,5 GiByte sind nutzbar. 


Windows 7 RC Build: 7100 Sprache: Deutsch Webseite: www.microsoft.de 
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AMD ab dem Jahr 2001 bis heute zusammengestellt. 
Die 36 Programme kónnen einzeln heruntergeladen 
werden. 
WEBCODE 26G 


Geforce-Techdemos 03 


Nvidia begleitet den Launch jeder neuen Geforce- 
Generation mit passenden Tech-Demos. PC Games 
Hardware hat alle offiziellen Geforce-Techdemos 
zum Download zusammengestellt. 

WEBCODE 26GK 


Windows XP Mode Beta 04 


= Ein virtuelles Windows XP soll unter Windows 7 
dafür sorgen, dass auch Anwendungen ausgeführt 
werden können, die nicht mit Windows 7 kompatibel 
sind. Die Beta-Version steht zum Download bereit. 
WEBCODE 26G) 


Realtek HD-Audio-Treiber 2.24 05 


Die Realtek-HD-Audio-Treiber für Windows 7, XP 
und Vista stehen in aktualisierter Version 2.24 bereit. 
Die separaten HDMI-Audio-Treiber für Radeon-HD- 
Grafikkarten liegen ebenfalls in Version 2.24 vor. 
WEBCODE 26CE 


Langfristiges Ziel 


+ Geben Sie das arm mierte Ziel an 


Openoffice.org 3.1.0 


Seit Mitte Mai gibt es die neue Version 3.1.0 der kostenlosen Office- 
Suite zum Download. Die Entwickler haben kleine Verbesserungen an 
den einzelnen Programmen vorgenommen. WEBCODE 26GZ 


Seti 
Ooae shc features of vipe 0. 1 you went to acoty 


Dadig Automating Winden Updates 
Dosis Windows Defender 
ОЕ Ta бтн 
Conable Scheduled Task Server 
Сейде RPC Locator 
Dune Renate Fer: er ace 
Gogo Fe eral 

[= ре 


Mit dem Tool nehmen Sie Änderungen an der Registrierung vor, um aus- 
gehende Verbindungen zu kappen oder teilweise auch die Performance 
zu erhóhen. Vispa unterstützt Vista und auch 7. WEBCODE 26G2 
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Wenn Sie die Jets per Maus und Tastatur steuern, müssen Sie sich mit der Tasten- 
belegung herumschlagen. Am T.Flight Hotas X sind alle Tasten sinnvoll vorbelegt. 


BEE Rutschfestigkeit bei Action-Einlagen 


In actionreichen H.A.W.X.-Szenen kippt der Joystick ab und zu bei heftigen 
Steuerbewegungen; daher wünschen sich einige Tester optimierte Gummifüße. 
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Lesertest H.A.W.X. 


Unsere Leser überprüfen, ob Thrustmasters Steuer- 
knüppel das ideale Eingabegerät für ein Flugkampf- 
spiel wie H.A.W.X. ist. Wir präsentieren die Ergebnisse. 


n unserer Joystick-Markt- 
übersicht in Ausgabe 
04/09 luden wir zehn Le- 
ser zum Probeflug mit dem Test- 
sieger T.Flight Hotas X (Note: 1,54) 
und Ubisofts Action-Flugspiel Tom 
Clancy's H.A.W.X. Die Tester soll- 
ten die Eigenschaften, Ausstattung 
und Leistung des Geräts bewerten 
und erläutern, ob der Joystick ihrer 
Meinung nach das ideale Steuerge- 
rät für die virtuelle Fliegerei ist. 


Ergonomie und Bedienung 
An der Ergonomie des T.Flight Ho- 
tas X hatte kein Leser etwas auszu- 
setzen. Steuerknüppel und Schub- 
regler sind ergonomisch geformt, 
liegen optimal in der Hand und alle 
Knópfe lassen sich gut erreichen. 
Allerdings räumt Thomas Grinda 
ein, dass Spieler mit kleinen Нап- 
den Schwierigkeiten beim Errei- 
chen bestimmter Tasten haben. Tes- 
terin Annika Holstein konkretisiert 
das noch: ,Gerade bei kleinen Hán- 
den ist die Erreichbarkeit der unte- 
ren Tasten auf der Vorderseite des 
Schubreglers problematisch, weil 
der Spieler die Position der Hand 
verändern muss.“ Auch die Trim- 
mung auf dem Regler sei für grofse 
Hände konzipiert, so Holstein. 


Standfest oder nicht? 

Sechs von zehn Testern bescheinig- 
ten dem T.Flight Hotas X, bei hek- 
tischen Richtungswechseln weder 
zu rutschen noch zu kippen. Zwei 
Leser (Thomas Kleine, Annika Hol- 
stein) bemerken allerdings, dass die 
Rutschfestigkeit vom Untergrund- 
material abhängt. Während die 
Gummifüße auf Glas oder glatten 
Tischplatten sehr guten Halt bie- 
ten, rutscht das Gerät auf lackier- 
tem Holz bei schnellen Bewegun- 
gen weg. Außerdem stellten beide 
fest, dass die Rutschfestigkeit des 
Geräts abnimmt, wenn Schub- und 
Steuereinheit getrennt zum Einsatz 
kommen. Zwar hielten alle Tester 
die Möglichkeit, diese Elemente zu 
trennen, für sinnvoll, hatten aber 
teils Probleme, sie zu fixieren. 


Verzögerungsfrei 
Mit der Reaktion und dem Wider- 
stand des Joysticks waren alle Hob- 


by-Redakteure zufrieden und äu- 
fserten sich positiv über das Extra, 
den Widerstand manuell einstellen 
zu kónnen. Lediglich Michael Rósch 
stellte fest, dass der Stick beim FSX 
zu träge reagiert und zu Verzöge- 
rung neigt. Während die eine Hälf- 
te der Leser angibt, dass Widerstand 
und Weg des Schubreglers eine op- 
timale Kontrolle garantieren, übten 
fünf Personen Kritik. Marion Roth, 
Tim Stoffers, Thorben Jess, Svetlana 
Döring und Annika Holstein hätten 
sich für eine optimale Schubdo- 
sierung etwas mehr Widerstand 
gewünscht. Die Reaktion und die 
Druckpunkte von Coolie-Hat, Trig- 
ger sowie der restlichen Tasten be- 
werteten alle mindestens mit „gut“, 
oft aber auch mit „sehr gut“. 


Einstecken und Spielen 

Ein Feature, das besonders positiv 
hervorgehoben wurde, ist die auto- 
matische Erkennung des Geräts 
ohne Treiberinstallation. Auch die 
Konfigurierung und Kalibrierung 
des Sticks in der Windows-System- 
steuerung stellte niemanden vor 
große Probleme. Lob gab es auch für 
die für H.A.WX. programmierten 
Achsen und die Knopfbelegung. 


H.A.W.X.: Der Praxistest 
Doch was macht den T.Flight Ho- 
tas X zum idealen Eingabegerät für 
H.A.W.X.? Zum einen istlautunseren 
Lesern die Steuerung mit Maus und 
Tastatur, die oft eine individuelle Be- 
legung erfordert, zu schwierig und 
macht wenig Spaß. Zum anderen 
vermittle der Thrustmaster-Stick, so 
Svetlana Döring und Tim Stoffers, 
ein optimales Spielgefühl und eine 
genaue Kontrolle. Der Spieler wer- 
de zu einem Teil des Spiels und füh- 
le sich, wie Mittester Thomas Kleine 
beschreibt, als Fliegerass - „und das 
mit einem so günstigen Gerät“. 


Fazit: Kritik und Negativerfahrun- 
gen halten sich in Grenzen, der Ge- 
samteindruck ist durchweg positiv. 
Ein Großteil der Tester konnte sich 
sogar vorstellen, den Stick - falls 
nicht schon probiert - auch bei 
einem richtigen Flugsimulator wie 
dem FSX einzusetzen. D 

Frank Stówer 
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Europa wählt die 
peliebtesten Autos 


TERNET ! 
“AWARD 


powered by AutoScout24 


www.internet-auto-award.de 


Machen Sie mit und gewinnen Sie Traumautos im Wert von rund 100.000 € 


Die Autos, die Sie beim Internet Auto Award 2009 - — Е? Die B-Klasse von Mercedes-Benz ist als В 170 NGT 
gewinnen kónnen, sind so, wie Autos heute <€ ; L Ñ ES BlueEFFICIENCY ein Könner in puncto CO, - 
sein müssen: praktisch, emotional Р ge XS EX. Reduktionen: Durch den umweltfreundlichen 
und umweltfreundlich. Der brand- - E d (ҮЛ y o er Erdgasantrieb liegen seine CO,-Emissionen 
neue BMW Z4 sDrive23i ist die pure - an ES — bei nur 135 Gramm pro Kilometer. 
automobile Leidenschaft und mit z NL 55 ~ Der Opel Insignia Sports Tourer bietet 
seinem starken Sechszylindermotor "А _ [ - E e EEN neben großzügigem Laderaum und 
auch passend motorisiert. Dabei unterstützen ihn "m А ' , Nur) sportlich-komfortablem Fahrwerk auch 
verschiedene EfficientDynamics MaBnahmen beim :  — M Pas wa eine elegante Optik und hervorragende 
Spritsparen. | н j чт Verarbeitung. 
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Urbane Legenden 


auf dem PC geprüft 


Der PC ist Allge- 
meingut geworden 
und hat entspre- 
chend seine eigene 
Kultur von Márchen, 
Mythen und urbanen 
Legenden um sich 
versammelt. Wir 
prüfen die interes- 
santesten davon 
und sagen Ihnen, 
was stimmt und was 
nicht. 
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ennen Sie auch eine der 
vielen Geschichten, die 


mü sich rund um den PC ran- 
ken? Meistens klingen diese auch 
recht vernünftig: ,Je mehr Mega- 
hertz, desto schneller der РС“ zum 
Beispiel oder ,Vier Kerne sind 
besser als zwei“ oder „Ein langsa- 
mer Dualcore-Prozessor bremst 
eine High-End-Grafikkarte aus“. 
Wir gehen populären PC-Mythen 
auf den Grund und sagen Ihnen, 
in welchen davon zumindest ein 
Körnchen Wahrheit steckt bezie- 
hungsweise welche Sie ins Reich 
der Legenden einordnen können. 


„Vier Prozessorkerne 

sind besser als zwei“ 

Während die Aussage an sich - bis 
auf Stromspar-Aspekte - korrekt 
ist, sollten Sie trotzdem nicht den 
Fehler begehen, einen PC allein 
anhand seiner CPU-Kerne zu be- 
werten. Viele Programme nutzen 
nur einen, manche auch zwei 
oder drei Rechenkerne. Eine li- 
neare Skalierung der PC-Leistung 
mit steigender Kernanzahl ist die 
absolute Ausnahme. Mittlerweile 
vergrößert sich aber die Anzahl 
der Programme, die multiple Pro- 
zessorkerne zumindest beschäf- 
tigen können - auch PC-Spiele 
befinden sich darunter, ebenso 


Videoschnitt-Anwendungen oder 
inzwischen auch Virenscanner. 


„Hyperthreading verdop- 
pelt die PC-Leistung“ 

Diese Mär traf nicht einmal zu den 
Glanzzeiten des Hyperthreading- 
Urvaters Pentium 4 zu. HTT, wie 
Hyperthreading auch genannt 
wird, nutzt lediglich Leerlauf- 
phasen der Recheneinheiten, um 
darin weitere Aufgaben unterzu- 
bringen. Der tatsächliche Gewinn 
hängt immer von der Auslastung 
der Ausführungseinheiten ab: Je 
mehr diese bereits im Normal- 
fall zu tun haben, desto weniger 
bringt Hyperthreading. Im Um- 
kehrschluss können in wenig 
belasteten Einheiten auch viele 
zusätzliche Befehle untergebracht 
werden - vielleicht ein Grund für 
die hohen Zuwächse beim Atom- 
Prozessor (s. Tabelle). 


„Mehr MHz = Mehr PC- 
Leistung“ 

Dieses alte Dogma gilt inzwischen 
nur noch innerhalb einer CPU-Fa- 
milie. Zum Beispiel ist ein Phenom 
II X4 955 BE (3,2 GHz) schneller 
als ein X4 810 mit 2,6 GHz. Zwi- 
schen verschiedenen Architektu- 
ren und unterschiedlicher Anzahl 
an CPU-Kernen ist die Aussage so 


nicht mehr gültig; zu groß sind die 
Unterschiede, welche Arbeitsleis- 
tung pro Takt und Kernzahl eines 
Prozessors ausmachen. Repräsen- 
tativ sind nur Leistungswerte in 
Szenarien, die dem geplanten Ein- 
satz des PCs entsprechen. 


„Langsame CPUs bremsen 
schnelle Grafikkarten“ 

Ein weiterer Mythos, der nur 
bedingt richtig ist. Je höher die 
Qualitätseinstellungen und Auflö- 
sungen - also die Grafiklast -, in 
denen Sie spielen, desto weniger 
Einfluss übt der Prozessor auf 
durchschnittliche Spiele aus. In 
niedrigen Auflösungen und ohne 
Kantenglättung und anisotropen 
Filter bestimmt dagegen oft die 
CPU die Fps-Rate. In modernen 
Spielen wie Crysis oder Far Cry 2 
jedoch kann aufgrund der Mehr- 
kernoptimierung auch in höhe- 
ren Auflösungen samt AA/AF der 
Hauptprozessor noch eine Rolle 
spielen, wie unsere Benchmarks 
mit drei verschiedenen CPUs und 
sieben Grafikkarten zeigen. 


„SLI und Crossfire ver- 

doppeln die Fps-Leistung* 
Zwar sind durch das AFR-Verfah- 
ren, welches die Bilder abwech- 
selnd auf zwei GPUs berechnen 


lässt, theoretisch bis zu 100 Pro- 
zent Leistungssteigerung móglich, 
praktisch kommt das aber äußerst 
selten vor. Der Durchschnitt bei 
aktuellen, oft verkauften Spielen, 
auf welche die Treiber bereits gut 
abgestimmt werden konnten, liegt 
zwischen 50 und 80 Prozent Leis- 
tungszuwachs durch eine zweite 
Karte. Fehlt ein entsprechendes 
Profil oder liegen andere Hinde- 
rungsgründe vor, làuft das Spiel 
nicht schneller - im schlimmsten 
Fall gibt's Bildfehler oder Spielab- 
stürze und Sie müssen auf einen 
passenden Treiber warten. 


„Nicht benötigte Geräte 
per BIOS deaktivieren“ 
Dieser Tipp stammt noch aus Zei- 
ten, als Unterbrechungsanfragen 
(Interrupt Requests, IRQs) knapp 
waren und Sie deren Verwaltung 
durch Abschalten nicht benötig- 
ter Geräte vereinfachen konnten. 
Heutige Betriebssysteme wie 
Windows XP, Vista, 7 oder aktu- 
elle Linux-Distributionen virtua- 
lisieren die IRQs längst per ACPI 
oder APIC-IO. Das Einzige, was Sie 
durch die Deaktivierung sparen 
können, ist die Aufforderung zur 
Treiberinstallation. 


„Bildschirmschoner 

verhindern Geisterbilder“ 
In grauer Kathodenstrahl-Vorzeit 
mag dieser Tipp einen realen Hin- 


nen entweder helle oder dunkle 
Hintergrundbilder eine geringe- 
re Leistungsaufnahme zur Folge 
haben. Moderne LC-Displays wie 
die Panels des Samsung- oder 
FSC-Displays (s. Tabelle) sind oft 
so verschaltet, dass Spannung für 
Schwarz anliegen muss, während 
ältere Flachdisplays und Röhren- 
monitore für den Erhalt eines wei- 
ßen Bildschirms zum Teil wesent- 
lich mehr Energie benötigen. 


„Zwei Lüfter sind doppelt 
so laut wie einer“ 

Viele PC-Nutzer wollen sich Ge- 
häuselüfter und damit Lärm erspa- 
ren. Dabei wird oft nach der Devi- 
se „Je weniger Lüfter, desto besser“ 
vorgegangen. Das muss aber nicht 
unbedingt gut sein. Zwei Lüfter er- 
zeugen potenziell den doppelten 
Luftstrom, jedoch nicht die dop- 
pelte Lautstärke verglichen mit 
einem baugleichen Einzelmodell. 
Im Testlabor erreicht ein handels- 
üblicher 120-Millimeter-Ventilator 
eine Lautheit von 1,5 Sone (aus 50 
Zentimetern Abstand gemessen). 
Ein zweiter baugleicher Lüfter er- 
höht die Lautheit lediglich um 0,8 
auf insgesamt 2,3 Sone - trägt also 
nicht einmal 50 Prozent zusätzli- 
cher Lautstärke auf. 


Abmelden von 
Spam-Verteilern 
Manche Spam-Mails bieten Ihnen 


Praxis 


Populäre 


PC-Mythen 


CPU/VGA-Kombinationen 


1.680 x 1.050, 4x 
MSAA, 16:1 AF 


E Nur die GTX 295 skaliert in Crysis noch nennenswert mit 
steigender CPU-Leistung und -kernzahl. 
I Die GTX 285 legt lediglich um maximal 4 Fps zu. 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


C2Q Q9550, Crysis CPU-Benchmark, DX1 
> BED. SPIELBAR 
0 10 20 30 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


0, max. Details 


GF GTX 295 


r ©0 (213 %) 


GF GTX 285 


EEE‏ ا 


8 (+138 %) 


GF GTX 275 


ТАН 36 (1125 5) 


GF GTX 260 


EE 30 (+38 %) 


GF 9800 GTX+ 


25 (+56 %) 


GF 8800 GT 


uwa 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


E 16 (Basis) 


BESSER > | Fps 


Phenom II ХЗ 720, Crysis CPU-Benchmark, DX10, max. Details 


> BED. SPIELBAR » FLÜSSIG SPIELBAR 
30 0 50 


0 10 20 


GF GTX 295 


—— 42 (+163 %) 


GF GTX 285 


EE 35 (+ 


119%) 


GF GTX 275 


ыы 53 (+106 %) 


GF GTX 260 


Leica) 


GF 9800 GTX+ 


mas — 24 (+50 %) 


GF 8800 GT 


Kwa 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


EE 16 (Basis) 


BESSER > | Fps 


C2D E7300, Crysis CPU-Benchmark, DX10, max. Details 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 50 


> BED. SPIELBAR 
30 


0 10 20 


GF GTX 295 


D—— 34 (+ 113 %) 


GF GTX 285 


rr 34 (+113 %) 


GF GTX 275 


=——rrr l 33 (+106 %) 


GF GTX 260 


— 20 (51%) | 


GF 9800 GTX+ 


ЕЦЕШ 


GF 8800 GT 


Gw 19 (+19 %) 


GF 8800 GTS/640 


КНН 16 (Basis) 


System: MSI K9A2 Platinum/Asus P5Q Pro, 2 x 2 GiB DDR2-1066; Vista x64 SP1, GF 182.50 WHQL 


Bildschirmhintergrund: hell oder dunkel 


tergrund gehabt haben, aktuelle an, sich über einen eingefügten 
LC-Displays wie auch moderne Link vom Verteiler nehmen zu Monitor (max. Helligkeit) Leistungsauf- Leistungsauf- 
CRT. also Róhrenmonitore sind lassen. Tun Sie das auf keinen nahme „schwarz“ | nahme „wei“ 
vor dem Einbrennen von Bildern Fall! Hinter dem Link kónnte sich Samsung 226BW (LCD (TN), 34,4 Wa 32,9 Watt 
relativ sicher. Einzig Plasma- eine mit Schadcode präparierte 22 Zoll, 1.680 x 1.050) 
Bildschirme können manchmal Webseite verbergen; zudem weiß FSC Scaleoview Q22W-1 41,0 Wa 42,4 Watt 
bereits nach kurzer Einbrennzeit der Spam-Betreiber durch Ihren LCD (TN), 22 Zoll, 1.680 x 1.050) 
einen Ghosting-Effekt zeigen. Abmeldeversuch auch sicher, dass Eizo Flexscan S2410W (LCD (IPS), | 76,7 Wa 79,0 Watt 
die Mail-Adresse gültig ist. Damit 24 Zoll, 1.920 x 1.200) 
„Dunkle Bildschirmhin- steigt sie im Wert der Spam-Händ- iyama HM903DT 67,9 Wa 93,5 Watt 
tergründe sparen Strom“ ` Ier und Sie werden demnächst nur CRT 13 zoll) 
Der Wahrheitsgehalt hängt ganz noch mehr Spam erhalten, anstatt Dell 3007WFP 934 Wa 101,2 Watt 
Р ; gs LCD, 30 Zoll, 2.560 x 1.600) 
von Ihrem Monitor ab. Je nach weniger belästigt zu werden. MU 
Bauart und Panel-Technik kön- Carsten Spille 
Hyperthreading im Vergleich 
Anwendung Ein Thread pro phys. Kern | Zwei Threads pro phys. Kern | Vier Threads pro phys. Kern | Zuwachs (2 / 4 Thr.) 
Intel Atom (1,6 GHz) 
1-Zip, Kompression 523 KiByte/Sek. 717 KiByte/Sek. 938 KiByte/Sek. +37 96 / +79 % 
Cinebench R10, XCPU | 535 Punkte 810 Punkte Nicht verfügbar +51 % 


Intel Pentium 4 (2,8 GHz) 


7-Zip, Kompression 


1.212 KiByte/Sek. 


1.507 KiByte/Sek. 


1.585 KiByte/Sek. 


+24 % | +31 96 


Cinebench R10, xCPU | 1.411 Punkte 1.664 Punkte Nicht verfügbar +18 96 

Intel Core i7 (OC 3,5 GHz) 
1-Zip, Kompression 11.050 KiByte/Sek. 17.053 KiByte/Sek. 18.376 KiByte/Sek. +54% | +66 96 
Cinebench R10, xCPU | 17.780 Punkte 20.050 Punkte Nicht verfügbar +13 % 
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So kühlen Sie 


Ihren PC optimal 


Jedes Jahr treten die 
Probleme wieder 
auf: Die Sommer- 
hitze setzt dem PC 
zu, das Kühlsystem 
überlastet oder ar- 
beitet mit unertràg- 
lichem Geràusch- 
pegel. Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie die 
Kühlung Ihres PCs 
optimieren. 
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Kun 


Bake Y 


er Sommer treibt die Küh- 
lung eines jeden PCs re- 
gelmäßig an ihre Grenzen 


- sogar in unseren Breitengraden. 
Wie Sie Hitzestau und Celsius-GAU 
im PC problemlos vermeiden, zeigt 
Ihnen dieser Artikel. Neben um- 
fangreichen Tests und Empfehlun- 
gen für (fast) alle Arten der Küh- 
lung für Grafikkarte, Chipsatz und 
mehr untersuchen wir eingehend 
die Auswirkungen des Luftstromes 
im PC und bringen im Anschluss 
eine Marktübersicht mit aktuellen 
Turm- und Vertikalkühlern für den 
Prozessor. 


Das Wärmeproblem 

In einem typischen PC arbeiten 
Milliarden von Transistoren und 
jeder von ihnen erzeugt nicht nur 
bei einem Schaltvorgang, sondern 
auch beim Nichtstun eine geringe 
Menge an Abwärme. Insgesamt 
stellen diese Mikromengen an 
Wärmeenergie, die aufsummiert 
mehrere Hundert Watt betragen 
kónnen, jede PC-Kühlung vor eine 


lung) e 
ndkorenstill 


große Herausforderung: Nicht nur, 
dass die Hardware auf akzeptabler 
Betriebstemperatur gehalten wer- 
den muss, nach Möglichkeit sollte 
das Ganze auch mit einer Lautstär- 
ke vonstatten gehen, die auch in 
ruhiger Umgebung konzentriertes 
Arbeiten oder störungsfreie Film- 
abende erlaubt. Im Sommer trei- 
ben die Außentemperaturen das 
PC-Mikroklima 
Temperaturbereiche. 


in noch höhere 


Während PCs in den Achtziger- und 
Neunzigerjahren oft noch ganz 
ohne Kühlung auskamen und sich 
lediglich im Netzteil ein Ventilator 
drehte, sind aktuelle spieletaugli- 
che Boliden auf mehrere Lüfter an- 
gewiesen. Diese wälzen zusammen 
Hunderte von Kubikmetern Luft 
pro Stunde um - durch große Lüf- 
terradien oder hohe Drehzahlen. 


Woran erkenne ich eine 
PC-Überhitzung? 

Es gibt mehrere Indizien, die auf 
eine Überhitzung des PCs hindeu- 


ten: Aufwendige Programme stür- 
zen oft ab, Spiele zeigen Bildfehler, 
Ihr PC arbeitet verdächtig langsam 
oder die Lüfter erzeugen mit zu- 
nehmender Laufzeit des Rechners 
immer mehr Krach. 


Treten diese Symptome bei Ihrem 
Rechner auf, sollten Sie die Tem- 
peraturen der Bauteile kontrol- 
lieren. Gute Dienste leisten dabei 
Tools wie zum Beispiel Everest 
Ultimate, Speedfan oder GPU-Z 
von unserer Heft-DVD. Diese zei- 
gen die Betriebstemperaturen für 
eine Vielzahl von Komponenten 
- besonders von Prozessor und 
Grafikkarte, den durch Überhit- 
zung am meisten gefährdeten Bau- 
teilen. Aktuelle Intel-Prozessoren 
sollten auch unter Last möglichst 
nicht wärmer als 75 bis 80 Grad 
Celsius werden, während wir bei 
einer Phenom-II-CPU bereits bei 
70 Grad Temperatur „Throttling“, 
also überhitzungsbedingtes Her- 
untertakten, feststellen konnten. 
Die CPU können Sie zum Beispiel 
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Die wichtigsten Wärmequellen im PC 


Praxis 


PC-Kühlung 


1) Hauptprozessor (CPU) 

Eine unvermeidbare Wármequelle im 

PC stellt die CPU dar. Je nach Hersteller, 
Produktionsprozess und Kernzahl liegt die 
Leistungsaufnahme typischer Desktop-CPUs 
unter Last zwischen 30 und über 100 Watt, 
im Leerlauf kommen sie mit einem Bruchteil 
davon aus — weniger als 10 Watt sind für 
ntels E8000-Reihe nicht unrealistisch, 
Quadcores brauchen oft deutlich mehr. 


2) Spannungswandler (SpaWas) 
Um die nótige Versorgungsspannung für 
die CPU zu generieren und zu stabilisieren, 
sind aufwendige Schaltungen erforderlich. 
Diese befinden sich auf der Hauptplatine 
und sind um den CPU-Sockel herum 
angeordnet. Sie sollen laut Intel-Spezifika- 
ion vom Luftstrom des Prozessorkühlers 
profitieren. Je hóher die Auslastung und die 
Leistungsaufnahme der CPU, desto stárker 
erwärmen sich auch die Spannungswandler. 


6) Arbeitsspeicher (RAM) 

Zwar nehmen reguläre DDR2- oder 
DDR3-RAM-Module nur wenig elektrische 
Leistung auf und erzeugen entsprechend 
wenig Abwärme, jedoch steigt diese bei 
erhóhter Taktfrequenz und Spannung, 
welche für das Übertakten háufig 
benótigt wird, deutlich an. Besonders 
OC-Module verfügen daher mittlerweile 
über eigene Kühlkórper. 


7) Chipsatz/Northbridge/MCG 
Seit Athlon 64 bei AMD und Core i7 bei 
Intel hat der als Northbridge bezeichnete 
Chipsatzteil einige Funktionen eingebüßt, 
da der Speichercontroller direkt in die 
CPU verlagert wurde. Core-2-Chipsätze 
und solche mit integrierter Grafik 

stellen jedoch weiterhin eine nicht zu 
unterschátzende Wärmequelle dar, die oft 
über ausladende Heatpipe-Konstruktionen 
gekühlt werden muss. 


3) Grafikkarte 

Grafikkarten haben CPUs als die 
Komponente mit der potenziell höchsten 
Leistungsaufnahme abgelöst. Dual-GPU- 
Modelle sind mit knapp unter 300 Watt 
spezifiziert und befinden sich damit nah 
an dem von der PCI-Express-Spezifikation 
erlaubten Maximum. Mittelklasse-Karten 
fallen dagegen mit 60 bis 130 Watt TDP 
vergleichsweise sparsam aus. 


4) Netzteil 

Das Netzteil spielt nicht nur eine 
entscheidende Rolle bei der Strom- 
versorgung, es produziert abhängig 
von seinem Wirkungsgrad auch mehr 
oder weniger Abwärme, welche es 
meistens über einen eigenen Lüfter 
aus dem System befördert. Aktuelle 
Gehäuse verlegen das Netzteil für 
bessere Temperaturen an den Boden. 


5) Laufwerke 

Festplatten und optische Laufwerke 
stellen zwar nur eine vergleichsweise 
geringe Wärmequelle im PC dar, 
werden jedoch oft nicht beachtet. 
Besonders die Festplatten sollten Sie 
bei der Planung von Belüftung und 
Kühlung berücksichtigen, da zu hohe 
Temperaturen die Sicherheit Ihrer 
Daten gefährden. 


8) Chipsatz/Southbridge/l/O-Hub 
Im zweiten Teil des Chipsatzes entsteht ver- 
gleichsweise wenig Abwärme. Aufgrund der 
klassisch schlecht belüfteten Lage entste- 
hen jedoch oft genug hohe Temperaturen. 
Bei einigen Mainboards mit Nforce- und 
AMD-Chips entfällt die Southbridge auch, 
da die Funktionen in den verbleibenden Teil 
des Mainboard-Chip- „Satzes” integriert 
worden sind. 


mit Prime 95 (siehe Heft-DVD) ein- 
fach auslasten: Starten Sie das Pro- 
gramm und erzeugen Sie für jeden 
CPU-Kern einen ,Worker-Thread“. 
Nach wenigen Minuten erhalten 
Sie bereits einen Eindruck von den 
Temperaturbereichen, in die sich 
Ihr Prozessor unter Last begibt. 


Bei der Grafikkarte sollten Sie auf 
GPU-Z oder den Rivatuner zurück- 
greifen, da diese Programme eine 
Log-Funktion bieten. Die Tempera- 
tur sinkt nach Beenden eines Spiels 
nämlich innerhalb von Sekunden- 
bruchteilen um mehrere Grad, so- 
dass ein Überprüfen der aktuellen 
Temperatur nach dem Spiel kaum 
Aussagekraft besitzt. Beim ohne 
Installation lauffähigen GPU-Z 
klicken Sie nach dem Programm- 
start auf den Reiter „Sensors“ und 
dann zweimal hintereinander 
auf den Wert, welcher bei „GPU 
Temperature“ angezeigt wird. 
Dort erscheint dann das erreich- 
te Maximum - GPU-Z sollten Sie 
natürlich vor der Belastung durch 
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ein Spiel oder einen Benchmark 
starten. Für den Rivatuner haben 
wir auf unserer Webseite www. 
pcgameshardware.de unter WEB- 
CODE 26EG eine ausführliche Be- 
dienungsanleitung aller wichtigen 
Funktionen zusammengestellt. 


Wenn Sie erfolgreich eine Überhit- 
zung diagnostiziert haben, können 
Sie als einfachste Prüfmethode 
zunächst die Seitenwand Ihres 
PC-Gehäuses entfernen und so für 
niedrigere Gehäusetemperaturen 
sorgen. Hilft das bereits, sollten Sie 
die Luftzufuhr dringend verbes- 
sern - zum Beispiel durch die In- 
stallation von Gehäuselüftern. 


Wie viel Kühlung tut Not? 

Viele Rechner verfügen über eine 
temperaturabhängige Steuerung 
von Netzteil- und CPU-Lüfter: Je 
heißer die Bauteile, desto schnel- 
ler drehen die Ventilatoren, um die 
Elektronik nicht überhitzen zu las- 
sen. Doch alles Rotieren nutzt nur 
wenig, wenn bereits die angesaug- 


te Luft innerhalb des Gehäuses zu 
warm ist, da der Wärmeübergang 
zwischen heißen und kühlen(den) 
Bauteilen dann nicht mehr effi- 
zient funktioniert. Gute Kühlung 
fängt also bei einer niedrigen Ge- 
häuseinnentemperatur an - doch 
Sie können noch früher ansetzen. 


Kühlungs-ABC: Einkauf 

Eine gleichzeitig leise und leis- 
tungsfähige Kühlung gelingt am 
einfachsten, wenn Sie bereits beim 
Einkauf der PC-Komponenten auf 
eine sinnvolle Zusammenstellung 
achten. Dabei gilt: Je leistungsfähi- 
ger die Komponenten, desto höher 
ist in der Regel auch die jeweilige 
Leistungsaufnahme und damit die 
Wärmeabgabe. Gerade Spitzenmo- 
delle oder gar OC-Varianten aller 
möglichen Bauteilserien, beson- 
ders der Prozessoren und der Gra- 
fikkarten, sind näher an der Gren- 
ze des Machbaren konstruiert, 
werden oft mit höheren Spannun- 
gen betrieben als die Mittelklasse- 
Ausführungen und erzeugen da- 
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her eine nochmals höhere Menge 
Abwärme. 


Ein Core-i7-Prozessor oder eine 
Dual-GPU-Grafikkarte versprechen 
eine hohe Spiele- und Anwen- 
dungsleistung. Gleichzeitig sind 
sie jedoch auch Anwärter für ei- 
nen wesentlich höheren Kühlungs- 
aufwand als ein Core 2 Duo der 
E8000-Reihe und eine Grafikkarte 
vom Schlage einer Radeon HD 
4770 oder Geforce 9800 GT. 


Besonders beim Gehäusekauf soll- 
ten Sie darauf achten, dass Sie ein- 
fach mehrere Gehäuselüfter mit 
mindestens 120 Millimetern Durch- 
messer (der heutigen Standardgrö- 
ße) nachrüsten können, wenn nö- 
tig. Laut Umfrage stellen rund zwei 
Drittel der PCGH-Community P 
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Alternative Chipsatzkühlung 


Obwohl aktuelle Chipsátze wie der X58 
von Intel oder Nvidias Nforce-SLI-Modelle 
im Gegensatz zu den AMD-Chipsätzen 
nicht eben sparsam mit der elektrischen 
Energie umgehen, bleiben große Verän- 
derungen in Sachen Chipsatzkühlung aus. 


Allerdings sind daran zum Teil auch die 
Hauptplatinenhersteller schuld, da die ver- 
wendeten Kühlkonstruktionen mittlerweile 
als werbetaugliches Merkmal entdeckt 
wurden und ergo deutlich aufwendiger 
gestaltet werden als in früheren Zeiten. 


Die effektivste Methode zur Chipsatz- 
oder Mainboard-Kühlung allgemein ist 
eine gute Belüftung des PC-Gehäuses. Als 


hang der Einsatz eines einblasenden 
Lüfters in der Seitenwand erwiesen (siehe 
folgende Doppelseite). Einen großen 
Unterschied für die Temperatur von 
Chipsatz (insbesonders der Northbridge) 
und Spannungswandler bewirkt auch die 
Wahl des Prozessorkühlers: Sogenannte 
Turmkühler erreichen zwar in der Regel 
niedrigere Werte für die Prozessorkerne, 
erzeugen bauartbedingt aber nur einen 
geringen Luftstrom auf dem Mainboard. 
Das bedeutet, dass die Bauteile rund um 
den Prozessorsockel ohne zusätzliche 
Kühlung wesentlich heiBer werden als 
bei den sogenannten Vertikal- oder 
Top-down-Kühlern, zu denen auch die 
Boxed-Lüfter von Intel, mit Abstrichen 


sinnvoll hat sich in diesem Zusammen- auch die von AMD záhlen. 

Hersteller Noctua Thermalright Thermaltake Cooler Master 
Modell NC-U6 HR-05 SLI Extreme Spirit Il | Blue Ice || 
Arbeitsweise | Passiv Passiv Aktiv Aktiv 

Höhe 8,7 cm 11 ст 7,7 cm 7,4 cm 

Lautheit (1 m) |Lautlos Lautlos 1,1 Sone (12 V) 10,9 Sone (12 V) 
Testnote 1,74 1,78 1,80 2,23 

Preis Ca. € 39,- Ca. € 20,- Ca. € 13,- Ca. € 18,- 


Grafikkartenkühlung jenseits des Referenzentwurfs 


So halten Sie die Hitze von Rade- 
on und Geforce im Zaum 

Moderne Mittelklasse- und High-End- 
Grafikkarten haben sich zu den größten 
Wärmeschleudern im PC entwickelt. Ihre 
nominelle Leistungsaufnahme toppt die der 
gierigsten CPUs um 50 Prozent und mehr. 


Die Referenzkühler von AMD und Nvidia 
sind mittlerweile durchaus brauchbar, 

was die Geräuschentwicklung im Leerlauf 
angeht und halten die Grafikprozessoren 
bei Temperaturen um 60 Grad – manchmal 


auch deutlich weniger. Je mehr Arbeit diese 
jedoch verrichten müssen, zum Beispiel bei 
der Blu-ray-Wiedergabe oder 3D-Spielen, 
desto hóher ist auch die Wármeabgabe, 
der die Kühler Herr werden müssen. Die 
meisten Referenzkühler sind ab Werk 

mit einer Lüftersteuerung versehen, 
welche dem Nutzer möglichst nicht auf 
die Nerven gehen soll und daher die 
Lüfterdrehzahl nur langsam steigert. Erst 
bei GPU-Temperaturen von weit über 80, 
teilweise erst über 90 Grad Celsius wird 
der „Panik-Modus” aktiv und das Gebläse 


die Frischluftversorgung ihres PCs 
mit zwei bis vier Gehäuselüftern 
sicher - mit weniger sollten Sie 
langfristig nur bei Einsteiger- oder 
speziellen Stromspar-PCs planen. 


Spezialfall: Festplatten 

Im Gegensatz zu nahezu allen an- 
deren Komponenten geben wir 
für Festplattenkühlung keine kon- 
kreten Empfehlungen an. Hier 
existieren sowohl Dämm- als auch 
Kühllösungen mehr oder weniger 
gleichberechtigt nebeneinander. 
Die meisten aktuellen Gehäuse 
bieten Einbauplätze für Festplatten 
im Luftstrom eines ansaugenden 
Frontlüfters an - diese sollten Sie 
auf jeden Fall nutzen und können 
die Festplatte dann bei Bedarf per 
Entkopplung oder Dämmung ru- 
higstellen. Dafür bieten sich Pro- 
dukte wie das Scythe Quiet Drive 
(primär: Dämmung) oder Himuro 
vom selben Hersteller (primär: 
Kühlung) an. Auf Lösungen mit 
eigenem Lüfter sollten Sie zuguns- 
ten eines ruhigen PCs lieber ver- 
zichten. Steht das nötige Kleingeld 
zur Verfügung, sind auch Solid- 
State-Disks (SSDs) auf Basis von 
Flash-Speicher eine kühle und vor 


allem geräuschlose Alternative der 
Datenunterbringung. 


Elementar: Luftstrom 

Auf der folgenden Doppelseite fin- 
den Sie umfangreiche Messwerte 
aus dem Testlabor, mit denen wir 
die Auswirkungen des Luftstro- 
mes im Gehäuse dokumentieren 
wollen - die Lüftersteuerung kam 
dabei nicht zum Einsatz, um repro- 
duzierbare Ergebnisse zu erhalten. 
Je nach Systemkonfiguration lässt 
sich folgendes Fazit aus den Er- 
gebnissen ziehen: Festplatten auf 
thermisch entkoppelten Einbau- 
rahmen sollten im Luftstrom eines 
Geháuselüfters liegen, da sonst 
ihre Temperatur stark ansteigt. 
Nutzen Sie einen Turmkühler, soll- 
ten Sie einem einblasenden Lüfter 
in der Seitenwand den Vorzug vor 
ausblasenden Lüftern im Heck 
oder Deckel geben. Der Heizofen 
Grafikkarte und die Northbridge 
des Chipsatzes werden es Ihnen 
danken. Falls die Festplatte nicht 
vor dem einsaugenden Frontlüfter 
installiert ist, ergibt der absaugen- 
de Hecklüfter das bessere Gesamt- 
paket im Hinblick auf Lautstárke 
und Temperaturen. » 


arbeitet im wahrsten Sinne des Wortes auf 
Hochtouren, um die Wármeenergie vom 
Grafikchip zu entfernen — eine sinnvolle 
Einstellung. Vom Referenzdesign abwei- 
chende Grafikkarten erreichen oft bessere 
Werte auf Kosten der Lautstärke. 


® 


Wollen Sie Temperatur und Lautstärke ver- 
bessern, müssen Sie selbst Hand anlegen 
und riskieren die Garantieleistungen des 
Herstellers. Dafür belohnen die Nachrüst- 
Kühler jedoch mit guter GPU-Kühlleistung 
bei meist geringer Lautheit. Lediglich auf 


die Spannungswandler bei Geforce GTX 
und Radeon HD 4000 müssen Sie verstärkt 
achten — deren Temperatur sollte 100 bis 
20 Grad Celsius keinesfalls überschreiten. 


Im Gegensatz zu CPUs sind für GPUs 
emperaturen von 70 bis 80 Grad im 
Dauerbetrieb kein Problem — auch eine 
aktdrossel brauchen Sie bei der VGA-Karte 
in diesen Dimensionen nicht zu befürchten. 
Passiv gekühlte Grafikkarten bewegen sich 


oft in Regionen oberhalb 80 Grad Celsius — 
eine gute Gehäuselüftung ist hier Pflicht. 


Produktname / Note 


Scythe Musashi/1,59 


Thermalright T-Rad? + Sharkoon 
Silent Eagle 1.000/1,63 


Module/1,77 


AC Accelero $1 Rev.2 + Turbo 


Zalman VF900-Cu LED/1,80 


Preis / Preis-Leistungs-Verhältnis 


Ca. € 30,-/gut 


Ca. € 45,- + € 7,-/befriedigend 


Ca. € 20,-/sehr gut 


Ca. € 30,-/gut 


Lieferumfang 


U. a. 16 x RAM-Kühler, 
6 x VRM-Kühler, Poti 


12 x RAM-Kühler, 
4 x VRM-Kühler, Paste 


U. a. 8 x RAM-Kühler, 
4 x VRM-Kühler, Paste 


8 x RAM-Kühler, Poti, Paste 


Lüfter, Spannung 


2x 100 mm; manuell einstellbar 


120 mm; 12 Volt 


2 x 80 mm; 12 Volt 


75 mm; 5,0 bis 10,5 Volt 


Anleitung; Befestigung 


Deutsch; verschraubt 


Englisch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Deutsch; verschraubt 


Kompatibilität Sehr gut Gut Gut Sehr gut 
Gewicht/PCI-Slot 394 Gramm/1 x belegt 532 Gramm/3 x belegt 360 Gramm/2 x belegt 202 Gramm/1 x belegt 
Temperatur (HD 4850, 512 MiB) 40 °C (Drehpoti: max.) / 51 °C (min) 45°С 45°C 55 °C (Drehpoti: max.) / 61 °C (min) 


Lautstärke 


0,3-2,6 Sone; 21-40 dB(A) 


0,5 Sone; 25 dB(A) 


0,7 Sone; 27 dB(A) 


0,6-2,5 Sone; 27-39 dB(A) 
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*** 50/751 100 % Drehz. 


Empfehlenswerte Geháuselüfter 


Die Zwólf-Zentimeter-Gebláse haben 
sich zum De-facto-Standard entwickelt, 
und das aus gutem Grund: Die Bauform 
ist nahezu universell einsetzbar — auch 
in kleineren Gehäusen — und bietet vom 
Ultra-Silent-Betrieb bis zur Hochleis- 
ungsturbine ein breites Spektrum an 
Einsatzmóglichkeiten. Unsere Empfeh- 
ungen sind daher ausschlieBlich Modelle 
dieser Bauart. Die letzte Marktübersicht 
hat den Be quiet BQT T12025-LF an der 
Spitze des Testfeldes knapp vor Enermax’ 
Everest und Cluster gesehen. Auf Platz 

4 folgte der beliebte Noiseblocker Mul- 


tung und bleiben mit maximal 1 Sone 
unaufdringlich. Der Testsieger von Be 
quiet kann sich bei 75 Prozent Drehzahl 
jedoch sowohl bei der Kühlleistung als 
auch bei der Geräuschentwicklung abset- 
zen. Den Spar-Tipp heimste der ebenfalls 
von Scythe stammende Slip Stream 120 
ein, welcher zudem mit voller Drehzahl 
zu den leisesten Ventilatoren im Testfeld 
záhlte — jedoch mit entsprechenden 
Einschránkungen der Kühlleistung. Da 
die Lautheiten einzelner Lüfter sich nicht 
linear addieren, empfehlen wir, lieber 
eine sinnvolle Kombination aus mehreren 


iframe vor dem verbreiteten Altmeister leisen Lüftern im Gehäuse zu verteilen als 
Scythe S-Flex 1200 - alle fünf liefern bei wenige, besonders starke und oft laute 
voller Drehzahl vergleichbare Kühlleis- Modelle (siehe nächste Doppelseite). 
Name Be quiet Silent W. | Enermax Cluster | Noiseblocker | Scythe Slip Str.120 
USC BQT T12025-LF | UCCL12 Multiframe M12-52| SY-1225SL12L 
wt 
Preis/P-L-Verh. (Ca. € 20,-/befr. — | Ca. € 13,-/gut Ca. € 20,-/befr. | Ca. € 7,-/sehr gut 
Nenndrehzahl 1.500 U/min 1.200 U/min 1.250 U/min 800 U/min 
Max. Luftdurchs.* [85,8 m?/h 90,1 mih 87 milh 67,3 milh 
Kühlleistung (°C)**|28,4/25,6 °C 29,9/26,0 K 29,8/26,1 K 325211 K 
Lautheit (Sone)***!0,1/0,1/0,9 0,1/0,3/1, 0,1/0,3/1,0 0,1/0,2/0,3 
Laufgeräusch Summen, fast Rattern, sehr leise | Summen, fast Rattern, sehr leise 
bei 0,1 Sone unhörbar unhörbar 


** Delta-T, 75 / 100 % Drehz. 


Wenn Luft nicht kalt genug ist: Wasserkühlung 


Die Kombination aus CPU-Kühler, 
Radiator und Pumpe macht's. 
Beinahe 30 Prozent der Befragten, das 
ergab eine Umfrage im PCGH-Extreme- 
Forum, sind einer Wasserkühlung für 
ihren PC gegenüber aufgeschlossen, bei 
weiteren 37 Prozent sind die Kosten der 
größte Hinderungsgrund. Wir stellen 
Ihnen mit Kühlblock, Radiator und Pumpe 
die wesentlichen Komponenten für eine 
Wasserkühlung vor. Während es bei den 
Pumpen seit Jahren kaum wesentliche 
Veränderungen gibt und mit Eheim und 
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Das PCGH-Lüfter- 
Kit enthält: 
M З x Scythe Slip Stream 


120 mm SY1225SL12L - 
800 U/min 


Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de ¥ Bestellen Sie unter pcgh.caseking.de 


dem Heatkiller 3.0 geht Watercool in die 
nächste Runde der High-End-Kühler und 
liefert das überzeugendste Gesamtpro- 
dukt. Der OCZ Hydro Flow kann sich im 
Test leistungsmäßig zwar nicht an die 
Spitze setzen, überzeugt aber durch seine 
Multisockel-Tauglichkeit, die einfache 
Montage und sein gutes Preis-Leistungs- 
Verháltnis. Bei den Radiatoren ist de 
Magicool Copper Radiator 2 Pro nach wie 
vor unser Preis-Leistungs-Tipp, móchten Sie 
etwas mehr Geld anlegen, empfiehlt sich 
der Triple-Radiator Xchanger 360 von TFC 


Pumpen Eheim 1046 (230V) Laing DDC-1T (Pro-Deckel) 
MT NÉ э? 
` = = se? EXC 

w^ 

Preis Ca. 35,- € Ca. 55,- € plus 20,- € 

Durchfluss 3,41 l/min 5,30 l/min 

Lautheit (entkoppelt) 0,2 Sone 0,6 Sone 

Lautheit (im Gehäuse) 1,4 Sone 3,1 Sone 

Gewinde Spezial G1/4 

Position Aus-, Einlass Deckel, Front Front, Front/Deckel 

Integ. AGB / Inhalt Nein Nein 


Laing zwei Anbieter den Markt dominieren, (The Feser Company), um auch High-End- Spannung / Stromanschluss 230 Volt / Eurostecker 12 Volt / Molex, polig 
tut sich bei den CPU-Kühlern etwas. Mit CPUs schön kühl zu halten. Abmessungen L x B x H 109 x 75 x 73 Millimeter 80 x 89 x 48 Millimeter 
CPU-Kühler Watercool Heatkiller 3.0 OCZ Hydro Flow Radiatoren TFC Xchanger 360 Magicool Copper Radiator 2 Pro 
XO | 
Preis Ca. 65,- € Ca. 35,- € Preis Ca. 100,-€ Ca. 40,- € 
Durchfluss (Eheim 1046 230V) | 2,19 l/min 2,32 l/min Lüfterbefestigung (Anz., Seiten) |3 x 120 mm, 2 2x 120 mm, 2 
Delta-T (Wasser- zu CPU-Temp.)* | 38,8 K 48,3 K Gewinde / Gewicht 61/4 61/4 
Durchfluss (Laing DDC-1T Pro) | 4,22 l/min 4,44 l/min Abmessungen L x Bx H 405 x 125 x 60 Millimeter 210 x 121 x 31 Millimeter 
Delta-T (Wasser- zu CPU-Temp.)*| 37,2 K 42,8 K Durchfluss (Laing DDC-1T Pro) 4,86 l/min 4,78 l/min 
Gewinde 61/4 61/4 Delta-T (Luft zu Wasser, 800 U/min.) | 7,0 K 135K 
ainboard-Ausbau nötig Ja Ja Delta-T (Luft zu Wasser, 1.200 U/min.) | 4,7 K 86K 
Befestigung Schrauben mit Federn Schrauben mit Federn Lieferumfang 12 M3-Schrauben (à 30 & 10 mm), | 8 M3-Schrauben (а 35 & 30 mm) 
itgelieferte Halterung für Sockel 775 Sockel 775, 754, 939, 940, AM2 3 Lüfter-Entkoppler 


* C2E QX6700, 3,46 GHz, 1,5 Volt 
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Luftstrom im Gehäuse 


Auswirkung der Geháuselüftung 


Wesentlicher Bestandteil der Kühlung ist der 
Luftstrom im Geháuse und dessen Ausnut- 
zung. Wir prüfen verschiedene Lüfter- und 
Hardware-Kombinationen, um das Optimum 
für Temperatur und Lautstárke herauszufin- 
den. Unser Testsystem: Core i7-920, Asus 
P6T (X58-Chipsatz), 6 GiByte DDR3-RAM, 

2 x WD Velociraptor-HDDs, Cooler Master 
CM690. Dazu kommt eine HD 4890 OC 

von HIS, deren Kühler erwármte Luft direkt 
aus dem Gehäuse befördert; alternativ ver- 


Wir setzen bis zu vier entkoppelte Ven- 
tilatoren der verbreiteten Scythe S-Flex 
SFF21E in verschiedenen Konfigurationen 
ein. Für vergleichbare Lautstárke-Werte 
betreiben wir alle Gebláse bei konstanter 
Drehzahl, ohne auf die Regelung der 
Hauptplatine zurückzugreifen — primáres 
Ziel ist es, die Auswirkung verschiedener 
Arten des Luftstromes zu dokumentieren. 


Mithilfe des Programms HWMonitor 1.13 


Р : und vier externer Messfühler lesen wir 
wenden wir eine passive Geforce 9600 GT 


von Asus. Die CPU-Kühlung übernimmt der pro'konnguration bis au 17 Tempel: 
Mugen 2 von Scythe mit SY1225SL12LM- 


P-Lüfter als Vertreter der Turmkühler 


turwerte aus. Bei den Kerntemperaturen 
der CPU und den Spannungsreglern der 
Grafikkarte geben wir nur die hóchsten 


und alternativ das Intel-Boxed-Modell 


&D0O0W 
M em emeng zl 


"n , "S Werte an. CPU- und Systemlast erzeugen 
mit integrierter, temperaturabhängiger . We 
Prime 95 mit sieben Instanzen (Wor- 


Lüftersteuerung für Vertikalkühler, deren 
kerthreads), der Furmark (GPU) sowie 


Luftstrom auch Komponenten rund um den 


Sockel herum mitkühlen kann. zwei Instanzen des H2-Festplatten- 
benchmarks. Nach einer halben Stunde 


ermitteln wir den Maximalwert. 


Intel Boxed (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Leerlauf Scythe Ninja Auto (C2Q) - Leerlauf 


Die Lautstárke wird einmal in 50 cm waa- 
gerechtem Abstand zur Gehäusefront und 
einmal mit Messpunkt neben dem Ohr 


d 


des am PC sitzenden Testers durchge- 


führt. Der Abstand zur Gehäuseoberseite 


Intel Boxed (C2Q) - Last Scythe Ninja 7 V (C2Q) - Last Scythe Ninja Auto (C2Q) - Last 


des unter dem Schreibtisch stehenden 
7 PCs betrágt са. 85 cm in der Diagonale. 


Die blauen Pfeile in den untenstehenden 


es 


“ins 
Der Intel-Kühler liefert schlechtere CPU-Temperaturen als ein Ninja, sorgt durch seinen Luftstrom aber für bessere Kühlung der 
Spannungswandler — hier im Archiv-Wärmebild eines Core-2-Systems (wärmster Punkt oben links am Temperatureinklinker). 


Schaubildern stehen für Kaltluft ansau- 
gende Propeller, rote Pfeile für entsorgte 


Warmluft. 


Konfiguration 1* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
kn Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
Ë CPU | z „| ФО (max) 13 47,3 30 64 3 48 _ 
° = 3| GPU/GPU МООС (max.) 40,3/39,3 68,3/104,3 | 40/43 69/94,5 25/n. messbar 64/n. messbar £ 
E X58 (NB)/Spannungswandler | 39/33,4 51,2/45,4 16,9/19,6 31,6/37 32,4/27,9 46,1/43,3 E 
HDD 1 E| RAMIICHTOR (SB) 228/308 334844 | 110214 35,1398 8,4/26,1 36,9842 3 
28 £ норол 23/43 183/53 |1114 16/16 8/9 15/13 š 
GPU = Leistungsaufnahme (Watt) 72 419 175 428 24 270 Е 
£| Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last € 
10 нрр 0 E Position „frontal“ (50 cm) | 27372 12498 [49456 EEN 2,887 5, links š 
m| Position „Kopf” (са. 85 cm) | 1,0/30,8 4,5/44,2 3,1/39,5 4,9/46,5 ‚32,4 S. links E 
= 
Konfiguration 2* Mugen 2 & HD 4890 (0С) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
2 Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
S CPU ( z _| CPU (max) 131 441 29.2 62,2 0,5 445 
z = š GPU/GPU VDDC (max.) 38,1/35,1 67,1/102,1 | 402/342 65,2/93,2 22,5/n. messbar | 61,5/n. messbar E 
| X58 (NB)/Spannungswandler | 34,1/30,6 50,0/44,3 15,3/19,6 28,3/34,4 29,2/23,8 44,8/41 z 
HDD 1 5 RAM/ICH10R (SB) 20/28,8 28,8/30,6 22,1/28,2 32,7/34,4 6,2/25,5 30,9/31,8 E 
X58 S| HDD 0/1 8,1/12,1 ВИЛА 92142 82/162 4,5/7,5 6,5/10,5 t 
M Leistungsaufnahme (Watt) | 162 417 164 419 26 269 E 
uU E: Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last S 
ICH10 HDD 0 ( &| Position „frontal“ (50 cm) | 4,0/42,5 7,6/50,9 6,0/48,9 7,9/51,6 3,9/42,6 S. links 2 
= Position , Kopf" (ca. 85 cm) | 1,7/34,4 4,5/44,8 3,5/41,2 4,6/45,2 ‚6/34,0 S. links = 
u 
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Konfiguration 3* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
U Temperaturdifferenzen (°С) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 
(š CPU j = _ | CPU (max) 91 369 242 50,2 97 40,7 

D E | Š GPU/GPU VDDC (max.) 36,1/34,1 64,6/94,6 38,2/42,2 64,2/93,2 22,7/n. messbar | 56,7/n. messbar 5 
E X58 (NB)/Spannungswandler | 36,9/28,7 44,1/34,2 11,3/13,8 19,5/23,0 32,8/26,6 44,9/39,3 = 
HDD 1 | RAMIICHTOR (SB) 15,6/27,8 259324 | 19,5/24,6 26,4326 14,6/26,6 21,5310 E 
XR = HDD 0/1 10,16,1 161/153  |102/82 142/122 87/67 137/87 ü 
GPU Е Leistungsaufnahme (Watt) | 161 401 164 403 125 267 E] 
| &| Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last = 
ICH10 норо | | Ã Position ,frontal” (50 cm) [3,1391 70499 — | 1 7,3/50,1 3,1344 S. links 2 
zl Position , Kopf" (ca. 85 cm) | 1,2/31,1 4,2/43,9 2,1347 41143,4 1,4/32,6 S. links = 
u 

Konfiguration 4* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 
A Temperaturdifferenzen (°С) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last = 
S CPU = CPU (max) 99 389 232 502 98 398 3 
| = | z GPU/GPU VDDC (max.) 37,9/33,9 61,9/91,9 38,2/33,2 62,2/87,2 23,8/n. messbar | 57,8/n. messbar 8 
X58 (NB)/Spannungswandler | 34,9/28,7 47,0/38,6 10,4/13,2 19,6/23,0 32,2/28,6 45,0/39,5 = 
HDD 1 RAM/ICH10R (SB) 16,5/25,9 23,3/25,1 20,4/26,4 28,2/30,1 17,4/25,8 26,8/30,4 £ 
X58 HDD 0/1 3,9/8,9 6,9/10,9 6,2/8,2 7,2/13,2 4,8/8,8 6,8/10,8 Е 
| Leistungsaufnahme (Watt) 162 403 165 407 126 267 E: 
GPU | Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last Ej 
ICH10 HDD 0 | Position , frontal" (50 cm) | 4,2/43,2 7,1149,9 4,3/43,5 6,9/50,4 4,3/43,4 S. links 5 
| Position , Kopf" (ca. 85 cm) | 2,0/34,7 3,6/41,5 2,2/35,8 41/43,7 1,9/34,7 S. links E 
V 
Konfiguration 5* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) We 
Iva | Temperaturdifferenzen (°С) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last š 
( CPU ( 2 | Фу (max) 72 362 212 48,2 15 36,5 Н 
š = ¥ GPU/GPU VDDC (max) 36,2/26,2 57,2/80,2 37,2282 58,2/84,2 13,5/n. messbar | 32,5/n. messbar š 
= X58 (NB)/Spannungswandler | 21,9/18,3 25,3/28,0 9,9/10,6 19,6/19,6 22,9/20,4 29,2/29,1 = 
HDD &| RAMIICH1OR (SB) 86/150 17551 | 18,0/15,9 30,118,7 9,6/13,6 17,070 E 
& HDD 0/1 3,2/4,2 6,2/9,2 5,2/8,2 7,219,2 6,5/8,5 7,5/7,5 B 
| لا‎ Leistungsaufnahme (Watt) 162 404 164 409 126 261 š 
| E: Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 3 
ICH10 HDD 0 ( š Position frontal" (50 cm) | 45/442 6,5/48,6 4,1449 6,2/48,7 28/387 S. links 5 
| m Position ,Kopf" (ca. 85 cm) | 2,1/35,7 3,5/41,1 2,4/37,0 3,7/41,3 1,4/32,4 S. links E 
KI 


= Konfiguration 6* Mugen 2 & HD 4890 (OC) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) WE 
бл Temperaturdifferenzen (°С) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last š 
( CPU { = | = CPU (max.) 7,8 37,8 24,2 50,4 9,3 41,3 = 
° = =| GPU/GPU МООС (max.) 38,8/31,8 64,8/92,8 40,2/33,2 64,2/89,2 25,3/n. messbar | 63,3/n. messbar £ 
š X58 (NB)/Spannungswandler | 25,8/13,0 33,0/21,5 10,8/5,2 23,6/10,1 32,5/26,3 46,4/39,9 £ 

HDD 1 £  RAMIICH10R (SB) 7206 180284 [144274 182/29,1 135/254 24,6133,5 E 

oS | =) upon 4,8/9,8 6,8/9,8 62/12 72132 43/103 13133 $ 

GPU | = Leistungsaufnahme (Watt) 164 404 168 408 127 270 E 

| 2| Lautstärke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 3 

ICH10 HDD 0 | Z| Position ,frontal” (50 cm) | 4,5/44,2 6,51486 | 4,6/44,6 6,0/47,5 4,6/44,8 S. links 5 

m| Position ,Kopf" (са. 85 cm) | 2,1/35,7 3,5/41,1 2,3/36,5 3,6/41,0 2,1/35,1 S. links E 

[w] 

a Konfiguration 7* Mugen 2 & HD 4890 (0С) Intel Boxed & HD 4890 (OC) Mugen 2 & 9600 GT (passiv) 3 

A Temperaturdifferenzen (°C) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last E 
(š CPU { = | CPU (max) 13 37,3 21,1 48,1 63 363 E 
Eu = =| GPU/GPU МООС (max.) 36,3/39,8 59,3/84,3 36,1/28,1 58,1/81,1 13,3/n. messbar | 35,3/n. messbar E 
z X58 (NB)/Spannungswandler | 17,9/15,3 22222, 10,5/9,7 18,6/19,5 17,6/16,0 24,5/22,8 = 

HDD 1 ZS RAWICHIOR (SB) 9,0/13,6 186/62 [186158 26,3/17,0 85/135 168/169 E 

£ HDD 0/1 4,3/5,3 7,3/8,3 6,1/9,1 7,1110,1 5,3/6,3 7,3/8,3 E 

l- Leistungsaufnahme (Watt) 161 404 164 408 124 261 Z 

E Lautstárke (Sone/dB(A)) Leerlauf Last Leerlauf Last Leerlauf Last 3 

ICH10 HDD 0 ( Z| Position „frontal (50 cm) | 4,6/44,5 66/484 [47449 6,2/48,2 4,6/44,2 S. links 5 

m| Position „Kopf“ (са. 85 cm) | 2,2/36,2 3,4/40,1 2,4/37,0 3,7/41,4 2,3/36,0 S. links 2 

V 
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Praxis 


Streitfall Boxed-Kühler 


PC-Kühlung 


Viele schwören darauf, andere hassen 
sie: die sogenannten Boxed-Kühler, 
die AMD und Intel in die Retail- 
Verpackungen ihrer Prozessoren legen. 
Um den CPU-Preis niedrig zu halten, 
werden diese Kühler billig produziert, 
was man den mickrigen Kühlkörpern 
ansieht und den Lüftern anhört. 
Letztere kommen auf sehr hohe, laute 
Drehzahlen, denn natürlich sind die 
Prozessorhersteller vor allem am 
zuverlässig kühlen Betrieb ihrer Chips 
interessiert. Leise 120-Millimeter- 
Lüfter und effiziente Turmbauweise 
sucht man hier vergebens, zeitgemäße 
Heatpipe-Technik findet sich nur in 
den Kühlern einiger schnellerer AMD- 
odelle. Dennoch: Mit einer guten 
ainboard-Lüftersteuerung bleiben 
moderne Boxed-Kühler durchaus 


zurückhaltend und kühlen dabei sehr 
zuverlässig, zumindest für die Systeme 
weniger lärmempfindlicher Nutzer sind 
sie daher völlig ausreichend. Und sie 
bieten drei große Vorteile: Sie lassen 
sich auf jeder Platine kinderleicht und 


ohne Mainboard-Ausbau montieren, sie 
kühlen Spannungswandler und andere 

Komponenten gleich mit — und sie sind 
praktisch kostenlos. 


Intels Boxed-Kühler für den Core i7 (links) und den Core 2 (rechts) im Vergleich. 
Angesichts des großen i7-Dies überrascht der kleine Kupferkern seines Kühlers. 


Dass es geteilte Meinungen über 
Boxed-Kühler gibt, liegt auch an deren 
Vielfalt. AMD und Intel stellen sie 

nicht selbst her, stattdessen werden 
Kühlkörper und Lüfter von spezialisier- 
ten Firmen wie Foxconn, Delta oder 
Nidec eingekauft. Auch innerhalb einer 
Prozessorreihe wechselt zuweilen der 
Lüfterlieferant und manchmal sogar 
das ganze Kühlerdesign. Der Test 

eines Boxed-Kühlers ist daher nur 

von mäßiger Aussagekraft; dennoch 
haben wir stellvertretend für seine 
Zunft den Boxed-Kühler des Core 2 
Extreme QX6850 unserem Standardtest 
unterzogen: Er kam unter Last auf eine 
Delta-Temperatur von 54 Grad, deutlich 
mehr als selbst der schwächste Kühler 
unseres Vergleichs, blieb mit weniger 
als 2 Sone aber akustisch erträglich. 


Vielleicht war ihm einfach nicht heiß 
genug: Intels Kühler verfügen über 
einen integrierten Temperatursensor; 
sie halten sich also nicht genau an die 
PWM-Befehle einer angeschlossenen 
Lüfterregelung, stattdessen wählen sie 
im Rahmen dieser Vorgaben je nach 
Lufttemperatur selbst die (mehr oder 
minder) richtige Drehzahl. 


Übertaktung 


Volllast 


ll Den Takt zu erhöhen macht die CPU nur wenig heißer, ... 
H... doch die Spannungserhóhung lässt sie schwitzen. 
B EIST vermag nur im Leerlauf etwas auszurichten. 


Leerlauf 


BESSER 41°С |0 10 20 


Differenz aus Luft- und Kerntemperatur 


30 40 50 
1,15 Volt, З СН ШИНЕ 26,6 
12 Volt, 3 GHz ا‎ 7 


1225 V Std), 3 GHz 


ЕЙ 


1,225 V (Std), 3 GHz, EST] ПИН 33,2 


1,25 Volt, 3 GHz 


нЕ 


1,3 Volt, 3 GHz 


Ó——— 41,4‏ ا 


1,35 Volt, 3 GHz 


N V; 


1,35 Volt, 3,5 GHz (OC | ED: 


System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Nesteq Silent Freezer & Scythe S-Flex SFF21E 
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Prozessorkühlung 


Wie und womit Sie effektiv die CPU kühlen 


is zu 140 Watt Abwärme pro- 

duziert der Prozessor - kein 
Wunder, dass besonders hitzige 
Topmodelle zuweilen als ,Herd- 
platten* verspottet werden. Dabei 
hinkt der Vergleich: Ein Prozessor 
liefert etwa die fünf- bis zehnfache 
Wärmeenergie einer Herdplatte, 
zumindest in Relation zu seiner 
Oberfläche. Anders als in der 
Küche ist die Hitze in Ihrem PC 
aber unerwünscht, sie kann den 
Wärmehaushalt des ganzen Rech- 
ners durcheinander- und ihn zum 
Absturz bringen, wenn sie nicht 
permanent abgeführt wird. Dies 
ist jedoch nicht so einfach, denn 
im Gegensatz zu Mainboard und 
Grafikkarte wird die CPU nicht mit 
fertig montiertem Kühler geliefert; 
dafür stehen unüberschaubar viele 
Kombinationen aus Wärmeleitpas- 
ten, Kühlkórpern und Lüftern in 
allen Grófsen bereit. Doch keine 
Angst, wir helfen Ihnen. 


Was heißt „heiß“? 

Bevor wir von CPU-Temperaturen 
sprechen, müssen wir diese klar 
definieren - „die“ Prozessortem- 
peratur gibt es nämlich nicht, 
stattdessen ist zwischen mehreren 
Angaben zu unterscheiden. Aktu- 
elle Modelle von AMD und Intel 
prüfen zwar mit integrierten Ther- 
malsensoren in allen Kernen ihre 
Betriebstemperatur, geben diese 
jedoch nicht aus, zumindest nicht 
als absoluten Temperaturwert: Was 
sie verraten, ist lediglich die Diffe- 
renz zwischen der aktuellen Tem- 
peratur und einem festgelegten 
Maximalwert. Der Differenzwert 
20 zum Beispiel würde bedeuten, 
dass die Kerntemperatur 20 Grad 
unter der Höchstgrenze liegt; be- 
trägt diese Differenz О Grad, ist 
die zulässige Höchsttemperatur 
erreicht, die auch als „Tjunction“ 
oder ,Tcore Max“ bekannt ist. Dann 
greift der Selbsterhaltungstrieb des 
Prozessors, er senkt ohne Vorwar- 
nung Takt und Spannung, um sich 
vor Überhitzung zu schützen. Die- 
ses sogenannte Throttling macht 
sich durch plötzlich sinkende 
Performance bemerkbar, weshalb 
man versucht sein mag, die Schutz- 
funktion im BIOS über die Option 
‚Thermalmonitor“ oder kurz „ГМ“ 
zu deaktivieren - wir raten aber 


dringend davon ab. Einen weiteren 
Schutz kónnen Sie nicht umgehen: 
Wird dem Prozessor endgültig zu 
heif$, schaltet er sich und damit 
den PC ab, dies allerdings erst bei 
weit über 100 Grad Celsius. 


Fiebermessung 

Wie lässt sich die aktuelle Kern- 
temperatur ermitteln und somit 
herausfinden, wie weit sie noch 
vom Maximum entfernt ist? Pro- 
gramme wie Core Temp, Real 
Temp und Speedfan lesen diesen 
Differenzwert aus den Registern 
der CPU aus. Der zugelassene 
Maximalwert wiederum ist nicht 
bekannt, er wird für jeden einzel- 
nen Prozessor während der Ferti- 
gung individuell festgelegt - die 
Software muss ihn schätzen: Für 
aktuelle Core-2-Modelle etwa wird 
meist eine Maximaltemperatur von 
105 Grad angenommen, ermittelt 
von den Programmierern in zahl- 
losen Versuchsreihen. So kommt 
es aber auch je nach verwendeter 
Software zu  unterschiedlichen 
Temperaturangaben, wenn etwa 
Core Temp von einem anderen 
Maximalwert ausgeht als der Real- 
Temp-Programmierer, der für seine 
Software besonders akkurate Wer- 
te proklamiert. Aus diesem ange- 
nommenen Maximalwert und der 
Differenzangabe des CPU-Wärme- 
sensors errechnet sich nun die 
(angebliche) Kerntemperatur: So 
ergeben beispielsweise geschätzte 
105 Grad „Tjunction“ und ermittel- 
te 55 Grad Differenz eine Kerntem- 
peratur von 50 Grad Celsius (105 
-55-50) und damit reichlich Luft 
für Übertaktungsversuche. 


Wenn Sie sich nicht auf Schátzwer- 
te verlassen wollen, installieren 
Sie Core Temp (zu finden auf der 
Heft-DVD) und aktivieren Sie un- 
ter ,Options* - ,Settings* die Op- 
tion ,Show Delta to Tjunction max 
temp". Fortan gibt das Programm 
direkt die ausgelesenen Differenz- 
werte aus - leider funktioniert 
dies derzeit nur bei Intels Core- 
Prozessoren. Solange Sie sich bei 
Volllast rund 25 Grad unterhalb 
der Schwelle bewegen, besteht kei- 
ne Gefahr, denn damit haben Sie 
selbst für den Hochsommer noch 
ausreichende Kühlreserven. 
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Tcore und Tcase 

Doch die Temperatur des Kerns 
(„Тсоге“) ist nicht der einzige 
wichtige Wert: In den Datenblät- 
tern von AMD und Intel findet sich 
der sogenannte ,Tcase“-Wert, der 
die zulässige Höchsttemperatur in 
der Mitte des Prozessordeckels an- 
gibt. Die maximale Tcase-Tempera- 
tur, oft als ,Tcase Max“ bezeichnet, 
liegt bei 
meist zwischen 60 und 75 Grad 
Celsius, also deutlich niedriger als 
die maximale Temperatur im Pro- 
zessorkern; die Werte für einige 
ausgewählte CPU-Familien finden 
Sie in der Tabelle unten rechts. 


aktuellen Prozessoren 


Es ist wichtig, Tcase und Tjunction 
nicht ` durcheinanderzubringen, 
vor allem in Forendiskussionen 
führt dies oft zu Missverstándnis- 
sen. Der Tcase-Wert ist vor allem 
für Kühlerhersteller interessant, 
die darauf die Leistung ihrer Pro- 
dukte abstimmen - er lässt sich 
jedoch nur schwer messen, denn 
dafür müsste ein Sensor mitten im 
Heatspreader platziert werden, der 
schützenden Metallkappe auf dem 
Prozessor. Programme vermógen 
die Tcase also nicht auszulesen. 
Auslesen kónnen sie aber immer- 
hin einen Näherungswert, der von 
einer zusätzlichen analogen Son- 
de im Prozessor gemessen wird; 
diesen Wert finden Sie in der Re- 
gel im BIOS. Da der PC allerdings 
nicht unter Volllast steht, während 
Sie durch BIOS-Menüs navigieren, 
kann diese Angabe nur als erster 
Anhaltspunkt für mógliche Hitze- 
probleme gelten. 


Hitzewallungen 

Was heizt die CPU auf? Naturgemäß 
wird der Prozessor unter Last deut- 
lich wärmer als im Leerlauf, also 
etwa beim Komprimieren eines 
Videos, beim „Falten“ mit Folding@ 
Home und natürlich im Spieleein- 
satz. Schnelle Mehrkerner errei- 
chen die höchsten Temperaturen, 
Core i7 und Phenom II X4 verlan- 
gen deshalb nach besonders star- 
ker Kühlung: Nach unserem ers- 
ten Testlauf des AMD-Topmodells 
Phenom II X4 955 BE wunderten 
wir uns über etwas zu schlechte 
Benchmark-Werte, bis wir feststell- 
ten, dass der verwendete Kühler 
für diesen Chip einfach zu schwach 
war und die CPU sich herunterge- 
taktet hatte. Ein Umstieg auf den 
gewaltigen Asus Triton 88 behob 
das Problem. Daran sieht man, 
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dass sich Temperaturprobleme 
nicht immer in Abstürzen äußern; 
sie kónnen auch über lange Zeit 
unentdeckt bleiben, wenn dem 
Nutzer die Performance-Nachteile 


nicht auffallen. 


Stabilitätstests 

Diesem „Throttling“ - 
Drosselung des Prozessors zum 
Selbstschutz - auf die Spur zu kom- 
men, ist mitunter schwierig, da das 
System keine Fehlermeldung aus- 
gibt und auch sonst alles normal 
weiterläuft, nur eben langsamer. 
Daher unterziehen Sie Ihren Rech- 


also der 


ner am besten einem Lasttest und 
beobachten dabei mit Core Temp 
oder Real Temp die CPU-Tempera- 
tur. Im PCGH-Testlabor kommt da- 
für das bewährte Mersenne Prime 
95 zum Einsatz, das nicht nur alle 
Kerne durch die Berechnung von 
Primzahlen auslastet, 
auch Rechenfehler aufgrund mög- 
licher Hitzeprobleme meldet. Wer 
es ganz genau wissen will, quält 
seine CPU mit Core Damage (WEB- 
CODE 26FR) - aber Obacht, das 
Programm treibt die Kerntempe- 
ratur gegenüber Prime 95 und an- 
deren Programmen noch einmal 
deutlich in die Höhe. Sonderlich 
praxisnah ist solch ein Test nicht, 
selbst GTA 4 vermag die CPU nicht 
so sehr aufzuheizen. 


sondern 


Für einen groben Schnelltest, etwa 
nach einer frischen Windows-In- 
stallation, brauchen Sie solch spe- 
zielle Testprogramme nicht: Dafür 
eignet sich schon der Windows- 
Taschenrechner, den Sie mehrfach 
starten, einmal für jeden Kern. Las- 
sen Sie nun jede Instanz in der „wis- 
senschaftlichen“ Ansicht über den 
„n!“-Knopf die Fakultät einer gro- 
ßen Zahl berechnen, etwa 999.999 
- das gibt auch der schnellsten CPU 
einiges zu tun. Auch wenn sich das 
Programm nach ein paar Sekunden 
mit der Frage meldet, ob es die Be- 
rechnung wirklich fortsetzen soll, 
arbeitet es im Hintergrund weiter; 
so bringen Sie alle Kerne auf fast 
100 Prozent Auslastung. Proble- 
men mit der Prozessorkühlung 
oder einem unter Last übereifrig 
aufdrehenden Lüfter kommen Sie 
so leicht auf die Schliche. 


Fiebersenkung 

Wie senkt man die Prozessortem- 
peratur? Ein erster Schritt ist die 
Aktivierung der CPU-eigenen Spar- 
funktion im BIOS, die sich bei P> 


Wärmeleitpaste: Empfehlungen und Tipps 


Wärmeleitpaste sitzt nicht nur auf 


dem Prozessor, sondern auch auf dem 
Grafikchip und der Northbridge — also 


überall dort, wo der Wármeübergang 
vom Mikrochip auf einen Kühlkórper 


sicherzustellen ist. Die zähe Paste füllt 


winzige Vertiefungen im Prozessor- 
deckel und im Kühlerboden aus. 
Vielen CPU-Kühlern liegt nur ein 
kleines Tütchen billiger Paste bei, 
auf den Boxed-Modellen ist das 


Mittel sogar schon aufgetragen. Diese 


Beigaben sind zwar brauchbar, aber 
eben nur ein einziges Mal — für eine 


zweite Kühlermontage ist frische Paste 


fállig, denn Sie sollten das Leitmittel 
unbedingt bei jedem Zusammenbau 
neu auftragen. Zuvor empfiehlt es 


sich, CPU und Kühlerboden mit einem 
fusselfreien Tuch und Reinigungsmittel 


von Rückstánden zu befreien; auch 
Nagellackentferner eignet sich gut, 
das Mittel benótigt aber nach dem 
Gebrauch ein wenig Zeit, um sich zu 
verflüchtigen. Nachdem Sie die Paste 
aufgetragen haben (siehe unten), 
brauchen Sie hingegen nicht mehr zu 


warten: Die Paste muss und wird nicht 


antrocknen. Bevor Sie den Kühler mit 


seinem Haltemechanismus auf dem 


Wie trägt man Wärmeleit- 
paste richtig auf? PC-Bastler 
und Kühleranleitungen 
empfehlen verschiedenste 
Techniken. Doch ob Sie einen 
Klecks in die Mitte setzen, 
sich für ein Streifenmuster 
oder eine gleichmäßige Ver- 
teilung entscheiden, wirkt 
sich auf die Temperatur 
kaum aus — vorausgesetzt, 


Kühlers ist hoch genug, 
dann verteilt sich die Paste 


der Anpressdruck des 


nämlich selbst. 


Empfehlenswert: Scythe Elixer (oben) 
und Coollaboratory Liquid Pro (unten) 


Sockel festzurren, bewegen Sie ihn ein 
wenig auf dem Prozessordeckel hin 
und her, damit sich die Paste verteilt. 


Empfehlenswerte Pasten gibt es 

viele, denn die Leistungsunterschiede 
bewegen sich im Rahmen weniger Grad 
Celsius. Aus unserem letzten Test in 
PCGH 05/09 ging die Scythe Elixer als 
Empfehlung hervor. Noch besser kühlt 
Flüssigmetall wie Nanoxias NF1000 
und Coollaboratory Liquid Pro, das aber 
Strom leitet, Aluminium angreift und 
sich nur schwer entfernen lässt. 


Wie heiß dürfen Prozessoren werden? 


Prozessor Kerntakt TDP Tcase Max 
AMD Athlon X2 7450-7850 BE 2,4-2,8 GHz 95 Watt | 78 °C 
AMD Phenom II ХЗ 2,6-2,8 GHz 95 Watt | 73 °C 
AMD Phenom Il X4 805-910 2,5-2,6 GHz 95Watt | 71°C 
AMD Phenom Il X4 920-955 BE | 2,8-3,2 GHz 125 Watt | 62 °C 
Intel Core 2 Duo E7200-E7500 2,53-2,93 GHz | 65 Watt | 74,1 °C 
Intel Core 2 Duo E8200-E8600 2,67-3,33 GHz | 65 Watt | 72,4-74,1 °C 
Intel Core 2 Quad Q9300-Q9650 | 2,5-3,0 GHz 95 Watt | 71,4 °C 
Intel Core i7-920 bis i7-965 XE 2,67-3,2 GHz | 130 Watt | 67,9 °C 
So heiß dürfen aktuelle Prozessoren laut ihren Herstellern werden. Angegeben 
sind die Tcase-Werte, also die zugelassenen Höchsttemperaturen in der Mitte des 
Prozessordeckels. Meist bedeutet eine höhere maximale Wärmeabgabe (Thermal 
Design Power, ТОР) auch eine niedrigere zugelassene Höchsttemperatur, wie sich 


an den aktuellen Topmodellen beider Hersteller gut erkennen lässt. Dafür nutzt der 
Core i7 eventuellen Spielraum im Wärmebudget für die automatische Übertaktung. 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21E 


Praxis 


PC-Kühlung 


H oe 100 % 
Leistung Standardlüfter Ё en 
Я š * š 9 
ll Der IFX-14 findet im Megahalems seinen Meister. ene 
er Mugen 2 erreicht dank schnellen Lufters gute Werte. 
H Der M 2 ht dank schnellen Lüft te Wert — 
E Als einziger Vertikalkühler hält der Nexus nicht mit. Lüfterdrehzahl 
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System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 


Lautstärke 


B Drei Kühler arbeiten mit dem S-Flex und daher gleich laut. 
I Der Mugen 2 erkauft sich seine Leistung durch Lautheit. 
B Stórend laut werden nur der Nexus und der Thermaltake. 


Lautheit aus 0,5 Metern Abstand 


100 % 
Lüfterdrehzahl 


75% 
Lüfterdrehzahl 


50% 
Lüfterdrehzahl 
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Methode: Messung aus 0,5 Metern Entfernung im ausgebauten Zustand 
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Intel EIST oder Speedstep und bei 
AMD Cool’n’quiet nennt. Beide 
senken vor allem die Leistungs- 
aufnahme im Leerlauf und damit 
die Stromrechnung, doch ein we- 
nig auch die Temperatur. Damit 
diese Funktionen greifen, muss 
unter Windows aber auch ein pas- 
sendes Energieschema aktiv sein, 
also „Tragbar/Laptop“ unter XP 
und „Ausbalanciert“ unter Vista 
- mit „Dauerbetrieb“ respektive 
„Höchstleistung“ klappt es nicht. 
Sie finden diese Einstellung in der 
Systemsteuerung unter „Energie- 
optionen“ (unter Vista nur in der 
klassischen Ansicht angezeigt). 


Beide Techniken senken im Leer- 
lauf und bei geringer Last den Mul- 
tiplikator und damit den Kerntakt, 
ein Phenom II X4 955 BE wird auf 
diese Weise von 3,2 GHz auf nur 
800 MHz gebremst - das reicht 
völlig, wenn ohnehin kaum etwas 
zu tun ist. Zumindest aktuelle Pro- 
zessoren beherrschen den schnel- 
len Wechsel in den Sparmodus 
und das Aufwachen daraus so gut, 
dass die Spieleleistung praktisch 
nicht mehr sinkt, wie unsere letz- 
ten Tests zeigten. Anders als früher 
empfehlen wir daher, diese Funk- 
tionen zu aktivieren, ebenso die 
etwas simplere Spartechnik CIE. 
Immerhin: Laut Online-Umfrage 
auf www.pcgh.de nutzen bereits 
zwei Drittel unserer Leser die Spar- 
funktion ihres Prozessors (siehe 
WEBCODE 27MZ). 


Einfluss der Spannung 

Dank Cooln'quiet und EIST sen- 
ken die Chips nicht nur den Takt, 
sondern auch ihre Versorgungs- 
spannung, die den größten Ein- 
fluss auf die Temperatur hat. Wie 
groß dieser Einfluss ist, zeigt un- 
ser Praxistest (siehe vorige Seite): 
Erhöhen wir die Kernspannung 
eines Core 2 Extreme QX6850 
von 1,225 auf 1,35 Volt, steigt die 
Temperatur unter Last um rund 14 
Grad Celsius. Solche Spannungs- 
erhöhungen sind leider oft nötig, 
um hohe Übertaktungsergebnisse 
zu erzielen. Die Taktsteigerung 
selbst hat weniger Einfluss auf die 
Temperatur: Zusätzliche 500 MHz 
machen unsere CPU nur um wei- 
tere 3 Grad heißer. Entscheidend 
für die Wärmeentwicklung ist die 
Spannung - das macht Undervol- 
ting zu einer interessanten Option: 
Unser Prozessor läuft auch mit 
1,15 Volt noch stabil bei seinem 


Standardtakt, dabei bleibt er unter 
Last immerhin 7 Grad Celsius küh- 
ler als bei Nennspannung. Zudem 
senkt permanentes Undervolting 
im Gegensatz zur CPU-eigenen 
Spartechnik die Temperatur nicht 
nur im Leerlauf, sondern auch un- 
ter Last, etwa im Spieleeinsatz. Das 
BIOS müssen Sie fürs Undervolting 
übrigens nicht unbedingt bemü- 
hen: AMD-Prozessoren lassen sich 
mithilfe des Programms K10stat 
auch komfortabel unter Windows 
manipulieren (mehr dazu im AM3- 
Praxisartikel in dieser Ausgabe), 
einigen Intel-Prozessoren dient da- 
für das Rightmark CPU Clock Utili- 
ty (auf DVD). 


Von Lüftern und 

ihrer Bändigung 

Weitaus wichtiger als jede BIOS- 
Optimierung ist aber der Prozes- 
sorkühler. Bei der Auswahl hilft 
Ihnen der Test im Rahmen dieses 
Artikels, doch damit ist es nicht ge- 
tan: Der darauf sitzende Lüfter will 
sinnvoll reguliert werden, denn je 
schneller er sich dreht, desto stár- 
ker und lauter wird er. Um stets die 
Balance zwischen Lautstärke und 
Kühlleistung zu halten, eignen sich 
externe Lüftersteuerungen ebenso 
wie die mainboardeigene Regulie- 
rung. 


Eine solche Lüftersteuerung funk- 
tioniert ganz einfach: Der analoge 
Temperatursensor 
dient als Grundlage für die gewähl- 
te Lüfterdrehzahl, die über die Lüf- 
terspannung eingestellt wird; je 
heißer die CPU läuft, desto mehr 
Spannung bekommt der Lüfter, 
und je stärker die Spannung ist, 
desto schneller treibt der Elektro- 
motor den Impeller an. Allerdings 
brauchen Lüfter eine bestimmte 
Mindestspannung, was den zur Ver- 
fügung stehenden Drehzahlbereich 
einschränkt: Die Höchstdrehzahl 
liegt meist bei 12 Volt an, doch he- 
runterregeln lassen sich manche 
Exemplare nur auf 9 oder 10 Volt, 
während spezielle Silent-Modelle 
auch noch mit 4 Volt arbeiten und 
dabei nicht mehr zu hören sind. 


im Prozessor 


Die modernere Alternative zur 
Spannungsregulierung ist die Puls- 
weitenmodulation, die seit eini- 
gen Jahren auf allen Intel-Kühlern 
und vielen Nachrüstmodellen zum 
Einsatz kommt. Sie liefert dem Lüf- 
ter stets 12 Volt, doch diese nicht 
dauerhaft, sondern in Impulsen; 


www.pcgameshardware.de 


der Lüfter wird also ständig ein- 
und wieder ausgeschaltet. Dieser 
Schaltvorgang geschieht im Ideal- 
fall so schnell, dass unser Gehör 
ihn nicht wahrnimmt. Damit sind 
niedrigere Drehzahlen möglich: 
Während man per Spannungssen- 
kung nur selten unter 50 Prozent 
der Nenndrehzahl kommt, lassen 
sich einige PWM-Lüfter auf 20 Pro- 
zent senken oder gar zum Stillstand 
bringen. Die Nachteile der ersten 
PWM-Regelungen wie ein nervi- 
ges Lüfterrattern sind mittlerweile 
weitgehend ausgeräumt. 


Das PWM-Steuersignal läuft über 
eine vierte Ader des Lüfterkabels, 
meist blau gefärbt; PWM-geregelte 
Lüfter erkennen Sie also am Ste- 
cker mit vier Pins. Setzen Sie ei- 
nen solchen 4-Pin-Lüfter auf einen 
3-Pin-Anschluss, lässt er sich oft 
nicht steuern, denn nicht jeder 
PWM-Lüfter kommt mit konven- 
tionellr ` Spannungsregulierung 
zurecht; 3-Pin-Lüfter am 
4-Pin-Anschluss hingegen können 
Sie meist problemlos regeln, so- 
fern das Mainboard oder die ex- 
terne Lüftersteuerung auch die 
Spannungsregulierung beherrscht. 
In manchem BIOS lässt sich die ge- 
wünschte Regelungstechnik wäh- 
len, moderne Mainboards erkennen 
den Lüftertyp aber oft auch selbst 
und passen sich automatisch an. 


einen 


Empfehlungen für aktuelle 
120-MillimeterLüfter finden Sie 
auf den vorigen Seiten. Doch be- 
vor Sie Ihrem CPU-Kühler einen 
neuen Lüfter gónnen, sollten Sie 
sich überlegen, wie er gesteuert 
werden kann: Bietet das Mainboard 
genügend passende Anschlüsse mit 
3 oder 4 Pins, gibt es im BIOS Opti- 
onen für die Lüftersteuerung, etwa 
eine zu definierende CPU-Zieltem- 
peratur? Wenn nicht, besorgen Sie 
sich eine separate Steuerung, etwa 
eine zum Einbau in einen freien 
Laufwerksschacht; Sie kónnen auch 
auf die Regulierung verzichten und 
stattdessen besonders leise 500-U/ 
min-Lüfter einsetzen, doch bieten 
diese unter Last kaum Reserven. 


Kühlertest 

Der beste Lüfter und die ausgefeil- 
teste Steuerung bringen wenig, 
wenn der Kühlkórper auf der CPU 
die Wärme nicht schnell genug an- 
liefert. Doch welcher CPU-Kühler 
ist nun das Optimum? Um das zu 
ermitteln, ließen wir die besten 


www.pcgameshardware.de 


Praxis 


PC-Kühlung 


45 System: Core 2 Extreme QX6850, Asus P5Q Pro (P45), Scythe S-Flex SFF21E; 
offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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Die Grafik zeigt die Kühlleistung der fünf stárksten CPU-Küh 
S-Flex SFF21E, bei unterschiedlichen Drehzahlen. Dadurch is 


800 


U/min 


er in diesem Tes 


900 1.000 1.100 


1.200 


in Kombination mit dem Referenzlüfter, einem Scythe 
gut zu erkennen, dass der Megahalems in allen Drehzahlbereichen am 


besten kühlt, knapp gefolgt vom IFX-14. Der Baram hingegen ist auf hohe Drehzahlen angewiesen und fällt bei 600 U/min zurück. 


Kühler der letzten Monate noch 
einmal unseren aktualisierten Test- 
parcours durchlaufen, darunter der 
äußerst beliebte Noctua NH-U12P 
und die seit Langem unbesiegte 
Referenz Thermalright — IFX-14. 
Wie schlägt sich dieser legendäre 
Doppelturm gegen den brandneu- 
en Megahalems von Prolimatech, 
den wir in der vorigen Ausgabe 
auszeichneten, und gegen weitere 
vielversprechende Neuheiten von 
Thermaltake, Nexus und Nesteq? 


Bewähren müssen sich alle Kühler 
wie immer auf einem offenen Test- 
stand mit Core 2 Extreme QX6850, 
und zwar bei unterschiedlichen 
falls 
möglich - mit zwei verschiedenen 
Lüftern, dem Standard- und unse- 
rem Referenzmodell. Die Drehzahl 
regulieren wir mithilfe der PWM- 
tauglichen Zalman-Steuerung ZM- 
MFC2, den Temperatursensor des 
Nexus-Kühlers überbrücken wir - 
er ist eine nette Dreingabe, würde 
aber die Ergebnisse verfälschen. 
Als Wärmeleitpaste kommt immer 
das gleiche Thermalright-Produkt 
zum Einsatz, das den Kühlern 
beiliegende Leitmittel fließt aber 
in die Ausstattungsnote ein. Laut- 
stärkemessungen nehmen wir aus 
einem halben Meter Abstand vor, 
die Kühler betreiben wir dafür in 
ausgebautem Zustand auf einer 
entkoppelnden Unterlage. In der 
Praxis kann das Gehäuseblech die 
Lüftergeräusche mehr oder weni- 
ger gut dämmen, durch Vibratio- 
nen aber auch verstärken. » 


Lüfterdrehzahlen sowie - 


Wie funktionieren Heatpipes? 


Fast alle Prozessorkühler setzen auf 
die Wirkung mehrerer Wármeleitrohre, 
sogenannter Heatpipes. In diesen meist 
4 bis 8 Millimeter dicken Kupferróh- 
ren stecken feinste Kapillare, welche 
eine Flüssigkeit stets in Richtung des 
unteren Endes transportieren. Dieses 
Ende sitzt im Kühlerboden oder direkt 
auf der CPU („Direct Touch” Technik) 
und nimmt dort die Wármeenergie 
auf, welche die Flüssigkeit verdampfen 


lásst; der Dampf steigt im Róhrchen 
nach oben und transportiert die Wärme 
so zu den Kühllamellen, wo sie durch 
den Lüfter abgeführt wird — nun 
verflüssigt sich das Kühlmittel wieder 
und flieBt durch die Kapillare zurück, 
der Kreislauf ist geschlossen. Das funk- 
tioniert sogar, wenn die Róhre auf dem 
Kopf hängt, allerdings verschlechtert 
Sich die Effizienz der Heatpipe, wenn 
sie gegen die Schwerkraft arbeitet. 


Leistung Einheitslüfter 


100 % 
Lüfterdrehzahl 


m : m 0j 
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System: C2E QX6850, Asus P5Q Pro (P45); offener Aufbau; Last Prime 95, Messwerte Core Temp 0.99.3 
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Praxis 


Thermalright IFX-14 


Der altbewährte Doppelturm 
holt erneut den Sieg, doch 
die Konkurrenz wird stärker. 


,Inferno Fire Extinguisher 


starke Gegner, wenn auch 


überholt, auch der Mugen 


der IFX-14 diesmal jedoch 


Der Kónig ist alt, aber tot ist er 
noch nicht: Wieder gewinnt der 


knapp. In der Kühlleistung hat 
ihn der Prolimatech Megahalems 
2 Die Tugenden dieses Monsterküh- 
lers sind aber noch dieselben: Die 
Montage fällt relativ leicht und 
garantiert festen Halt, die Verar- 
beitung ist erstklassig und wenn 
Ihnen die sehr hohe Kühlleistung 
nicht reichen sollte, statten Sie 
den Thermalright einfach mit bis 
zu drei 140-Millimeter-Lüftern aus. 
Der IFX-14 ist ein echter Klassiker 
und empfiehlt sich vor allem für 
Übertakter, für den Passivbetrieb 
eignet er sich weniger. (hs) 


kommt gefáhrlich nahe. Anders 
als bei früheren Tests musste 


die Hilfe des einst beiliegenden 
Sockelkühlers HR-10 auskommen, 
den Thermalright nur noch separat 
anbietet; auch das Montagekit für 
AMD-Sockel ist in der aktuellen 
Revision zugunsten des Sockel- 
1366-Sets entfallen. Wie immer 
liegt auch kein Lüfter bei, die Aus- 
stattung ist daher etwas dürftig. 


PC-Kühlung 


14" 


einen Vergleichstest gegen sehr 


nursehr Neuer alter König: 


ohne 


diesmal ohne Begleitung des HR-10. 


der IFX-14, wenn auch 


Preis: € 50,- ш Preis-Leistung: Befriedigend ш Gesamtnote: 2,25 


CPU-KÜHLER 


d 


Der beste CPU-Kühler 

Das Ergebnis hätte knapper nicht 
ausfallen können: Der König bleibt 
an der Macht, Thermalrights IFX- 
14 setzt sich auch fast zwei Jahre 
nach Inthronisation wieder an 
die Spitze - doch der Megahalems 
liegt nur 0,01 Notenschritte hinter 
ihm. Zu verdanken hat der IFX-14 
seinen Sieg vor allem leichten Vor- 
teilen bei Ausstattung und Eigen- 
schaften, doch achten Sie vor allem 
auf die Leistungsbewertung: Hier 
gewinnt das Prolimatech-Modell, 
und das bei allen Drehzahlen. Die 
Herrschaft des IFX-14 neigt sich 
ihrem Ende zu; schon in Ausga- 
be 02/2009 übertraf ihn Zalmans 
CNPS 9900 in der Kühlleistung, 
wenn auch mithilfe eines ohrenbe- 
täubend lauten Lüfters. Ein neues 
Zalman-Topmodell mit Anspruch 
auf den Thron ist in Form des 
CNPS 10X Extreme (den Sie übri- 
gens gewinnen können, mehr dazu 
auf Seite 6) bereits angekündigt; 
Noctua arbeitet ebenfalls an neuen 
High-End-Kühlern, auch die ehe- 
maligen Thermalright-Ingenieure 
bei Prolimatech planen nach dem 
Megahalems weitere Neuheiten 
wie den riesenhaften Mammoth 


(siehe WEBCODE 27MY) - es wird 
also Zeit für Thermalright, seinem 
Topmodell den längst überfälligen 
Nachfolger zu spendieren. 


In den unteren Preisregionen ist 
der Wettbewerb ähnlich hart, die 
Auswahl vortrefflicher CPU-Küh- 
ler groß: Ob EKL Alpenfóhn Groß 
Clock’ner Blue Edition, Akasa Nero 
oder Nesteq Silent Freezer (mit 
EKL-Technik) - mit diesen leisen 
und kräftigen Kühlern machen Sie 
nichts falsch. Auch die Ausstattung 
stimmt in dieser Klasse, EKL und 
Nesteq legen ihren Produkten so- 
gar manuelle Lüftersteuerungen 
bei. Der Scythe Mugen 2 ist karg 
ausgestattet, umstándlich zu mon- 
tieren und bei voller Drehzahl et- 
was zu laut, entschádigt dafür aber 
mit sagenhafter Kühlleistung. АП 
diese Modelle sind schon für rund 
35 Euro zu haben. Móchten Sie 
noch weniger ausgeben, wählen 
Sie den regulären Groß Clock'ner 
oder den fast baugleichen Pipe 
Tower Pro von Revoltec für je 30 
Euro - oder warten Sie auf unseren 
nächsten Test, in dem es um beson- 
ders günstige Modelle unterhalb 
dieser Preisschwelle gehen wird. 
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Produkt 


Modellnummer | - 


IFX-14 


Silent Freezer 1200 PWM 


Groß Clock'ner Blue Edition 


Mugen 2 


SCMG-2000 


NH-U12P 


Hersteller, Website 


Thermalright, thermalright.de 


Nesteq, nesteq.de 


EKL Alpenfóhn, ekl-ag.de 


Scythe, scythe-eu.com 


Noctua, noctua.at 


Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung 


Nein/ja/horizontal 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Preis/Preis-Leistungs-Verhaltnis | Ca. € 50,-/befriedigend Ca. € 35,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 35,-/gut Ca. € 50,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | -/775,1366*** 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 754, 939, AM2-AM3/775 754, 939, AM2-AM3/775, 1366 AM2-AM3/775*** 
Ausstattung (20 %) | 3,35 2,75 2,55 3,15 2,65 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


a (1 x)/ja/horizontal 


Ja (1 x)/ja/horizontal 


Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung | 3 x 120-140 mm/-/ja 1x 120 mm/4-Pin/nein x 120 mm/4-Pin/ja 2x 120 mm/4-Pin/nein 2x 120 mm/3-Pin/ja 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) | - 1.600/1.440 U/min 1.500/1.530 U/min 1.300/1.420 U/min 1.300/1.370 U/min 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (4) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (4) Alu, Kupfer/Heatpipes (5) Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 
Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras | Spritze/-/Schraubenschlüssel Spritze/manuell/- 'ad/manuell/LEDs (blau) üte/-/- Spritze/Volt-Adapter/Schraubendreher 
Eigenschaften (20 %) | 2,90 2,20 2,60 3,20 2,90 
Maße mit Lüfter (B x T x H) | 147 x 147 x 158 mm 125 x 104 x 155 mm 25x 104 x 155 mm 30x 125 x 158 mm 126 х 95 x 158 mm 
Gewicht mit Lüfter | 930 Gramm 712 Gramm 786 Gramm 870 Gramm 770 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | -/Verschraubung Klammer/Klammer Klammer/Klammer Verschraubung/Verschraubung Verschraubung/Verschraubung 
Montageaufwand (AMD/Intel) | -/mittel Gering/gering Gering/mittel Hoch/hoch Mittel/mittel 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | -/ja Nein/nein (nur bei Demontage) ein/ja Jalja Jalja 
Leistung (60 %) | 1,67 2,21 2,25 1,92 2,27 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter | - 29,9/33,7/40,9 °C 31,5/35,2/38,1 °C 25,1/29,1/35,0 °C 32,9/34,9/37,1 °C 


Kühlung (°C) 100/75/50 %, Referenzlüfter* 


25,4/28,5/34,4 °C* 


33,2/36,1/44,1 °C 


32,8/35,7/44,5 °C 


27,9/30,9/36,8 °C 


33,5/36,4/41,4 °C 


Lautheit (Sone) 100/75/50 % 


Н 0,9/0,2/0,1 Sone* 


1,3/0,6/0,2 Sone 


1,9/0,7/0,2 Sone 2,310,7/0,1 Sone 


1,6/1,2/0,3 Sone 


Schalldruck (dB(A) 100/75/50 % 


H 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 


31,4/25,2/20,1 dB(A) 


34,8/26,5/20,6 dB(A) 


36,2/27,3/18,8 dB(A) 


33,4/26,5/22,0 dB(A) 


Subjektive Lautstárke 100/75/50 % 


Noch leise/leise/unhörbar* 


Deutlich hörbar/noch leise/leise 


Sehr deutlich hörbar/noch leise/leise 


Sehr deutl. hörbar/noch leise/fast unh. 


Deutlich hörbar/deutlich hörbar/leise 


, max. 1.200 U/min ** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


Lautheits-Diagramm (100 %) 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je höher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


FAZIT 


&3 Sehr hohe Kühlleistung 
d Stabile Befestigung 
= Hohes Gewicht 


Wertung: 
2,25 


& Gute Kühlleistung 
хр Niedriger Preis 
хр Einfache Montage 


Wertung: 
2,32 


Wertung; “ Gute Ausstattung Wertung; “2 Sehr hohe Kühlleistung Wertung.  Gute Ausstattung 
9 d Gute Kühlleistung 9 tp Niedriger Preis 9 d Stabile Befestigung 
2,38 d Niedriger Preis 2,42 = Umständliche Montage 2,47 
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* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21 


*** Weitere Sockel optional 


Im Schatten der Türme 
Alle genannten Kühler setzen auf 
die dominante Turmbauweise. Da- 
mit wird die CPU optimal gekühlt, 
doch wie unsere Tests auf den vo- 
rigen Seiten belegen, leiden darun- 
ter die Spannungswandler auf dem 
Mainboard: Sie sind rund um den 
Sockel gruppiert und dort auf den 
Luftstrom des CPU-Kühlers ange- 
wiesen - den ihnen nur ein Verti- 
kalkühler liefert, etwa das Boxed- 
Modell des Prozessorherstellers. 
Vom Wind eines horizontal über 
die Platine pustenden Lüfters ha- 
ben Spannungswandler nichts, 
beim Einsatz eines Turmkühlers 
schmoren sie also vor sich hin. Das 
ist auf Dauer schädlich, auch wenn 
sich der Einfluss auf die Hardware- 
Lebensdauer kaum beziffern lässt. 


In unserem aktuellen Vergleichs- 
test kühlt nur das Nexus-Modell 
auch die Platine; eine ebenfalls 
vertikal arbeitende und dennoch 
leistungsfähige Alternative ist etwa 
der Scythe Kabuto (siehe PCGH 
06/2009), etwas schwächer ist der 
Thermalright AXP-140, der sich 
dank niedriger Bauweise aber auch 
für flache HTPC-Gehäuse eignet. 


CPU-KÜHLER 


Die meisten Kühler können Sie mit 
einem beliebigen 120-Millimeter- 
Lüfter bestücken. Einige erlauben 
sogar die Montage von mehreren 
Lüftern, der IFX-14 nimmt bis zu 
drei Stück auf - das ist aber nur 
Extrem-Übertaktern zu empfehlen, 
denn zwei in Reihe arbeitende Lüf- 
ter verdoppeln den Luftdurchsatz 
nicht, der Leistungsvorteil ist nur 
gering. Achten Sie bei der Platzie- 
rung des Lüfters immer auf die 
Empfehlungen im Handbuch: Der 
IFX-14 etwa trägt seinen Ventilator 
am liebsten an der Seite, nicht mit- 
tig; dabei sollte dieser wie bei allen 
Turmkühlern Frischluft auf die 
Lamellen pusten und nicht umge- 
kehrt Luft hindurchsaugen. 


Wer all unsere Tipps beachtet und 
sein System sorgfältig konfiguriert, 
wird auch im Hochsommer ein 
stabiles und leises System genie- 
ßen. Allerdings empfehlen wir, an 
heißen Sommertagen den PC auch 
mal abzuschalten und einen Schritt 
vor die Tür zu wagen - anders als 
unsere Rechner vertragen wir 
Menschen die sommerliche Wär- 
me nämlich ganz gut. = 

Carsten Spille/Henner Schróder 


Nesteq Silent Freezer 


Bekannte EKL-Technik und 
ein attraktiver Preis machen 
den Nesteq zum Spar-Tipp. 


Zugegeben, der Silent Freezer ist 
nicht sonderlich innovativ: Das 
Turmdesign samt Direct-Touch- 
Heatpipes ist altbekannt, die 
Technik entspricht größtenteils 
der des Groß Clock'ners von EKL 
Alpenfóhn — nur der Lüfter ist ein 
anderer. Kein Wunder, dass seine 
Leistung der des EKL-Modells 
sowie des ebenfalls baugleichen 
Pipe Tower Pro von Revoltec 
ähnelt. Doch das braucht Sie nicht 
zu stóren, bekommen Sie doch mit 
dem Nesteq für 35 Euro einen sehr 
guten Kühler für alle aktuellen 
Sockel, dem sogar eine manuelle 
Lüftersteuerung beiliegt — das 

ist selbst bei teureren Modellen 
nicht selbstverstándlich. Allerdings 
ist diese Regulierung nur selten 


PC-Kühlung 


Der Kühlkórper stammt samt Halterung 
vom EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner ab. 


notwendig, da sich der PWM- 
Lüfter auch von den meisten 
Mainboards regeln lässt. Selbst 
ohne Drosselung bleibt der Lüfter 
erfreulich ruhig, maximal 1,3 Sone 
konnten wir ihm entlocken. 


Die Montage fällt leicht, das Main- 
board ist dafür nicht auszubauen; 
das ändert sich aber, wenn Sie den 
Kühler samt Halterahmen demon- 
tieren wollen. Fazit: Der Nesteq ist 
dem Akasa Nero ebenbürtig. (hs) 


Preis: € 35,- ш Preis-Leistung: Gut à Gesamtnote: 2,32 


Test in Ausgabe 06/2009 


Produkt | Baram 


Modellnummer | - 


Xir-3500 Copper Edition 


ТМС IA1 
CL-P0489 


Megahalems 


AK-967 


Prolimatech, prolimatech.com 
Ca. € 50,-/befriedigend 
-/775,1366 


Nexus, stopthenoise.com 
Noch nicht lieferbar 
754, 939, AM2-AM3/775, 1366 

2,75 

Ja (1 x)/nein/vertikal 

1x92 mm/4-Pin/nein 

2.500/2.680 U/min 

Kupfer/Heatpipes (4) 
Spritze/automatisch/Spachtel, LEDs (rot) 


Hersteller, Website | Thermolab, thermolab.co.kr 
Preis/Preis-Leistungs-Verháltnis | Ca. € 40,-/befriedigend 
Sockel (AMD/Intel) | AM2-AM3/775, 1366 
Ausstattung (20 %) | 3,65 
Lüfter enth./wechselbar/Ausrichtung | Nein/ja/horizontal 
Lüfterformat/Anschluss/Entkopplung | 2 x 120 mm/-/nein 
Lüfterdrehzahl 100 % (Angabe/gem.) | - 
Werkstoff/Technik | Alu, Kupfer/Heatpipes (5) 
Wärmeleitmittel/Lüftersteuerung/Extras | Spritze/-/- 


hermaltake, thermaltake.de 
och nicht lieferbar 
AM2-AM3/775 
2,85 

a (1 x)/nein/horizontal 

x 120 mm/3-Pin/nein 
2.100/2.300 U/min 

Alu, Kupfer/Heatpipes (4) 
üte/manuell/LEDs (blau) 


Akasa, akasa.com.tw 
Ca. € 35,-/gut 
939-AM3/775, 1366 


Nein/ja/horizontal 
2x 120 mm/-/nein 


Ja (1 x)/ja/horizontal 
1 x 120 mm/4-Pin/ja 
1.500/1.680 U/min 

Alu, Kupfer/Heatpipes DT** (6) 
Tüte/-/- 


Alu, Kupfer/Heatpipes (6) 
Spritze/-/- 


Eigenschaften (20 %) | 3,25 2,80 2,70 3,00 2,35 
Maße mit Lüfter (B x T x H) | 132 x 92 x 160 mm 106 x 122x 111 mm 40x97 x 160 mm 130 x 99 x 159 mm 120x 78x 161 mm 
Gewicht mit Lüfter | 820 Gramm 802 Gramm 672 Gramm H 990 Gramm Н 576 Gramm 
Haltemechanismus (AMD/Intel) | Verschraubung/Verschraubung Klammer/Verschraubung Klammer/Pushpins Verschraubung/Verschraubung Klammer/Pushpins 
Montageaufwand (AMD/Intel) | Mittel/hoch Gering/hoch Gering/gering Mittel/mittel Gering/gering 
Platinenausbau nötig (AMD/Intel) | Ja/ja Nein/ja lein/nein Jalja Nein/nein 
Leistung (60 %) | 1,96 2,83 3,21 1,58 2,08 
Kühlung (°C) 100/75/50 %, Standardlüfter | - Н 44,5/47,7/56,3 °C 33,7/35,6/38,8 *C 31,0/33,8/36,7 *C 


H 25,0/27,0/33,0 °C* 
H 0,9/0,2/0,1 Sone* 
H 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 
Noch leise/leise/unhörbar* 


31,6/34,6/38,5 °C* 
1,3/0,6/0,2 Sone 
31,4/25,5/19,1 dB(A) 
Deutlich hörbar/leise/leise 


Kühlung (°С) 100/75/50 %, Referenzlüfter* | 29,7/33,9/41,9 °С* 
Lautheit (Sone) 100/75/50 96 | H 0,9/0,2/0,1 Sone* 
Schalldruck (dB(A)) 100/75/50 % | H 29,0/20,3/17,0 dB(A)* 
Subjektive Lautstärke 100/75/50 % | Noch leise/leise/unhörbar* 


H 5,6/3,0/0,4 Sone 
Н 47,5/39,7/24,4 dB(A) 
Inakzeptabel laut/laut/leise 


3,3/1,4/ 0,5 Sone 
40,5/31,9/H 25,1 dB(A) 
Sehr laut/deutlich hórbar/leise 


max. 1.200 U/min ** „Direct Touch", direkter Kontakt der Heatpipes zur CPU 


Lautheits-Diagramm (100 96) 


Pegelausschläge im linken Bereich 
stehen für tiefe, im rechten für hohe 
Frequenzen. Je hóher der Ausschlag, 

desto größer die Lautheit. 


* Gemessen mit Scythe S-Flex SFF21 


Wertuna: хр Gute Kühlleistung Wertung: «в Mainboard-Kühlung Wertuna: d Gute Ausstattung Wertuna: d Sehr hohe Kühlleistung Wertuna: хр Gute Kühlleistung 
F A / | | 9 = Hoher Montageauf- 2 g = Mäßige Kühlleistung 0 4h Einfache Montage 2 g d Stabile Befestigung 0 з Niedriger Preis 
2,56 wand (Intel) ,91 сә Hohe Lautstärke 3,04 c Sehr hohe Lautstärke 2, 6 = Hohes Gewicht 2,31 1» Geringes Gewicht 
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AM3 total 


enau 40 Jahre liegt die 
G Gründung von AMD zu- 


rück. In dieser Zeit wurde 


ner zum grófsten Konkurren- 
‚Intels. Doch die vergangenen 
waren hart, geprägt von 
teäbnischen und wirtschaftlichen 
Rückschlägen. Erst jetzt, pünkt- 
lich zum 40. Geburtstag, ist AMD 
wieder auf Augenhöhe mit Intels 
einst übermächtigen Core-2-Pro- 
urch den Phenom II, 
der uns seihen missglückten Vor- 
gänger verzeihen lässt. Dieser Phe- 
nom II bekam hun mit dem Sockel 
AM3 seine eigene Plattform. Doch 
welche Komponenten bilden den 
optimalen AM3-PC? Bringt DDR3 
überhaupt Vorteilé? Und wie holt 
man das Letzte aus éinem Phenom- 
II-System heraus? Wir verraten es. 


ZESSOTEN: 


Im September 2007 beerbte AMDs 
erster Quadcore-Prozessor K10 un- 
ster dem Verkaufsnamen Phenom 
die über vier Jahre alte K8-Archi- 
— gektür - viel später als geplant. Der 
Chi p blieb erfolglos, Intels Core 
2 mit 45-Nanometer-Technik war 
schneller und ging effizienter mit 
elektrischer Energie um. Zudem 
plagte den ersten Phenom mit 
Codenamen Agena ein rufschä- 
digender Fehler, der berüchtigte 
TLB-Bug. All das war mit dem Phe- 
nom II vergessen, den AMD Anfang 
2009 nachschob: 45-Nanometer- 
Technik, größerer L3-Cache und 
viel höhere Taktfrequenzen mach- 
ten den K10 auf einen Schlag wie- 
der konkurrenzfähig - das Fazit 
nach unserem ersten Test brachte 
es auf den Punkt: „AMD ist zurück 
im Spiel.“ Dabei saß der Phenom 
II anfangs immer noch im Sockel 
AM2+ seines Vorgängers. Mit fri- 
schem BIOS lassen sich also viele 
alte Platinen leicht aufrüsten. 


Damit war die Runderneuerung 
der Phenom-Reihe jedoch noch 
nicht vollendet: Im April folgte ein 
neuer Sockel namens AM3, passen- 


Bild: AMD de Prozessoren gibt es in drei Leis- 
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DVD 


Video über AMDs Sockelchaos 
AMD Overdrive 3 


Der Phenom Il bekommt mit dem Sockel AM3 samt 
DDR3 ein neues Zuhause. Wir testen die jüngsten 
CPUs und helfen bei Aufrüstung und Übertaktung. 


tungsklassen von 110 bis rund 220 
Euro. Die wichtigste Neuerung die- 
ser Plattform: Auf AM3-Mainboards 
kommt DDR3-RAM zum Einsatz. 
Zwar passen AM3-Prozessoren 
auch noch auf den älteren Sockel 
AM2+, sie sind dort jedoch auf 
DDR2-Speicher beschränkt. Wer 
eine solche Platine besitzt, hat nun 
also eine reichhaltige CPU-Aus- 
wahl, die sich vom billigen Sem- 
pron LE bis zum Phenom X4 955 
Black Edition erstreckt. 


Zwischen АМ2+- und AM3-Prozes- 
soren zu unterscheiden ist nicht 
leicht, da AMD die Chips nicht 
kennzeichnet; 
Thema finden Sie im ,Sockelchaos*- 
Video auf unserer DVD. Zum Glück 
bleiben die ersten zwei Phenom-II- 
Modelle, die nur auf AM2+-Platinen 
arbeiten, eine Ausnahmeerschei- 
nung: X4 920 und 940 BE werden 
bis Jahresende eingestellt, alle neu- 
eren und noch kommenden Phe- 


mehr zu diesem 


nom-II-CPUs unterstützen auch die 
AM3-Plattform. 


Aber was kommt noch alles? AMD 
hält sich bedeckt und das Phenom- 
Angebot weist kaum noch Lücken 
auf (siehe Tabelle rechts): Die Drei- 
kerner sind ab 110 Euro zu haben 
und heißen Phenom II X3 7xx, die 
Vierkerner gibt es als X4 9xx für bis 
zu 220 Euro und als günstigere X4 
8xx mit kleinerem L3-Cache. Den- 
noch erwarten wir für die nahe 
Zukunft weitere Modelle: Als AM3- 
Pendant des X 920 kommt der X4 
925, unterhalb des 910 sieht AMD 
noch Platz für einen 905eund einen 
900e, beide mit reduzierter TDP 
von nur 65 Watt. Solche Modelle 
bekommt auch die dreikernige X3- 
Serie mit dem 705e und dem 700e. 
Unter dem Codenamen Callisto er- 
scheint zur Jahresmitte außerdem 
ein zweikerniger Phenom II, der X2 
in den Versionen 550 und 545. Da- 
mit wildert der Phenom schon im 
angestammten Athlon-Territorium, 
das AMD demnächst mit dem Ath- 
lon II ausweiten wird: Die Einstei- 
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Modellübersicht Phenom Il 


Alles über AM3 


Praxis 


Prozessor Codename |Kerne | Takt Multiplik. | HT-Takt L2-Cache |L3-Cache "Sockel RAM-Contr. |TDP Preis 
Phenom II X4 955 Black Edition | Deneb 4 3,2 GHz |16 (offen) | 2.000MHz |2 MiByte |6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 |125W [Є 220,- 
Phenom Il X4 945 Deneb 4 3,0 GHz 5 2.000 MHz |2 MiByte 6 MiByte АМ2+/АМЗ DDR2/DDR3 1125W |€210,- 
Phenom |! X4 940 Black Edition | Deneb 4 3,0 GHz 5 (offen) |1.800MHz |2 MiByte |6 MiByte AM2+ DDR2 125W |€ 180,- 
Phenom II X4 920 Deneb 4 2,8 GHz 4 1.800 MHz |2 MiByte 6 MiByte AM2+ DDR2 125W | € 160,- 
Phenom II X4 910 Deneb 4 2,6 GHz | 13 2.000 MHz |2 MiByte | 6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 95W Nicht lieferbar 
Phenom II X4 810 Deneb 4 26 GHz |13 2.000 MHz |2 MiByte |4 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 95W  |€150, 
Phenom Il X4 805 Deneb 4 2,5 GHz 2,5 2.000 MHz |2 MiByte |4 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 |95W ` J Nicht lieferbar 
Phenom |! ХЗ 720 Black Edition | Heka 3 2,8 GHz |14(offen |2.000 MHz |1,5 MiByte |6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 95W  |€120. 
Phenom Il ХЗ 710 Heka 3 2,6 GHZ |13 2.000 MHz |1,5 MiByte | 6 MiByte AM2+/AM3  |DDR2/DDR3 95W  |€110. 
AMD bietet den Phenom II mittlerweile in drei Leistungsklassen an, weitere werden folgen. Sie unterscheiden sich außer in der Taktfrequenz praktisch nur in der Kernzahl und in der Größe des L3-Caches, der 
bei den Topmodellen 6 MiByte groß ist und beim kommenden Athlon Il ganz entfallen wird. Der L2-Cache variiert mit der Kernzahl, da jeder Kern über 512 KiByte exklusiven Zwischenspeicher verfügt. 


ger-Serie wechselt nicht nur auf 45- 
NanometerTechnik und den So- 
ckel AM3, sie wird auch erstmals 
mit drei und sogar vier Kernen 
erhältlich sein. Damit ist die K8- 
Architektur endlich passé. Dafür 
droht das Angebot an K10-Prozes- 
soren langsam unübersichtlich zu 
werden, wenn etwa ein Phenom II 
X2 preislich mit einem Athlon II X3 
konkurriert. 


Phenom-Verwandlung 
Jener Athlon II ist noch nicht ein- 
mal angekündigt, aber geworben 
wird damit bereits: Einige Asrock- 
Mainboards sollen in der Lage sein, 
den stillgelegten vierten Kern ei- 
nes Athlon II X3 zu aktivieren. Das 
verkündete der Hersteller Ende 
April in einer Pressemitteilung. 
Ein áhnliches Kunststück gelingt 
schon jetzt mit dem Phenom II 
X3 (Heka), der sich durch einen 
simplen Trick in einen X4 (Deneb) 
verwandeln lässt - vorausgesetzt, 
der vierte Kern ist intakt und das 
Mainboard spielt mit. Ob das auch 
mit dem Athlon X2 auf Kuma-Basis 
klappt, erfahren Sie im 7850-BE- 
Test in dieser Ausgabe. 


Um aus einem Drei- einen Vierker- 
ner zu machen, brauchen Sie einen 
Phenom II X3 710 oder 720 BE, ein 
Mainboard mit AMDs SB750-South- 
bridge - und viel Glück. Der Vor- 
gang ist simpel: Im BIOS schalten 
Sie die Funktion , Advanced Clock 
Calibration* (ACC) ein, die eigent- 
lich zu besseren Übertaktungser- 
gebnissen führen soll. Nach einem 
Neustart erkennt der BIOS-Selbst- 
test einen X4, sofern Sie ein Exem- 
plar mit intaktem vierten Kern 
erwischt und ein passendes Main- 
board haben; wenn nicht, làuft 
Ihr System eventuell instabil und 


www.pcgameshardware.de 


die BIOS-Einstellungen müssen 
zurückgesetzt werden. Ein „freige- 
schalteter“ Phenom П X3 720 BE 
ist genauso schnell wie ein X4 920, 
Taktrate und L3-Cache beider Mo- 
delle sind identisch. 


Weniger L3-Cache bietet hingegen 
ein Phenom II X der 800er-Serie, 
statt mit 6 muss er sich mit 4 Mi- 
Byte bescheiden. Die fehlenden 2 
MiByte sind genau wie der vierte 
Kern eines X3 physisch auf dem 
vorhanden und 
kónnten sogar funktionieren, sie 
werden nur ausgeblendet. Derzeit 
ist leider kein Weg bekannt, um 
den brachliegenden 
speicher zu beleben. 


Prozessor-Die 


Zwischen- 


Phenom-Untersatz 

Viele AM3-Hauptplatinen gibt es 
noch nicht, einen Überblick bietet 
unser Test in Ausgabe 05/2009. Die 
bisher erhältlichen Modelle setzen 
ausschließlich auf AMD-Chipsätze 
der 7er-Reihe, diese sind auch Teil 
der von AMD „Dragon“ getauften 
Phenom-I-Plattform und in den 
Versionen 790GX (mit integrier- 
tem Radeon-Grafikchip), 790FX 
und 790X zu haben. Vereinzelt 
finden sich auch AM3-Platinen mit 
dem älteren AMD 770. Ein weitaus 
grófseres Angebot bietet der Markt 
der ebenfalls passenden AM2+- 
Mainboards (eine Liste ist über den 
WEBCODE 26FA einzusehen). Kon- 
krete Empfehlungen für AM3-Main- 
boards, aber auch für Speicher und 
kompatible Kühler lesen Sie weiter 
hinten in diesem Artikel. Dort be- 
antworten wir auch die Frage, ob 
die AM3-Plattform wirklich das bes- 
te Preis-Leistungs-Verhältnis bietet 
und Sie mit einem AM2+-System 
nicht besser bedient sind - oder 
vielleicht sogar bei Intel. » 


Was bedeutet der CPU-Aufdruck? 


AMD 
Kennung Beispiel* Bedeutung 
OPN PIB/Tray (1) HDX810WFKAFGI | Bestellnummer Boxed/Tray 
Revision (verschlüsselt) |C2 Revisionsnummer 
Spezifisches Stepping (2) |AACZC/DPAW Gibt die Charge an, 

nicht näher dokumentiert 
Produktionsdatum (3) 0849 Produktionsdatum 

(hier: Jahr 08, Woche 49) 
Seriennummer (4) 9073215490134 | Einmalige Seriennummer 


* Phenom 11 X4 810 


Besonders interessant auf 
dem AMD-Geháuse ist 
die OPN (1), welche die 
meisten wichtigen Infor- 
mationen verrát, etwa die 
Modellnummer (in diesem 
Fall 810). Die OPN gibt 
auch Aufschluss über die 
Revision des Prozessors — 
leider aber verschlüsselt: 
Die zwei letzten Zeichen 
(„GI“) stehen für die 
aktuelle Version C2. 


i 


ө © 2008 ¿Mb 


Prozessor/Mainboard-Sockel 
Sempron, Athlon 64 
Athlon 64 X2, Athlon X2 
Athlon X2 7750, 7850 
Phenom X3, X4 

Phenom Il ХЗ 710, 720 BE 
Phenom II X4 805 

Phenom II X4 810 

Phenom 11 X4 910 

Phenom Il X4 920 

Phenom II X4 940 BE 
Phenom II X4 945 

Phenom II X4 955 BE 


W Làuft in der Regel problemlos 


В Läuft meistens; abhängig vom BIOS 


E Läuft meistens nicht; abhängig von Platine/BIOS В Läuft nicht 
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Alles über AM3 


Rendering & Multimedia | 


B Der Phenom II X4 955 BE ist leicht schneller als der 940 
BE; der Speicher hat keine Auswirkung. 
ll Der Core i7 ist dank seiner acht Threads uneinholbar. 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 64 Bit — x-CPU-Test 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


D ——— 15.471 (+192 %) | 250,- 


Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) 


13.626 (+157 %) 220,- 


Phenom II X4 955 BE (3,2 GHz, DDR2-1066) 


МНН 13.419 (+153 %) 220,- 


Benchmarks 


Sockel AM2 gegen AM3, DDR2 gegen DDR3 und das Duell mit Intel 


esonders interessant für po- 
В AMS3-Káufer ist, ob 
die neue Plattform überhaupt 
Leistungsvorteile im Vergleich mit 
dem Sockel AM2(+) aufweist. Um 


Den Vergleich mit dem Sockel 775 
muss AMD auch hier nicht scheu- 
en, denn schon der X4 940 BE- 
überholt den Core 2 Quad Q9550 
in einigen Fàllen. Dafür zeigt sich 


Phenom [1 XA 945 (3,0 GHz DDR3-1600) | AN 12.802 (+142 %) 210,- dies zu überprüfen, vergleichen bei den hochgradig auf Multi- 
Phenom Ха 940 BE (30 GHz, DDR2-1066) 12.615 (+138 %) 170, wir nicht nur gleich getaktete Pro- threading ausgelegten Rendertests 
£20) 09550 1,8 GHz 00021000) 12.365 (+133 %) 230, zessoren beider Sockel sondern der Core i7 erneut als überlegene 
Репо 92000, GHz DOC ING TER 11.270 (+113 %) 150 auch unterschiedliche Speicherbe- Architektur. 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) СО 10.798 (-104 % 150,- " š Я 
MEE 1 KE = т 0) S stückungen: Beginnend bei DDR2- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | EN 10. + H n M š 
: 800, steigern wir den Nominaltakt AM2 gegen AM3 
Phenom II X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) ] ESSERI 8.433 (+59 %) 120,- 3 Е 
des RAMs über DDR2-1066, DDR3- Ейг einen akkuraten Leistungsver- 
СОР E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) ИШШШЕШЕШЕШЕ 7.910 (+49 %) 230,- . : ` И 
E 5 757 (Basis) 60. 1333 bis hin zu DDR3-1600. gleich zwischen dem Sockel AM3 


BESSER > | Fps 


x264 — H264-Video-Komprimierung 


0 10 20 30 40 50 60 дыы 


Core i7-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 


.250| )% 198+( 59,0 ا 


Spieleleistung 
Die Phenom-II-Speerspitze X4 955 
BE platziert sich in der Spielepra- 


und dem AM2+ eignet sich der 
Phenom II X4 940 (AM2+) im Du- 
ell mit dem X4 945 (AM3). Beide 
takten mit 3,0 GHz, der einzige 


Phenom 54 955 BE EE 46,8 (+136 %) 220, xis so, wie es ihre Spezifikation Unterschied sind der nutzbare 
Sure CIE H 2 vorsieht: zwischen drei und fünf Speicher und HT-Takt. Das Fazit 
Phenom 11 X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | EESEEEESSESSS 44,0 (+122 % 210,- = š ' i А 
= : an Prozent vor dem etwas langsamer ist eindeutig: DDR3-RAM ist nur 
Phenom I X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) ] ME 43,7 (+121 %) 170,- 3 К А 
getakteten X4 940 BE. Der sechs іп theoretischen Bandbreitentests 
С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | 55 58585 5]; 221 (+113 %) 230,- : . I E 
EE / | 1 (+108 %) 150. prozentige Mee - 3,2 an- wie Sandra oder Everest signifi- 
EE 33,5 (+94 %) 150, statt 3,0 GHz - schlägt demnach kant schneller als DDR2. In der 
EE 36,7 (+85 %) 160. nicht in vollem Maße durch. Das  Spielepraxis ist DDR3-1066 mit 
Phenom IX 720 BE 0.8 GHz DDR3-1333) ] ERIGGEINGEGIENEII 26,5 (134 %) 130- muss er auch nicht, denn im Du- — 7-7-7-20-Timings durchschnittlich 
OD ES600 33 GHz DDR2-1066) == 230,- ell mit dem 20 Euro teureren Core fünf Prozent langsamer als DDR2- 
А64 X2 6000+ 3.0 GHz 0000-8000 — | N 19,8 (Basis) 60,- 2 Quad Q9550 liegt der Phenom 1066 (5-5-5-18), weshalb wir von 


BESSER <| Sek. 


Paint.Net v3.30 — Pdnbench 
60 PREIS 


meist knapp in Front. Lediglich 
gegen den Core i7 ist kein AMD- 


diesem Typus abraten. DDR3-1333 
mit den langsamen Latenzen 9-9- 


en 0 10 Sem 40 50 Kraut gewachsen, schon der 9-24 ist auch nicht nennenswert 
== SEN =; 17-920 ist uneinholbar. Dessen schneller; erst bei 7-7-7-20 ergibt 

С20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) IEEE 24. 1 (-56 96) 230,- 2 Ў . . ` 
EE 24,3 (56 %) 22. Plattformpreis übersteigt den des sich ein Gleichstand zu DDR2- 
STEET EI E 24,3 (56 50) 220- Phenom II jedoch deutlich. 1066. DDR3-1600, von den neuen 
Phenom Il ХА 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | EN 25,7 (-53 %) 210,- Phenom-II-CPUs nur inoffiziell un- 
EE 26,0 (-53 %) 10. Rendering & Multimedia terstützt, setzt sich bei denselben 
Phenom | X4 920 0,8 GHz DDR2-1066) Ten 27,6 (-50 %) 150,- Auch abseits von virtuellen Timings hauchdünn an die Spitze 
Phenom II X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1335) | EN 30,1 (-45 %) 150,- Schlachten und Rennduellen rech- des Leistungsfeldes. Erste Module 
Phenom XA 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ] ee 30,5 (-45 %) 160,- net der X4 955 rund fünf Prozent erreichen schon mit den scharfen 
C2D £8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) [_ 36,5 (-34 %) 230,- schneller als das AM2-Topmodell Einstellungen 6-6-6-18 DDR3-1600- 
Phenom ПХ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | iN 37 7 (-32 %) 130,- X4 940 BE. Cinebench & Co. gie- Takt. Der ein- bis zweiprozentige 
A64X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-600) — | a 55,2 (Basis) 60,- геп im Gegensatz zu Spielen nur  Fps-Gewinn rechtfertigt jedoch in 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Vista x64 SP1, GF 177.83 


nach Prozessortakt und setzen 
jedes Megahertz produktiv um. 


keiner Weise den hohen Preis von 
60 Euro für 2 x 1 GiByte. » 


DDR3 vs. DDR2: Spiel GAN" DDR3 vs. DDR2: Synthetik Ё =ч. 
E Zum Einsatz kommen fast baugleiche Boards. Minimum-Fps I Zum Einsatz kommen fast baugleiche Boards. 


E In Left 4 Dead (dt.) ist DDR2-RAM schneller als DDR3. 
E DDR2-800; 4-4-4-12 ist so schnell wie 1066; 5-5-5-18. 


Wl Sandra ist ein synthetischer Benchmark. 
E Scharf eingestelltes DDR2-1066 schlägt DDR3-1333. 


Left 4 Dead (dt.) - PCGH-Demo 
> B. SPIELB.| > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 |30 50 60 70 80 


D ———— 75 (+5 %) 
E 75 (+5 %) 
—rnrps 77 (+4 %) 
IEN 76 (+3 3) 
—rr a 76 (+3 %) 
——rmaa 75 (+ %) 

т 


System: Phenom II X4 955 BE, Radeon HD 4870/16, 790GX, Unganged; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4 


Sandra 2009 v1.15.60 - Speicherdurchsatz (Integer) 
BESSER > | MiByte/s 0 5.000 10.000 15.000 
Ç 2 550 (+26 %) 
КНН 1291026 %) 
НИ 12.630 (423 90) 
12.620 (+23 %) 
11.580 (+13 %) 
ШН 10.280 (0 %) 
ПНА 10260 (Basis) 


4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18 4 GiB, DDR3-1600, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12 4 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24 


4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18. 4 GiB, DDR2-1066, 5-5-5-18 


4 GiB, DDR3-1600, 7-7-7-21 4 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR3-1600, 8-8-8-24 4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21 


4 GiB, DDR3-1333, 7-7-7-21 4 GiB, DDR2-800, 4-4-4-12 


4 GiB, DDR3-1066, 7-7-7-21 4 GiB, DDR2-800, 5-5-5-18 


System: Phenom |! X4 955 BE, Radeon HD 4870/1G, 790GX, Unganged; Win Vista x64 SP1, Cat. 9.4 
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1.280 x 1.024, 
kein AA/AF 


1.280 x 1.024, 
kein MSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x MSAA/16:1 AF 


Leistung: Ältere Spiele 


E Der Core 17-920 ist in Grid und WiC deutlich in Führung. 


Leistung: Aktuelle Spiele 


E Far Cry 2: In üblichen Auflösungen limitiert die HD 4870/1G. 


Minimum-Fps 


E CoD4: Der ХА 955 BE schlägt деп 09550 knapp. I Fallout 3: DDR2 ist genauso schnell wie DDR3. 
E Crysis ist in üblichen Auflösungen meist GPU-limitiert. E Der Core 17-920 liegt stets minimal in Front. Minimum-Fps 
Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Mailand Castello Ring B Far Cry 2 v1.01, DX10, Ultra hoch, Е Ranch Small" (AF aktiv) 
BESSER > | Fps 0 20 » » PD 80 100 PREIS BESSER > | Fps 0 10 20 » Er R b an m 60 PREIS 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 97 (+98 %) 250,- Core 7920 бв E 61 (+33 %) 250.- 
2,67 GHz, DDR3- А 
Phenom Il X4 955 BE (3,2 GHz, 0083-1600) ms 86 (+76 %) 220,- i 2 | (+8 %) 
Е z > Core 2 Quad 09550 60 (+30 %) " 
Phenom Il X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) n— £5 (+73 %) 210, 00,83 GHz, DDR2-1066) 44 (+10 %) 250, 
Phenom II X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) n— Ei 84 (+71 90) 180,- 1 60 (+30 % 
Phenom ЇЇ X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) [ — E 80 (+63 %) 170,- КЕКЕ 44 (+10 %) (+30 %) 230,- 
E 7 - | 
LLL 79 (+51: 250, EE LEE ©0 (+20 %) | 9, 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) n— ` 79 (+61 96) 170,- (3,2 GHz, DDR3-1600) 44 (+10 %) ü 
Phenom Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) — u 74 (+51 %) 140,- Ph II XA 955 BEAM2T — `... 59 (+28 %) 220- 
C2Q Q9400 (2,67 GHz, DDR2-800) LEE 200,- (3,2 GHz, DDR2-1066) A (+10 %) н 
EE — — — — — — 70 (+43 %) 150,- Phenom 1 X4 945 ——— `... 57 (+24 %) "m 
- B D , 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) ا‎ — 66 (+35 96) 160,- {3,0 GHz, DDR3-1600) } 43 (48%) 
33 GHZ DDR24 ا‎ D , Phenom Il X4 940 BE 57 (+24 %) ` 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) 65 = %) 150, (O GHz, DDR2- 1066) 23 (+8 %) 170, 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) ENS | 56 (-14 %) 90,- T 
0 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDRI-800) O | 49 = 70,- en! Kr А3 SEN 54 (+17 %) 150,- 
World in ‚Сола v1.007 — DX9 - Integrierter Benchmark Phenom X4 9950 BE 51 (+11 90) 130. 
» Ser SPIELBAR (2,6 GHz, DDR2-1066) 43 (8%) А 
BESSER > | Fps o [20] "m тиз | 
0 
Core TT OTO ET GHz DDR3--066) سڪ‎ 75 (+103 %) 250,- TRIDO TZO BEANO — d (+8 %) 120,- 
C20 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) m. ———— 56 (+51 96) 250,- ] А 
| Athlon 64 X2 6000+ 46 (Basis) 60- 
Phenom 1X4 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR3-1600) | sauna 57 (+54 96) 220,- (3,0 GHz, DDR2-800) 40 (Basis) D 
Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) m | 56 (+51 96) 180,- 
Phenom XA 940 BE 13,0 GHz DDRZ-i06] || BE 56 (51 %) 170,- Fallout 3 v1.0.0.15 – „Outside Gary's Garage"-Spielstand 
t P-B.SP. |> FLÜSSIG SPIELBAR 
CQ 9400 (2,67 GHz, DDR2-800) ma 55 (+49 %) 200,- BESSER > | Fps 0 10 20 0 40 50 60 70 PREIS 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) mmm | 54 (+46 %) 150,- Core 17-920 71 (+51 %) 250,- 
(2,67 GHz, DDR3-1066) 54 (+26 %) * 
C20 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) m. 48 (+30 %) 150,- | 
Phenom Il X3 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) mm — — — 48 (+30 %) 140,- ERE —— s (+38 %) 250,- 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) mm 3 ] àÀ— 44 (+19 96) 170,- t 
Core 2 Duo E8600 65 (+38 %) 230 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) = — 43 (+16 96) 170,- (3,33 GHz, DDR2-1066) 56 (+30 96) KR 
X 0j x I 
Phenom X4 9950 BE (,6 GHz, DDR2-800) mm _ 40 (+8 96) 160, PIN A SE BE ANG 62 (435 %( oe 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) | 37 (Basis) 70,- (3,2 GHz, DDR3-1600) І 49 (+23 %) à 
Phenom ХЗ 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) m —AÁ 37 (0 %) 90,- Ph. II XA 955 ВЕАМ2+ з 62 (+35 %) 220 
(3,2 GHz, DDR2-1066) 49 (+23 %) d 
Call of Duty 4 v1.7 - „Der Sumpf"-Spielstand T 
> d > FLÜSSIG SPIELBAR PrP Phenom II X4 945 —— E (+30 %) 170,- 
BESSER P| Fps 0 20| 40 60 80 100 120 иш (3,0 GHz, DDR3-1600) i 47 (+9 %) ' 
C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) LDL | 116 (+71 96) 250,- Phenom II X4 920 ———- (+30 96) 160,- 
C2Q 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) ——— 115 (+59 %) 200,- (2,8 GHz, DDR2-1066) 47 (+9 %) ü 
Phenom Ха 955 BE (3.2 GHz, DDR3-1600) || uwa 1 17 (+72 %) 220,- Phenom II X4 810 AM3 56 (+19 90) 150,- 
t (2,6 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) д 
Phenom ЇЇ X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) | aww 113 (66 %) 180,- | 
0 GHz, DORZ- [ 7 7 11 > Ph. Il X3 720 BE AM3 56 (+19 90) : 
Phenom II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) 113 (+66 96) 170, (2.8 GHz, DDR3-1333) 48 (+12 %) 120, 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) [T C C C C 112 (+65 %) 150,- | 
0 
Phenom II X3 720 BE (2,8 GHz, 0083-1333) ———— Е 102 (+50 96) 140,- Ew NDR? 1068) — t Ce %) 130,- 
Phenom ЇЇ X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) — ` 98 (+44 %) 170,- DEE | 47 (Basis) m" 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) E ` ` 98 (+44 96) 150,- (3,0 GHz, DDR2-800) 43 (Basis) ' 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) n— ` 97 (+43 9b) 170,- 
Coe -006GR DDRS E 95 (+40 50) 260,- System: Radeon HD 4870/1G, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, Cat. 8.12 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-800) RR ` 94 (+38 %) 160,- 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) n—— ` 91 (+34 96) 90,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — | 68 (Basis) 70,- 
: L Ы t Е R d ч L| Standard- 
Crysis v1.21 – 03010 – CPU-Benchmark 2 eistun 0 . nenderin g Srt undi 
> B. SPIELB. |> FLÜSSIG SPIELBAR " " 2 
BESSER > | Fps o 10 20 |30 40 50 60 PREIS E POV-Ray ist ein Ray-Tracing-Renderer und nutzt alle zur 
Core OD ET GHz DDR3-1066) EB 54 (446 %) 250,- Verfügung stehenden Kerne aus. 
Phenom | X4 955 BE GI GHz DDR3-1600) || EEE 52 (+41 %) 220,- I Der X4 945 ist genauso schnell wie der X4 940 BE. 
Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) n—— ` 51 (+38 96) 180,- 
Phenom || X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) n— | 51 (+38 %) 170,- POV-Ray v3.7 - „All CPUs"-Benchmark 
CQ 00550 GHz DDR2-1066) 1 En 50 (+35 %) 250,- BESSER P | Fps 0 1.000 2.000 3.000 4.000 PREIS 
C20 09400 (2,67 GHz, DDR2-800) [T | 48 (+30 %) 200,- Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) Н 3.306 (+232 %) 250,- 
C2D E8400 (3,0 GHz, DDR2-800) nmm o 48 (430 %) 150,- Phenom I X4 955 ВЕ (3,2 GHz, DDR3-1600) || ME 2.521 (+153 %) 220,- 
Phenom Il ХЗ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) — ` ` 45 (+22 %) 140,- Phenom Il X4 945 (3,0 GHz, DDR3-1600) LL ? 359 (+137 %) 180,- 
Phenom ЇЇ X4 810 (2,6 GHz, DDR3-1333) | aww 45 (+22 %) 170,- Phenom ЇЇ X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) || Een 2.352 (+136 %) 170,- 
C2Q 08200 (2,33 GHz, DDR2-800) k= ` 45 (+22 %) 150,- C2Q 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) Gwwwss?2316(+132%) 230,- 
Phenom Il X4 810 (2,6 GHz, DDR2-1066) Rm — ` 44 (+19 96) 170,- Phenom II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ШН 2186 (4-119 96) 150,- 
Phenom X4 9950 BE (2,6 GHz DDR2:800) | BEES 13 (+16 90) 160,- Phenom ЇЇ ХЗ 720 BE (2,8 GHz, DDR3-1333) | 1.372 (+38 %) 120,- 
Phenom X3 8650 (2,3 GHz, DDR2-800) m — 1 38 («3 96) 90,- C2D E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) м 1.353 (+36 90) 230,- 
A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) — E 37 (Basis) 70,- A64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) HE 997 (Basis) 60,- 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, GF 177.83 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Win Vista x64 SP1, GF 177.83 
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Leistung: Overclocking 


I Der Cinebench profitiert stark von den 8 Threads des i7. 
E Cinebench: Mit 3,8 GHz erreicht der Phenom II ХА den i7. 
E Super-Pi nutzt nur einen Prozessorkern und ist cachelastig. 


Standard- 
einstellungen 


BESSER > | Punkte 


Cinebench R10 x64 - x-CPU-Test 


0 4.000 8.000 12.000 16.000 


Ph.IIX4 955 BE OC (3,8 GHz, DDR2-1066) ВЕНН 15490 (-192 %) | 220,- 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) 15471 (+192 %) | 250,- 
Ph. II X4 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Volt) EN 14686 (+177 96) 170,- 
Ph. ЇЇ X4 940 BE OC (3,3 GHz, 1,35 уо) 13131 (+148 %) 170,- 
Ph. II X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) EN 12615 (+138 %) 170,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) | E 12365 (+133 %) 250,- 
Ph. X4 9950 BE ОС (3,0 GHz, DDR2-1066) | Ee 11784 (+123 %) 140,- 
Ph. ll X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) ШИН 11279 (4113 96 ) 160,- 
Ph. X4 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) ==—s 10227 (+93 %) 140,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) || BEES 7910 (+49 %) 220,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) || EEE 5297 (Basis) 60,- 
Super Pi Mod v1.5 - 1M 
BESSER <| Sekunden 0 5 10 15 20 25 30 PRES 
Core 17-920 (2,67 GHz, DDR3-1066) eg 15,3 (48 90) 250,- 
Core 2 Duo E8600 (3,33 GHz, DDR2-1066) | EN 15,3 (-48 %) 220,- 
Core 2 Quad 09550 (2,83 GHz, DDR2-1066) || MEN 16,5 (-44 %) 250,- 
Ph. II X4 955 ВЕ OC (3,8 GHz, 1.5000 | En 18,6 (-37 %) 220,- 
Ph. I1 X4 940 BE OC (3,6 GHz, 1,45 Vol | En 19,4 (-34 %) 170,- 
Ph. II XA 940 BE OC 3,3 GHz, 1,35 Vol | En 21,1 (-29 %) 170,- 
Ph. IL X4 955 BE (3,2 GHz, DDR3-1600) Pe 21, (-26 %) 220,- 
Ph. 1. X4 940 BE (3,0 GHz, DDR2-1066) rn 23 (-22 %) 170,- 
Ph. II X4 920 (2,8 GHz, DDR2-1066) —sa)45(-17%) 160,- 
Ph. Х4 9950 BE OC (3,0 GHz, DDR2-1066) | g] K+ i www 26,1 (-12 %) 140,- 
Athlon 64 X2 6000+ (3,0 GHz, DDR2-800) |! TT 25 5 (-3 %) 60,- 
Phenom ХА 9950 BE (2,6 GHz, DDR2-1066) | RN 25 5 (Basis) 140,- 


System: Geforce GTX 280, 4.096/6.144 MiByte RAM, 790GX/P45/X58; Windows Vista x64 SP1 


Takt/Spannung: Phenom II X4 955 BE 


Takt Vcore Verbrauch, | Verbrauch, | Temp., 
Leerlauf* |Volllast Volllast 

400 MHz 0,650 Volt 140 Watt — | 150 Watt 29 °C 
800 MHz 0,700 Volt 141 Watt |154 Watt 29°C 
3.200 MHz (Standard) | 1,350 Volt 165 Watt — | 240 Watt 47°C 
3.200 MHz optimiert | 1,275 Volt 162 Watt | 225 Watt 44 °C 
3.500 MHz 1,300 Volt 164 Watt — | 235 Watt 45°С 
3.800 MHz 1,500 Volt 192 Watt |310 Watt 59°C 
*Cool'n'quiet ist inaktiv 
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Unter ,,P-states” legen Sie bei K10stat Takt und Spannung jedes einzelnen 
Kerns fest. Sogar 200 x 0,5 (100 MHz) bei 0,65 Volt sind móglich. 
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Over- und Underclocking 


Übertakten und undervolten — so geht es, das bringt es 


E bertaktung resultiert in mehr 
Leistung, Undervolting hin- 
gegen in einer kleineren Strom- 
rechnung und niedrigerer Be- 
triebstemperatur. Abhängig von 
der Qualität Ihrer Komponenten, 
allen voran des Prozessors, lässt 
sich beides kombinieren - stets auf 
Kosten des Garantieanspruchs. 


Eine Frage der Methode 

Zur Optimierung Ihres Prozes- 
sors haben Sie zwei Möglichkei- 
ten. Entweder Sie begeben sich 
beim Start des Rechners ins BIOS 
(meist per „Entf“-Taste) oder Sie 
machen sich eine Tuning-Soft- 
ware für Windows zunutze. AMDs 
Overdrive, in der neuen Version 
3.0 auch AM3-/DDR3-tauglich, 
bietet Über- und Untertaktungs- 
funktionen für die gesamte 
Dragon-Plattform (entspricht 
einer Phenom-I-CPU und einer 
Radeon-HD-4000-Grafikkarte) 
unter Windows. Einen ähnlichen 
Funktionsumfang, abzüglich der 
Grafikkartenoptionen, liefert das 
Tool K10stat (zu finden auf der 
Heft-DVD). Friert Ihr Rechner 
beim Tweaken per Tool ein, be- 
steht die Wahrscheinlichkeit, dass 
dieselben Einstellungen via BIOS 
booten. Der Vorteil der Tools ist, 
dass Sie beim Testen Zeit sparen. 


Overdrive 3 in der Praxis 

Bevor Sie das Tool an die interes- 
santen Optionen lässt, müssen Sie 
unter „Einstellung“ den „Erweiter- 
ten Modus“ aktivieren. Begeben 
Sie sich nun in die „Performance 
Steuerung‘. Als maximale CPU- 
Spannung stellt das Tool 1,55 Volt 
zur Verfügung, was für modera- 
te Übertaktung ausreicht. Unser 
Testmuster des Phenom II X4 955 
BE bewältigt 3,8 GHz (19 x 200) 
schon mit rund 1,5 Volt; die Leis- 
tung in Race Driver: Grid, Super- 
Pi und dem Cinebench steigt da- 
durch um rund 15 Prozent. Es ist 
auch möglich, einzelne Kerne zu 
übertakten. Speziell bei älterer 
Software, die nur den ersten Pro- 
zessorkern nutzt, resultiert dies in 
deutlich mehr Leistung. 


Des Weiteren laden die Regler 
zum Undervolting ein: Gemäß 
dem Tool dürfen Sie Ihrer CPU 


minimal 0,0125 Volt spendieren. 
Dies ist natürlich fern der Rea- 
lität; unterhalb von 0,6 Volt wird 
der Phenom II nicht stabil laufen. 
Da die CPU unter (Vierkern-)Voll- 
last die meiste elektrische Energie 
aufnimmt, ist Undervolting hier 
besonders Unser 
Exemplar absolviert den x-CPU- 
Test des Cinebench R10 noch mit 
1,26 Volt unter Last (1,275 Volt im 
Tool), wodurch er drei Grad Cel- 
sius kühler bleibt und weniger 
verbraucht (siehe Tabelle links). 
Abhängig von der Qualität Ihres 
Prozessors ist es sogar möglich, 
dass Sie ihn übertakten und da- 
bei die Spannung herabsetzen. 
Das Resultat ist mehr Leistung bei 
weniger oder gleichbleibendem 
Stromverbrauch. Haben Sie Ihre 
CPU undervoltet, empfehlen wir, 
dass Sie anschließend die Dreh- 
zahl der Lüfter in Ihrem System 
reduzieren. Auch diese Funktion 
bietet Overdrive, zu finden hinter 
der amüsanten Übersetzung „Ven- 
tilatorsteuerung*. Anschließend 
können Sie Ihre Anwendungen 
mit individuellen Profilen verse- 
hen. Klicken Sie dazu unter „AMD 
Smart-Profile“ auf „Anwendungs- 
liste“, dann auf „Hinzufügen“ und 
suchen Sie anschließend den Pfad 
der Anwendung. Nun können Sie 
unter anderem die CPU-Taktung 
für den Titel erhöhen. Dazu ist es 
notwendig, dass Sie unter „Regel- 
typ“ die Einstellung „Benutzerdefi- 
niert“ auswählen. 


lohnenswert. 


K10stat im Einsatz 

Der Vorteil des kompakten K10- 
stat ist, dass Sie unter Windows die 
sogenannten Performance-States 
(P-States) modifizieren können - 
sogar für jeden CPU-Kern einzeln. 
Im Test läuft unser Phenom II X4 
955 BE sogar mit 100 MHz (!) bei 
0,65 Volt. Windows Vista ist damit 
jedoch sehr, sehr träge. Ab 400 
MHz reagiert das Betriebssystem 
mit akzeptabler Geschwindigkeit, 
ab 800 MHz tritt kaum noch eine 
Beeinträchtigung auf. Dieser Takt 
läuft bei uns im Vierkernbetrieb 
noch mit 0,7 Volt. Das Resultat: 
Der ganze Rechner verbraucht nur 
154 Watt unter Volllast und lässt 
sich passiv kühlen. Weitere Bei- 
spiele finden Sie links. 
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Kaufempfehlungen 


Welche Mainboards, Kühler und Speicherriegel Sie kaufen sollten 


in neuer Sockel erfordert nicht 
E. eine neue Hauptplatine, 
sondern im Falle des AM3 auch 
aktuellen DDR3-Speicher und 
einen passenden Kühler. Mit un- 
seren Kauftipps greifen Sie zu 
den richtigen Komponenten. Auf 
der folgenden Seite finden Sie 
weitere Anregungen in Form von 
alternativen Infrastrukturen: Muss 
es schon AM3 sein oder eignen 
sich der AM2(+) respektive Intels 
Sockel 775 besser? 


Die passende AM3-Platine 
Alle Phenom-II-Modelle für den 
AM3 laufen prinzipiell auch auf 
AM2+-Platinen - doch hier natür- 
lich nur mit DDR2-Speicher. Möch- 
ten Sie DDR3-RAM nutzen, benö- 
tigen Sie ein damit kompatibles 
Board. Im letzten Test setzte sich 
MSIs 790FX-GD70 mit Abstand 
an die Spitze: Das durchdachte 
Layout beherbergt vier PCI-E-Slots 
mit je acht Lanes sowie gleich 
zwei Gigabit-LAN-Ports. Garniert 
mit dem guten Stromsparmodus 
„Green Power“ und dem exzel- 
lenten OC-Potenzial - 300 MHz 
Referenztakt und DDR3-1600 
laufen stabil - ergibt sich unsere 
Empfehlung (Note 1,37). Dafür 
müssen Sie jedoch 170 Euro ausge- 
ben. Günstigere Alternativen mit 
AMDs 790GX-Chipsatz sind Asus' 
M4A78T-E (130 Euro, Note 1,50) 
und Asrocks M3A790GXH/128M 
(110 Euro, Note 1,56). Die den bei- 
den Platinen innewohnende Rade- 
on HD 3300 (IGP) beschleunigt 
HD-Filme und eignet sich auch 
eingeschränkt für Spiele wie CoD4 
mit reduzierten Grafikdetails. Be- 
nótigen Sie keine Onboard-GPU 
und móchten Sie trotzdem eine 
günstige Übertakterplatine, dann 
greifen Sie zu Gigabytes MA790XT- 
UD4P (120 Euro, Note 1,49). 


Der richtige Speicher 

In der vergangenen Ausgabe der 
PC Games Hardware testeten wir 
aktuelle DDR3-Dual-Channel-Kits 
auf ihre AM3-Tauglichkeit. Das 
ernüchternde Fazit aus fünf ver- 
schiedenen Speicherpärchen: Oft- 
mals laufen nicht einmal die vom 
Hersteller garantierten Takte und 
Timings stabil. Zur Verifikation die- 
ser Beobachtung zogen wir zwei 
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verschiedene Phenom-II-CPUs 
des Typs X3 720 BE heran, kombi- 
niert mit unserem Mainboard-Tipp 
790FX-GD70 von MSI sowie dem 
Asus M4A79T - mit demselben 
Ergebnis. Anscheinend wurden 
die aktuellen Kits noch nicht für 
den Sockel AM3 angepasst. Einzig 
das Pärchen (2 x 2 GiByte) OCZ- 
3P18004GK Platinum von OCZ 
bietet ein gutes Preis-Leistungs- 
Verhältnis: Es erreicht zwar nicht 
wie angegeben DDR3-1800 bei 
8-8-8-27er-Timings, dafür jedoch 
DDR3-1600 bei 7-7-7-20 - für rund 
75 Euro unser Spartipp. Alle ande- 
ren Testkandidaten von Crucial, 
Take MS und G.Skill erreichten nur 
DDR3-1333-Takt bei Timings zwi- 
schen 6-6-6-18 und 7-7-7-20. 


Da DDR3-Speicher im  Durch- 
schnitt jedoch keinen erwähnens- 
werten Vorteil gegenüber DDR2- 
1066-RAM (5-5-5-18-Timings) 
aufzeigt, raten wir noch zum güns- 
tigen „alten“ Speicherstandard. 
Nur Übertakter und leidenschaft- 
liche GTA 4-Spieler profitieren 
momentan deutlich: DDR3-1333 
ermóglicht in Kombination mit 
einem Phenom II X4 bis zu 19 Pro- 
zent mehr Fps als DDR2-1066. 


Empfehlenswerte Kühler 

AMDs Retail-Prozessoren liegt stets 
ein Kühler bei. Diese sogenannten 
Boxed-Kühler haben nicht nur 
den wohligen „Fast gratis“-Beige- 
schmack, sondern überzeugen 
dank ihrer kompakten Ausmaße 
mit uneingeschränkter Kompatibi- 
lität zu allen Mainboards. Möchten 
Sie jedoch übertakten, zeigen sich 
schnell die Grenzen dieser Beilage 
- vor allem dann, wenn Sie Wert auf 
einen leisen Betrieb legen. Ein un- 
gedrosselter Boxed-Kühler röhrt je 
nach Hauptplatine mit ohrenbetäu- 
benden 10 Sone. Besser Sie greifen 
zu unserem neuen Preistipp, dem 
Nero AK-967 von Akasa. Für rund 
35 Euro macht dieser fast alles 
richtig: Die Montage via Klammer 
geht relativ einfach von der Hand 
und die Temperaturwerte sind bei 
maximal 1,3 Sone (100 Prozent 
Lüfterdrehzahl) gut. Etwas teurere 
Alternativen sind der Brocken von 
EKL (40 Euro) und Thors Hammer 
von Xigmatek (50 Euro). » 


Empfehlenswerte Chipsätze 


Praxis 


Alles über AM3 


= Relativ teuer 


= Nur x8 für Crossfire 


Chipsatz 790FX 790GX Nforce 780a SLI 
Hersteller AMD vidia 
Sockel AM3, AM2+ AM3, AM2+ AM3, АМ2+ 
orthbridge RS780 RS780 180a 
Southbridge SB750 SB750 F200SLI 
Durchschn. Board-Preis | 120 bis 180 Euro | 80 bis 140 Euro 30 bis 200 Euro 
Dual-GPU Crossfire (2 x 16) | Crossfire (2 x 8) SLI (2 x 16) 
PCI-E 2.0 Ja Ja a 
Referenztakt 200 MHz 200 MHz 200 MHz 
RAM (je nach CPU) | DDR2-1066/ DDR2-1066/ DDR2-1066 
DDR3-1333 DDR3-1333 
Onboard-Grafik - Radeon HD 3300 | Geforce 8200 
HD Video - H.264, VC-1, MPEG-2 | H.264, VC-1, MPEG-2 
PCI-E-Lanes 32** 22** 35 
LAN* 1 x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 1x 1.000 MBit 
PATA* 1 Kanal 1 Kanal 1 Kanal 
SATA-Ports* 6 6 6 
Besonderheiten Quad-Crossfire***, | Sideport-Speicher, | Pure Video HD, 
ACC ACC SLI, Drei-Wege-SLI 
Pro + Contra > Erste Wahl für OC | & Onboard-Grafik € x16 für SLI 
sm Crossfire mit x16 Хр Günstig = Stromverbrauch 


= Relativ teuer 


* Kann per Zusatzcontroller nachgerüstet werden ** Nicht gesichert *** Nicht bei allen Boards 


Empfehlenswerte CPU-Kühler 


Aufkl./mitgel. Datenblatt 


Takt, Latenzen, Spannung 


akt, Latenzen, Spannung 


Hersteller Nero AK-967 Brocken Kabuto 
Art/Bauweise Aktiv/Turm Aktiv/Turm Aktiv/Vertikal 
Hohe 159 mm 157 mm 132 mm 
Gewicht mit Lüfter | 576 Gramm 802 Gramm 748 Gramm 
Lautheit (100 96) | 1,3 Sone 1,8 Sone 0,8 Sone 
CPU-Temp. (100 96) | 31,0 °С (Delta) 28,1 °C (Delta) 33,5 °C (Delta) 
Vorteile Preis/Leistung Leistung Mainboard-Kühlung 
Testnote 2,31 (06/09) 2,43 (06/09) 2,48 (06/09) 
Preis Са. € 35,- Ca. € 35,- Ca. € 40,- 
Empfehlenswerter Speicher 

Produkt OCZ Platinum Ballistix 

Kassel 
Hersteller OCZ Crucial š z 
Produktnummer OCZ3P18004GK BL25664BA 1336 ES 
Preis Ca. € 75,- Ca. € 45,- 8 
Speichertyp 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 | 1 x 2.048 MiByte DDR3-1333| | = 
Kühlkörper Standard-Heatspreader | Standard-Heatspreader p 


OC-Ergebnis (99.927, mz 


830 MHz, 1,95 Volt 


780 MHz, 1,9 Volt 


EPP 2.0 (SLI-Ready Memory) Nicht unterstützt icht unterstützt 
XMP Nicht unterstützt icht unterstützt 
Vom Herst. garantiert. Takt | DDR3-1800 DDR3-1333 е 
Vom Herst. g. Latenzen ` | 8-8-8-27 6-6-6-20 E 
Stab. Latenzen (DDR3-1333, 21)* 6-6-6-18 7-7-7-0 > 
Stab. Latenz. (оовз-1600, 20** | 7-7-7-20 icht möglich E 


07/2009 | PC Games Hardware 


*** Spezifizierte Spannung bis 4-0, 1 V, min. 1,7 V max. 


Quelle: Umfrage auf www.pcgh.de, 1.007 Teilnehmer (WEBCODE: 26FB) 


Praxis 


Alles über AM3 


26,0 % 


B AMD AM2+ 
B AMD AM3 
E Intel 775 

Bi Intel 1366 
E Intel 1156 


B Anderer Sockel 


Welchen Sockel hat Ihr nächster Spiele-PC? 


E Unentschlossen 


Quelle: PCGH-Preisvergleich 


DDR3-RAM: Preis im Sturzflug 


Zeitraum 
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100 
80 
e 
a 
= 60 
= 40 
20| |B 2 GiB OCZ DDR3-1600 CL7 
W 2 GiB OCZ DDR2-1066 CL5 
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Laut AMD überholt der DDR3-Anteil Mitte 2010 den von DDR2-RAM. Gut möglich, 
denn DDR3 wird immer billiger: Der Preis für 2 GiByte DDR3-1600 fiel in einem 
Jahr von 110 auf 35 Euro, also um fast 70 Prozent und fast auf DDR2-Niveau. 


Preis-Leistungs-Vergleich: AM3 und die Konkurrenz 


Sockel 


Platt- 
formen 


Grundkomponenten 


AM3 gegen den Rest 


Welche Plattform bietet am meisten fürs Geld? Das Verdikt 


eine Frage: Die beiden neuen 
К 945 und 
955 BE schlagen sich sehr gut und 
erweisen sich als gleichwertige, 
aber günstigere Alternativen zu 
Core 2 Quad Q9550 und Q9650. 
Der 955 BE ist überdies recht über- 
taktungsfreudig, was dank des of- 
fenen Multiplikators und der kom- 
fortablen Overdrive-Software jeder 
zu seinem Vorteil nutzen kann. Ist 
AM3 also die Plattform der Wahl? 


Das ist sie nur bedingt. Seine ex- 
zellente Leistung erreicht der Phe- 
nom II X4 955 BE nämlich auch 
auf einem AM2+-System mit DDR2- 
RAM, Gleiches gilt für den 945. 
DDR3-RAM ist schlicht nicht nötig, 
in einigen wenigen Fällen senkt 
es die Performance wegen der hö- 
heren Latenzen sogar. Bringt man 
den Preis ins Spiel, gerät AM3 sogar 
ins Hintertreffen gegenüber dem 
zweieinhalb Jahre alten Vorgänger- 
Sockel: Die Preis-Leistungs-Empfeh- 
lung unseres AM3-Mainboard-Ver- 
gleichs, das MA790XT-UD4P von 
Gigabyte, kostet 40 Euro mehr als 
unser AM2+-Spartipp MA770-UD3 
vom gleichen Hersteller - wirk- 
lich preiswerte AM3-Platinen gibt 
es noch nicht. Empfehlenswertes 
DDR3-RAM ist zwar in den letzten 
Monaten bedeutend billiger ge- 
worden (siehe Grafik), aber noch 
immer sind DDR3-Module wesent- 
lich teurer als vergleichbare DDR2- 


Riegel. Und die neuen AM3-Prozes- 
soren mögen günstig sein, doch die 
„alten“ AM2+-Modelle 920 und 940 
BE kosten nochmals deutlich weni- 
ger: Zwischen 940 BE (AM2+) und 
945 (AM3) lagen bei Redaktions- 
schluss etwa 35 Euro, obwohl bei- 
de dieselbe Performance liefern. 


AM3 ist gut - aber 
AM2* ist gut genug 
Daher lautet unser Fazit: Die neu- 
en AM3-Prozessoren sind hervor- 
ragende Produkte und fügen sich 
nahtlos ein in die Phenom-II-Reihe, 
die viel Leistung für wenig Geld bie- 
tet. Doch ein AM3-Mainboard samt 
DDR3-RAM brauchen Sie dafür 
nicht. Vor allem, wenn Sie bereits 
eine AM2+-Platine besitzen, die mit 
frischem BIOS auch die neuesten 
CPUs erkennt, lohnt sich der Kauf 
eines AM3-Systems kaum - АМ2+ 
ist gut genug. Mehr noch, im Ver- 
gleich mit der Nachfolgeplattform 
und der Intel-Konkurrenz (siehe 
unten) erweist sich AM2+ sogar als 
die Plattform mit dem besten Preis- 
Leistungs-Verhältnis auf dem Markt, 
vor Sockel 775 und AM3. Daher ist 
es erstaunlich, dass sich laut Um- 
frage nur noch 7 Prozent unserer 
Leser ein AM2+-System wünschen. 
Immerhin: Insgesamt kommt AMD 
auf fast ebenso viele Stimmen wie 
Intel - ein schónes Geschenk zum 
40. Geburtstag. El 
Raffael Vótter, Henner Schróder 


2 x 2 GiByte DDR2-1066 


Gesamtpreis 
Leistung* 


70,5 Fps 


2 x 2 GiByte DDR3-1333 


70,5 Fps 


Komponente Produkt Produkt Produkt Produkt 

Hauptplatine Gigabyte MA770-UD3 — € 70,- Gigabyte MA790XT-UD4P €110, Gigabyte EP45-Ds3 € 100,- MSI X58 Pro € 170,- 
AMD 770/SB700 AMD 790X/SB750 Intel P45/ICH10 Intel X58/ICH10 

Prozessor Phenom Il X4 940 BE — |€ 170,- Phenom II X4 945 €210, Core 2 Quad Q9550 € 230,- Core i7-920 €250, 
Sockel AM2+, 3,0 GHz Sockel АМ2+/АМЗ, 3,0 GHz Sockel 775, 2,83 GHz Sockel 1366, 3,2 GHz 

Arbeitsspeicher OCZ 2P10664GK € 40,- G.Skill ЕЗ-10600С170-46ВРІ OCZ 2P10664GK € 40,- G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI | € 60,- 


2 x 2 GiByte DDR2-1066 


71,0 Fps 


2 x 2 GiByte DDR3-1333 


75,5 Fps 


* Durchschnitt aus sechs Spielen bei 1.280 x 1.024, kein AA/AF 


Preis/Leistung* 


€ 8,94/Fps 


€ 10,35/Fps 


€ 10,14/Fps 


€ 10,99/Fps 
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Effiziente Leistung ist wichtig, ein flüsterleises Betriebsgeráusch auch — 
die neue SilentStorm CM Serie bietet beides. 


Geballte Kraft, verpackt in einem edlen Äußeren - die neuen leistungsstarken Modelle aus der erfolgreichen SilentStorm-Reihe 
sorgen mit einem eleganten, schwarzen Gehäuse und chromglänzendem Lüftergitter für einen starken Auftritt. Ausgerüstet mit 
modularen Flachkabeln und einem 135-mm-Silentlüfter sind sie mit den Leistungen 460, 560 und 660 Watt erháltlich. 


Die Netzteile arbeiten mit aktiver Leistungsfaktorkorrektur (PFC) und einem maximalen Wirkungsgrad von 84 Prozent. Vier separate 


12-Volt-Leitungen mit einer Gesamtleistung von bis zu 72 Ampere versorgen CPU, Grafikkarte, Mainboard und Laufwerke sicher 
und zuverlássig mit Strom. 


Dank modularem Kabelsystem werden nur die Kabelstránge angeschlossen, die für die jeweilige Konfiguration tatsáchlich be- 
nötigt werden. Das schafft Ordnung im Rechner und verbessert zudem den Luftstrom im Gehäuse. 
F 
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PCGH Extreme 


PC Games Hardware Extreme ist der Name unseres 
Sonderhefts mit dem Fokus auf Overclocking, Case- 
modding und Cooling, aber auch die Bezeichnung für 
die PCGH-Community. 


Themen von PCGH Extreme 
Print: Wakü- und OC-Tests, 
Gehäuse, Phenom ll u. v. m. 


Ausgabe 02/09 ist seit dem 25.03. bei jedem 
gut sortierten Zeitschriftenhändler erhältlich. | wn W toe л Pont 
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++ Nutzen Sie bei Fragen zum Thema Overclocking das Forum www.pcghx.de ++ 


Das Hwbot-Team 


Hwbot.org ist eine Datenbank für 
Übertaktungsergebnisse, die mit 
verschiedenen Grafikkarten und 
Prozessoren in bekannten Bench- 
marks erreicht werden kónnen. 
Die meisten Übertakter sind in 
Teams organisiert und stehen im 
fairen Wettkampf mit Teilneh- 
mern aus der ganzen Welt. Auch 
mit mehrere Jahre alten Kompo- 
nenten lassen sich viele Punkte 
und virtuelle Pokale ergattern. 


Das Hwbot-Team von PC Games 
Hardware besteht im Moment 
aus 289 Mitgliedern und liegt 


von PCGHX 


19 der internationalen Rangliste 
(Stand: 15.5.). Das Gespráchsthe- 
ma ,[Ergebnisse/Probleme] HW- 
BOT Diskussionsthread“ errei- 
chen Sie über WEBCODE 26YM. 
Hier tauschen die Mitglieder re- 
gelmäßig Tipps und Tricks aus, 
um ihre Punktzahl zu erhöhen. 


Einige Mitglieder sind an das 
300-Punkte-Limit gestoßen und 
bei Hwbot als „Hardware Masters“ 
geführt. Diese Auszeichnung ist 
für fleißige Hardware-Sammler 
gedacht. Mehr als 300 Punkte je 
Benutzerkonto lassen sich mit 


Entstehung eines Dual-CPU-Systems 


PCs mit einer Dual- oder Quad- 
core-CPU sind seit Jahren nichts 
Besonderes mehr, ein Dual-Quad- 
core-CPU-System ist es allerdings 
schon. Ein solches stellt „XE85“ 
in seinem Tagebuch vor. Auf dem 
Intel-Workstation-Mainboard 
S5520SC fanden zuerst zwei Xeon- 
5520-CPUs mit 2,26 GHz Platz, die 
später gegen zwei Xeon 5560 mit 
2,8 GHz getauscht wurden. Dank 
dieser CPUs gelang es „XE85“, bei 
Hwbot (siehe links) Platz 15 im 
Benchmark Wprime 1024M zu er- 
reichen. Die Speicherausstattung 
des Systems umfasst 6 GiByte 


die an einem RAID-Controller 
von Adaptec betrieben werden. In 
dem Gehäuse, ein Lian Li V2010B, 
findet zudem eine Geforce GTX 
295 Unterschlupf. Die Kühlung 
der übernehmen 
zwei Xigmatek Thor’s Hammer, 
samt LED-Lüftern, die auch als Ge- 
häuselüfter Verwendung finden. 
„XE85“ veröffentlicht in seinem 
Tagebuch nicht nur Bilder vom 
Dual-CPU-System, sondern auch 
Benchmark-Resultate und Anga- 
ben zur Leistungsaufnahme. Das 
Thema „[Tagebuch] Xeon 55xx 
Workstation“ erreichen Sie über 


Prozessoren 


mit über 4.700 Punkten auf Platz „Global Points“ erreichen. (sw) DDR3-RAM und vier Festplatten, WEBCODE 27L6. (sw) 
Rang | Teammitglied |Punkte | Gold Silber |Bronze | Medaillen 
1 der8auer 358,2 30 22 15 20 
2 darkniz 303 66 45 25 43 
3 PCGH Carsten | 300,4 74 39 26 30 
4 Lippokratis 300 60 41 32 60 
5 crooper 293,3 45 40 39 39 
6 theLamer 252,2 30 20 13 15 
7 True Monkey 2203 |9 17 2 0 
8 McZonk 78,7 6 2 5 
9 Fr3ak 63,2 2 8 1 3 
0 Alriin 38,1 9 8 13 5 
1 Speedoo 337 8 12 7 1 
2 onkel-bill 31,3 13 6 4 6 
3 Dr.House 23,1 1 
4 THC-Team 16,8 11 7 2 9 
5 Hyperhorn 096 |2 H 12 9 
6 Joker 02,5 8 8 4 9 
7 Eiswolf93 712 5 9 10 
8 Schnitzel 12000 |64,9 1 2 4 7 
9 Blechdesigner 614 1 3 7 4 
20 devon 60,5 1 8 
,Alriin" ist neu in der Liste und hat es auf Anhieb in die Тор 10 geschafft. š 
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Rangliste für 3D-Benchmarks 


3D-Benchmarks wie 3D Mark und 
Aquamark sind bei Übertaktern 
und Rekordjägern gleichermaßen 
beliebt. Im PCGH-Extreme-Forum 
können sich die Benchmark-Fans 
nun in eine Bestenliste eintra- 
gen lassen. Für die regelmäßige 
Aktualisierung der Liste sorgen 
„theLamer“ und ,Eiswolf93*. Doch 
nicht nur das Ergebnis zählt, auch 
Overclocking-Werte der verwen- 
deten Hardware werden in der 
übersichtlichen Liste festgehalten. 
Damit ein fairer Vergleich möglich 
ist, laden alle Teilnehmer Screen- 
shots samt CPU-Z (CPU und RAM), 


GPU-Z und dem Benchmark-Ergeb- 
nis hoch. Wichtig: Physx darf für 
gültige 3D-Mark-Vantage-Ergebnis- 
se nicht aktiviert sein. WEBCODE 
27L7 führt Sie zum Ziel. (sw) 


— 


Praxis 


PCGH Extreme 


Ursprung der User-Namen 


Mittlerweile gibt es mehr als 30.000 
angemeldete User im Forum von 
PC Games Hardware Extreme. Wie 
in einer Online-Community üblich, 
benutzen so gut wie alle User einen 
Nickname und nicht ihren echten 
Namen. Die Anlässe zur Namensge- 
bung sind in vielen Fällen sehr in- 
teressant, etwa bei User „Schelmen- 
streich“: „Als alter Rollenspieler 
- seit zwölf Jahren Das Schwarze 
Auge - musste ein Nickname her, 
der auch dazu passte. Bei Ebay ei- 
nen einzigartigen Namen zu finden, 
war damals, vor fünf Jahren, schon 
recht schwer. Nach einigem Pro- 
bieren kam dabei Schelmenstreich 


heraus.“ WEBCODE 27MP führt Sie 
(op) 


zum passenden Thread. 


eXtreme 


How-to: Externe Radi-Montage 


Im Wasserkühlungsbereich einge- 
setzte Wärmetauscher gibt es in 
allen erdenklichen Grófsen. Wahre 
Kühlmonster wie der Airplex Evo 
1080 von Aqua Computer nehmen 
ganze neun Lüfter auf, kónnen 
deshalb aber nicht intern unterge- 
bracht werden. Als Montageplatz 
eignet sich die Seitenwand des Ge- 
häuses sehr gut. Zum Lieferumfang 
der meisten Radiatoren im XXL- 
Format gehóren allerdings nicht 
alle benótigten Materialien, wes- 
halb sich hier der Käufer selbst Ge- 
danken machen muss. Foren-User 
„DaxTrose“ hat daher den Thread 
„[HowTo] Befestigung des Airplex 


Bild: , DaxTrose" 


Evo 1080 an die Seitenwand und 
Temperaturen* (WEBCODE 27ML) 
gestartet, in dem er detailliert die 
Montage des externen Radiators 
am Gehäuse beschreibt. Für weitere 
Fragen und Anregungen steht natür- 
lich die Community von PC Games 
Hardware zur Verfügung. (op) 


Casemod: Lian Li A07B in Schwarz-Weiß-Grün-Optik 


Als Ausgangsbasis der Casemod 
diente ein Lian Li A07B, im Inne- 
ren sitzen ein Core 17-920, 6 GiBy- 
te DDR3-1600-RAM und anfangs 
eine, später zwei Geforce GTX 
260. Der erste Arbeitsschritt betraf 
den Mainboard-Schlitten, der für 
ein besseres Kabelmanagement 
mit einer Lochfräse bearbeitet 
wurde. Danach erfolgte das Pul- 
verbeschichten des Gehäuses, um 
einer Schwarz WeifsOptik näher 
zu kommen. 


Auch die abnehmbare Verklei- 
dung der Grafikkarten musste 
sich diesem Farbschema beugen 
und bekam von User ,XFX-XXX* 
an manchen Stellen eine weiße La- 
ckierung spendiert. An Details wie 
eine farblich angepasste Kühler- 
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oberseite und eine selbst gebaute 
SLI-Brücke wurde ebenfalls ge- 
dacht. Etwas später bekamen die 
Laufwerkschächte eine blickdichte 
Verkleidung vorgesetzt. Den Um- 
bau hat „XFX-XXX“ in Tagebuch- 
form in seinem Thread „The Black 
& White Dream - Lian Li A07“ do- 
kumentiert. Die Casemod gehört 
qualitativ zu den besten im Forum 
von PC Games Hardware Extreme, 
denn alle Modifikationen wurden 
bisher tadellos und sauber durch- 
geführt. Da der Umbau noch nicht 
abgeschlossen ist und ,XFX-XXX* 
derzeit an weiteren Details feilt, 
lohnt es sich auf jeden Fall, die 
Fortschritte der Casemod im Auge 
zu behalten. Das Tagebuch im 
Forum erreichen Sie unter WEB- 
CODE 27MM. (op) 


ШКЕ КЄК ККЕ 


Bilder: „XFX-XXX" 
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Dualcore-Prozes- 
soren sind bereits 
Standard bei vielen 
Lesern, aktuell 
etablieren sich 
Quadcore-Modelle. 
Mit Intels Core i7 ist 
sogar eine CPU mit 
bis zu acht virtuellen 
Kernen im Handel. 
Anhand von vier 
Titeln prüfen wir, 
inwiefern Spieler 
von mehr als zwei 
CPU-Kernen profi- 
tieren. 
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ie aktuelle Konsolen- 
Generation,namentlichdie 
Xbox 360 von Microsoft 


und Sonys Playstation 3, verfügen 
über mehrere Prozessoren und Co- 
Prozessoren. Der Xenon-Chip der 
Microsoft-Konsole besteht aus drei 
nur seriell arbeitenden Kernen, ein 
jeder davon kann aber zwei Threads 
berechnen - vergleichbar mit Intels 
HT- respektive SMT-Technologie. 
Die Playstation 3 nutzt einen Cell 
getauften Prozessor, der aus einer 
Haupteinheit und sechs für Spiele 
nutzbaren Co-Einheiten besteht. 


In einem handelsüblichen Desk- 
top-PC rechnen dagegen maximal 
vier Kerne mit je zwei Threads, 
allerdings sind diese anders auf- 
gebaut und von der Leistung her 
nicht 1:1 mit den Prozessoren der 
Konsolen vergleichbar. Eines aber 
haben sie gemeinsam: Ist ein Spiel 
so programmiert, dass es mehrere 
Kerne auszulasten vermag, steigt 
die Bildrate teils drastisch an. Ge- 
rade aufgrund der genannten Kon- 
solen sind viele aktuelle Spiele auf 
mehrere Kerne hin optimiert, des 
Weiteren bieten sowohl Intel als 
auch AMD bereits für unter 150 
Euro Quadcore-CPUs an. 


` 


A 
Y 


Um herauszufinden, wie die unter- 
schiedlichen Architekturen Bloom- 
field (Core i7), Yorkfield (Core 2 
Quad) und Deneb (Phenom ID 
mit unterschiedlicher Kernanzahl 
und bei 3,0 GHz skalieren, setzen 
wir zur besseren Vergleichbarkeit 
und aufgrund der eher theoreti- 
schen Auslegung dieses Artikels 
bei allen drei Plattformen auf zwei 
Mal 2.048 MiByte DDR3-1333 mit 
den Latenzen 7-7-7-21. Der Core 
i7 muss sich folglich mit einem 
Dualchannel-Speicher-Interface 
begnügen. In der Praxis gewinnt 
dieser - wie zusätzliche Tests zei- 
gen - durch 6.144 MiByte und das 
Triplechannel-Speicher-Interface 
zwischen 0 und 12 Prozent an Fps. 


Jedem der drei verwendeten Pro- 
zessoren stellen wir den jeweiligen 
High-End-Chipsatz zur Seite - ergo 
kommen eine X58-Hauptplatine, 
ein X48-Mainboard und ein mit 
dem 790FX bestücktes „Brett“ 
zum Einsatz. Die Grafikausgabe 
übernimmt der zurzeit schnellste 
Single-GPU-3D-Beschleuniger, eine 
Nvidia Geforce GTX 285 mit 2 
GiByte Videospeicher. 


PU-Kernskalierung 


à < de 


Neben Windows Vista x64 samt 
Service Pack 1 und allen wichtigen 
Updates kommt der Geforce-Trei- 
ber 185.85 WHQL zum Einsatz, alle 
Spiele sind selbstverständlich auf 
die neueste Version gepacht. 


Related Designs' Aufbauschónheit 
arbeitet mit einem ausgefeilten 
Thread-System, welches auch acht 
Kerne mit Arbeit versorgt. Dem 
Core i7 hilft dies wenig, trotz nur 
1.280 x 1.024 Pixeln bremst die 
Geforce GTX 285 ab etwa 80 Fps 
alle Prozessoren aus - SMT ist 
wirkungslos. Dafür erreicht der 
3,0-GHz-Nehalem mit nur zwei Ker- 
nen bereits das Leistungsniveau 
eines Dreikern-Core-2 beziehungs- 
weise eines Phenom II X3. 


SMT 

Abkürzung für , Simultaneous Multi- 
threading". Ermóglicht es einem 
Core i7, pro CPU-Kern zwei Threads 
zu berechnen. Aus vier physischen 
Kerne werden acht virtuelle. 


Shared L3-Cache 
Ein Zwischenspeicher, auf den alle 
CPU-Kerne zugreifen kónnen. 


Praxis 


CPU-Kernskalierung 


Nehalem Smoke Demo 


1.024 x 768, 
1x MSAA/kein AF 


E 12 verschiedene Threads lasten auch acht 


E 8 virtuelle Kerne sind 23 Prozent schnelle 


E Der Sprung von zwei auf drei Kerne ist gering, auf vier groß. 


virtuelle Kerne aus. Minimum-Fps 


als vier physische. 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Anno 1404 


ll Ein Kern ist mit den Berechnungen von Anno überfordert. 
ll Der Phenom ll skaliert am besten mit steigender Kernzahl. 
B Vier Kerne sind bis zu 12 Prozent schneller als drei Kerne. 


Minimum-Fps 


,Smoke"-Demo; max. 
BESSER > | Fps 0 10 20 


Details 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
30 A 50 60 70 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne) 


D———— 61 5 (+109 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


— 503 (70 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


ai 34,8 (+18 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


P 29 6 (825i) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Die AMD-CPU liegt mit nur zwei 
aktiven Kernen klar hinter dem 
Core 2 Quad (oder besser gesagt 
Core 2 Duo), holt aber mit steigen- 
der Kernanzahl prozentual sehr 
stark auf und ist als Phenom II X4 
nur noch wenig langsamer. 


Far Cry 2 

Ubisofts Afrika-Shooter gibt es für 
PC wie für Konsolen, der Titel hat 
den Ruf, CPU-lastig zu sein - die 
Geforce GTX 285 mit 2G ist zumin- 
dest nicht der limitierende Faktor, 
da die Fps mit einer Übertaktung 
der verwendeten CPUs weiter stei- 
gen. 


Im Falle eines Singlecore-Prozes- 
sors ist aber auch mit hóherem 
Takt der eine Kern fast schon zu 
wenig, Far Cry 2 gerät oft ins Sto- 
cken. Zwei Kerne beseitigen zwar 
die Ruckler und steigern die Fps 
drastisch, so richtig flüssig läuft 
der Shooter dennoch nicht. Durch 
den Sprung auf drei Kerne legt der 
erneut mit zwei Herzen auffällig 
starke Core i7 kaum an Leistung 
zu, der Phenom II X3 dagegen ge- 
winnt 25 Prozent, der Core 2 Quad 
32 Prozent. 


Ein zusätzlicher vierter Kern sorgt 
nur noch für ein geringes Leis- 
tungsplus, den Core 2 Quad wie 
auch den Phenom II X4 beschleu- 
nigt dieses jedoch einen Tick über 
das Niveau des Core i7. Letzterem 
verhilft SMT wie auch in Anno 
1404 nicht zu hóheren Fps. 


Grand Theft Auto 4 

Wenn es ein Spiel gibt, welches 
die Bezeichnung „CPU-Killer“ 
verdient, dann Rockstars Grand 
Theft Auto 4. Bedingt durch die 
lebendige und vor Details bers- 
tende Spielwelt sowie die enorme 
Sichtweite ist Grand Theft Auto 4 
selbst für übertaktete High-End- 
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Prozessoren ein schwerer Bro- 
cken. Wie auch Far Cry 2 erschien 
der Titel auf dem PC sowie den 
Konsolen, der Profit durch mehre- 
re Kerne sollte also im wahrsten 
Sinne des Wortes vorprogram- 
miert sein. 


In der Tat skaliert Grand Theft 
Auto 4 exzelent mit mehreren 
CPU-Kernen - egal ob zwei, drei 
oder vier. Während jedoch bei den 
meisten aktuellen Spielen ein flot- 
ter Dualcore-Prozessor für flüssige 
Bildraten vollkommen ausreichend 
ist, legt Grand Theft Auto 4 die 
Messlatte deutlich hóher - mit nur 
einem Kern ist der Rockstar-Titel 
daher praktisch unspielbar. Zwar 
erreicht der simulierte Singlecore- 
Core-i7 immerhin rund 18 Fps, GTA 
4 aber ruckelt stándig vor sich hin, 
bei größeren Kameraschwenks 
stockt das Spiel zum Teil sogar ei- 
nige Sekunden. Mit zwei Kernen 
làuft СТА 4 zwar um einiges flot- 
ter, alle drei Prozessoren erreichen 
jedoch nur mit Mühe über 20 Fps. 
Kleinere Ruckler und ärgerliche 
Hänger sind zusätzlich weiterhin 
mit von der Partie. 


Tauschen Sie den Dual- gegen ei- 
nen Triplecore, gewinnt Grand 
Theft Auto 4 enorm an Leistung, 
wir messen 34 bis 36 Prozent mehr 
Fps. Im Gegensatz zu den anderen 
getesteten Spielen skaliert GTA 4 
aber auch mit vier Kernen deut- 
lich, das Resultat: Eine Quadcore- 
CPU liegt bis zu satten 53 Prozent 
vor einem Dualcore-Modell! 


Auffällig ist hierbei, dass der Phe- 
nom II X4 den Core 2 Quad klar 
schlägt - bei Taktgleichheit sehen 
die meisten Spiele den Intel-Pro- 
zessor vorne. Absolut gesehen ran- 
giert ein solcher in Form des Core 
i7 zwar an der Spitze, der Abstand 
ist jedoch nur gering. » 


Vorab-Version; int. Benchmark , City"; max. Details; DX10 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30/40 50 60 70 80 
77,8 (+16 96) 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Кете) 
——v—rrs 753 (+17 %) 
rv 73,5 (+10 %) 


—sa 67.2 (2) 
wai 37,0 (-45 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) ==—— ————"s 785 (+25 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) v7 (+14 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) اا‎ 25 (Basis) 


E 34.5 (-45 %) 
EN 7.5 (+41 %) 
sas; (+26 %) 
ПНИН 5 1 (Basis) 
ИШЕ 23,5 (-56 %) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Phenom Lë 3,0 GHz (1 Kern) 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Far Cry 2 


ll Der Core i7 ist bereits mit zwei Kernen sehr schnell. 
ll Der Core 2 Quad profitiert stärker als der Phenom II X4. 
I Mit nur einem Kern läuft Far Cry 2 nicht flüssig. 


Minimum-Fps 


v1.02; int. Benchmark , Ranch Small"; Ultra Hoch; DX10 
» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20 30 40 |50 60 70 80 
Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne] 69,5 (+6 96) 
NENNEN: 69,7 (+7 %) 


I 69,5 (+6 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Кете) C EN 65,3 (Basis) 

Core @ 3.0 GHz Kem] P 400 (39 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne] us; 7 (+37 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) N 712 (+32 %) 
Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) — EN 53,9 (Basis) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


TEEN 
THEISEN 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Phenom Il & 3,0 GHz (3 Kerne) = — ` 69,3 (+25 %) 
Phenom Lë 3,0 GHz (2 Kerne) ww— шшш 55,5 (Basis) 
Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (1 Кет) ИШЕНЕ 30,5 (46 %) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


Intel Nehalem Smoke Demo 


Zeie CPU 95% 


Performance 
[ГӨ рз 
ü (мем 

j t 98x 


Die Smoke Demo skaliert mit bis zu acht virtuellen Kernen, erreicht jedoch nicht 
die Auslastung einer synthetischen Anwendung wie die des Cinebench R10. 
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Praxis 


CPU-Kernskalierung 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Grand Theft Auto 4 


E Vier Kerne sind rund 50 Prozent schneller als zwei Kerne. 
E Ein oder zwei Kerne sind zu schwach, GTA 4 ruckelt oft. 
I Der Phenom II X4 schlägt den C2Q bei gleichem Takt klar. 


Minimum-Fps 


v1.03; , Promenade"; maximale Details; 100% Sichtweite 
P-BED.SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 — 20 — 30 | 40 _ 50 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne] 33,2 (+48 %) 
— ` 34,0 (+52 %) 


30,1 (+ 34 %) 
PN 22,4 (Basis) 
17,9 (-20 %) 

НИН 50.4 (+47 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) EE 28,0 (435 %) 

Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) [ 207 (Basis) 

Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) ЕЕ % 

Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (4 Kerne] —— ` 328 (+53 96) 
Phenom Il @ 3,0 GHz D Kerne) n—— ` ` 29,2 (+36 96) 
Phenom ЇЇ @ 3,0 GHz (2 Кете) | 21,5 (Basis) 


Phenom II @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Gawl! 5 (-28 %) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


1.280 x 1.024, 1x 
MSAA/ingame AF 


Left 4 Dead (dt.) 


I Left 4 Dead profitiert deutlich von zwei bis vier Kernen. 
E SMT bremst den Core i7 leicht aus, bei den Min-Fps stark. 
E Mit einem Einkern-Prozessor ruckelt Left 4 Dead häufig. 


Minimum-Fps 


,Kanalisation"-Echtzeit-Demo; max. Details 


» BED. > FLÜSSIG SPIELBAR 
BESSER > | Fps 0 10 20/30 40 50 60 70 80 


=————rrrrii 75,1 (+19 %) 
ПНИН 76,5 (+21 %) 


[ Aia ?xii 735 (+17 %) 
L————— —— 63,0 (Basis) 


ЕЕРЕЕ 
— sr 74,5 (+27 %) 


НИНИ 70,8 (+21 %) 
—rFvr 53.5 (525) 
E 29,8 (-49 %) 


n— | 62,0 (+23 %) 
ا‎ | 59,7 (+18 %) 


[eO 50.5 (825i) 
ИШЕНЕ 29,1 (44 %) 


Core i7 @ 3,0 GHz (8 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core i7 @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Core 2 Quad @ 3,0 GHz (1 Kern) 


Phenom II @ 3,0 GHz (4 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (3 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (2 Kerne) 


Phenom II @ 3,0 GHz (1 Kern) 


System: Geforce GTX 285 (2 GiB), 4.096 MiByte RAM, 790GX/X48/X58, Vista x64 SP1, Geforce 185.85 (Q) 


BEE Grand Theft Auto 4 mit maximalen Details 


Mit maximalen Details verlangt GTA 4 auch High-End-Prozessoren alles ab. Be- 
sonders die enorme Sichtweite und die lebendige Spielwelt fordern ihren Tribut. 
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Left 4 Dead (dt.) 

Valves Zombie-Hatz basiert zwar 
auf der vergleichsweise alten 
Source-Engine, deren modularer 
Aufbau ermöglicht es aber, die En- 
gine problemlos zu aktualisieren. 
Da unsere bisher genutzte Echt- 
zeitdemo seit dem Survival-Update 
nicht mehr funktioniert, setzen 
wir auf eine neue. Diese entstand 
im besagten Survival-Modus und 
fordert mit Unmengen von Zom- 
bies inbesondere den Prozessor. 


Mit nur einem Kern ist Left 4 Dead 
(dt) nur schwer beherrschbar, 
besonders die Minimum-Fps von 
unter 20 verhindern akkurates Zie- 
len. Zwei Kerne steigern die durch- 
schnittliche Bildrate um rund 100 
Prozent, die Minimum-Fps liegen 
aber immer noch unter 40. AMDs 
simuliertem Phenom II X2 scheint 
die Source-Engine darüber hinaus 
nicht zu liegen, der Core 2 Duo ist 
annáhernd 16 Prozent flotter, der 
Core i7 sogar fast 25. 


Investieren Sie in ein Triplecore- 
Modell, gewinnen Sie im Falle des 
Phenom II X3 gegenüber dem 
Zweikerner 18 Prozent, der Core 
2 legt um 21 Prozent zu und setzt 
sich damit noch weiter vom Phe- 
nom II ab. Der Core i7 erzielt als 
Dreikerner im Schnitt 74,5 Fps, 
also 17 Prozent mehr. Auffällig: Mit 
drei Herzen legen die wichtigen 
Minimum-Fps zu, Left 4 Dead (dt.) 
spielt sich spürbar runder. Der 
theoretische Leistungsvorteil von 
vier Kernen schlägt sich in Left 4 
Dead (dt.) kaum nieder, der maxi- 
male Gewinn liegt im Schnitt bei 
5 Prozent. SMT sorgt folglich eben- 
falls nicht für mehr Fps. 


Nehalem Smoke Demo 
Bisher konnten wir kein Spiel fin- 
den, welches die acht virtuellen 
Kerne des Core i7 in mehr Leistung 
ummünzt. Die Nehalem Smoke 
Demo dagegen profitiert - bei ei- 
ner Intel-Techdemo wenig verwun- 
derlich - von Simultaneous Multith- 
reading, die Fps steigen ausgehend 
von vier physischen Kernen um 23 
Prozent. An dieser Stelle sei noch 
erwähnt, dass vier virtuelle Kerne 
nie die Leistung von vier physi- 
schen Kernen erreichen. Im Kurz- 
test zeigte sich, dass vier virtuelle 
Kerne rechnerisch etwa 2,7 physi- 
schen Kernen entsprechen. Daher 
erwarten wir auch in Zukunft kei- 
ne Wunder von SMT. 


Erkenntnisse und 

Blick in die Zukunft 

Laut unseren Benchmarks sind 
Prozessoren mit nur einem Kern 
mit den Engines moderner Spie- 
le schlicht überfordert, an flüssi- 
ges Spielen ist mit hohen Details 
in vielen Fällen nicht zu denken. 
Standard sind zurzeit zwar noch 
Dualcore-CPUs, unter anderem 
aufgrund der aktuellen Konsolen 
schieben sich aber immer öfter 
Prozessoren mit drei oder vier Ker- 
nen an die Spitze der Benchmarks. 
Der Sprung von einer Triplecore- 
auf eine Quadcore-CPU resultiert 
jedoch nur in einem Plus von rund 
zehn Prozent. Aus diesem Grund 
stellen AMDs Phenom II X3 eine 
sehr gute Wahl dar. 


Langsam, aber sicher zeigt sich zu- 
dem, dass Intels Core-2-Prozesso- 
ren in ihrer Urform, also als Dual- 
core, die beste Leistung erzielen 
- ein fiktiver Phenom II X2 liegt 
im Mittel prozentual sichtlich zu- 
rück und müsste daher günstiger 
angeboten werden als aktuelle 
Wolfdale-Prozessoren. Im Gegen- 
zug wird klar, dass der Phenom II 
von Anfang an als nativer Quad- 
core samt gemeinsamem L3-Cache 
designt wurde und sich in dieser 
Form auch am besten schlägt: Im 
Mittel der von uns getesteten Spie- 
le liegt der Phenom II X4 nahezu 
gleichauf mit einer Yorkfield-CPU, 
im Falle von GTA 4 sogar klar in 
Front. Davon ausgehend, dass kom- 
mende Spiele immer stärker auf 
Mehrkern-CPUs setzen, spekulie- 
ren wir daher, dass die Phenom II 
Xá in Zukunft an den Core 2 Quads 
vorbeiziehen werden. 


Fazit 
Aktuelle Spiele sind mittlerweile 
stark mehrkernoptimiert, Single- 
core-CPUs haben sichtlich das 
Nachsehen. Zwei Kerne sind in vie- 
len Fällen doppelt so schnell wie 
einer, zwei weitere Rechenherzen 
steigern die Leistung im Falle eines 
Core 2 oder Phenom II um noch 
einmal 23 bis 53 Prozent. Eine 
Ausnahme macht hier der Core i7, 
welcher als simulierter Dualcore 
bereits sehr stark abschneidet und 
einzig in Grand Theft Auto 4 mit 
vier statt zwei Kernen prozentual 
überdeutlich zulegt. Weitere, per 
SMT generierte (virtuelle) Kerne 
erweisen sich zumindest in der 
Spielepraxis als kleine Bremse. B 
Marc Sauter 
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Quervergleich: 
Wir prüfen, ob 
sich 5.1-Headsets, 
Stereo-Kopfhórer, 
Surround- oder 
2.1-Anlagen op- 
timal für Spiele, 
Filme und Musik 
eignen. AuBerdem: 
Surround-Eindruck 
von 5.1-Headsets 
gegen virtuellen 
Raumklang. 
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MA 


S gibt zahlreiche Mög- 
E lichkeiten, sich am PC 
beschallen zu lassen: Vom 


günstigen 10-Euro-Headset bis zu 
Top-Lautsprechern für 500 Euro 
oder mehr ist alles dabei. Welche 
Wiedergabevariante dabei für Sie 
optimal ist, hängt neben Ihrem 
Budget davon ab, ob Sie am PC 
spielen, Filme schauen oder Musik 
hóren wollen. Gerade im Spiele- 
bereich locken Hersteller mit Ver- 
sprechen wie ,echtem 5.1-Klang* 
bei Headsets. Welche Modelle 
Surround-Wiedergabe mit mehre- 
ren Lautsprechern in den Hórmu- 
scheln oder per Simulation mit nur 
zwei Klangerzeugern liefern, zeigt 
die Tabelle auf der rechten Seite. 
Im Praxiseinsatz haben wir ermit- 
telt, wie Sie Ihr Geld am besten in 
den richtigen Klang am PC investie- 
ren. Dabei zeigen wir auch, wie Sie 
bereits mit Stereo-Kopfhórern oder 
2.1-Lautsprechern beinahe räumli- 
che Soundwiedergabe erzielen. 


Anders als bei Filmen, bei denen 
Raumklang „nur“ für eine bessere 
Atmosphäre sorgt, ist für manche 
Spieler räumliche Ortung entschei- 
dend. Wenn Sie beispielsweise re- 
gelmäßig Counter-Strike 1.6 (dt.)/ 
Source, Left 4 Dead (dt.) oder Call 


= 
== 


of Duty 4 zocken, hilft es enorm, 
zu wissen, aus welcher Richtung 
sich Ihre Gegner nàhern - wer den 
Kontrahenten auch von vorne oder 
hinten anstatt nur von rechts und 
links hórt, ist klar im Vorteil. Zu- 
dem sind gerade für Action-Spiele 
andere Klangeigenschaften wich- 
tig als etwa für reine Musikwie- 
dergabe: Damit Explosionen oder 
Gewehrsalven die nötige Intensität 
erhalten, kommt es auf einen kräf- 
tigen Bass an. Er sollte aber feine 
Abstufungen lassen, 
sonst wirkt das gesamte Klangbild 
dumpf. Anhand dieser Wertungs- 
kriterien haben wir sechs Headsets 
sowie Kopfhórer und fünf indi- 
viduelle Lautsprecher-Systeme im 
Praxiseinsatz verglichen. 


erkennen 


Gerade beim Raumklang ist oft 
Suggestion im Spiel: Wer unbe- 
dingt Surround-Sound erkennen 
möchte, der erahnt ihn auch - 
selbst wenn er kaum vorhanden 
ist. Das praktische Tool Rightmark 
3D Sound (audio.rightmark.org/ 
download.shtml) schafft hingegen 
schnell Klarheit. Sobald das Pro- 
gramm gestartet ist, sehen Sie eine 
Figur und ein kleines Quadrat: 
die Soundquelle. Bewegen Sie das 


Quadrat vor und dann hinter die 
Figur; der abgespielte Sound sollte 
sich jeweils anders anhóren und 
natürlich móglichst so klingen, als 
befände sich die Quelle entspre- 
chend vor oder hinter Ihnen. 


Bei unserer ersten Proberunde mit 
Counter-Strike 1.6 (dt.) haben wir 
das neue 5.1-System Concept E 100 
von Teufel verwendet. Damit der 
Raumklang funktioniert, müssen 
Sie natürlich in der Windows-Sys- 
temsteuerung und (falls móglich) 
im Spiel „5.1“ oder „6 Lautspre- 
cher“ auswählen. Beim Teufel-Sys- 
tem konnten wir stets gut orten, 
aus welcher Richtung Schrittge- 
räusche kamen und wo die Gegen- 
spieler in der näheren Umgebung 
gerade herumliefen. Zudem sorgt 
der kräftige Subwoofer für be- 
drohlich mächtige Explosionen, 
beispielsweise bei unserem Crysis- 
Testlevel. Direkt im Anschluss ver- 
wendeten wir das neue 5.1-Head- 
set Roccat Kave. Hierbei sitzen in 
den beiden Hörmuscheln jeweils 
drei Lautsprecher. Diese sind sogar 
leicht gewinkelt angebracht, um 
den Raumeindruck zu verbessern. 
Auch damit war beim konzentrier- 
ten Counter-Strike-(dt.)-Spielen 
gute räumliche Ortung möglich 
- etwa in den engen Gängen am 
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B-Target von de dust 2. Allerdings 
lassen sich die Richtungen, aus 
denen etwa Schritt- oder Schussge- 
räusche kommen, nicht so deutlich 
unterscheiden wie beim 5.1-Laut- 
sprechersystem von Teufel - dort 
stehen die einzelnen Satelliten nun 
mal viel weiter auseinander. 


Im direkten Vergleich mit dem 
5.1-Headset Speed-Link Medusa NX 
- ebenfalls mit mehreren Lautspre- 
chern in den Hórmuscheln - un- 
terscheidet sich der Raumeindruck 
nicht merklich. Beide Headsets 
bieten einen kräftigen Bass, um 
Explosionen hórbare Wucht zu 
verleihen. So viel ,Krawumm^" wie 
der Teufel-Subwoofer liefern sie 
jedoch nicht. Als Nächstes probier- 
ten wir das Logitech-Headset G35 
aus. Es verfügt zwar nur über zwei 
Lautsprecher, dafür soll jedoch per 
Dolby-Technik 7.1-Klang simuliert 
werden (Infos im Kasten rechts). 
Da es sich um ein USB-Headset 
handelt, brauchen Sie keine Sound- 
karte. Wer bereits ein gutes Modell 
wie eine Soundblaster X-Fi besitzt, 
kann diese ebenfalls nicht ver- 
wenden. Zudem müssen Sie die 
Logitech-Software installieren. An- 
schliefsend kónnen Sie mit einem 
Schieberegler an der linken Hör- 
muschel einstellen, ob die Dolby- 
Technik an- oder abgeschaltet ist. 
Den Status erkennen Sie auch am 
kleinen Headset-Symbol 
Windows-Tray-Leiste: Leuchter das 
Icon rot, so ist der Raumklang ak- 
tiv. Damit wirkte CS 1.6 (dt.) beim 
Probe-Match erstaunlich räumlich. 
Wir konnten heraushóren, wo sich 
unvorsichtige Mitspieler befinden 
- einen deutlichen Unterschied zu 
den 5.1-Headsets von Roccat und 
Speed-Link konnten wir jedoch 
weder im Spiel noch beim Tool 
Rightmark 3D Sound erkennen. 


in der 


HEADSETS/ 
KOPFHÓRER 


Spiele: Raumklang mit 
Stereo-Headset 

Als Reprásentant für ein reines 
Stereo-Headset verwendeten wir 
das High-End-Modell MMX 300 von 
Beyerdynamic - unsere aktuelle 
Headset-Referenz. Nach dem Betre- 
ten des CS-(dt.)-Servers klangen die 
Geräusche in der Spielwelt damit 
vergleichsweise flach. Wir konn- 
ten zwar stets genau orten, ob sich 
Geräuschquellen links oder rechts 
von uns befinden, allerdings liefs 
sich nur mit Erfahrung und guter 
Map-Kenntnis erahnen, ob ein Ge- 
genspieler vor oder hinter einem 
herumlief. 


Mit einer Soundblaster X-Fi oder 
einer aktuellen Audigy-Soundkarte 
kónnen Sie jedoch auch bei Stereo- 
Kopfhórern Raumklang simulie- 
ren. Die entsprechende Funktion 
heißt CMSS 3D („Creative Multi- 
speaker Surround“) und lässt sich 
in der Audio-Systemsteuerung von 
Creative konfigurieren. Für unse- 
ren Test haben wir dort zunächst 
bei „Modus“ den „Unterhaltungs- 
modus“ aktiviert - er wird von den 
meisten Anwendern auch bei Spie- 
len bevorzugt. Für „Lautsprecher“ 
haben wir „Kopfhörer“ ausgewählt. 
In dem Menü „CMSS 3D“ muss der 
entsprechende Haken gesetzt sein. 
Die ,Stereoeinhüllung* haben wir 
auf dem Standardwert ,50 %“ belas- 
sen (siehe Bilder auf der nächsten 
Seite). Anschließend wählten wir 
in der Windows-Systemsteuerung 
5.1-Sound aus. Bei Windows Vista 
lassen sich sogar alle Kanäle mit 
einem Standardton prüfen. Erst 
wenn beim Test von Center, Sub- 
woofer und den beiden hinteren 
Lautsprechern tatsächlich ein Ton 
wiedergegeben wird, funktioniert 
der Raumklang. Zudem sollten Sie 
natürlich im entsprechenden P 


Praxis 


Surround-Headsets 


Lautsprecher vs. 
Kopfhörer 


sprechern. Wir stellen die wichtigsten Mode 


Headset Hersteller Art Preis Testin |Wertung 
635 Logitech 7.1, Dolby-Technik |ca. € 100,- | 05/2009 | 1,53 
Medusa NX [Speed-Link 5.1, sechs Lautspr. |ca.€60,- [03/2009 1,54 
Kave Roccat 5.1, sechs Lautspr. | ca. €90,- | 06/2009 1,61 
Gamecom 777 |Plantronics 5.1, Dolby-Technik |ca. €60,- | 10/2008 |2,05 
Audio FX Edimensional |5.1, mehrere ca. € 70,- [03/2009 |2,10 
Pro 5.1 Lautsprecher 

X-Tatic Analog |Sharkoon 5.1, acht ca. € 60,- [03/2009 |2,14 
(Rev. 3) Lautsprecher 

Derzeit gibt es rund 20 Headsets mit Surround-Unterstützung. Diese verfügen 
entweder über mehrere Lautsprecher oder simulieren Raumklang mit zwei Laut- 


lle vor und vergleichen beide Techniken. 


Dolby Headphone im Detail 


it der Technik Dolby Headphone soll 
Surround-Klang bei Kopfhörern oder 
Headsets mit nur jeweils einem Laut- 
sprecher in den Hörmuscheln möglich 
sein. Dabei kommt ein Signalprozessor 
zum Einsatz, der fünf Lautsprecher 
simuliert. Der Klang wird dadurch so 
verzerrt, dass es für den Zuhórer wirkt, 
als káme er aus unterschiedlichen 
Richtungen in einem virtuellen Raum. 


Hierzu werden Hall und zeitliche Ver- 
zügerung aus diesem virtuellen Raum 
mit einberechnet. Wir haben die Dolby- 
Unterstützung des Surround-Headsets 
G35 von Logitech ausprobiert. 
Tatsáchlich wirkte der Klang in Spielen 
und Filmen damit deutlich tiefer sowie 
ráumlicher — der Surround-Eindruck 
war ähnlich gut wie bei Headsets mit 
mehreren Lautsprechern. 


Kategorie | 5.1-Headset 


Anzahl Lautsprecher | 6 Lautsprecher 


5.1-Headset 7.1-Headset 


6 Lautsprecher 


2 Lautsprecher (Dolby) 


Stereo-Kopfhörer 


2 Lautsprecher 


Stereo-Headset 


2 Lautsprecher 


Stereo-Headset 


2 Lautsprecher 


Produkt | Medusa NX Kave G35 HFI-450 PC-350 MMX-300 
Hersteller | Speed-Link Roccat Logitech Ultrasone Sennheiser Beyerdynamic 
Preis | Ca. € 60,- Ca. € 90,- Ca. € 100,- Ca. € 90,- Ca. € 100,- Ca. € 280,- 


Test in Ausgabe | 03/2009 
WERTUNG 
Spiele (Klang) | ж ж ж ж 


06/2009 05/2009 


Noch nicht getestet 03/2009 


03/2009 


Spiele (Raumeindruck) | * * x ж 


Filme (Klang) | ЖЖЖЖ 


Filme (Raumeindruck) | * * * » 


Musik (Klang, Stereo-CD/-MP3) | * * ж ж 
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System: Creative Soundblaster X-Fi Elite Pro (PCI) 


* CMSS 3D an 


Praxis 


Lautsprecher vs. 
Kopfhörer 


BEE Raumklang mit Stereo-Kopfhörern/Headsets (1) 
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Hierfür brauchen Sie eine X-Fi- oder eine Audigy-Soundkarte. Wählen Sie bei 
Lautsprecher"! „Kopfhörer“ aus. Wir empfehlenden , Unterhaltungsmodus". 


JES] Raumklang mit Stereo-Kopfhörern/Headsets (2) 


E ` Audio-Systemsteuerung 


Gerät auswählen: 


[eo 2- Creative SB X-Fi -] 


aa an Sat zum Teiten auf enen Dehetgen Ширег, 


Les ] amm | 


Surround 


Die Technik , CMSS-3D" muss aktiviert sein. Erst wenn auf allen Kanälen ein 
Ton wiedergegeben wird, funktioniert der Raumklang. 


SOUND- 
SYSTEME 


Kategorie | 2.1-System 2.1-System 


Anzahl Lautsprecher | 2 Lautsprecher, Subwoofer 2 Lautsprecher, Subwoofer 


Spiel Surround-Sound aktivieren, 
sofern eine entsprechende Option 
zur Verfügung steht. Damit klang 
das Stereo-Headset MMX 300 deut- 
lich räumlicher und wir konnten 
ausmachen, ob sich Schritte von 
vorne oder hinten näherten. Ob- 
wohl das Beyerdynamic-Headset 
enorm detailliert spielt, war die 
räumliche Ortung subjektiv jedoch 
nicht so detailliert wie mit einem 
5.1-Headset oder dem virtuellen 
7.1-Klang des Logitech G35. 


Wer optimalen Raumklang etwa 
für Multiplayer-Shooter will, soll- 
te ein 5.1- oder sogar ein 7.1-Laut- 
sprecher-Set verwenden. Wenn der 
Platz nicht ausreicht oder Sie regel- 
mäßig LAN-Partys besuchen, sind 
5.1-Headsets wie das Kave oder 
das Medusa NX sowie das Dolby- 
Modell G35 eine ordentliche Al- 
ternative. Falls Sie bereits eine X-Fi- 
oder Audigy-Soundkarte und einen 
guten Stereo-Kopfhörer besitzen, 
können Sie Spiele per CMSS 3D mit 
Raumklang-Simulation aufwerten. 


Optimaler Klang: Filme 

Wenn Sie am PC Filme oder Se- 
rien schauen, ist auch hier ein 
mächtiger Subwoofer für intensi- 
ve Action-Szenen wichtig. Jedoch 
spielen auch Front- und Center- 
Lautsprecher eine wichtige Rolle, 
damit Dialoge deutlich verständ- 
lich sind. Für den Filmabend mit 
Freunden ist natürlich ein 5.1- oder 
7.1-Lautsprechersystem optimal. 
In unserem Test machte das für 
180 Euro vergleichsweise günstige 
Teufel-System Concept E 100 einen 
guten Eindruck: Bei der DVD von 
Der Herr der Ringe: Die zwei Tür- 
me sorgte etwa die Schlacht um 
Helms Klamm für ein mitreißendes 
„Mittendrin“-Gefühl und die Explo- 


5.1-System 5.1-System 


5 Lautsprecher, Subwoofer 


5 Lautsprecher, Subwoofer 


sion, die den schützenden Wall zum 
Einsturz bringt, krachte kräftig. Mit 
dem Roccat Kave wirkte der Kampf 
weniger voluminós als mit dem 
Teufel-System. Zudem haben wir 
den kräftigen Bass des separaten 
Subwoofers vermisst. Im Vergleich 
mit den übrigen Headsets oder 
Kopfhörern ist der Filmeindruck 
jedoch gut. Beim G35 von Logitech 
wirkte die DTS-Testsequenz ein 
wenig räumlicher, bei Filmen war 
der Unterschied zum Kave jedoch 
gering. Mit einem Stereo-Headset 
funktionierte der CMSS-3D-Modus 
hier sogar noch etwas besser als 
bei Spielen und sorgte für deutlich 
mehr Schlacht-Atmosphäre als im 
reinen Stereoeinsatz. Wichtig: Ak- 
tivieren Sie hierfür unbedingt bei 
Ihrem DVD-Programm ,5.1* oder 
„6 Lautsprecher“. 


Optimaler Klang: Musik 
Bei Musikwiedergabe geht es um 
alles: Der Bass muss differenziert 
klingen und darf sich nicht in den 
Vordergrund drängen - das ist lei- 
der bei vielen Spieler-Headsets der 
Fall. Auch bei Höhen und Mitten ist 
eine saubere, detaillierte Wieder- 
gabe wichtig. Natürlich ist guter 
Klang stets subjektiv, besonders 
begeistert waren jedoch zahlrei- 
che Redakteure in unserem Team 
von Beyerdynamics MMX 300. Wer 
nicht 280 Euro für ein Headset aus- 
geben möchte, bekommt mit dem 
HFI-450 von Ultrasone einen guten 
Stereo-Kopfhörer mit starkem Bass 
für rund 90 Euro. Ebenfalls einen 
guten Eindruck machte das Stereo- 
system S530 Gaming von Edifier 
sowie das Virtual-Surround-Modell 
Logitech Z-Cinema, das nur noch 
halb so teuer ist wie vor einem 
Jahr. m 
Daniel Móllendorf 


7.1-System 


7 Lautsprecher, Subwoofer 


Produkt | 5530 Gaming Z-Cinema | Concept E 100 MMS460 5750 
Hersteller | Edifier Logitech | Teufel Philips Creative 
Preis | Ca. € 140,- Ca. € 100,- | Ca. € 180,- (ohne Kabel) Ca. € 55,- Ca. € 350,- 
Test in Ausgabe | 07/2009 07/2008 06/2009 06/2007 07/2008 
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System: Creative Soundblaster X-Fi Elite Pro (PCI) 


Spiele (Klang) | * * * * 3 Less s ЖЖЖЖ Li s $i ЖЖЖЖ 
Spiele (Raumeindruck) | * ж * ЖЖЖ ЕЕЕ ЖЖЖЖ Lasso 
Filme (Klang) | x Xx * * » ЖЖЖЖ | Kew ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ 5 
Filme (Raumeindruck) | * * * KKK EZE ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ a 
Musik (Klang, Stereo-CD/-MP3) | * x x ж ЖЖЖЖ ЖЖЖЖ “Ar, ЖЖЖЖ 3 
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Gratis-Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


Scythe S-Flex Scythe Hard Disk 
SFF21G Stabilizer x4 


Prämien-Nr.: 003666 Prämien-Nr.: 003667 


E 120-mm-Gehäuselüfter ll Vier HDDs in drei 5,25-Zoll- 
ll Hohe Lebensdauer Scháchten unterbringen 
E 1.900 U/min > ll Festplatten-Entkopplung 


Bequemer und schneller online abonnieren: 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 


für nur € 10,50! | 
Ben, V 


Name, Vorname 


Adresse des neuen Abonnenten: 
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E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. 
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Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der náchsten Ausgabe 
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C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 
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Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjáhrigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


Rubrik | Praxis 


High-Res-Gaming 


Aktuelle Bildschirme arbeiten mit einer nativen Auf- 
lósung, die nicht überschritten werden kann - Irrtum! 
Wir weisen Ihnen den Weg zu hohen Auflósungen. 


EE Monitortreiber frisieren 


ap noA Ger 
Prod бие бонии 


Mit Powerstrip schreiben Sie е 


` 
inen an Ihren Monitor angepassten Treiber, 


welcher vorgibt, dass Ihr LCD extrem hohe Auflósungen darstellen kann. 


Leistung: Downsampling 


BESSER > | Fps 


B Sie können theoretisch beliebige Pixelverháltnisse ein- 
tragen, was „krumme” Auflösungen zur Folge hat. 
B Die Leistungskosten schwanken zwischen 30 und 50 %. 


4x MSAA/16:1 
AF 


Minimum-Fps 


Race Driver: Grid, Open Wheel, Mailand, Castello-Ring B 


0 


20 


> |» FLÜSSIG SPIELBAR 
40 60 8 


100 120 


1.680 x 1.050 (16:10) 


ENN 101.5 Beck 


1.920 x 1.600 (16:13,3) 


LB É—— 73.1 (28 %) 


2.240 x 1.400 (16:10) 


p amo 70,5 (31 %) 


3.040 x 1.080 (16:5,7) 


wi (-32 %) 


2.100 x 1.600 (16:12,2) 


Gw 67,9 (33 %) 


2.200 x 1.900 (16:13,8) 


ús 56,3 (-45 %) 


BESSER > | Fps 


GTA 4, 50 % Sichtw., Promenade-Spielstand (Dämmerung) 


> BED. SPIELBAR |» FLÜSSIG SPIELBAR 
30 4 50 


0 


10 


20 


1.680 x 1.050 (16:10) 


50 (Basis) 


2.240 x 1.400 (16:10) 


—— 


9 (22 %) 


2.100 x 1.600 (16:12,2) 


E 28 (24 %) 


1.920 x 1.600 (16:13,3) 


p 3 (24%) 


3.040 x 1.080 (16:5,7) 


LLÉ——-A eoe 3 7,5 (25 %) 


2.200 x 1.900 (16:13,8) 


rr 3 (28 %) 


2.240 x 2.040 (16:14,6) 


— 33,5 (-33 %) 


System: Core i7 @ 3,5 GHz, X58, 3 x 2 GiByte DDR3, GTX 285; GF 185.85 (Qualitát), Win 7 RC x64 
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ownsampling ist das neue 

Modewort unter Grafik- 

Fetischisten. 
der Webseite www.3dcenter.org 
kristallisierte sich eine Möglich- 
keit heraus, herkómmlichen LC- 
Displays extrem hohe Auflósungen 
zu entlocken. Wie wir in der Ver- 
gangenheit berichteten, ist es móg- 
lich, durch eine Modifikation des 
Monitortreibers weit mehr Pixel 
berechnen zu lassen, als auf einmal 
dargestellt werden kónnen. Die- 
se Zusatzinformation ist zwar auf 
Screenshots sichtbar, hat jedoch 
auf dem Bildschirm zur Folge, dass 
das Bild gescrollt werden muss. 


Im Forum 


Downsampling: Prinzip 
Der neue Ansatz geht einen Schritt 
weiter. Der Grafikprozessor be- 
rechnet intern extrem hohe Pixel- 
raten, diese werden jedoch nicht 
„konventionell“ vom Bildschirm 
dargestellt. Stattdessen findet soge- 
nanntes Downsampling statt: Die 
hohen Auflösungen werden auf 
die Pixelzahl des LCDs herunterge- 
rechnet, wobei die Informationen 
in Form von Vollbild-Kantenglät- 
tung erhalten bleiben. Wenn 
Sie jetzt an Supersampling-Anti- 
Aliasing (SSAA) denken, liegen Sie 
richtig, denn die Methode verfährt 
sehr ähnlich. Bei herkömmlichem 
SSAA, wie es Geforce-Karten inof- 
fiziell noch anbieten, übernimmt 
die Grafikkarte das Downsampling 
noch vor der Ausgabe an den Bild- 
schirm. Das „neue“ Downsampling 
findet erst später statt. Zuständig 
dafür ist der Monitor. 


Wozu das Ganze? 

„Meine Grafikkarte bietet mir im 
Treiber doch Kantenglättung ап“, 
werden Sie vielleicht denken. Rich- 
tig, doch handelt es sich dabei um 
Multisampling-AA (MSAA), wel- 
ches nicht alle Bereiche aktueller 
Spiele glättet. Auch existieren Ne- 
gativbeispiele, welche gar kein AA 
unterstützen - das prominenteste 
ist GTA 4. Das nachträgliche Down- 
sampling glättet auch solche Fälle. 
Außerdem lässt sich dessen Glät- 
tung mit MSAA kombinieren, um 
die ultimative Qualität zu erhalten. 
Sie ahnen sicher, dass dafür viel Re- 
chenleistung notwendig ist. 


Voraussetzungen 

Bevor Sie in Euphorie verfallen, sei 
Ihnen gesagt, dass das vielverspre- 
chende Verfahren mit erheblichem 
Bastelaufwand verbunden ist. Eine 
Funktionsgarantie existiert des- 
wegen trotzdem nicht. Wie sich 
im 3DC-Forum und nach unseren 
Tests herausstellte, stehen die 
Chancen gut, wenn Sie folgende 
Voraussetzungen mitbringen: 


I Geforce-GTX-200-Grafikkarte 

I Windows Vista oder Win 7 RC 
I Geforce-182-/185-Grafiktreiber 
I Monitor mit weniger als 30 Zoll 


Die Kombination aus Windows XP 
und einer Geforce funktionierte 
hingegen noch bei niemandem. 
Auch Nutzer von Radeon-Grafik- 
karten müssen sich auf Kompli- 
kationen einstellen - doch hier 
existiertimmerhin eine Erfolgsmel- 
dung unter Windows XP mit einer 
Radeon HD 4800. Wir nutzten für 
unsere Tests ebenfalls den Release 
Candidate von Windows 7 (build 
7100) und hatten sowohl unter 32 
als auch unter 64 Bit Erfolg. Nach- 
tests unter Windows Vista x64 SP1 
waren ebenfalls erfolgreich, unter 
XP bekamen wir jedoch kein ein- 
ziges heruntergerechnetes Bild zu 
Gesicht. Auch der Monitor ist ein 
wichtiger Faktor: Mit den 30-Zoll- 
Boliden Syncmaster 305T Plus 
(Samsung) und Flatron W3000H 
(LG) glückte uns keine Auflósung 
oberhalb der nativen, während di- 
verse 21-/22-/24-Zöller mehr oder 
minder große Schritte nach oben 
mitmachten. 


Vorbereitung: Monitor 
Um Probleme zu vermeiden, soll- 
ten Sie Windows und Ihren Gra- 
fikkartentreiber zunächst glauben 
lassen, dass Ihr LCD hohe Auflö- 
sungen beherrscht. Dazu schreiben 
Sie gemäß unserer Anleitung unter 
WEBCODE 27MW einen angepass- 
ten Monitortreiber. Tragen Sie als 
maximale Auflösung 3.840 x 2.400 
Pixel ein und installieren Sie den 
Treiber via Gerätemanager. Einige 
Nutzer berichten, dass das Down- 
sampling bei ihnen auch ohne die- 
se Maßnahme funktioniert, aber so 
haben Sie eine größere Chance. 
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Durchführung: Geforce 
Rechnet eine Geforce in Ihrem PC, 
finden Sie im Treiber-Panel alle nun 
nótigen Werkzeuge. Begeben Sie 
sich zuerst nach ,Flachbildschirm- 
Skalierung ändern“ und stellen Sie 
sicher, dass entweder das feste Sei- 
tenverháltnis oder die Monitorska- 
lierung aktiv ist (siehe rechts). Nun 
gehen Sie zu ,Benutzerdefinierte 
Auflósungen verwalten". Setzen Sie 
die Haken bei ,HD Auflósungen er- 
zwingen“ und „Modi zulassen, die 
[...]* und klicken Sie anschließend 
auf „Erstellen“. Ganz wichtig: Bevor 
Sie die Auflösung ändern, müssen 
Sie den Timing-Standard auf „Auto“ 
und dann auf „Manuell“ setzen. 
Jetzt erst erhöhen Sie zuerst die 
Vertikalpixel (Y-Achse; die zweite 
Zahl) um 160 und klicken auf „Test“. 
Funktioniert dies, erhöhen Sie so 
lange, bis ein Fehlschlag auftritt. 
Widmen Sie sich danach der Hori- 
zontalen. Das ganze Verfahren ist 
simples Trial & Error und erfordert 
viel Geduld sowie Glück. Oft hilft 
es, die verschiedenen Timing-Stan- 
dards durchzuprobieren; manche 
Auflösungen funktionieren auch 
nur mit 59 Hertz. Möglich ist auch, 
dass Sie beide Pixelachsen parallel 
erhöhen, womit das Seitenverhält- 
nis intakt bleibt. Auf diese Weise 
landen Sie etwa bei 2.240 x 1.400, 
einer reinrassigen 16:10-Auflösung. 
Und wundern Sie sich nicht, wenn 
das Bild auf dem Desktop unscharf 
erscheint - das ist der SSAA-Effekt, 
den Sie in Spielen schätzen wer- 
den. Bleibt das Bild aus, können Sie 
Windows 7 mit der folgenden Tas- 
tenkombination blind neustarten: 
„Strg“ + „Alt“ + „Entf“ - 4 x ,Tab*- 1 
x „Enter“ - 3x „Pfeil aufwärts - 1 x 
„Enter“. Nach dem Reboot bleiben 
hinzugefügte Auflösungen intakt. 


Durchführung: Radeon 
Radeon-Nutzer haben es schwe- 
rer. Trotz ausgiebiger Tests unter 
Windows Vista und 7 können wir 
bislang keinen Erfolg mit einer Ra- 
deon-Karte vermelden. Ein Nutzer 
im 3DC-Forum beschreibt jedoch 
seine Maßnahmen. Sie benötigen 
auf jeden Fall das Tool Powerstrip 
(Heft-DVD), nicht nur, um den Mo- 
nitortreiber zu frisieren: Da das 
Catalyst Control Center (CCC) kei- 
ne Option bietet, um Auflösungen 
hinzuzufügen, muss dies ebenfalls 
Powerstrip erledigen. Im CCC set- 
zen Sie unter „Digital Panel“ (Name 
Ihres Bildschirms) - „HDTV Sup- 
port“ einen Haken neben alle aufge- 
führten Modi. Nur unter Windows 
XP existiert außerdem die Option, 
alle verfügbaren Auflösungen an- 
zuzeigen („List all possible Modes 
[...] 2. Nun können Sie via Power- 
strip Auflósungen oberhalb Ihrer 
nativen hinzufügen (etwa 1.600 x 
1.200 anstelle von 1.680 x 1.050). 
Treten Probleme auf, sollten Sie 
im CCC unter „Attributes“ die ver- 
schiedenen GPU-Skalierungsoptio- 
nen durchprobieren. 


Leistungsbedarf 

Unsere Benchmarks links offenba- 
ren, dass Sie für die üblicherweise 
30-Zol-Bildschirmen ` vorbehalte- 
nen Pixelmengen sehr starke Gra- 
fikhardware benótigen. Unterhalb 
einer Geforce GTX 260 oder Rade- 
on HD 4870/1G verkommen hohe 
Downsampling-Auflósungen in ak- 
tuellen Spielen zur Diashow. 


Für weitere Informationen werfen 
Sie am besten einen Blick in den 
3D-Center-Ursprungsthread unter 
WEBCODE 27MX. [| 

Raffael Vötter 


GTA 4 bietet keine Kantenglättung, weshalb alle Objekte flimmern. Speziell filigrane und 
transparente Objekte wie Büsche und Zäune zeigen Rasterung bzw. Aliasing. 


Praxis 


Bessere Bildqualität 


a Geforce: Downsampling einrichten 
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Sie können neue Grek erstellen, um Verbindungen mit Geräten herzustelen, де u, | | 
\ U. кеге standerdematigen Windoves: verwenden. Verwenden Sie de Seite 
== unten, um eine neue Auflösung oder ein neues Anzeige Timing nu erstellen, de Windows — 
mit Ihrer Anzeige verwenden kann. NN 
Benutzerdefrserte Anzegemodus-werte 
Merirontale Desktoo Ptuel: 2750 Vertikale Desktoo-2elen; 1750 
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Interlaced f Per ] 
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Stellen Sie sicher, dass skaliert wird (Bild 1 & 2), und versuchen Sie sich an- 
schlieBend an diversen Auflósungen und Timings. , Auto" funktioniert oft. 


GTA 4 „downsampled” von 3.040 x 2.100 auf 1.520 x 1.050 Pixel 
boe "ET wk "mm ` >. 


Spielen Sie dank des Tweaks in 3.040 x 2.100 Pixeln, sehen Sie effektiv 1,8x2-SSAA. 
Kanten werden mit Zwischenstufen versehen; das AF entspricht fast der Stufe 32:1. 
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Windows 7 RC 


Win 7: das beste 


Betriebssystem? 


Windows 7 soll 
pünktlich zum 
Weihnachtsgeschäft 
in den Läden stehen. 
Wir haben die ak- 
tuelle Vorabversion 
(Release Candidate) 
ausführlich getestet 
und mit Windows 
Vista und XP vergli- 
chen. Kann Windows 
7 das alte XP endlich 
in Rente schicken? 


Arbeitsmaterial 


E Windows 7 RC x86 
ISO-Datei: WEBCODE 27LF 


E Windows 7 RC x64 
ISO-Datei: WEBCODE 27LG 
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Genen ba nmt "ee hem 


indows 7 soll es nun rich- 
W ten und endgültig das alte 


Windows XP 
schicken. Doch das neue Betriebs- 


in Rente 


system wird auch Vista ablósen, 
viele Anwender und Unternehmen 
überspringen den  ungeliebten 
Lückenbüßer zwischen XP und 7. 
Dabei ist Windows 7 nichts ande- 
res als eine Weiterentwicklung von 
Vista. Der Unterschied zwischen 
den beiden Betriebssystemen ist 
eigentlich gering. Microsoft hat 
nur einige Optimierungen an Kern 
und Optik vorgenommen. Wir 
schauen uns die Verbesserungen 
genauer an und prüfen mit zahl- 
reichen Benchmarks, wie schnell 
Windows 7 wirklich ist. Auf den 
nachfolgenden Seiten beantwor- 
ten wir auch die háufigsten Fragen 
zu Windows 7. 


Windows 7 RC: Das ist neu 
Gegenüber der Beta 1, die Sie seit 
Ende Januar testen konnten, hat 
sich einiges geändert. Windows 7 
RC ist ,feature complete*, es sind 
also alle Funktionen bereits einge- 
baut. Zudem wurde die Benutzer- 
kontensteuerung gegenüber der 
Beta 1 überarbeitet: Schadsoftware 
kann die Sensibilität nicht mehr im 
Hintergrund ändern; jede Anpas- 
sung erfordert eine Bestätigung. 
Damit sich Würmer wie Confi- 


cker nicht mehr per USB-Stick 
verbreiten kónnen, hat Microsoft 
die Optionen zum direkten Star- 
ten von Programmen entfernt. Mit 
,Bitlocker to go* verschlüsseln Sie 
nun auch USB-Sticks; da auch eine 
ausführbare Datei auf dem Wech- 
seldatenträger gespeichert wird, 
können Sie die verschlüsselten Da- 
teien auch unter Windows XP und 
Vista lesen. Die Funktion DNSsec 
sorgt dafür, dass Schadsoftware 
DNS-Einträge nicht ändern kann 
und Anwender auf bestimmte 
Webseiten umgeleitet werden. 


Systemvoraussetzungen 
Windows 7 benötigt keinen High- 
End-Rechner: Ein System mit einer 
1-GHz-CPU, 1 GiByte RAM und 16 
GiByte Festplattenplatz reicht aus. 
Damit läuft Windows 7 selbst auf 
einem Netbook. Mehr zum Thema 
Windows 7 auf dem Netbook fin- 
den Sie auf der nächsten Seite. 


Nach der Installation 

Die Installation von Windows 7 RC 
unterscheidet sich nicht von der 
Vistas. Nach einer kurzen Konfigu- 
ration landen Sie auf dem neuen 
Desktop. Die Installation von Win- 
dows 7 RC dauert 20 bis 30 Minu- 
ten. Die zeitaufwendige Leistungs- 
einschätzung muss während des 
Setups nicht ausgeführt werden, 


Neues in Windows 7 online abrufen 
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das spart Zeit gegenüber Vista. 
Ein Blick in den „Geräte-Manager“ 
zeigt, dass alle Komponenten mit 
einem Treiber versorgt werden - 
dies ist natürlich von der PC-Kon- 
figuration abhängig. Wir erneuern 
nur den Grafikkartentreiber, damit 
Spielen die maximale Leistung zur 
Verfügung steht. An der neuen 
Taskleiste von Windows 7 RC fällt 
gegenüber der Beta 1 auf, dass ak- 
tive Anwendungen nun deutlicher 
von den Schnellstartsymbolen ab- 
gesetzt sind. 


Der neue Windows Media Player 
11 bietet eine Streaming-Funktion 
an, mit der Sie Videos, Musik und 
Bilder an andere Rechner oder 
Geräte übertragen können. Dabei 
lässt sich die Abspielsoftware auch 
fernsteuern und erlaubt sogar die 
Übertragung von Inhalten ins In- 
ternet - Voraussetzung dafür ist 
ein Windows-Live-Account. 


Testsystem 

Für den Vergleich von Windows 7 
RC x86/x64 mit Vista SP1 x86/x64 
und XP x86 verwenden wir ein 
AMD-Vierkernsystem. Ein Phenom 
II X4 955 BE (3,2 GHz) kommt 
zusammen mit 4 GiByte DDR3- 
RAM auf einem MSI 790FX-GD70 
zum Einsatz. Als Test-Grafikkarte 
nutzen wir eine Radeon HD 4870 
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(1 GiByte). Die Betriebssysteme 
befinden sich auf einer Western 
Digital Caviar SE (WD2500JS) mit 
7.200 Umdrehungen pro Minute 
und 250 GByte Kapazität. Zum 
Vergleich der Performance kom- 
men die Spiele Far Cry 2 (Direct X 
9 und 10), Race Driver: Grid und 
Fallout 3 zum Einsatz. Außerdem 
haben wir Cinebench R10, 7-Zip 
und Paint.Net (wenn móglich in 
der 64-Bit-Version) laufen lassen. 
Natürlich dürfen Boot- und Kopier- 
zeiten nicht fehlen. 


Bootzeit 

Microsoft gibt an, dass Windows 
7 schneller startet als Vista. Dazu 
werden während des Bootvor- 
gangs nur systemwichtige Dienste 
geladen, weitere Dienste sollen 
erst spáter aktiviert werden. In der 
Praxis ist Windows 7 RC mit 45 bis 
49 Sekunden tatsáchlich schneller 
geladen als Vista x86 (48 bis 54 
Sekunden) - doch Windows XP 
startet mit 33 Sekunden immer 
noch am schnellsten. Wir haben 
diese Werte mit dem Tool Boot Ra- 
cer (WEBCODE 27L9) ermittelt. 


Kopierzeiten 

Windows Vista ohne Service Pack 
brauchte zum Kopieren von Datei- 
en teilweise doppelt so lang wie 
XP. Ein Hotfix bzw. Service Pack 1 
hat dies verringert. Daher haben 
wir überprüft, ob auch Windows 7 
RC ein Problem mit vielen Dateien 
hat. Für 25.000 Dateien (5 GiByte) 
benótigt XP 3:06 Minuten von Fest- 
platte zu Festplatte. Windows 7 
und Vista brauchen etwa eine Mi- 
nute länger. Ähnlich sieht es beim 
Kopieren über ein 100-MBit-Netz- 
werk aus: XP ist mit 11:49 Minuten 
am schnellsten, dann folgt Vista 
x86 nur wenige Sekunden dahin- 
ter. Fast 2 Minuten langsamer ist 
Windows 7 (x86 und x64). 


Anwendungen 

Wenn móglich, haben wir die 
64-Bit-Versionen von Cinebench 
R10 und Paint.Net verwendet, dem- 
entsprechend hoch sind die Werte 
von Windows Vista x64 und 7 x64. 
Grofse Unterschiede zeigen die 
Anwendungs-Benchmarks Cine- 
bench, 7-Zip und Paint.Net nicht. 
Interessant sind allerdings die Er- 
gebnisse der Praxistests. Wir ha- 
ben mit Word 2007 und Paint.Net 
unter jedem Betriebssystem die 
Zeit zum Óffnen eines Dokumen- 
tes gemessen. Unter Windows 7 RC 
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x64 wird die Word-Datei mit 2,2 
Sekunden am schnellsten geladen. 
Das „alte“ Windows XP braucht 
3,1 Sekunden. Noch grófser ist der 
Unterschied wáhrend des Ladens 
eines Bilds in Paint.Net: Windows 
7 RC (x86 und x64) benótigt 1,1 Se- 
kunden. Unter XP sind es 7 Sekun- 
den und Vista liegt bei 2,4 bis 2,5 
Sekunden. Der x264-Benchmark 
zeigt, wie schnell ein System ein Vi- 
deo konvertieren kann. Windows 
7 (x86 und x64) sowie Vista x64 
sind in dieser Disziplin deutlich 
schneller als Windows XP und Vis- 
ta x86. Die Differenz liegt bei etwa 
5 bis 9 Prozent. 


Spiele 

Im Direct-X-9-Modus von Far Cry 2 
gibt es kaum Unterschiede zwi- 
schen den Betriebssystemen. Die 
Abweichung liegt bei 1 Fps. Im 
DX10-Modus kann Windows 7 RC 
allerdings seine Stárken ausspie- 
len: Far Cry 2 (DX10) ist auf dem 
Windows-7-System 2 bis 5 Prozent 
schneller als mit Windows Vista. 
Im Direct-X-9-Spiel Fallout 3 liegt 
ebenfalls Windows 7 RC x86 an 
der Spitze, der Abstand zu Win- 
dows XP und Vista liegt bei 1 bis 
4 Prozent. 


Ein weiterer Test mit einem an- 
deren System und verschiedenen 
Grafikkarten zeigt ein anderes Bild: 
In den Spielen Far Cry 2 und Race 
Driver: Grid liegt Windows Vista 
x64 mit der Geforce 285 gegenüber 
Win 7 x6Á vorn. In Crysis Warhead 
liegen die beiden Betriebssysteme 
aber gleichauf. Insgesamt zeigt der 
Test, dass Windows Vista x64 bei 
schnelleren Grafikkarten meist 
eine bessere Fps-Rate ermóglicht 
als Windows 7 RC x64. Weitere 
Benchmarks finden Sie unter WEB- 
CODE 2718. 


Fazit 

Windows 7 Release Candidate làuft 
noch nicht lange auf den Testrech- 
nern. Wie sich das Betriebssystem 
in der Praxis schlägt, bleibt also 
noch abzuwarten. Die Benchmarks 
zeigen allerdings schon, dass Micro- 
soft mit Windows 7 keine Wunder 
vollbringt. Windows 7 RC ist (bis- 
her) stabil, schnell und mit den 
meisten Anwendungen kompati- 
bel. Das Ende von Windows Vista 
kommt mit Windows 7 mit Sicher- 
heit, doch ob damit auch Windows 
XP endgültig in den Ruhestand 
geht, wird sich zeigen. » 


Praxis 


Auf DVD: Windows-7-Startpaket 


In unserem DVD-Special finden Sie Treiber für den 
ersten Start von Windows 7 sowie weitere Artikel, 
Bilder und ein Video. 


Das beste Windows 


Fallout 3 


B Fallout 3 zeigt mit unserer Testplattform mit Windows 7 
x86 und Vista x86 die hàchsten Fps-Raten im Vergleich. 
E Windows XP kann immer noch mit Vista und 7 mithalten. 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


BESSER > | Fps 


„Outside of Gary's Garage"; max. Details/HD-Pack v.1.4.0.6 


> BED. SPIELBAR 


> FLÜSSIG SPIELBAR 
0 10 20 30 ab 


60 


70 


x86, DX9 60 (+0 96) 
x86, DX9 š 59 (-2 %) 
x64, DX9 à 60 (Basis) 
x86, DX9 à 59 (-2 %) 

Windows 7 RC1 60 (-3 %) 
x64, DX9 З 55 (-8 96) 


System: Phenom II X4 955 BE @ 3,2 GHz, 4 GiByte RAM DDR3, 790FX-GD70, Radeon HD 4870 (1 GiByte); Cat. 9.4 


Far Cry 2: DX9 vs. DX10 


BESSER > | Fps 


lB Windows 7 stellt Far Cry 2 im Direct-X-10-Modus mit den 
meisten Bildern pro Sekunde dar. 
E Im DX9-Modus erreicht Win 7 die schlechtesten Werte. 


,Ranch Small"; maximale Details, v1.02 
» BED. SPIELBAR 
0 10 2 30 0 5 


1.280 x 1.024, 
kein FSAA/AF 


1.680 x 1.050, 
4x FSAA/16:1 AF 


Minimum-Fps 


> FLÜSSIG SPIELBAR 


0 


60 


Windows 7 RC1 x64, 
DX10 


57 (+2 %) 


53 (+0 %) 


Windows 7 RC1 x86, 
DX10 


wa 
53 (+0 %) 


Windows Vista SP1 56 (Basis) 
x64, DX1 š 53 (Basis) 
Windows Vista SP1 SS 54 (-4 %) 
x86, DX1 51 (-4 %) 
x64, DX9 140 (-26 %) 
x86, DX9 140 (-26 %) 


Windows Vista SP1 
x86, DX9 


39 (26 %) 


%) 


Windows 7 RC1 
x86, DX9 


43 (23 
39 (26 %) 


%) 


Windows 7 RC1 
x64, DX9 


wa 
1 40 (26 %) 


System: Phenom II X4 955 BE @ 3,2 GHz, 4 GiByte RAM DDR3, 790FX-GD70, Radeon HD 4870 (1 GiByte); Cat. 9.4 


Grafikkartenvergleich 


Il Die AMD-Grafikkarten sind mit Vista meist schneller. 
I Die Geforce GTX 285 liefert unter Windows 7 mehr Fps. 
ll Geforce GTX 260-216 und 9800 GT leisten mit Vista mehr. 


Windows Vista 
x64 


Windows 7 x64 


Race Driver: Grid v1.2, Open Wheel, Milan, Castello Ring B 


BESSER » | Fps 0 20 an É FLÜSSIG SPIELBAR 100 120 PREIS 
Radeon HD 4890 | ө = D 
(1.024 MiByte) Š 978 ' 
Geforce GTX 285 | = 290. 
(1.024 MiByte) : i 102,6 id 
Radeon HD 4870 | i 01,2 170- 
(1.024 MiByte) : Қ 89,1 i 
Geforce GTX 260-216 || 55,9 160.- 
(896 MiByte) і à 841 ' 
Geforce 9800 GT || Pen 60,5 їйї. 
(512 MiByte) i Ш 57,6 i 


System: Core i7-920 @ 3,5 GHz, Intel X58, 3 x 2.048 MiB DDR3-1400, Geforce 185.81 (Q)/Catalyst v8.612 (Al def) 
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Praxis 


Das beste Windows 


Fragen und Antworten 


Die wichtigsten Fragen und 
Antworten zum Release Can- 
didate von Windows 7 


FRAGE: Wie lange kann ich Win- 
dows 7 RC benutzen? 


PCGH: Für Windows 7 RC und für 

die vorangegangene Windows-7-Beta- 
Version gibt es ein festes Ablaufdatum. 
Nach diesem Datum wird das Betriebs- 
system nicht mehr nutzbar sein und das 
Wiederherstellen Ihrer Daten kann sehr 
schwierig werden. Als Ablaufdatum 
gibt Microsoft für die Windows 7 Beta 
den 1. August 2009 an, Windows 7 

RC kann bis zum 1. Juni 2010 genutzt 
werden. Nach Ablauf dieser Zeit wird 
ein Umstieg auf einen Vorgänger oder 
die finale, erworbene Version von 
Microsoft Windows 7 unumgänglich. 
Etwa zwei Wochen vor dem Ablauf 
beginnt Windows 7 RC damit, alle zwei 
Stunden den Rechner neu zu starten. 


FRAGE: Ist es möglich, meine 
Windows-7-Beta-Version direkt auf 
Windows 7 RC zu updaten? 


PCGH: Es wird empfohlen, eine 
Datensicherung, am besten auf einem 
externen Datentráger, und dann eine 
Neuinstallation von Windows 7 RC 
vorzunehmen. Nach der Installation 
von Windows 7 RC ist eine erneute 
Installation Ihrer Programme nótig. Es 
gibt jedoch einen Trick, mit dem Sie 
die Beta 1 auf Windows 7 RC erneuern 
kónnen. Mehr dazu auf der Startseite 
Praxis. Windows Vista lässt sich im 
Gegensatz zu XP jedoch problemlos auf 
Windows 7 RC updaten. 


FRAGE: Ich nutze den Windows 
7 RC, kann ich beim Release auf 
die finale Version von Windows 7 
updaten? 


PCGH: Microsoft empfiehlt eine Neu- 
installation. Doch zum Erscheinungster- 
min wird es sicher einen Trick geben. 


FRAGE: Ab wann kann man Win- 
dows 7 im Laden kaufen? 


PCGH: Microsoft hat offiziell bekannt 
gegeben, dass Windows 7 noch vor 
Weihnachten in den Läden steht. Wir 
gehen davon aus, dass OEM-Hersteller 
ab Ende August mit der finalen Version 
beliefert werden. Endanwender werden 
wahrscheinlich ab Ende Oktober 
Windows 7 als System Builder und 
kurze Zeit spáter auch als Retail kaufen 
kónnen. 


FRAGE: Benótige ich für Windows 7 
RC einen Produktschlüssel (Key)? 


PCGH: Sie kónnen Windows 7 (Beta 
und RC) genau wie Windows Vista oder 
Windows XP SP3 (!) 30 Tage ohne die 
Eingabe eines Produktschlüssels testen. 


FRAGE: Woher bekomme ich einen 
Produktschlüssel für Windows 7 RC? 


PCGH: Sie benótigen wie für den 
Download eine sogenannte Microsoft 
Live ID. Diesen Zugang bekommen Sie 
beispielsweise, wenn Sie sich bei Hot- 
mail, Messenger oder Xbox Live anmel- 
den. Den Produktschlüssel generieren 
Sie unter WEBCODE 27KM. Übrigens: 
Die Keys aus der Beta 1 kónnen Sie 
auch für den RC verwenden. 


FRAGE: Welche Windows-7- 
Versionen wird es geben? 


PCGH: Folgende Versionen von 
Windows 7 sind geplant: 


E Windows 7 Starter Edition 
E Windows 7 Home Basic 

E Windows 7 Home Premium 
E Windows 7 Professional 

И Windows 7 Enterprise 

E Windows 7 Ultimate 


FRAGE: Kann ich meine alten 
Programme und Spiele mit Windows 
7 weiternutzen? 


PCGH: Da Windows 7 eine Weiter- 
entwicklung von Vista ist, gehen wir 
davon aus, dass fast alle Anwendungen 
mit Windows 7 kompatibel sind, 

die auch unter Vista funktionieren. 
Bestehende Inkompatibilitáten, die 
auch Vista betreffen, wird es weiterhin 
geben. Allerdings bekommen Kunden 
von Windows 7 Ultimate ein virtuelles 
Windows XP, damit lassen sich dann 
ältere Anwendungen auch auf dem 
neuen Betriebssystem nutzen. 


FRAGE: Wird Windows 7 bereits mit 
Direct X 11 ausgeliefert? 


PCGH: Schon die Beta 1 und auch der 
RC sind mit der neuen API ausgestattet. 
Die finale Version wird also auch Direct 
X 11 enthalten. Allerdings fehlt es noch 
an der Hardware-Unterstützung seitens 
der Grafikkartenhersteller. Ebenfalls 
mager sieht es aktuell bei den Spielen 
aus. Nach unserem Kenntnisstand ist 
nur die Battlefield-Engine Frostbite 

auf Direct X 11 portiert. Die Engine 
bietet unter anderem HDR-Textur- 
Komprimierung, Computeshader und 
Hardware-Tesselation für Charaktere 
und Gelände. 
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Windows 7: Tipps & Tricks 


Wir helfen Ihnen bei den ersten Schritten mit Windows 7. 


as neue Betriebssystem Win- 

dows 7 (RC) hat zwar kaum 
Macken, trotzdem ist die Umstel- 
lung von Windows XP oder Vista 
nicht einfach. Daher haben wir die 
wichtigsten Tipps für Umsteiger 
zusammengestellt. 


Benutzerkontensteue- 
rung (UAC) abschalten 

Für Windows 7 wurde die Benut- 
zerkontensteuerung überarbei- 
tet. Die Sensibilität lässt sich nun 
einstellen. Klicken Sie dazu in 
der Systemsteuerung auf „System 
und Sicherheit“ - „Einstellungen 
der Benutzerkontensteuerung än- 
dern“. Nun ändern Sie die Einstel- 
lungen der Benachrichtigungen 
Ihrem Wunsch entsprechend. Un- 
ter Windows Vista können Sie UAC 
nur komplett deaktivieren. 


Andere Edition von 
Windows 7 testen 

Die RC-Version von Windows 7 ist 
so konfiguriert, dass immer die Ul- 
timate-Edition installiert wird. Dies 
können Sie aber umgehen. Öffnen 
Sie die ISO-Datei mit ISO-Buster 
(WEBCODE 26GH) oder Magiciso 
(www.magiciso.com) und rufen Sie 
den Ordner „sources“ auf. Löschen 
Sie in diesem Verzeichnis die Datei 
„ei.cfg“. Anschließend speichern 
Sie die geänderte ISO-Datei ab und 
brennen sie auf DVD. 


Windows 7 vom USB-Stick 
installieren 

Sie benötigen einen USB-Stick mit 
4 GByte Kapazität. Stecken Sie das 
Laufwerk unter Windows Vista 
oder 7 an den Rechner und starten 
Sie über das Startmenü „Diskpart“. 
Lassen Sie sich über den Befehl „list 
disk“ die angeschlossenen Lauf- 
werke anzeigen. Merken Sie sich 
die Datenträgernummer des USB- 
Sticks. Geben Sie „select disk“ plus 
die Nummer des USB-Datenträgers 
(Beispiel „select disk 1°) ein. Nun 
formatieren Sie das Laufwerk mit 
dem Kommando „format fs=FAT32 
LABEL=“Windows 7“ QUICK 
OVERRIDE“. Entpacken Sie das 
Windows-7-ISO mit beispielswei- 
se 7-Zip direkt auf den USB-Stick. 
Sie können anschließend von dem 
USB-Laufwerk booten und Win- 
dows 7 installieren. 


Windows 7 auf dem 
Netbook 

Da die meisten Netbooks kein op- 
tisches Laufwerk haben, benótigen 
Sie die Windows-7-Installationsda- 
teien auf einem USB-Stick (siehe 
Tipp zuvor). Booten Sie von diesem 
Laufwerk oder starten Sie das Set- 
up direkt unter Windows XP. Ein 
Update von XP ist nicht móglich; 
Sie kónnen Windows 7 aber paral- 
lel installieren. 


In unserem Test auf einem Net- 
book mit Atom N270 (1,6 GHz) 
und 1 GiByte RAM läuft Windows 
7 problemlos. Fenster bauen sich 
nur minimal langsamer auf als 
auf einem schnelleren Rechner. 
Windows 7 startet mit 1:17 Minu- 
te deutlich langsamer als XP. Das 
alte Betriebssystem braucht nur 
41 Sekunden bis zum Desktop. 
Auf synthetische Benchmarks wie 
Cinebench hat der Wechsel auf 
Windows 7 keine messbaren Aus- 
wirkungen. Auch die Akkulaufzeit 
istunter Windows XP und 7 gleich. 
Allerdings bietet das neue Betriebs- 
system mehr Einstellmóglichkeiten 
für den Akkubetrieb, so kónnen Sie 
die Display-Helligkeit automatisch 
herunterregeln lassen. 


„Alte“ Taskleiste wieder 
aktivieren 

An die neue Taskleiste in Windows 
7 müssen Sie sich erst gewöhnen. 
In der Praxis sind die neuen Funk- 
tionen zum „Pinnen“ von Anwen- 
dungen und die Fenstervorschau 
sehr nützlich. Möchten Sie trotz- 
dem zur Vista-Ansicht zurückkeh- 
ren, müssen Sie einige Änderungen 
vornehmen: Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die Taskleis- 
te und wählen Sie „Eigenschaften“ 
aus. Setzen Sie einen Haken bei 
„Kleine Symbole verwenden“ und 
ändern Sie „Schaltflächen ...“ auf 
„Nie gruppieren‘. 


Windows Mail nach- 
installieren 

Das neue Windows 7 bringt nicht 
mehr wie Vista oder XP ein E-Mail- 
Programm mit. Das sogenannte 
Windows Live Mail müssen Sie 
zusammen mit den Windows Live 
Essentials über WEBCODE 27KR 
nachinstallieren. 
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Virtual Windows XP Mode 


Uraltprogramme laufen unter Windows 7 im virtuellen PC. 


ie öffentliche Beta-Phase für 

das virtuelle XP für Windows 
7 RC ist ebenfalls gestartet. Win- 
dows XP Mode Beta und Virtual 
PC Beta stehen seit Mitte Mai unter 
WEBCODE 27LA zum öffentlichen 
Download bereit. 


Voraussetzungen 

Wenn Sie Windows 7 RC einset- 
zen, können Sie nun die Beta-Ver- 
sion des Windows-XP-Mode und 
Virtual PC Beta testen. Ein virtu- 
elles Windows XP soll unter Win- 
dows 7 dafür sorgen, dass auch 
Anwendungen ausgeführt werden 
können, die nicht mit Windows 
7 kompatibel sind. Der Windows 
XP Mode Beta richtet sich haupt- 
sächlich an Firmenkunden und 
deren Anwendungen. Damit Sie 
das virtuelle Windows XP nutzen 
können, benötigt Ihre CPU eine 
Virtualisierungsbeschleunigung 
(AMD-V oder IVT). Viele Intel- und 
praktisch alle aktuellen AMD-Pro- 
zessoren (bis auf Sempron-Model- 
le) bieten diese Funktion. Ob Ihre 
CPU diese Technik beherrscht, er- 
fahren Sie unter WEBCODE 27LB 
(Intel) oder 27LC (AMD). Das 
neue Virtual PC für Windows 7 un- 
terstützt im Gegensatz zu Virtual 
PC 2007 nun auch USB-Laufwerke, 
bietet aber immer noch keine vir- 
tuelle 3D-Grafikkarte. 


Praxistest 
Der Vorteil der Virtualisierungs- 
lósung von Microsoft ist, dass Sie 


Windows-Versionen im Vergleich 


eine spezielle XP-Lizenz kostenlos 
dazubekommen. Zunächst sieht 
der Windows XP Mode einfach wie 
eine virtuelle Maschine aus, in der 
Windows XP làuft. Sobald Sie aber 
einige Anwendungen installiert ha- 
ben, kónnen Sie diese direkt über 
das Startmenü von Windows 7 auf- 
rufen. Das Fenster des Virtual PC 
wird geschlossen, die gewünschte 
Anwendung startet in einem ei- 
genen Fenster und integriert sich 
so direkt in Windows 7. Wenn das 
Windows-XP-Layout nicht wäre, 
würde man es nicht mal merken. 
Doch die Grafikausgabe der Pro- 
gramme in der virtuellen Umge- 
bung ist etwas langsam: Bei Texten 
oder Webseiten mag es noch ge- 
hen, sobald Sie aber eine Bildbear- 
beitungssoftware ausführen, wird 
es unkomfortabel. Diese langsa- 
me 2D-Ausgabe liegt am Remote- 
Zugriff, den Microsoft verwendet, 
um mehrere Programme als eige- 
ne Fenster auf dem Windows-7- 
Desktop darstellen zu kónnen. Da 
Virtual PC und Windows XP Mode 
noch in der Beta-Phase sind, kann 
Microsoft dies noch verbessern. 


Microsoft Virtual PC kann nur ei- 
nen Prozessorkern nutzen, diesen 
aber mit voller Leistung. Dement- 
sprechend sehen auch die Bench- 
marks aus. Windows XP Mode ist 
bei Anwendungen, die nur einen 
CPU-Kern nutzen, kaum langsamer 
als ein reales XP. ГЫ 

Marco Albert 
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Die wichtigsten Treiber 


as beste Windows 


herunterladen: 


E AMD Catalyst 9.4 WHQL 
E Nvidia Geforce 185.85 WHQL 


I Nvidia 
I Realtek HD-Audio-Treiber R2.23 
I Creative Soundblaster/Audigy/X-Fi Beta 


I Microsoft Intellitype Pro 7 Beta 


Viele Hersteller haben spezielle Treiber für Windows 7 RC zum Download 
bereitgestellt oder empfehlen die Vista-Software. Folgende Treiber 
finden Sie auf der Heft-DVD oder können Sie unter WEBCODE 27LD 


H Intel Chipsatz-Treiber 9.1.0.1012 (Vista-Version) 
ainboardtreiber Nforce 15.37 und 15.35 für Windows 7 


E Asus Xonar Soundkarten-Serie (Vista-Version) 
H Asus Beta-Treiber für ausgewählte Mainboards 


Die háufig eingesetzten Netzwerkcontroller von Realtek und Marvell 
können mit Vista-Treibern betrieben werden. Grundsätzlich gilt, dass 
viele Windows-Vista-Treiber auch für Windows 7 verwendbar sind. Das 
Windows Display Driver Model (WDDM) ist ähnlich und damit ist die 
Chance groß, dass Vista-Treiber ohne Probleme funktionieren. 


Die Programme Internet Explorer 6, PC Mark 05 und das Sicherheitscenter 
laufen im virtuellen XP, werden aber als eigenständige Fenster dargestellt. 


Windows XP SP3 x86 Windows Vista SP1 x86 | Windows Vista SP1 x64 | Windows 7 RC x86 Windows 7 RC x64 
Preise Ab 70 Euro Ab 70 Euro Ab 70 Euro - - 
Unterstützung RAM 4 GiByte 4 GiByte 8 bis 128 GiByte 4 GiByte 128 GiByte 
Unterstützung CPUs 2 Pro/1 Home 2 (1 Basic) 2 (1 Basic) 64 64 
Unterstützung CPU-Kerne Nicht bekannt 256 256 256 256 
Installationszeit Circa 25 Minuten Circa 23 Minuten Circa 30 Minuten Circa 18 Minuten Circa 29 Minuten 
Bootzeit (Bootracer) 33 Sekunden 54 Sekunden 48 Sekunden 45 Sekunden 49 Sekunden 
Kopierzeit HDD (5 GiB) 3:06 Minuten 3:45 Minuten 4:08 Minuten 4:02 Minuten 4:02 Minuten 
Kopierzeit Netzwerk (5 GiB) 11:49 Minuten 12:01 Minuten 12:59 Minuten 13:48 Minuten 13:58 Minuten 
Speicherverbrauch HDD 3,60 GiByte 11 GiByte 14,7 GiByte 12 GiByte 13,9 GiByte 
Speicherverbrauch RAM 351 MiByte 1.568 MiByte 1.939 MiByte 669 MiByte 954 MiByte 
Große Word-Datei öffnen 3,1 Sekunden 2,5 Sekunden 2,4 Sekunden 2,5 Sekunden 2,2 Sekunden 
Bilddatei in Paint.Net öffnen 7 Sekunden 4,8 Sekunden 1,9 Sekunden 1,1 Sekunden 1,1 Sekunden 
Cinebench R10 (x86/x64) 10.426 Punkte 10.482 Punkte 13.244 Punkte 10.415 Punkte 13.509 Punkte 
7-Zip 4.57 (x86) 8.191 KiB/s 8.220 KiB/s 8.221 KiB/s 8.110 KiB/s 8.237 KiB/s 
Paint.Net (Bench CPU), (x86/x64) | 39.019 ms 30.612 ms 24.904 ms 31.910 ms 24.404 ms 
x264-Benchmark (x86) 44,97 Fps 42,56 Fps 46,80 Fps 46,66 Fps 46,96 Fps 
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Spiel mit Sprache 


Sprachsteuerung 


im Praxiseinsatz 


Die Steuerung Ihrer 
Einheiten in Com- 
mand & Conquer 
mittels Tastatur und 
Maus ist Ihnen zu 
langsam? Probieren 
Sie es doch einmal 
mit alternativen 
Eingabemethoden, 
wie beispielsweise 
dem Headset. 


Video auf DVD 
Vandinburg C&C-Tools 
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as bei Handys, Naviga- 
tionssystemen oder im Of- 
u fice-Bereich schon längst 
etabliert ist, hält langsam auch 
Einzug in den PC-Spiele-Sektor: 
die Steuerung per Spracheingabe. 
Momentan verfügt zwar nur eine 
Handvoll aktueller Spiele über die- 
se alternative Eingabemoglichkeit, 
doch ein entsprechender Trend ist 
absehbar - vor allem im Bereich 
der Action- und Strategie-Titel. 
Welche Spiele bereits über eine 
native Unterstützung der alterna- 
tiven Eingabemethode verfügen 
und welche Alternativen zur Nach- 
rüstung es gibt, erläutern wir auf 
den folgenden Seiten. 


Unterscheidung 
Zunächst 
grundlegende Arten der 
Sprachsteuerung. Die am weites- 
ten verbreitete Methode dürfte 


unterscheiden wir 
zwei 


die Sprachsteuerung mittels der 
Windows-Vista-eigenen Voice- 
Engine sowie die Eigenentwick- 
lungen kommerzieller Anbieter 
wie beispielsweise IBM mit „Via- 
voice“ oder Dragon mit „Naturally 
Speaking“ sein. Ebenso wie Vista 
sind diese in der Lage, die gespro- 
chenen Wörter tatsächlich zu 
„verstehen“, also die gesprochene 


Sprache in Befehle oder Schrift zu 


transferieren. Im Gegensatz dazu 
finden sich als zweite Möglichkeit 
Programme, welche zu einzelnen 
Befehlen das Einsprechen von be- 
stimmten Lautmustern erwarten 
und diese auf die Kommandos 
fixieren. Als Spieler werden Sie 
kaum einen Unterschied zwischen 
den genannten Software-Syste- 
men wahrnehmen können. Insbe- 
sondere bei Letzterem ist jedoch 
die Komplexität des zugrunde 
liegenden Algorithmus deutlich 
geringer und damit auch auf PCs 
mit weniger Rechenleistung nutz- 
bar. Im Gegenzug ist ein solches 
Programm aber wenig flexibel 
und muss auf jeden Befehl einzeln 
„geeicht“ werden, während die 
großen Konkurrenten nur einmal 
trainiert werden und dann univer- 
sell einsetzbar sind. 


Grundausstattung 

Um Spiele mit Sprachbefehlen 
steuern zu können, empfehlen wir 
Ihnen grundsätzlich die Verwen- 
dung eines Headsets als Eingabe- 
gerät. Theoretisch können Sie zwar 
mit einem separaten Mikrofon die 
gleichen Ergebnisse erzielen, doch 
in der Praxis machen sich zu häu- 
fig Hintergrundgeräusche störend 
bemerkbar. Diese werden durch 
den der Spracherkennung zugrun- 


de liegenden Algorithmus ebenso 
wahrgenommen wie Ihr gespro- 
chenes Wort. Folglich kommt es 
dadurch oftmals zu Fehlinterpreta- 
tionen. Da sich das Mikrofon eines 


Headsets hingegen nahe am Mund 
beziehungsweise Kehlkopf befin- 
det, sind hier solcherlei Störein- 
flüsse nahezu ausgeschlossen. 


Ebenso ist die Wahl des richtigen 
Betriebssystems ein entscheiden- 
der Faktor. Microsoft hat erst mit 
Windows Vista eine entsprechen- 
de Spracherkennungs- beziehungs- 
weise -steuerungs-Engine in die 
Benutzeroberfläche integriert. 
Nutzer des älteren Windows XP 
bleiben - zumindest vorerst - 
außen vor. Eine eingeschränkte 
Möglichkeit, diese Engine nachzu- 
rüsten, bleibt Ihnen jedoch. Wenn 
Sie Microsoft Office in der Version 
XP oder 2003 besitzen, können Sie 
die entsprechende Engine mittels 
des Office-Setups nachrüsten. Sie 
finden die benötigte Komponente 
unter „Erweiterte Anpassung von 
Anwendungen“ - „Gemeinsam 
genutzte Office-Features“ - „АГ 
ternative Benutzereingabe*. Die 
weitere Einrichtung beschreibt 
ein älterer Microsoft-Artikel, den 
Sie unter WEBCODE 26EP finden. 
Beachten Sie jedoch, dass sowohl 


dieser Artikel als auch die Engine 
selbst nur in englischer Sprache 
verfügbar sind. Als Vista-Nutzer 
haben Sie es leichter: Sie klicken in 
der Systemsteuerung einfach auf 
die standardmäßig mitinstallier- 
ten ,Spracherkennungsoptionen"*, 
richten das Mikrofon oder Headset 
ein und trainieren den Computer 
darauf, Ihre Stimme zu verstehen. 
Planen Sie hierfür ruhig 10 bis 20 
Minuten ein. Je genauer Sie Ihren 
Computer auf Ihre Stimme eichen, 
desto geringer ist das Risiko, dass 
im weiteren Verlauf Befehle falsch 
interpretiert werden oder dass Sie 
beim Diktat nachbessern müssen. 


Native Sprachsteuerung 
Einige Spiele neueren Datums ver- 
fügen bereits über eine eingebaute 
Sprachsteuerung, darunter neben 
UT 2004 (dt.) auch viele Titel aus 
dem Tom-Clancy-Universum wie 
beispielsweise Rainbow Six: Vegas. 
Allerdings zeigen die Erfahrungen, 
dass diese Steuerung auf Spiele- 
konsolen meist besser funktioniert 
als bei den späteren PC-Portierun- 
gen. So sorgte beispielsweise die 
alternative Befehlseingabe von 
Endwar bei der Xbox-Veröffentli- 
chung für Begeisterung, während 
die PC-Umsetzung bei vielen Spie- 
lern eher Frust hervorrief. Sowohl 
die Sprachsteuerung von Endwar 
als auch die des im selben Univer- 
sum angesiedelten Flieger-Titels 
H.A.W.X. sind eine Eigenentwick- 
lung des Studios. Während Sie 
den Strategie-Titel jedoch mühsam 
anlernen müssen (Kasten rechts), 
fliegen Sie in H.A. WX. aufgrund 
der wenigen und sich akustisch 
klar voneinander unterscheiden- 
den Kommandos sofort los. 


Weitere Programme 

Ein neues Produkt zur Sprach- 
steuerung bringt das sonst eher 
auf Kfz-Entertainment oder Call- 
Center-Applikationen speziali- 
sierte Unternehmen Vandinburg 
auf den Markt. Das kleine Tool 
(auf Heft-DVD) ist ausschließlich 
auf den Basis- und Einheitenbau 
in С&С 3: Tiberium Wars zuge- 
schnitten, benutzt ebenfalls die 
Sprachengine von Microsoft und 
bietet Voreinstellungen für GDI, 
Nod und Scrin. Zwar lassen sich 
die einzelnen Einheiten nicht per 
Sprache auf der Map umherscheu- 
chen, doch bietet das Tool einen 
hohen taktischen Zusatznutzen: 
Während Sie an einer Stelle der 
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Karte damit beschäftigt sind, den 
Feind zu beharken, können Sie mit 
Ihrer Stimme bereits ganz bequem 
den Nachschub produzieren las- 
sen. Befehle wie „Kaserne“, gefolgt 
von ,Pitbull', genügen, um neue 
Buggys vom Fließband rollen zu 
lassen. Eine Übersicht über die 
umfangreichen Sprachbefehle fin- 
den Sie im Installationsordner des 
Programms. Das Tool bietet aller- 
dings außer der Fraktionsauswahl 
keinerlei Einstellungsmöglichkei- 
ten und dient eher als Testballon 
seitens Vandinburg, um den Be- 
darf der Konsumenten auszuloten. 
Auf Nachfrage versicherte man 
uns aber, dass man in der Lage sei, 
innerhalb kürzester Zeit auch Un- 
terstützungen für andere Titel zur 
Verfügung zu stellen. 


Eine weitere interessante Variante 
der Sprachsteuerung, welche die 
Vista-eigene Engine nutzt, ist das 
kleine Freeware-Tool „Key Simula- 
tor - Voice Commander“. Es bietet 
im Unterschied zum Vandinburg- 
Tool auch die Möglichkeit, eigene 
Befehle anzulegen. Hierzu sind 
allerdings zwingend zumindest 
rudimentäre XML-Kenntnisse er- 
forderlich, da die Kommandos in 
einer entsprechenden Datei abge- 
legt werden, welche Sie von Hand 
editieren müssen. Diese Datei 
übergeben Sie dem Programm als 
Parameter und starten die Anwen- 
dung mittels eines Klicks auf „Lis- 
ten“, was ein entsprechendes „Zu- 
hören“ der Vista-Spracherkennung 
zur Folge hat. 


Auch Online-Rollenspieler müssen 
nicht auf die Steuerung per Spra- 
che verzichten. So bietet beispiels- 
weise der beliebte Curse-Client u. а. 
auch ein WoW-Add-on namens 
„Voice-Command‘“, 
dimentäre Sprachsteuerung des 
Blizzard-Titels zu ermöglichen. Im 
Unterschied zu den bisher vorge- 
stellten Tools setzt dieses Add-on 
jedoch auf die Microsoft Speech 
API 5.1 auf und unterstützt kein 
Vista. Allerdings schließen sich 
die Spielsteuerung und Kommu- 
nikation via Headset gegenseitig 
aus, weshalb nur wenige der auf 
Sprachkommunikation angewie- 
senen Rollenspieler dieses Add-on 
nutzen. Somit eignet sich dieses 
eher für Solo-Spieler, die beispiels- 
weise parallel einen zweiten Ac- 
count steuern möchten. m 

Manuel Schulz 


um eine ru- 


Praxis 


Sprachsteuerung 


JES sprachsteuerung in Tom Clancy's Endwar 


Der Sprachtrainer von Endwar passt die Steuerung des Spiels an Ihre Stimme 
an. Der Mikrofon-Pegel sollte sich innerhalb des Kastens (rechts) befinden. 


Vandinburg C&C-Tools 


Simpel, aber wirkungsvoll: Das kleine 
Programm erlaubt den Zugriff auf Bau- 
optionen und Einheitenproduktion und 


Auf unserer Heft-DVD finden Sie das 
extra für Sie angepasste Sprachsteu- 
erungs-Tool für die Command & 
Conquer-Teile Tiberium Wars und 
Alarmstufe Rot 3. Diese sind allerdings 
nur mit der Speech-Engine von Mi- 
crosoft (in Windows Vista automatisch 


sorgt so für einen strategischen Vorteil. 


еси [ 
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enthalten) lauffáhig. Um die nótigen 
Voraussetzungen für den reibungs- 
losen Gebrauch des Tools zu schaffen, 
müssen Sie die englische Version unter 
Windows XP allerdings manuell nachin- 
stallieren (siehe Seite links). 


ШШЩ Key Simulator — Voice Commander 


A VoiceCommander 


Recognition Engine 


[Microsoft Speech Recognizer 8.0 for Windows (German - Germany) x] 


Configuration 


F\06_09\Sprachateuerung\Key Simulator VoiceCommander 1.0 KeySim. [| 


Start Listening 


Das Freeware-Tool nutzt die Sprach-Engine von Vista und kann neben Spielen 
auch Programme wie VLC steuern, erfordert aber einigen Konfigurationsaufwand. 


Sprachbefehle in Tom Clancy's H.A.W.X. 


Sprachbefehl Ausführung 

Assistent Flughilfe 

Attacke Flügelmann greift aktives Ziel an 
ERS Flug-/Zielhilfe 

Feuer Eine Rakete abfeuern 

Radar [acmap/Radar 

SchieBen Zwei Raketen abfeuern 
Täuschkörper Täuschkörper abwerfen 
Verteidigung Flügelmann verteidigt Spieler 
Waffe wechseln Waffe wechseln 

Ziel Ziel wechseln 
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Rubrik | Anzeige 


PCGH-Enthusiast-PC 


Wer hohe Ansprüche an Leistung stellt, kommt am Core 
i7-920 kaum vorbei. Die PCGH-Redakteure haben daher 


Lm Ч DVD 
Video: PCGH-Enthusiast-PC 


PCGH-PCs 


einen neuen Komplett-PC auf 


er sehr erfolgreiche PCGH- 

Core-i7-PC, den wir in Aus- 

gabe 05/2009 vorgestellt 
haben, bekommt mit dem PCGH- 
Enthusiast-PC einen Nachfolger. 
Damit ist dieser PC das neue Flagg- 
schiff von PC Games Hardware und 
macht in jeder Situation eine gute 
Figur. Das Video auf der Heft-DVD 
sollten Sie sich auch nicht entgehen 
lassen. Den neuen PCGH-PC sowie 
alle weiteren Modelle erhalten Sie 
wahlweise mit oder ohne Windows 
Vista. Gebaut und verkauft werden 
die PCs von unserem Partner Alter- 
nate (www.alternate.de/pcgh). 


Die Komponenten 

Im PCGH-Enthusiast-PC setzen wir 
auf den Core i7-920, schließlich 
hat Intel schon angekündigt, den 
überteuerten Core i7-940 (520 
Euro gegenüber 250 Euro) aus dem 
Programm zu nehmen. Auch an 
Nvidias Geforce GTX 285 (schnells- 
te Single-GPU-Grafikkarte) führt 


Core-i7-Basis konfiguriert. 


kaum ein Weg vorbei, wenn es ein 
zukunftssicherer — Spiele-Rechner 
sein soll. Für ausreichend Speicher- 
platz sorgt die Terabyte-Platte von 
Samsung aus der Fl-Serie. Sechs 
GiByte DDR3-RAM von Corsair sind 
auch mehr als ausreichend. 


Praxistests 
Alternate schließt standardmäßig 
drei Gehäuselüfter an und drosselt 
diese per 7-Volt-Adapter. Den Lüf- 
ter am Seitenteil benötigen Sie aber 
nicht zwingend und sollten diesen 
daher nicht anschließen, um im 
2D-Betrieb auf 0,9 Sone und im 3D- 
Betrieb auf nur 1,6 Sone (Abstand: 
1 Meter) zu kommen. Der Strom- 
verbrauch liegt unter Windows bei 
121 Watt und im 3D Mark 06 bei 
maximal 298 Watt. Stolze 17.735 
Punkte erreicht der PC im 3D Mark 
06. Weitere Informationen zum 
neuen PCGH-PC erfahren Sie unter 
www.pcgh.de/go/enthusiast-pc. Bi 
Daniel Waadt 


PCGH-Budget-PC 


Hersteller/Webseite | Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Gaming-PC (nvidia-Edition) 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


PCGH-Premium-PC (Nvidia-Edition) | PCGH-High-End-PC 


Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Alternate (www.alternate. 


PCGH-Enthusiast-PC 


de/pcgh) Alternate (www.alternate.de/pcgh) 


Erweiterte Informationen | www.pcgh.de/go/budget-pc 


www.pcgh.de/go/gaming-pc 


www.pcgh.de/go/premium-pc 


www.pcgh.de/go/highend-pc 


www.pcgh.de/go/enthusiast-pc 


Garantie/Rückgaberecht | 2 Jahre/14 Tage 


Prozessor | AMD Athlon X2 4850e 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Quad Q9400 


2 Jahre/14 Tage 2 Jahre/14 Tage 


Intel Core 2 Duo E8500 Intel Core 2 Quad Q9550 


2 Jahre/14 Tage 


Intel Core i7-920 


Grafikkarte | Radeon HD 3200 (Onboard) 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiB 


Geforce GTX 260 (216 ALUs)/896 MiB 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Geforce GTX 285/1.024 MiByte 


Mainboard | Gigabyte GA-MA78GM-UD2H 


Gigabyte GA-EP43-DS3L 


Asus P5Q Pro Asus P5Q Pro 


Asus P6T Deluxe V2 


Festplatte | Western Digital WD3200AAKS 320 GB 


Western Digital WD6400AAKS 640 GB 


Samsung F1 HD642JJ 640 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Samsung F1 HD103UJ 1.000 GB 


Speicher | A-Data 2 GiByte DDR2-800-RAM 


Corsair 4 GiByte DDR2-800-RAM 


A-Data 4 GiByte DDR2-800-RAM 


A-Data 4 GiByte DDR2-1066-RAM EE 


Corsair 6 GiByte DDR3-1333-RAM 


Netzteil | Enermax PRO82-- 385W 


Enermax PRO82+ 425W 


Enermax PRO824- 525W Enermax PRO82+ 625W 


Enermax PRO82+ 625W 


CPU-Kühler | Arctic-Cooling Freezer 64 Pro PWM 


Scythe Katana 3 


Scythe Katana 3 


Scythe Mugen 2 SCMG-2000 


EKL Alpenfóhn „Brocken“ 


Geháuse | Sharkoon Venga Economy (Schwarz) 


Sharkoon Rebel 9 Economy 


Antec Three Hundred black Cooler Master CM 690 


Cooler-Master CM 690 


Optisches Laufwerk 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS LG GH-22NS 


LG GH-22NS 


LG GH-22NS 
Gehäuselüfter | - 


Lautstärke 2D (0,5 m) | 0,4 Sone/24 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


1,0 Sone/30 dB(A 


Sharkoon Silent Eagle 1000 


2,0 Sone/35 dB(A 1,4 Sone/32 dB(A 


3 x Cooler-Master-Gehäuselüfter 


3 x Cooler-Master-Geháuselüfter 


1,3 Sone/32 dB(A) 


(0,5 m) 
Lautstárke 3D (0,5 m) 
(1,0 m) 


( 
0,5 Sone/25 dB(A 
Lautstárke 2D (1,0 m ( 


0,3 Sone/21 dB(A 


( 
1,3 Sone/32 dB(A 
0,6 Sone/25 dB(A 


( 
1,5 Sone/33 dB(A 
( 


( 
2,0 Sone/35 dB(A 
( 0,9 Sone/28 dB(A 


1,4 Sone/31 dB(A) 


(A) 
2,2 Sone/37 dB(A) 
0,9 Sone/28 dB(A) 


Lautstärke 3D (1,0 m) | 0,3 Sone/22 dB(A 


0,8 Sone/28 dB(A 


1,4 Sone/31 dB(A) 1,1 Sone/29 dB(A 


1,6 Sone/33 dB(A) 


Leistungsaufnahme 2D | 37 Watt (Leerlauf) 


80 Watt (Leerlauf) 


89 Watt (Leerlauf) 84 Watt (Leerlauf) 


121 Watt (Leerlauf) 


Leistungsaufnahme 3D | Maximal 74 Watt 


Maximal 211 Watt 


Maximal 216 Watt Maximal 257 Watt 


Maximal 298 Watt 
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3D Mark 06 | 1.161 Punkte 14.103 Punkte 14.406 Punkte 16.055 Punkte 17.735 Punkte 
3D Mark Vantage | Test nicht durchgeführt P11.594 P11.080** P14.531** P14.646** 
PREIS * * * * * 
Pas €369, €789, €899, €1.199, €1.379, 
PREIS €429,-* €869,-* €979,-* €1.329,-* €1.479,-* 
mit Windows Vista*** (inkl. Home Basic) (inkl. Home Premium) (inkl. Home Premium) (inkl. Ultimate) (inkl. Ultimate) 


www.pcgameshardware.de 


* Preiserfassung vom 19.05.2009, auf der angegebenen Webseite finden Sie stets den aktuellen Preis 


** 3D Mark Vantage bewertet auch Physik-Beschleunigung von Nvidia-Karten, weshalb die Werte mit einer AMD-Karte kaum vergleichbar sind. 


*** Bei der Variante mit Betriebssystem sind neben Windows auch sámtliche Treiber installiert. 
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Testen Sie PC Games Hardware im Miniabo und Einfach Coupon ausfüllen oder im Web auf E 
holen Sie sich jetzt drei Ausgaben plus Gratis- http://abo.pcgameshardware.de 
Extra für nur € 10,50! surfen und eine Prämie aussuchen! 


innovatek 


Festplatte nicht 
im Lieferumfang 
enthalten 


Alles andere ist heiße Luft 


innovatek 
inno Vibe HD 


E Entkopplungsset aus glasfaserverstarktem Kunststoff 
ll Für 3,5-Zoll-Festplatten geeignet 
B Einbau in 5.25-Zoll-Schacht Bequemer und schneller online abonnieren: 


ll Inklusive Schrauben www.innovatek.de 


Prämien-Nr.: 003664 


Мы nua aude de 


Ja, bitte senden Sie mir drei Ausgaben der PC Games Hardware mit DVD + Gratis-Extra 
für nur € 10,50! 


Adresse des neuen Abonnenten: 


Name, Vorname 


Hardware jeden Monat frei Haus — die Versandkosten übernimmt der Verlag. Das BLZ 
Abo (DVD-Version: € 60,-/12 Ausgaben; Ausland € 72,-/12 Ausgaben; Österreich 

€ 67,20/12 Ausgaben) kann ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber | | | | | 
nicht gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das gewünschte Heft wider 
Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der zweiten Kontoinhaber: 
Ausgabe kurz schriftlich Bescheid. Postkarte genügt. Bitte beachten Sie, dass die 
Belieferung aufgrund der Bearbeitungszeiten nicht immer mit der náchsten Ausgabe 
beginnen kann. 


StraBe, Hausnummer Le 
ЩЩ TunDvor 
' 2 3 ‚ 
Gewünschte Zahlungsweise des Abos: ! 20092 4 
PLZ, Wohnort . n SCH | š 
L] Bequem per Bankeinzug (Prámienlieferzeit in Deutschland ca. 2-3 Wochen) ' pin 
! š ei tee. "- 
Tis (für ev, Rückt j Kreditinstitut: і — s et t f la 
elefonnummer (für evtl. Rückfragen ] e 7 ай гй 
i m sten! 
E-Mail-Adresse (für weitere Informationen) Konto-Nr. ! Sirom Sparender Spiele pc {шш 
Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. Ich erhalte PC Games | | | | | | | ps vA WI < 2 > 


PH MI 07 09 


C] Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit in Deutschland ca. 6-8 Wochen) 


Ich bin damit einverstanden, dass Sie mich auch per Post, Telefon 
Datum, Unterschrift des Abonnenten (bei Minderjährigen gesetzlicher Vertreter) oder E-Mail über interessante Angebote informieren. (ggf. streichen) 


4. Bestimme Deine Favoriten! 
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Kommentar 


Henner Schróder 
Redakteur 
E-Mail: hs@pcgh.de 


Freuen Sie sich auch auf Halo 2, das Anfang 
2007 herauskommt? Und haben Sie schon 
eine dieser neuen Geforce-7-Karten, dami 
es flüssig läuft? — Wenn Sie nun glauben, ich 
lebte in der Vergangenheit, sehen Sie sich ein- 
mal Microsofts , Games for Windows" -Web- 
site an (WEBCODE 29F9): Da werden Spiele 
angekündigt, die vor zwei Jahren erschienen, 
und noch áltere Grafikkarten beworben. Denn 


die Seite wird nicht gepflegt — und ist damit 
symptomatisch für das ganze zweifelhafte 
„Games for Windows" Programm (GfW). 
Hohe Qualität soll das GfW- Gütesiegel“ 
garantieren, doch prangt es auch auf GTA IV, 


das anfangs auf jedem zweiten PC nicht lief. 
Einfach zu installieren sollen GfW-Titel sein, 

verlangen aber oft das Aufspielen zusätzlicher 
, Live" -Software; die gepriesene Kompatibilität 
beschränkt sich auf den Xbox-Controller, wäh- 
rend andere Gamepads meist nicht funktionie- 


ren. GfW samt zugehöriger Website ist derzeit 


ein schlechter Scherz. Microsoft muss begrei- 
fen, dass es die Spiele sind, die uns von Linux 
und Mac fernhalten — und den Windows-PC 
endlich so behandeln, wie er es verdient: als 
wichtigste Spieleplattform der Welt. 


Frage des Monats: 
Was macht Solid State Disks 
so schnell? 


P3 ber 50 Jahre alt ist die Festplattentechnik. 
Viel hat sich in den letzten Jahrzehnten 
nicht geändert, auch wenn die Laufwerke im- 
mer mehr Daten auf immer kleineren Scheiben 
unterbringen. Mit der Solid State Disk, kurz SSD, 
beginnt sich jedoch eine neue Speichertechnik 
durchzusetzen, die gänzlich anders funktioniert 
und ohne die Nachteile träger und empfind- 
licher Magnetplatten auskommt. Ihr größter 
Vorteil: extrem schnelle Datenzugriffe, die Pro- 
gramme ohne Verzögerung starten lassen. Doch 
wie kommt es dazu - und gibt es Nachteile? 


Rotierende Scheiben auf einer Spindel und ein 
beweglicher Arm mit Lesekopf: Das ist der Auf- 
bau einer Festplatte und zugleich ihr größter 
Nachteil. Denn die beweglichen Komponenten 
machen das Laufwerk nicht nur empfindlich ge- 
gen Stöße, sondern auch träge. Gilt es, eine ein- 
zige große Datei zu lesen, die an einem Stück auf 
der Scheibe liegt, so ist das kein Problem; der Le- 
sekopf muss sich kaum bewegen, um die Daten 
aufzunehmen. Geht es jedoch darum, mehrere 
Dateien mit wenigen Kilobyte einzusammeln, 
die quer über die Plattenoberfläche verstreut 
liegen, hat der Lesekopf viel Arbeit; er muss stän- 
dig die Spur wechseln und jedes Mal warten, bis 
der gewünschte Sektor auf dem Platter erreicht 
ist. Zufällig verteilte Lesezugriffe liegen einer 
Festplatte daher nicht, die durchschnittliche Zu- 
griffszeit der schnellsten SATA-Modelle liegt bei 
einigen Millisekunden - so viel Zeit vergeht im 
Schnitt, bis ein Datensatz gefunden ist und gele- 


Rückblick: Meilensteine der Computergeschichte im Juni 


Nur sehr schnelle SSDs mit ausgefeilten Controllern 
unterbieten die Schreibzugriffszeiten einer Festplatte, 
etwa die Kingston SSDnow E-Series mit Intel-Technik. 


sen wird. Das klingt nicht nach viel, summiert 
sich jedoch schnell, wenn viele kleine oder frag- 
mentierte Dateien zu lesen sind, und genau das 
ist nótig, wenn ein Programm gestartet wird. 


Diese Latenz ist der SSD fremd, denn sie braucht 
nur einen kleinen elektrischen Impuls, um belie- 
bige Datenblócke auf einem der Speicherchips 
anzusprechen, ganz egal, wo sie liegen. Schnelle 
SSDs kommen daher mit rund 0,1 Millisekunden 
durchschnittlicher Lese-Zugriffszeit aus. Doch 
Flash-Speicherchips haben auch einen Nachteil: 
Alte Daten lassen sich hier nicht einfach über- 
schreiben. Was auf Festplatten kein Problem 
darstellt, bedeutet auf der SSD viel Aufwand: 
Der Bereich muss zunächst gelóscht werden, 
bevor er mit neuen Daten gefüllt werden kann; 
das Lóschen jedoch geschieht stets in ganzen 
Blöcken, die meist 512 KiByte groß sind. Das 
heißt: Soll auch nur ein Byte überschrieben 
werden, ist erst ein halbes MiByte zu lóschen, 
darin befindliche Daten sind zuvor anderswo 
zwischenzulagern. Daher kommen einfachere 
SSDs auf Schreibzugriffszeiten von über 200 
Millisekunden - so viel, dass Programme zuwei- 
len einfrieren oder gar abstürzen. (715) 


Allmonatlich wagen wir einen 
Blick zurück in die junge, aber 
bewegte PC-Geschichte. Wochen- 
tágliche Rückblicke finden Sie auf 
www.pcgameshardware.de. 


Vor 30 Jahren: Intel 8088 

Den 8086-Prozessor als Begründer der 
x86-Architektur gibt es schon ein Jahr 
lang, doch erst mit seinem kleinen Bruder 
wird die Plattform zum Erfolg: Der 8088, 
den Intel am 1. Juni 1979 vorstellt, 

ist ein funktionsreduzierter 8086 und 


Der Intel 8088 begründete eine Reihe güns- 
iger CPUs — heute heißen sie „Celeron“. 


dadurch günstig genug für den Einsatz 

in IBMs neuestem Rechner, dem Personal 
Computer. Der PC macht die x86-Linie zur 
dominanten Chip-Architektur. 


Vor 10 Jahren: Fujitsu-Siemens 
Siemens-Nixdorf ist der größte europäische 
Computerhersteller, die Europaabteilung 
der japanischen Firma Fujitsu hingegen 
hat nur mäßigen Erfolg. Am 17. Juni 1999 
verkünden die beiden Firmen ihre Vereini- 
gung zu Fujitsu-Siemens Computers. Die 
Firmenehe verläuft zunächst erfolgreich, 
wird jedoch zehn Jahre später geschieden: 
Anfang 2009 übernimmt Fujitsu alle An- 
teile am gemeinsamen Unternehmen. 


Vor 10 Jahren: Counter-Strike 
Aus einer unscheinbaren Half-Life 
(dt.)-Modifikation wird das beliebteste 
Mehrspieler-Actionspiel überhaupt: Diese 


beispiellose Erfolgsgeschichte kann noch 
niemand erahnen, als am 19. Juni 1999 
die erste Beta-Version der Counter-Strike- 
Mod veróffentlicht wird. Bald übernimmt 
Valve das Entwicklerteam und macht aus 
Counter-Strike einen kostenpflichtigen 
Titel, doch dem Erfolg des Spiels schadet 
das nicht — auch zehn Jahre spáter erreicht 
kein anderer Shooter derart hohe Spieler- 
zahlen im Internet und auf Turnieren. 


Vor 10 Jahren: AMD Athlon 

Groß wurde AMD durch Nachbauten 

von Intel-Chips, bekannt durch den K6- 
Prozessor. Mit ihm hatte AMD das Leben 
der Sockel-7-Plattform deutlich verlángert, 
während Intel diese mit dem Pentium 2 
zugunsten des Slot-1-Formats verließ. 
Nun aber ist es Zeit für einen Nachfolger: 
den K7, der nicht nur erstmals eine AMD- 
exklusive Plattform etablieren, sondern 


Der erste Athlon saß samt L2-Cache auf 
einer Platine, die im Slot A steckte. 


auch die Leistungskrone erobern soll. Der 
neue Prozessor erhält Kupferverbindungen 
und eine schnelle Gleitkommaeinheit, zu- 
dem soll er für hohe Taktfrequenzen bereit 
sein; zunächst tritt er mit 500 bis 600 MHz 
an. Ein echter Gegner für Intel also, der am 
23. Juni 1999 offiziell vorgestellt wird und 
seinen Namen erhält: AMD Athlon. 
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Scheduling 


Theoretische 


Informatik (Teil 5): 
Scheduling 


Den fünften Teil un- 
serer Serie zur theo- 
retischen Informatik 
widmen wir einer 
oft in ihrer Rele- 
vanz unterschátzten 
Komponente des 
Betriebssystems: 
dem Scheduler. 


ie schnell ein System ar- 

beitet, hängt in erster Li- 

nie von der Geschwindig- 
keit und dem Level an Parallelität 
des Hauptprozessors ab. Jedoch 
ist der Prozessor ohne einen op- 
timierten  Betriebssystem-Kernel 
seines grófsten Potenzials beraubt. 
Diese Optimierung allerdings stellt 
Programmierer und Software vor 


enorme Herausforderungen. 


Während die Zahl der vorhan- 
denen Prozessoren die Art der PC- 
Nutzung kaum bis gar nicht beein- 
trächtigt, muss der Kernel des von 
Ihnen gewählten Betriebssystems, 
egal ob dies nun Windows XP, 
Vista, Linux oder Mac OS X ist, je- 
weils speziell an die individuellen 
Gegebenheiten angepasst werden. 
Dabei hat der Scheduler zwei sepa- 
rate, jedoch eng miteinander ver- 
knüpfte Aufgaben: die móglichst 
effiziente Verteilung der Gesamt- 
last auf die zur Verfügung stehen- 
den Ressourcen und die móglichst 
effektive Abarbeitung aller aktiven 
Prozesse und Threads. Letzteres ist 
vor allem dann von besonderem 
Interesse, wenn Anwender auch 
bei hoher Last móglichst wenig 
Verzógerung spüren sollen. 


Lastverteilung 


Die Leistungsfähigkeit eines Com- 
putersystems wird in Fachkreisen 
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nicht in Fps, Punkten oder Sekun- 
den gemessen, sondern in soge- 
nannten ,Instructions per clock 
cycle“, kurz IPC. Dieser quantita- 
tive Wert beziffert den Durchsatz 
an Instruktionen, die ein System 
pro Taktsignal verarbeiten kann. 
Obwohl natürlich die Art des Mi- 
kroprozessors den größten Ein- 
fluss auf diesen Wert hat, spielt die 
Software eine nicht unerhebliche 
Rolle. Unterschieden wird in ers- 
ter Linie zwischen Prozessen und 
Threads. 
Programmteile, die voneinander 
größtenteils unabhängig 
Zwei Prozesse können zwar ge- 
meinsame Daten verwenden, häu- 
figer jedoch handelt es sich dabei 
um inkohärente unzusammenhän- 
gende Einheiten. 


Prozesse sind einzelne 


sind. 


Threads und Prozesse 

Ein einzelner Prozess kann intern 
wiederum auf mehrere Threads 
aufgespaltet werden. Nur dadurch 
ist die Optimierung einzelner 
Instruktionen auf Systemen mit 
mehr als einem Mikroprozessor 
überhaupt möglich. Informatiker 
unterscheiden hier zwischen „Pro- 
cess Level Parallelism“ (PLP) und 
„Ihread Level Parallelism“ (TLP). 
Für Letzteres verwenden wir um- 
gangssprachlich das Konzept der 
Optimierung auf mehrere Kerne: 
ein Spiel erzeugt einen Prozess, 


innerhalb dessen einzelne Threads 
die Teilaspekte des Gesamtspiels 
darstellen: ein Thread für die 
künstliche Intelligenz der Com- 
putergegner, ein Thread für die 
grafische Ausgabe der Umgebung, 
ein Thread für die Berechnung al- 
ler sichtbaren Spielfiguren und so 
weiter. 


Natürlich ist dies nur die halbe 
Miete, denn ein optimal TLP-opti- 
miertes Spiel läuft nur dann wirk- 
lich schneller, wenn das Betriebs- 
system die einzelnen Threads auf 
alle verfügbaren Mikroprozessoren 
aufzuteilen vermag. Ein Beispiel 
für fehlende Optimierung ist das 
klassische Mac OS bis Version 9.2.2. 
Zwar gab es auch in den 1990er- 
Jahren von Apple bereits Multi- 
prozessor-Systeme, jedoch war das 
Betriebssystem darauf nicht abge- 
stimmt und konnte nur einzelne 
Prozesse auf die verfügbaren Mi- 


Bi Kernel 
Der Kern eines Betriebssystems 
wird als Kernel bezeichnet und 
während des Startvorgangs als 
Erstes geladen. 


Bi Oxymoron 
Eine in sich widersinnige Aussage, 
zum Beispiel: vollschlank 


kroprozessoren aufteilen, nicht je- 
doch Threads. Anwendungen wie 
Photoshop, die auf Windows seit 
der Einführung von Windows NT 
zumindest theoretisch auf mehre- 


ren Prozessorkernen hätten paral- 
lel ausgeführt werden kónnen, 
waren somit an einen Prozessor 
gebunden, während alle anderen 
Anwendungen auf einem zweiten 
Prozessor ausgeführt wurden. 


Thread-Clustering 

Die grófste Schwierigkeit bei der 
Thread-Einteilung stellt das breite 
Einsatzspektrum dar. Alle moder- 
nen Betriebssysteme, von Windows 
Vista bis Mac OS X, kommen auf 
einer Vielzahl unterschiedlichster 
Computer zum Einsatz. Vom ein- 
fachen  Singlecore-Celeron über 
Dualcore-Athlons und einen Core 
i7 Quadcore mit SMT bis hin zu 
Mehrprozessor-Quadcore-Opte- 
ron-Servern ist alles dabei. 


Problematisch ist vor allem die Un- 
terscheidung zwischen klassischen 
SMP-Systemen (,Symmetric Multi- 
processing“) mit mehreren sepa- 
raten Prozessoren, CMP-Systemen 
(„Chip Multiprocessing“, manch- 
mal auch „On-chip Multiproces- 
sing“) mit mehreren Kernen auf 
einem Chip und SMT-Systemen 
(„Symmetric Multithreading“) mit 
mehreren virtuellen Kernen. Noch 
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schlimmer sind Mischformen wie 
IBMs Openpower 720: ein SMP- 
CMP-SMT-System, bestehend aus 
zwei Prozessoren mit jeweils zwei 
Kernen und aktiviertem Zweifach- 
SMT. 


Für das Betriebssystem ist der 
wichtigste Unterschied zwischen 
den insgesamt acht sichtbaren 
Kernen die Latenz der einzelnen 
Kerne beim Austausch gemeinsam 
genutzter Daten. Im besten Fall 
erfolgt die Kommunikation inner- 
halb eines Taktzyklus über den in- 
ternen L1-Cache, im schlimmsten 
Fall innerhalb mehrerer hundert 
Taktzyklen über den externen 
Bus. Für den Scheduler ein wahres 
Horrorszenario, denn je nach Situ- 
ation kann es mal besser sein, zwei 
Prozesse oder Threads auf dem 
gleichen Kern laufen zu lassen 
oder ein andermal auf unterschied- 
lichen CPUs. 


Algorithmen (1) 

Daein modernes Betriebssystem zu 
jedem beliebigen Zeitpunkt mehr 
Prozesse ausführen muss, als Pro- 
zessoren zur Verfügung stehen, hat 
ein Scheduler also zunächst die Auf- 
gabe, móglichst fair zwischen allen 
Prozessen und Threads, die Prozes- 
sorzeit benótigen, zu verhandeln 
und entsprechend den Anforde- 
rungen Prozessorzeit zuzuweisen. 
Dabei kommen unterschiedliche 
Algorithmen zum Einsatz, die je 
nach Einsatzgebiet mal besser und 
mal schlechter geeignet sind. 


Das einfachste Verfahren ist das 
sogenannte „Round-Robin-Sche- 
duling*. Dabei wird die insgesamt 
verfügbare Rechenzeit auf alle vor- 
handenen Prozesse und Threads 
gleichmäßig aufgeteilt, jeder An- 
forderung wird eine gleich lange 
Zeitscheibe zugewiesen. 
sehr einfach zu implementierende 
und daher recht beliebte Art des 
Schedulings kennt keine Prioritä- 
tenverteilung und behandelt alle 
Prozesse und Threads gleich, unge- 
achtet der tatsächlich benötigten 
Rechenzeit. 


Diese 


Besonders beliebt ist Round-Robin 
übrigens in Netzwerkknoten, dort 
als Alternative zum „first-come 
first-served"-Algorithmus (sinn- 
gemäße Übersetzung: wer zuerst 
kommt, mahlt zuerst) Für den 
Einsatz als Prozessscheduler eines 
Betriebssystems ist Round-Robin 
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aber schlecht geeignet, unter an- 
Чегет, weil die Komplexität bei 
O(N) liegt (siehe Extrakasten). 


Algorithmen (2) 

Deutlich aufwendiger ist der aktu- 
elle Scheduler des Linux-Kernels, 
der mit Version 2.6.23 Einzug ge- 
halten hat. Der an das klassische 
Konzept des „fair queuing“ ange- 
lehnte ,completely fair scheduler* 
wurde so konzipiert, dass er das 
scheinbare Oxymoron der móg- 
lichst hohen Ressourcenauslastung 
bei móglichst niedriger Komplexi- 
tät verwirklicht. Dafür erstellt der 
Scheduler einen sogenannten Rot- 
Schwarz-Baum als Zeitleiste aller 
sich in der Warteschleife befind- 
lichen Prozesse. Zusätzlich führt 
er Buch über die den einzelnen 
Prozessen zugewiesenen atomaren 
Rechenzeiteinheiten. 


Der allgemeinen Reaktionszeit und 
der subjektiven Reaktionsfreudig- 
keit sehr zutráglich ist das Konzept 
der sogenannten ,sleeper fairness“. 
Dieses stellt sicher, dass schlafende 
oder im Hintergrund laufende Pro- 
zesse, also beispielsweise Prozesse, 
die auf Usereingaben warten, ge- 
nauso behandelt werden wie lau- 
fende Prozesse. Das System wird 
dadurch bei hoher Last nicht träge 
und unansprechbar. 


Algorithmen (3) 

Der Scheduler, der vor der aktu- 
ellen, mit dem Akronym CFS ab- 
gekürzten Implementierung im 
Linux-Kernel eingesetzt wurde, 
war ein O(1)-Scheduler. Eine sol- 
che Struktur garantiert, dass ein 
Prozess immer innerhalb einer 
konstanten und fixen Zeitdauer 
Rechenzeit zugewiesen bekommt, 
unabhängig von der Anzahl und 
erzeugten Last der insgesamt lau- 
fenden Prozesse. Besonders häufig 
kommen O(1)-Scheduler bei Echt- 
zeitsystemen zum Einsatz, da hier 
eine schnelle und berechenbare 
Reaktionszeit Pflicht ist. 


Algorithmen (4) 
Ein eher theoretisches Konzept 
ist das sogenannte „Job-Shop- 


Scheduling*, denn es handelt sich 
dabei um ein bereits in den 1960er- 
Jahren von R. L. Graham aufgewor- 
fenes Optimierungsproblem der 
theoretischen Informatik, das wie- 
derum eine Verallgemeinerung des 
Problems des Handlungsreisenden 
darstellt (siehe Extrakasten). № 
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Die Schreibweise O(N), wobei N ein 
beliebiger mathematischer Ausdruck 

sein kann, dient in der Mathematik und 
folglich auch der Informatik zur Beschrei- 
bung der Komplexität eines Problems. 
Dabei steht insbesondere die Vergleich- 
barkeit der Komplexität unterschiedlicher 
Problemstellungen im Vordergrund. 

Sie dient in diesem Sinne also primär 

der Vergleichbarkeit 
von zwei oder mehr 
Problemen in Bezug 
darauf, wie schwierig 
sie zu lösen sind. In der 
athematik nennt man 
diese Schreibweise 
nach dem deutschen 
athematiker Edmund 
Landau auch Landau- 
Symbolik. Im englischsprachigen Raum 
findet man ebenso häufig den Begriff 
,Big-O-Notation" (auf Deutsch etwa 
„Großes-O-Schreibweise"). 


Im konkreten Fall und auf die Komple- 
xität eines Schedulers bezogen, hat die 
Landau-Symbolik folgende Bedeutung: 
die Angabe O(N) zeigt an, dass ein neuer 
Prozess oder Thread erst nach N zuvor 
abgearbeiteten Prozessen oder Threads 


eingeschoben werden kann. Je geringer 
diese Zahl ist, desto schneller reagiert 
ein System bei starker Last und desto 
flüssiger und reaktionsfreudiger wirkt es 
auf den Anwender. So gilt beispielsweise 
bei einem Round-Robin-Scheduler 

die Komplexität O(N), wobei N für die 
Summe aller aktuell laufenden Prozesse 
und Threads steht. Bei N = 100 wird ein 
neu eingefügter Prozess oder 
Thread erst an der 101. Stelle 
abgearbeitet. Einen Sonderfall 
stellt die Notation O(1) dar, da 
sie lediglich aussagt, dass die 
Komplexität statisch ist. Ein 
neu eingefügter Prozess wird 
also nicht an zweiter Stelle 
bearbeitet, sondern nach 
einer immer gleichen Zahl an 
Prozessen, unabhängig von der Summe 
der laufenden Prozesse und Threads. 


Linux-Kernel bis einschließlich Version 
2.6.22 haben auf einen solchen O(1)- 
Scheduler von Ingo Molnär gesetzt. Mit 
Kernel 2.6.23 hat ein neuer Scheduler 
mit der Komplexität O(log N) Einzug 
gehalten, der dynamisch auf Verände- 
rungen des Lastzustands reagiert, ohne 
allzu viel Reaktionszeit einzubüßen. 


Das Problem des Handlungsreisenden 


Das Problem des Handlungsreisenden 
gehört zu den klassischen Problem- 
stellungen der Informatik. Genauer 
gesagt handelt es sich dabei um ein 
Optimierungsproblem: Man möchte 
nicht eine beliebige Lösung für das 
Problem finden, sondern die optimale 
Lösung. Die Aufgabenstellung lautet 
wie folgt: Ein Handlungsreisender 
muss in verschiedenen Städten Kunden 
besuchen, und zwar jeweils genau 
einen Kunden pro Stadt. Um Zeit und 
Kosten zu sparen, möchte er natürlich 
möglichst wenig unterwegs sein und 
will sich vorab die optimale Route zu- 
sammenstellen. Dabei sind die jeweils 
kürzesten Entfernungen zwischen je 
zwei Städten auf der Route bekannt. 


Während zur Lösung dieses Problems 
bei wenigen Städten nicht mehr als 
eine Landkarte und ein Taschenrechner 
nötig sind, wächst die Komplexität 
sämtlicher bisher bekannter Lösungs- 
verfahren exponentiell mit der Anzahl 
der Städte. Denn die Anzahl der Wege 
zwischen einer beliebigen Zahl von 
Städten ist (N-1)!, also die Fakultät von 
(N-1). Ausgeschrieben bedeutet dies 
(N-1) * (N-2) * (N-3) * ... * (N-(N-1)). 
In der oben erláuterten Landau-Symbo- 
lik würde man also von einer Komple- 
xitát von O((N-1)!) sprechen. Da bisher 


noch kein Verfahren entdeckt wurde, 
auf das diese exponentielle Komplexi- 
tät nicht zutrifft, geht man mittlerweile 
davon aus, dass ein solches gar nicht 
existiert. In dem Fall wäre das Problem 
durch die bestehenden Verfahren 
bereits optimal gelöst. 


Einen Beweis für diese Vermutung ist 
die Wissenschaft bisher jedoch noch 
schuldig geblieben, weshalb man 
weiterhin eifrig sucht, analysiert und 
optimiert. So haben Forscher vom 
Massachusetts Institute of Technology 
(MIT) in Cambridge, Massachusetts, im 
Jahr 2001 eine quantenmechanische 
Zustandsgleichung aufgestellt und sie 
im wegweisenden Wissenschaftsma- 
gazin Science veröffentlicht. Unter den 
dort genannten Voraussetzungen wäre 
ein solcher Quantencomputer in der 
Lage, das Problem des Handlungsrei- 
senden erstmals in polynomialer statt 
in exponentieller Zeit zu lösen. Das 
etzte Wort ist in dieser Angelegenheit 
also noch lange nicht gesprochen. 


= 


n der Praxis hat diese Fragestellung 
übrigens nicht nur für Handlungsrei- 
sende Relevanz, sondern spielt in der 
Logistikbranche eine sehr wichtige 
Rolle bei der Routen- und Auftrags- 
planung. 


07/2009 | PC Games Hardware 


Wissen 


Scheduling 


lI/O-Scheduling und SSD-Medien 


Solid State Drives, kurz SSD genannt, 
stellen I/O-Scheduler jeglicher Couleur 
vor enorme Herausforderungen. Wie 
im Artikel beschrieben, sind klassische 
l/O-Scheduler von mecha- 
nischen Gegebenheiten in 
ihren Grundzügen nicht nur 
eingeschränkt, sondern so- 
gar in ihren Charakteristika 
vorgegeben. Da jedoch eine 
SSD im Gegensatz zu einer 
herkömmlichen Festplatte 
nicht über rotierende Me- 
tallscheiben und bewegliche 
Schreib-/Leseköpfe verfügt, 
sondern den Inhalt auf je nach Kapazi- 
tät unterschiedlich großen Flash-Chips 
speichert, gelten die Einschränkungen 
hier nicht. SSD-Medien haben dement- 
sprechend kürzere Zugriffszeiten. Auf- 
grund des Wegfalls der mechanischen 


Limitierung kann davon ausgegangen 
werden, dass SSD-Medien derzeit noch 
mit angezogener Handbremse laufen 
und von den Betriebssystemen erst kor- 
rekt erkannt werden müs- 
sen, bevor sie optimale 
Leistung erreichen. Unter 
Linux stehen beispielswei- 
se die vier I/O-Scheduler 
Noop, Anticipatory, 
Deadline und CFQ zur 
Verfügung. Während 
Letzteres für Festplatten 
mit rotierenden Magnet- 
scheiben optimal ist, wird 
für den Einsatz von SSDs unter Linux 
der I/O-Scheduler Deadline empfohlen. 
Mittels „echo deadline > /sys/block/ 
sda/queue/scheduler" kónnen Sie den 
Scheduler für jede Festplatte einzeln (in 
dem Fall SDA) ändern. 


B Multimedia Class Scheduler Service 


Favortes Help 
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4 di SystemProtile Î (Default) REG.SZ (value net set) 
di Me s P Affinity REG DWORD 0900000000 (0) 
esch zë Background Only. REG. S2 False 
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Pro Audio T Proorsty REG, DWORD 0400000003 (3) 
Window Manager 28) Scheduling Cate REG. SZ Medium 
NetworkCards 43} SFIO Priority KE Nermal 
Networktist 
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OpenGL Drivers 
PeerNet 
L Perflib 
Рен оде 
Ports 
Prefetcher 


Vistas , Multimedia Class Scheduler Service" sorgt bei Anwendungen, die Un- 
terstützung dafür bieten, für ruckelfreie Wiedergabe von Multimediainhalten. 


Vistas Multimedia-Scheduler 


In Windows XP steckt im Kern noch ein 
Scheduler von 2001. Zwar hat Microsoft 
diesen im Zuge der drei Service Packs 
sukzessive aktualisiert, um besser mit 
den ab 2005 immer beliebteren Multi- 
coresystemen zu harmonieren, jedoch 
war er schon damals den Anforderungen 
eines modernen Computers nicht 

mehr gewachsen. Erst mit Vista hielt 

ein komplett überarbeiteter Scheduler 
Einzug, der als nächste Evolutionsstufe 
des XP-Schedulers gilt. 


Neben dem gelösten Problem des 
„Unfair Thread Schedulings" verfügt 
Windows Vista auch über einen soge- 
nannten „Multimedia Class Scheduler 
Service" (kurz: MMCSS). Dieser dient 
speziell zur flüssigen Wiedergabe von 
Multimediainhalten, egal ob dies nun 


einfache Musik oder ein HD-Video ist. 
Die Anforderungen solcher Multimedia- 
Threads sind anders als beispielsweise 
die von Spielen, Raytracing-Software 
oder einer Textverarbeitung. Über einen 
Schlüssel in der Registry kónnen Anwen- 
dungen für sich diese spezielle Art des 
Ressourcenschedulings beanspruchen. 
Kurz gesagt wird hierdurch die Priorität 
eines Multimedia-Threads oder -Pro- 
zesses um mehrere Stufen erhóht, um 
lastbedingte Aussetzer zu vermeiden. 


Theoretisch wáre MMCSS übrigens auch 
in der Lage, neben den Ressourcen 

des Mikroprozessors auch die des 
Grafikprozessors zu verwalten und zu 
optimieren. In der Registry von Windows 
Vista finden Sie diesen Punkt zwar, funk- 
tionsfähig ist er jedoch (noch) nicht. 
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Beim ,Job-Shop-Scheduling* wird 
die Gesamtheit der einzelnen Auf- 
gaben betrachtet („Jobs“) und eine 
Anordnung gesucht, in der die 
Summe der Gesamtlaufzeit der ein- 
zelnen Aufgaben móglichst gering 
ist. Dabei berücksichtigt Graham 
durchaus auch die Móglichkeit, die 
Aufgaben auf mehrere Maschinen 
zu verteilen. 


Sonderfall Massenspeicher 
Einen Sonderfall stellen Algorith- 
men dar, die das sogenannte ,I/O- 
Scheduling*, auf Deutsch manch- 
mal auch E/A-Scheduling (Eingabe/ 
Ausgabe) genannt, betreffen. Denn 
die Aufgaben sind hier vóllig an- 
ders als im Netzwerk oder in einer 
CPU: Die Rahmenbedingungen des 
Systems sind durch mechanische 
Eigenschaften vorgegeben. 


Das I/O-Scheduling beschreibt die 
Art und Weise, in der ein Betriebs- 
systemSchreib-und Leseoperationen 
des Dateisystems an das darunter 
liegende Massenspeicher-Subsystem 
weiterreicht. Denn auch hier ist eine 
móglichst optimale Auslastung der 
verfügbaren Ressourcen erwünscht. 
Die Herausforderung liegt in einer 
den bis heute üblichen Massenspei- 
chern inhärenten Eigenschaft Die 
Daten sind sequenziell auf rotie- 
renden Magnetscheiben angeordnet 
und werden von einem oder mehre- 
ren Schreib-/Leseköpfen abgegriffen. 
Die Zugriffszeit einzelner Elemente 
variiert also in Abhängigkeit von 
der Position des Schreib-/Lesekopfs 
sowie der Entfernung zwischen 
diesem und dem Speicherblock, der 
die gewünschte Information enthält 
(„seek“ genannt). 


Würden also Schreib-/Lesezugriffe 
genau in der Reihenfolge abge- 
arbeitet werden, in der sie auch 
auftreten (,first-in-first-out^), dann 
wäre selbst der modernste Com- 
puter bei Zugriffen auf den Mas- 
senspeicher kriechend langsam. 
Da SSD-Speicher diese Limitierung 
nicht mehr aufweisen, stellen Sie 
darauf optimierte Scheduler üb- 
rigens auch vor entsprechende 
Herausforderungen und laufen 
deshalb derzeit teilweise noch mit 
angezogener Handbremse. 


Lösungsansätze 

Es gibt natürlich auch hier un- 
terschiedliche Algorithmen. Am 
häufigsten anzutreffen ist der „Ele- 
vator-Algorithm", der die Daten 


ühnlich dem Prinzip eines Fahr- 
stuhls sequenziell in der Reihenfol- 
ge anordnet, in der sie demnächst 
am Schreib-/Lesekopf des Massen- 
mediums vorbeikommen werden. 
Das ,Native Command Queuing* 
des AHCI-Modus stellt eine solche 
Implementierung dar. 


Eine einfache Alternative ist das 
„Shortest seek time first“ (SSTF). 
Dabei werden sämtliche durch- 
zuführenden Zugriffe erst in 
einem  Pufferspeicher geschrie- 
ben, samt einer Ordnungszahl. Je 
kleiner diese ist, desto geringer ist 
der Abstand zwischen Schreib-/ 
Lesekopf und dem betreffenden 
Block. Durchgeführt wird immer 
die Operation mit der kleinsten 
Ordnungskennzahl. Ein Nachteil: 
Operationen mit hoher Kennzahl 
laufen Gefahr, auszuhungern. 


Sehr ausgereift ist der im Linux- 
Kernel implementierte , Complete- 
ly Fair Queuing“. Jedem Prozess 
stehen mehrere Puffer fiir Schreib-/ 
Lesezugriffe zur Verfügung, jeder 
Zugriff bekommt eine Prioritäts- 
stufe zugewiesen. Diese hat zwar 
keinen Einfluss auf die Reihenfol- 
ge, aber auf die zugewiesene Zeit 
zur Durchführung der Operation. 
Synchron auftretende Zugriffe 
werden gleichzeitig abgearbeitet, 
asynchrone Zugriffe verfügen da- 
gegen über eigene Puffer. 


Implementierungen 
Damit ein Betriebssystem möglichst 
effizient mit den verfügbaren Res- 
sourcen umgehen kann, muss auch 
der Scheduler optimal angepasst 
sein. Wie eingangs erwähnt, müs- 
sen moderne Prozess-Scheduler 
unterscheiden können zwischen 
SMT, Multicore- und echten SMP- 
Systemen, I/O-Scheduler stehen 
vor der Herausforderung, optimale 
Algorithmen für SSD-Speicher zu 
verwirklichen. Hinzu kommen im 
Falle der Prozess-Scheduler noch 
moderne Stromsparmechanismen, 
die ebenfalls berücksichtigt wer- 
den müssen: Wenn ein Thread von 
einem Kern zum anderen wech- 
selt, muss dieser unter Umständen 
erst aus einem hohen P-State aufge- 
weckt werden, was Performance 
kostet. Daher hat Microsoft den 
Kernel von Windows Vista auch 
massiv optimiert und an moderne 
Gegebenheiten, insbesondere an 
Multicoresysteme, angepasst. = 
Martin Jungowski 
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Rubrik | Wissen 


Intel Larrabee 


Mit einer Grafikkartenfamilie auf Basis des Larrabee- 
Prozessors will Intel ab 2010 in den von Geforce und 
Radeon dominierten Markt eindringen. 


Intel-Mann Gelsinger zeigt eine Siliziumscheibe mit Larrabee-Chips. Anhand des 


Durchmessers lásst sich die Fláche einzelner Larrabees abschátzen. (Bild: Intel) 


B Taumhaft? Lineare Skalierung 


— Game Find 

—— Come Cloth 

a GIK Collin Detection, VK eh 
—— sp А Pres, ол} Phase 


Parallel Spoodup 


[] x в м 3 4 44$ я 


p ZO 


ы 


1 x м DI “ LI 


Die Intel-Tests zeigen, dass der Larrabee nicht nur in Spielen (rechts), sondern 
auch bei der Physikberechnung (links) meist gut skaliert. (Diagramme: Intel) 


NE Williges Larrabee-Opfer: Raytracing 


1 thread: 1.76 fps 


1 thread: 1.76 fps 


B threads: 13.2 fps 


16 threads: 16.1 fps 


Speedup factor: 7.5x 


Speedup factor: 9.2x 
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Wie hier gezeigt, profitiert Raytracing mit 22 Prozent Leistungszuwachs vom 
Hyperthreading (SMT) im Core i7 — Larrabee bietet vierfaches SMT. (Bild: Intel) 
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ange Zeit umgaben wil- 
deste Spekulationen Intels 
Projekt Larrabee: Ein 
Raytracing-Prozessor sollte es sein, 
eine Allzweckwaffe für das High- 
Performance-Computing oder eine 
Hochleistungsgrafikkarte, um AMD 
und Nvidia das Fürchten zu lehren. 


Mittlerweile hat sich der Schleier 
ein wenig gelüftet und über den 
x86-kompatiblen Larrabee-Prozes- 
sor sind einige weitere Details be- 
kanntgegeben worden. Intel plant 
den Larrabee primär als Grafikkar- 
te in das Produktportfolio ein und 
möchte den Offerten von Nvidia 
und AMD in der ersten Hälfte 2010 
auf ganzer Linie entgegentreten. 
Dazu müssen die entsprechenden 
Grafikkarten nach aktueller Pla- 
nung auf jeden Fall Direct-X-11- 
kompatibel sein, um keinen Wett- 
bewerbsnachteil zu haben. 


Intels anfangs zur Schau gestelltes 
Selbstbewusstsein, mit dem Lar- 
rabee-Parallelprozessor auch die 
High-End-Modelle von AMD und 
Nvidia ärgern zu können, wirkt 
in letzter Zeit alles andere als be- 
stärkt. Nun ist die Rede davon, dass 
es eine große Herausforderung sei, 
mit Nvidias und AMDs Grafikchips 
zu konkurrieren - so ein hochran- 
giger Intel-Vertreter. 


Was ist Larrabee? 

Geht es nach Intel, ist Larrabee die 
logische Folge der evolutionären 
Annäherung von CPUs und GPUs. 
Erstere entwickeln sich von seri- 
eller Abarbeitung von Aufgaben 
durch Multi-Threading und Mul- 
ticore-Technik hin zu Mehrkern- 
Architekturen. GPUs dagegen wer- 
den von einem Haufen unflexibler 
Rechenwerke zu massiv-parallelen, 
durchsatzoptimierten 
ren. Larrabee soll das Beste beider 
Welten vereinen. 


Prozesso- 


Intel hält an der x86-Kompatibilität 
fest und lässt einen vom Ur-Penti- 
um abgeleiteten, skalaren Kern in 
jedem der Larrabee-Rechenwerke 
arbeiten. Für den Durchsatz sollen 
moderne SIMD-Einheiten mit einer 
Breite von 16 gleichzeitig bearbei- 
teten Datenströmen sorgen. Geht 


es nach dem Chipfoto, welches 
bei der Eröffnung des Intel Visual 
Computing Institute in Saarbrü- 
cken gezeigt wurde, arbeiten in 
einer möglichen Larrabee-Inkar- 
nation bis zu 32 solcher Kerne, 
die von acht Textureinheiten un- 
terstützt werden. Letztere könnten 
entweder je vier oder acht Werte 
gleichzeitig liefern. Eine große Un- 
bekannte ist die verwendete Spei- 
cherschnittstelle - (G)DDR3- und 
GDDR5-Ringbusse wären denkbar, 
angebunden mit 256 bis 512 Bit 
Breite. Die 
sollen lediglich durch die grofsen 
Level-2-Caches eines jeden Kerns 
mit dem Speicher in Kontakt tre- 
ten. Bei 32 Kernen würde Larrabee 
eine maximale Rechenleistung von 
1 TFLOPS pro Gigahertz Taktfre- 
quenz erreichen. 


Funktionseinheiten 


Ein kleiner Chip scheint Larrabee 
trotz Fertigung in Intels 45-Nano- 
meter-Prozess jedenfalls nicht zu 
werden. Der von Intels Pat Gelsin- 
ger auf dem Schanghai-IDF stolz in 
die Kamera gehaltene Wafer mit 
belichteten Chips ließ auf eine Flä- 
che von über 600 mm? pro Larra- 
bee schließen. Zum Vergleich: Ein 
Core-i7-Prozessor belegt mit rund 
263 mm? nur circa 40 Prozent 
der Larrabee-Fläche, eine Geforce- 
GT200-GPU ist annähernd 600 
mm? groß. Später äußerte sich In- 
tel dahingehend, was man gezeigt 
habe, sei eine Art „Extreme Editi- 
on“ des neuen Parallelprozessors. 


Balanceakt: Flexibilität 

gegen maximale Leistung 
Da die Ingenieure für das Larra- 
bee-Design keine Altlasten mit- 
schleppen mussten, hat man sich 
entschieden, einen möglichst fle- 
xiblen Chip zu entwerfen. So sol- 
len die Recheneinheiten durch so 
wenig unflexible Hardware wie 
möglich unterstützt werden - laut 
Intel machen diese sogenannten 
Fixe-Function-Bereiche weniger als 
10 Prozent des Larrabee-Chips aus. 
Bei den Texturen hat Intel noch auf 
diese fest verdrahteten Einheiten 
zurückgegriffen, bei einem ande- 
ren klassischerweise spezialisierten 
Hardwarebauteil geht man jedoch 
neue Wege. Das Dreieckssetup und 
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die Rasterisierung sollen flexi- 
bel von den einzelnen Kernen 
gehandhabt werden. 


Obwohl man damit ein wenig 
Maximalleistung opfert, ist Intel 
sicher, eine für die Gesamtper- 
formance optimale Auslegung 
gefunden zu haben. Denn ist 
der Job des Rasterisierers erle- 
digt, kónnen beim Larrabee die 
Einheiten zum Beispiel für die 
Pixelberechnung ` herangezo- 
gen werden, während in einer 
klassischen GPU lediglich das 
nächste Bild gerastert würde. 
Der Larrabee kann seine Einhei- 
ten dort einsetzen, wo sie am 
dringendsten gebraucht wer- 
den. Der Chip leidet so weniger 
stark bei schwankender Last- 
verteilung zwischen den Stufen 
der 3D-Pipeline und führt damit 
das mit den vereinheitlichten 
Shadern von Direct X 10 begon- 
nene Prinzip fort. 


Aufgrund der x86-Kompati- 
bilitat kann der kommende 
Intel-Chip flexibel eingesetzt 
werden. Neben der normalen 
Grafikberechnung eignet sich 
die Architektur auch sehr gut 
für Physikberechnungen - pas- 
send dazu bietet sich natürlich 
Intels hauseigene Havok-Engi- 
ne an, die ebenso wie Nvidias 
Physx bereits über eine kom- 
plette x86-Bibliothek verfügt. 


Die Positionierung des Larra- 
bee in einem der anderen oben 
genannten Bereiche wie dem 
High-Performance- oder Server- 
Markt ist durch den primären 
Einsatzzweck als Grafikkarte 
ebenso wenig ausgeschlossen 
wie spezielle Versionen für die- 
se Segmente, die zum Beispiel 
auf die Texturfilter verzichten 
und dafür zusätzliche Rechen- 
kerne integrieren. Im Gegenteil 
ist Larrabee durch seine CPU- 
ähnliche Architektur geradezu 
prädestiniert, auch in anderen 
Durchsatz-kritischen Anwen- 
dungen wie Visual-Computing 
(Raytracing, Point-Based-Sam- 
pling und andere) oder Daten- 
analyse im medizinischen, geo- 
logischen oder astronomischen 
Bereich Fufš zu fassen. 


Die sich hartnáckig haltenden 
Gerüchte, einer der Nachfolger 


von Xbox 360 oder Playstation 
3 kónnte mit Larrabee ausge- 
stattet werden, sind (zurzeit) 
allerdings substanzlos. 


Eng mit Larrabee verknüpft, 
momentan aber noch auf die 
Rechenkraft von Nehalem-Ser- 
verprozessoren angewiesen, 
ist das Thema Raytracing. Intel- 
Forscher Daniel Pohl stellte uns 
auf der IVCI-Eröffnung den ak- 
tuellen Stand seines Raytracers 
vor, den wir erstmals selbst Pro- 
be spielen durften (siehe Video 
auf der Heft-DVD). 


Der auf id Softwares Quake- 
Wars-Engine basierende inter- 
aktive Raytracer verwendet 
einen Level aus dem Spiel und 
zeigt darin pixelgenaue Schat- 
ten, korrekte Reflexionen und 
Refraktionen. Erstmals kommt 
auch die optisch korrekte To- 
talspiegelung mit sphärischem 
Linseneffekt unter Wasser zum 
Einsatz. Im Gegensatz zu frühe- 
ren Versionen zeigte uns Daniel 
Pohl dieses Mal auch dynami- 
sche Objekte in Form von 512 
Spielemodellen, die sich zufäl- 
lig im Level platzierten. Dyna- 
mische Objekte und Animati- 
onen gelten klassischerweise 
als Problemfälle für Raytracing. 
Die Bildrate blieb davon weitge- 
hend unberührt und schwankte 
zwischen 25 und 30 Fps. Mehr 
Leistung kostete hingegen die 
sphärische Totalspiegelung: Un- 
ter Wasser sanken die Fps unter 
die Marke von 20 Bildern pro 
Sekunde ab. 


Intel wird trotz aller Erfahrung 
auf dem Gebiet des Prozessor- 
designs und der Chipfertigung 
einen harten Stand mit Larra- 
bee haben. Einerseits müssen 
die Entwickler sich auf das für 
sie ungewohnte Modell einlas- 
sen und auch die Stärken der 
Larrabee nutzen. Andererseits, 
und das ist die eigentliche 
Crux, kommt es bei Grafikkar- 
ten nicht nur auf die Hardware, 
sondern auch sehr auf die pas- 
senden Treiber an - und das 
war bislang keine der großen 
Stärken von Intel. I 
Henner Schröder / 
Carsten Spille 
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fie Install 


Beleuchtung im Typenschild 
Das P R 


Aktive Blindstromkompensation 
(PF) » 0.95 unter voller Last 


Der hohe Wirkungsgrad von über 
80% minimiert den Stromverbrauch 


Zwei unabhängige +12V Schienen bieten 
verschiedenen Geräten eine individuelle 
Stromversorgung, dadurch wird das 
System stabilisiert 


Universelle Mainboard-Unterstützung 


durch 20+4 Pin (Mainboard) Stecker- 
Konfigurationen und 4-Pin + 8-Pin (*12 V) 


Ein 6-Pin & ein 6+2-Pin PCI-Express 
Anschluss unterstützt NVIDIA SLI 
Technologie und ATI Crossfire Grafikkarten 


Insgesamt 10 IDE- und SATA-Anschlüsse 
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15,6" WXGA Glare Type Display mit LED-Beleuchtung (1680x1050 Pixel), Gigabit LAN, 4x USB 2.0, 

(1366x768 Pixel), Gigabit LAN, Bluetooth, 56k Modem, Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N, 

Intel® Wireless LAN 802.11 a/g/Draft-N , 2.0 HD Audio, Bluetooth, 56k Modem, 7.1 HD Audio, 

4x USB 2.0, 3in1 Cardreader, , Li-lon Akku, Mini IEEE1394a, 7in1 Cardreader, E-SATA, 
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* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 

* Mainboard: 

* Festplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 

` Grafikkarte: 

* Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Tower 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA2/Raid, Head USB 
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Intel® Core "2 Quad 09550 


. Prozessor: 


. Prozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
. Arbeitsspeicher: 

. Mainboard: ASUS P5N-D, nForce 750i SLI Chipsatz 

. Festplatte: 

. Grafikkarte: 

. Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

. Gehäuse: 700W (BeQuiet!) Thermaltake Tower Alu 

. Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 2xPCI-E x16 x1, 

7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 


Achten Sie 
auf Intel 
Inside* 
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® Core 2 Duo E7400 


: Intel® Core™2 Duo E7400 
(2x 2.8 GHz Dualcore) 
jozessorkühler: Original Intel® zertifizierter Kühler 
beitsspeicher: 4096МВ DDR2-RAM 800MHz (PC2-6400) 
а: IPN73-BA, nForce 630i Chipsatz 
stplatte: 500GB SATA 8MB Cache, 7200U/min. 
e: 512MB NVIDIA® GeForce™ 9600GT 
20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
‚ehäuse: 300W DEPO Ego 
je: 8xUSB 2.0, 2xPCI, 1xPCI-E x16 x1, HDMI, 
[8 Sound, Gigabit LAN, 4xSATA2/Raid, Front USB 
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Intel® Соге “17-920 


* Prozessor: 


` Prozessorkiihler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 

` Festplatte: 

* Grafikkarte: 

` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 

* Geháuse: 550W (BeQuiet!) Thermaltake Armor 

* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 
7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA2/Raid, 2xE-SATA, 

Achten Sie Head USB, 5 
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Intel® Соге “17-920 


* Prozessor: 


* Prozessorkühler: Original Intel? zertifizierter Kühler 
* Arbeitsspeicher: 


* Mainboard: IPMTB-GS, Intel? X58 Chipsatz 
` Festplatte: 
* Grafikkarte: 
` Laufwerk: 20xDouble Layer DVD+-R/RW-Brenner 
* Geháuse: 700W (BeQuiet!) Coolermaster Storm Sniper Tower 
* Anschlüsse: 8xUSB 2.0, 2xPCI-E x16, 1xPCI-E x4, 1xPCI-E x1, 

1 7.1 Kanal Sound, Gigabit LAN, AxSATA2/Raid, 2xE-SATA, 
Achten Sie. 1 Р Head USB. ndi ~~ 
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Lesereinsendungen 


Wenn Sie Ihre Meinung zum Heft äußern wollen 
oder Probleme mit Ihrer Hard- und Software haben, 
schicken Sie uns doch einfach eine E-Mail! Sofern 
Sie wünschen, dass Ihre Einsendung anonym bleibt, 
kennzeichnen Sie das bitte entsprechend. 


++ Diskutieren Sie mit uns a 


Feedback zum Editorial 
(Ausgabe 06/2009) 

Bitte lasst alles beim Alten, gerade 
deshalb habe ich bis jetzt fast alle 
Hefte gekauft! Lasst euch nicht in 
Richtung Computerbild und PC 
Welt drängen; Videos und Aufma- 
cher, die viel versprechen und im 
Artikel nichts halten, sprechen 
meiner Meinung nach nicht eure 
Zielgruppe an. Versucht lieber, 
mit Qualität durch die schweren 
Zeiten zu kommen. Die Preisstei- 
gerung kann ich nachvollziehen, 
ich arbeite selbst in einer Buch- 
binderei. [...] 

[Jürgen Müller-Kloschwitz, per E- 
Mail] 


Ich móchte hier auch einfach mal 
ein Lob aussprechen. Euer aktu- 
elles Magazin ist wieder perfekt 
gelungen. Auch die Video-DVD 
ist brillant! Was nervt, ist aller- 
dings die Tatsache, dass die Leute 
in den Videos oft sehr schwer zu 


sSPEC-Nummer 


verstehen sind (Anm. d. Red.: Es 
wurde nun ein neues Mikro ange- 
schafft ...) Die Preiserhöhung ist 
mit Sicherheit gerechtfertigt. Mich 
freut zudem, dass ich als Abonnent 
nichts nachzahlen muss. 
[Alexander Wiesner, per E-Mail] 


Feedback zum Editorial 
(Ausgabe 05/2009) 

Ich wollte meine Meinung zu eini- 
gen Kommentaren auf Ihrer Web- 
seite PCGH.de mitteilen: Dort ist 
teilweise zu lesen, man kónne sich 
den Kauf des Magazins sparen, weil 
ja auch alles online zu lesen ist. 


Ich dagegen bin durch Ihre her- 
vorragende Webseite erst auf das 
Heft aufmerksam und ein treuer 
Leser geworden. Monat für Monat 
informiere ich mich über alle De- 
tails neuester Hardware und täg- 
lich verfolge ich auf PCGH.de alle 
brandaktuellen Themen. 

[Lothar Willms, per E-Mail] 


J. Jabs: 

Ich habe bei Ebay einen Intel Core 
2 Quad Extreme QX 9770 SLAWM 
zu einem sehr günstigen Preis 
gefunden und móchte nun wissen, 
was der Zusatz , SLAWM" in der 
Beschreibung zu bedeuten hat. 
Kónnen Sie mir helfen? 


Christian Gógelein: 

Bei dem Zusatz handelt es sich 
um die sogenannte sSPEC- 
Nummer, die Intel für jedes 
Prozessormodell einzeln vergibt. 
Mithilfe der Nummer lásst sich je- 
der Chip eindeutig einer Baureihe 
zuordnen. So gibt die Nummer 
unter anderem Auskunft über die 


Taktfrequenz, das Stepping oder 
die TDP. 


In der Regel vergibt Intel für 
jeden neuen Core auch neue 
Spec-Nummern, sodass die Kerne 
im Chip auch dann unterschieden 
werden kónnen, wenn sich die 
Produktbezeichnung nicht geán- 
dert hat. Die Spec-Nummer ist 
daher ein nützliches Instrument, 
um die wichtigsten Eckdaten 
eines Chips zu bestimmen. Sie 
kónnen die Daten auch selbst 
unter processorfinder.intel.com 
über den Intel-Prozessorfinder 
abrufen. 
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Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 


redaktion@pcgameshardware.de 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


orum unter www.pcghx.de ++ 


Wasserkühler 

In Ausgabe 6/2009 befindet sich 
ein Test über verschiedene Grafik- 
karten. Die Geforce GTX 285/2G 
von Gainward bzw. Palit wurde als 
Top-Produkt ausgezeichnet. Des- 
halb habe ich mir die Karte gekauft 
und bin äußerst zufrieden mit der 
Leistung. Doch würde ich sie gerne 
in eine vorhandene Wasserkühlung 
einbinden. Ein Kühler der Firma 
Aqua-Computer kam hier infrage, 
jedoch wird dieser für die 1.024-Mi- 
Byte-Version angeboten. Auf Nach- 
frage schrieb man mir, dass man 
mit der 2G-Version noch keine Er- 
fahrung habe, es sei aber davon aus- 
zugehen, dass das Platinenlayout 
bei der 2G-Version geändert wurde 
und der Kühler somit nicht kompa- 
tibel sei. Haben Sie eventuell hin- 
sichtlich der Änderung des Layouts 
der Platine mehr Informationen? 
Würde ein Kühler für die „normale“ 
1.024er-Version passen? 

[Relef Freitag, per E-Mail] 


Marc Sauter: Unsere beiden 2G- 
Modelle der GTX 285 von Palit bzw. 
Gainward verfügen über ein vom 
1G-Referenzdesign | abweichendes 


Platinenlayout ` (Positionierung 
wie Schraublócher), daher sind 
entsprechende Komplettkühler, 


die das PCB samt GPU, VRAM und 
VRMs abdecken, nicht kompatibel. 
Es besteht jedoch die Option, einen 
Luftkühler wie den Silenx Noiseless 
GPU Cooler mit zwei 120-mm-Lüf- 
tern auf der Karte zu montieren 
- diese ist dann ebenfalls sehr leise 
und sehr kühl. 


Zalman-Kühler 

Ich habe in der letzten Ausgabe von 
PCGH den Test der CPU-Kühler ge- 
lesen. Mir fällt immer wieder auf, 
dass die Topmodelle von Zalman 
oft vernachlässigt werden. Ich sel- 
ber nutze einen Zalman CNPS 9700 
LED und wäre erfreut zu sehen, in- 
wiefern dieser „ältere“ Kühler mit 
neueren Modellen mithalten kann. 
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Intel-Prozessoren besitzen eine sSPEC-Nummer (hier: SLAPK), die eine exakte 
Bestimmung des verwendeten Chipkerns sowie dessen Eckdaten ermöglicht. 
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Aufserdem denke ich, dass er doch 
auch gute Kühlleistungen aufwei- 
sen kann, was ja auch der Grund da- 
für war, dass ich ihn gewählt habe. 
Deswegen wundert es mich, dass 
dieser Kühler in Ihren Tests so ge- 
ringe Verwendung findet. 

[A. Dorl, per E-Mail] 


Henner Schróder: In unseren 
Tests berücksichtigen wir natürlich 
vor allem neue Produkte, das gilt 
auch für Kühlertests. Zalman hat 
Jedoch in den letzten Jahren kaum 
noch neue CPU-Kühler vorgestellt: 
Der CNPS 9700 ist fast drei Jahre 
alt; zuletzt Ram der CNPS 9900 
auf den Markt, den wir auch in 
Ausgabe 02/2009 getestet haben. 
In der Ausgabe 07/2009 werden 
wir auch einige ältere Kühler ge- 
gen neue Modelle antreten lassen, 
doch der 9900 ist nicht dabei - er 
kühlt zwar hervorragend, ist aber 
wegen seiner extremen Lärment- 
wicklung nicht jedem zu empfeh- 
len. 


Festplatten-Special 

In Ihrem Artikel „100 Tipps für 
Ihre Festplatte“ schreiben Sie in 
Tipp 21, dass man interne SATA- 
Anschlüsse als E-SATA-Anschlüsse 
verwenden kann. Man kann aber 
„lange“ E-SATA-Kabel 
verwenden, wenn der Controller 
höhere E-SATA-Signalspannungen 
unterstützt. Könnten Sie mich bit- 
te informieren, wie lange die Ka- 
bel denn nun sein dürfen und ob 
mein Controller, ein Nvidia MCP- 
04 (auch Nforce-4-SATA-Connector 
genannt) auf einem Asus-P5ND2- 
SLI-Motherboard, diese höheren 
E-SATA-Signalspannungen liefert? 
[Philipp Hengel, per E-Mail] 


nur dann 


Henner Schröder: E-SATA-Kabel 
dürfen bis zu zwei Meter lang sein, 
so sieht es die Spezifikation vor. 
Richtige E-SATA-Anschlüsse liefern 
auch genug Spannung für diese 
Länge, was für nach außen ge- 
führte SATA-Anschlüsse nicht un- 
bedingt gilt, da die SATA-Spezifika- 
tion nur einen Meter Kabellánge 
vorsieht. Ob dies bei Ihrem Main- 
board der Fall ist, eann ich leider 
nicht sagen. Mehr zum Thema fin- 
den Sie auch in dem Foren-Thread 
unter WEBCODE 27MU. 


Update-Probleme 

Ich betreibe meinen PC mit Win- 
dows Vista Home Premium und 
installiere die Updates manuell. 
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So tat ich es auch letztens, doch 
als ich den Computer nach der 
Installation neu startete, fuhr er 
wieder herunter und startete wie- 
der neu - so geht es endlos. Ich 
habe schon das Starten im abge- 
sicherten Modus und mit Kernel- 
debugger probiert, aber das hilft 
alles nichts. Haben Sie eine Lö- 
sung für mich? 

[Stephan Schubert, per E-Mail] 


Marco Albert: Unseres Wissens 
gab es nur ein Update, welches 
das von Ihnen beschriebene Ver- 
halten auslöst. 2008 hat Micro- 
soft ein Vorbereitungsupdate für 
das Service Pack veröffentlicht, 
das auf vielen AMD-Systemen 
einen ständigen Neustart verur- 
sachte. Ein Trick, wie Sie Vista 
mit der Wiederherstellungskonso- 
le reparieren können, ist uns nicht 
bekannt. 


Falls die Funktion „Letzte bekann- 
te funktionierende Konfiguration 
laden“ nicht funktioniert, müssen 
Sie die Reparaturinstall von der 
Vista-DVD starten. 


Leise Grafikkarte 

Ich warte seit etwa Anfang April 
auf die bereits 
angekündigten Nachfolgemodelle 
der Radeon 4890 mit alternativen 
Kühlsystemen (z. B. Sapphire To- 
xic). Nun stehe ich kurz vor einem 
Kauf (Toxic 4870 1 GB oder 4890 
Referenz), würde aber lieber eine 
leisere, alternative 4890 kaufen. 


in der Presse 


Die in den Tests festgestellten 
Lautstärken der 4890 schrecken 
mich noch ein wenig ab, obwohl 
ich nicht weiß, ob mich dies über- 
haupt stören würde. Ist denn in 
Kürze mit dem Erscheinen solcher 
Karten zu rechnen, sodass sich das 
Warten noch „lohnen“ würde? Für 
eine unverbindliche Antwort wäre 
ich sehr dankbar. 

[Dirk Averesch, per E-Mail] 


Marc Sauter: Eine Sapphire HD 
4870 Toxic mit 1 GiB ist in der Pra- 
xis nur wenige Prozent langsamer 
als eine HD 4890, dafür aber sehr 
leise. Sofern Sie die HD 4890 nicht 
aufgrund des OC-Potenzials präfe- 
rieren, ist die Toxic eine sehr gute 
Wahl. Eine (leise) HD 4890 Vapor 
X mit 1 GHz Kerntakt sollte im 
Juni auf den Markt kommen, Ge- 
naueres können wir Ihnen aktuell 
Jedoch nicht sagen. 


Service 


Fragen zu den PCGH-PCs 


Leser- 


einsendungen 


Sven: 

Ich schaue mir seit einigen 
Wochen die Entwicklung des 
PCGH-i7-PCs bei Alternate an. 
Nun musste ich mit Entsetzen fest- 
stellen, dass zuerst die Version mit 
Betriebssystem aus dem Angebot 
verschwand und nun auch der PC 
ohne Betriebssystem nicht mehr 
aufgelistet ist. Ich wollte ihn mir in 
den nächsten Tagen bestellen, was 
sich ja nun erledigt hat. Wird ein 
ähnliches System demnächst neu 
angeboten? 


Daniel Waadt: 

Leider ist das Lian-Li-Gehäuse 
nicht mehr lieferbar, daher 
kann der PC in dieser Konfi- 
guration nicht mehr gebaut 
werden. Alternate hat sich dann 
entschieden, den PC aus dem 
Sortiment zu nehmen. Wir haben 
erst vor kurzem einen ähnlichen 
PC mit einem anderen Gehäuse 
zusammengestellt. Eine genaue 


Auflistung der Komponenten 
finden Sie auf Seite 120. 


Anonym: 

Ich möchte mir den PCGH-High- 
End-PC kaufen. Da ich aber immer 
noch Windows XP Prof. nutze 

und der PC nur mit Vista Ultimate 
64 angeboten wird, bin ich am 
Zweifeln. Brauche ich überhaupt 
ein 64-Bit-System? Laufen damit 
alle Spiele und Programme? 


Daniel Waadt: 

Mittlerweile gibt es mit Vista 

in der 64-Bit-Version praktisch 
keine Probleme mehr. Wenn man 
nicht gerade einen zehn Jahre 
alten, exotischen Scanner besitzt, 
sollte alles laufen. Zudem werden 
4 GiB RAM nur mit einem 64-Bit- 
Betriebssystem voll ausgenutzt, die 
Sie mit Windows XP (32) verschen- 
ken würden. Außerdem unterstüt- 
zen bislang nur Windows Vista und 
Windows 7 RC1 Direct X 11. 
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Oben: Eine HD-4890-Version der Vapor X soll im Juni auf den Markt kommen 
(im Bild eine 4870 Vapor X). Unten: Leise und verfügbar ist die HD 4870 Toxic. 


In eigener Sache: 
Fehlerteufel 


USB per Funk (06/2009) 

In dem Satz „Im Anschluss ersetzen Sie 
den Host-Stick den Client- wiederum 
durch den Host-Stick, wáhrend für 
Ersteren eine kleine — an die Steckdose 
angeschlossene — Dockingstation 
bereitsteht" ist ein Host zu viel. Richtig 
müsste es lauten: „Im Anschluss 
ersetzen Sie den Client- wiederum 
durch den Host-Stick, während für 


Ersteren eine kleine — an die Steckdose 
angeschlossene — Dockingstation 
bereitsteht." 


Stromspar-Special (05/2009) 
Eine Ergánzung zu den Messungen der 
Prozessoren auf Seite 36: Beim Q9550 
wurde das C1-Stepping getestet; die 
Werte sind daher nur bedingt mit dem 
995505 vergleichbar. 
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Rechner im Eigenbau 


EINSTEIGER 


AUFSTEIGER 


+ Preis + Spieleleistung + Preis + Spieleleistung *- Erweiterbarkeit + Spieleleistung 
+ Stromverbrauch — Erweiterbarkeit + Erweiterbarkeit + Speicherplatz + Speicherplatz — Preis 

GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: GRUNDKOMPONENTEN: 

Festplatte Festplatte Festplatte 

Samsung Spinpoint F1 HD322HJ (298 GiByte)......ca.€35,- ^ Seagate $T3640323AS (596 СїВуүїе)...................... ca. € 60,- Samsung Spinpoint F1 HD103UJ (931 GiByte)......ca. € 70,- 

Geháuse Gehäuse Gehäuse 

Antec Three Нипбге@................................................... са. € 45,- Cooler Master Storm Scout... sss ca. € 80,- Lian Li PC-A77 ннн ннн шшш ca. € 220,- 

Betriebssystem Betriebssystem Betriebssystem 

Windows Vista Home Basic Ip). ca. € 65,- Windows Vista Home Premium (ap). са. € 75,- Windows Vista Ultimate (bp. ca. € 130,- 

DVD-Brenner DVD-Brenner DVD-Brenner 

LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- LG GH22NS30 (SATA)... ca. € 20,- 

Tastatur Tastatur Tastatur 

Microsoft Wired Keyboard 500 ....................................... Ca. € 10, Logitech G15 Refresh (USB, DE)... Cd. € 55, LOGIE GI ca. € 135,- 

Maus Maus Maus 

Logitech MX 518 (Refresh)... са. € 25,- Razer Diamondback 3G ..............................................Са.© 30 Razer Матба................................................................Са. € 105,- 

Netzteil Netzteil Netzteil 

Enermax PRO82+ (385 Wat Ca. € 50, Corsair VX 550W ATX 2.2 (550 Wat ca. € 70,- Cougar CM Power (700 Watt) Ce, € 120,- 

Soundkarte Soundkarte Soundkarte 

le €0, Creative X-Fi Titanium (bulk)... ca. € 60,- Creative X-Fi Titanium Champion Series ca. € 120,- 

Zwischensumme: € 250,- Zwischensumme: € 450,- Zwischensumme: € 920,- 

AMD: AMD: AMD: 

CPU CPU CPU 

AMD Athlon X2 7850 B. E. (Sockel AM2--) ........... ca. € 60,- AMD Phenom II X4 920 (Sockel АМ2+.)................са. € 160,- AMD Phen. Il X4 955 B. Е. (Sockel AM2+/AM3).c.a.... € 210,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxed KUMIEN see €0 SotheMUden 2 au ca.€35,- Thermalright IFX-14 + Scythe S-Flex SFF21E......... ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte MA770-UD3 (770)................................... ca. € 70,- Gigabyte GA-MA790GP-DS4H (790GX).............ca. € 130,- Asus Crosshair Il Formula (NF 780a SLI)..............ca. € 150,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)...............ca. € 120,- Sapphire Radeon HD 4870 (1.024 MiByte)..........ca. € 160,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte).................ca. € 320,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CS ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CL5...................Ca. € 50,- Corsair Domin. 2 x 2.048 MiB, DDR2-1066, СІ5.. са. € 70,- 
Endsumme AMD-PC: € 550,- Endsumme AMD-PC: € 985,- Endsumme AMD-PC: € 1.730,- 

INTEL: INTEL: INTEL: 

CPU CPU CPU 

Intel Core 2 Duo E7400 (Sockel 775) .......................... ca. € 95,- Intel Core 2 Quad 09400 (Sockel 775)..................... ca. € 180,- Intel Core 17-920 (Sockel 1366)................................Са. € 250,- 

Kühler Kühler Kühler 

Boxe Kübler € Û," Scythe Mugen 2... E 35,- Prolimatech Megahalems + Scythe S-Flex SFF2 1E. ca. € 60,- 

Mainboard Mainboard Mainboard 

Gigabyte EP45-DS3 (Р45)......................................Са. € 100,- Asus P5Q Pro (P45)......... CA. € 110,- MSI X58 Pro (X48)... Са. € 180,- 

Grafikkarte Grafikkarte Grafikkarte 

Sapphire Radeon HD 4850 (512 MiByte)..............ca. € 120,- Palit Geforce GTX 260 Sonic (896 MiByte)..........ca. € 160,- Palit Geforce GTX 285 (2.048 MiByte)......................Ca. € 320,- 

Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher Arbeitsspeicher 

OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, С15................ ca. € 50,- OCZ 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066, CIE. ca. € 50,- OCZ 3 x 2.048 MiB, DDR3-1600, CL ca. € 80,- 


Endsumme Intel-PC: € 615,- 
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Endsumme Intel-PC: € 985,- 


Endsumme Intel-PC: € 1.810,- 
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Spiele Download 


www:.gamer-unlimited.ce 


Über 400 weitere Spiele zum 
Kaufen und Herunterladen 
Toptitel 


Weitere Highlights 
zum Kaufen und 
Herunterladen : 


Einfach aussuchen, 
herunterladen und 


losspielen! 
Pre Order Neverwinternights 
Sims 3 Mysteries of Westgate 
54,99€ 9,95€ 


präsentiert von powered by SE s SAT U n N 
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- Eine ausführliche Liste finden Sie 
Grafikkarten als Excel-Datei auf DVD. 
AGP-Karten 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (Chip/RAM) | ALUs/Vertex Sh. | Lautheit (20/30) | 1.280 x 1.024, kein AA/AF* | 1.280 x 1.024, 4 x АА/8:1 AF* | Wertung 
Sapphire Radeon HD 3850 ca. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 1,0/1,0 Sone 65 Fps 49 Fps 2,81 (05/2008) 
Powercolor Radeon HD 3850 PCS ca. € 90,- Ati RV670 512 MiB (GDDR3) 669/829 MHz 320/320 2,4/2,4 Sone 65 Fps 49 Fps 2,84 (06/2008) 
MSI NX7800 GS-TD256 Nicht lieferbar | Nvidia G70 256 MiB (GDDR3) 375/600 MHz 32/6 1,1/2,9 Sone 22 Fps 16 Fps 3,39 (04/2006) 
PCI-Express-Karten (neues Wertungssystem seit 06/2009) 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) |ALUS/TMUs Lautheit (20/30) |Standard-Leistung*** | Extreme-Leistung*** | Wertung 
Evga Geforce GTX 285 FTW ca. € 410,- \їйїа GT200 .024 MiB (GDDR3) 720/1.620/1.386 MHz 240/80 ,8/4,6 Sone 66/30/76/125/48 Fps 45/12/50/84/43 Fps 2,01**(04/2009) 
Gainward Geforce GTX 285/2G ca. € 370,- vidia GT200 2.048 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚0/1,0 Sone 63/28/74/123/46 Fps 42/13/47/80/40 Fps 2,08 (06/2009) 
Powercolor Radeon HD 4890 LCS ca. € 290,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 0,0/0,0 Sone (Wakü) }52/26/72/119/43 Fps 35/12/46/88/35 Fps 4 (06/2009) 
Zotac Geforce GTX 275 AMP-Edition | ca. € 240,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.260 MHz 240/80 ‚213,9 Sone 60/28/72/101/44 Fps 42/10/41/74/40 Fps 7 (06/2009) 
KFA?/Galaxy Geforce GTX 275 OC ca. Є 270,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.188 MHz 240/80 0,6/0,6 Sone 59/26/70/99/43 Fps 40/9/39/73139 Fps 2 20 (06/2009) 
HIS Radeon HD 4890 Turbo ca. € 240,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 900/900/1.000 MHz 800/40 2,5/6,0 Sone 52/26/721119/43 Fps 35/12/46/88/35 Fps 2,24 (06/2009) 
BFG Geforce GTX 275 0С ca. € 220,- \їйїа GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.440/1.152 MHz 240/80 ‚213,6 Sone 59/26/70/99/43 Fps 40/9/39/72/38 Fps 2,24 (06/2009) 
Palit Geforce GTX 275 ca. € 210,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.161 MHz 240/80 ,5/1,7 Sone 58/25/69/97/43 Fps 39/9/38/72/38 Fps 2,25 (06/2009) 
Asus ENGTX275 ca. € 220,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 633/1.404/1.134 MHz 240/80 ‚213,5 Sone 58/25/69/97/43 Fps 39/9/38/72/38 Fps 2,26 (06/2009) 
MSI R4890-T2D1G-OC ca. € 220,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 880/880/999 MHz 800/40 2,6/6,1 Sone 51/25/71/119/43 Fps 33/11/44/87/34 Fps 2,28 (06/2009) 
MSI N260GTX-T2D896-0C Twin Frozr | ca. € 190,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.404/1.053 MHz 216/72 2,3/2,3 Sone 55/23/67/94/42 Fps 37/8/36/65/36 Fps 2,28 (06/2009) 
Sapphire Radeon HD 4890 ca. € 190,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 2,5/6,1 Sone 50/24/70/117143 Fps 33/11/44/85/34 Fps 2,29 (06/2009) 
Asus EAH4890 HTDI/1GD5 ca. € 210,- Ati RV790 .024 MiB (GDDR5) 850/850/975 MHz 800/40 2,6/6,2 Sone 50/24/70/117143 Fps 33/11/44/85/34 Fps 2,30 (06/2009) 
Preis- | Sapphire Radeon HD 4870 Vapor-X ca. € 190,- Ati RV770 2.048 MiB (GDDR5) 150/750/900 MHz 800/40 0,3/1,2 Sone 45/22/47/101/40 Fps 30/14/39/75/33 Fps 2,35 (06/2009) 
Leistungs-Dp Edel-Grafikkarten GTX 260 GSPE 650 | ca. € 170,- vidia GT200 896 MiB (GDDR3) 648/1.350/1.152 MHz 216/72 0,5/0,5 Sone 55/22/67/96/42 Fps 37/8/36/66/35 Fps 2,37 (06/2009) 
Tine Palit Geforce GTS 250 2G ca. € 150,- vidia G92b 2.048 MiB (GDDR3) 738/1.836/1.102 MHz 128/64 1,4/4,1 Sone 43/18/53/81/40 Fps 26/9/28/47/34 Fps 2,59**(05/2009) 
Palit Radeon HD 4850 Sonic ca. € 150,- Ati RV770 .024 MiB (GDDR3) 685/685/1.000 MHz 800/40 1,0/2,0 Sone 36/16/43/79/33 Fps 23/9/29/57/26 Fps 2,70**(05/2009) KIA 
KFA?/Galaxy Geforce GTS 250 ca. € 150,- vidia G92b .024 MiB (GDDR3) 738/1.836/999 MHz 128/64 1,0/5,5 Sone 41/17/53/80/39 Fps 24/7/26/45/33 Fps 2,72 (06/2009) 
Xfx Radeon HD 4850 XXX ca. € 110,- Ati RV770 512 MiB (GDDR3) 650/650/1.500 MHz 800/40 1,9/3,9 Sone 37/13/36/82/30 Fps 24/6/19/51/24 Fps 2,84 (06/2009) 
PCI-Express-Karten (Wertungssystem bis inklusive 05/2009) 
Preis Grafikchip Videospeicher Takt (GPU/ALU/RAM) — | ALUs/TMUs Lautheit (2D/3D) ` |Standard-Leistung**** | Extreme-Leistung**** TT 
SI N295GTX-M2D1792 ca. € 450,- 2 x Nvidia GT200b | 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 1 (03/2009) 
Asus ENGTX295/2DI/1792MD3/A ca. € 420,- 2x Nvidia GT200b | 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps 3 (03/2009) 
BFG Geforce GTX 295 ca. € 420,- 2 x Nvidia GT200b | 2x 896 МІВ (GDDR3) | 576/1.242/999 MHz 2x 240/80 3,1/5,8 Sone 00/55/54/71 Fps 100/47/53/70 Fps ,64 (03/2009) 
Zotac Geforce GTX 285 AMP-Edition | ca. € 310,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 ‚13,9 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps ‚76 (03/2009) 
Point of View Geforce GTX 285 Exo Ed. | ca. € 300,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 702/1.584/1.269 MHz 240/80 „214,1 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚76 (03/2009) 
Xfx Geforce GTX 285 690M Black Ed. | ca. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 691/1.548/1.296 MHz 240/80 ‚113,8 Sone 99/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚76 (04/2009) 
SI N285GTX-T2D1G-0C ca. € 330,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 679/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,8 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚77 (03/2009) 
BFG Geforce GTX 285 OCH ca. € 350,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 712/1.584/1.332 MHz 240/80 ‚813,4 Sone 00/42/57/76 Fps 94/33/5515 Fps ‚18 (03/2009) 
Asus ENGTX285 TOP ca. € 330,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 670/1.548/1.296 MHz 240/80 ‚14,0 Sone 99/40/5775 Fps 94/32/54/74 Fps 78 (03/2009) 
Edel-Grafikkarten GTX 285 PE Coollab. | са. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 702/1.512/1.296 MHz 240/80 ‚113,3 Sone 00/41/57/75 Fps 94/32/55/74 Fps 79 (03/2009) 
Asus ENGTX285 ca. € 310,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,6 Sone 98/39/57/75 Fps 93/3 1/54/74 Fps ,82 (03/2009) 
PNY Geforce GTX 285 ca. € 320,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚113,6 Sone 98/40/57/75 Fps 94/32/54/74 Fps ‚83 (04/2009) 
Gigabyte Geforce GTX 285 ca. € 280,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 648/1.476/1.242 MHz 240/80 ‚213,7 Sone 98/39/57/75 Fps 93/31/54/74 Fps ‚85 (03/2009) 
MSI N280GTX-T2D1G Super OC ca. € 370,- vidia GT200 .024 MiB (GDDR3) 702/1.404/1.152 MHz 240/80 ,8/5,5 Sone 97/38/57/75 Fps 92/30/5473 Fps ‚95 (03/2009) 
Asus EAH4870X2/HTDI/2G ca. € 390,- 2 x Ati RV770 2x 1.024 МІВ (GDDR5) | 2 x 750/750/1.800 MHz | 2 x 800/40 2,5/9,5 Sone 96/46/50/77 Fps 95/40/50/76 Fps 2,03 (04/2009) 
Edel-Grafikkarten GTX 260 GSPE 630 | ca. € 160,- \їйїа GT200 896 MiB (GDDR3) 626/1.404/1.107 MHz 216/72 ,5/2,8 Sone 96/34/5112 Fps 84127153163 Fps 2,07 (04/2009) 


* Durchschnittswert aus Crysis und UT3 ** Mit aktueller Testmethodik neu bewertet 


*** Call of Duty: World at War (dt. ) Crysis Warhead! Fallout 3/Race Driver: Grid, GTA 4; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 х 1.200/4x MSAA/16:1 AF 
**** Call of Duty 4l Crysis Assassin's Creed! Race Driver: Grid; Standard = 1.280 x 1.024/4x MSAA/16:1 AF, Extreme = 1.920 х 1.200/4x MSAA/16:1 AF 
VGA-Kühler 
Preis Hersteller/Anbieter (u. a.) Lüfter Lautheit GPU-Temperatur (3D) Ideal für ... Wertung 
Thermalright HR-03 GT + Papst — | ca. € 45,- www.pc-cooling.de apst 3412N/2GLLE 0,3 Sone* 57 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 8800 GT/GTS (692) und Radeon HD 3870** | 1,72 (06/2008) 
preis. | Aerocool Double Power Nicht lieferbar | www.caseking.de a (75 mm) 0,1 Sone* 81 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-8800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,76 (06/2008) 
N Zalman VF900-Cu LED ca. € 25,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie** 1,80 (11/2007) 
Zalman VF1000 LED ca. € 30,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,2 Sone* 63 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 182 (11/2007) 
Silenx Ixtrema GPU Cooler Cu ca. € 25,- www.silenx.com a (75 mm) 0,2 Sone* 82 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie** ‚82 (04/2007) 
AC Accelero 51 + Turbo Module — | ca. € 20,- www.arctic-cooling.com a (75 mm) 0,6 Sone* 46 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF6/7- und Radeon-X1000-Serie* * ,85 (11/2007) 
Cooler Master Cool Viva Pro ca. € 20,- www.coolermaster.com a (75 mm) 1,8 Sone* 52 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 185 (11/2007) 
Zerotherm VGA Cooler GX815 ca. € 25,- WWW.Xenmicro.com a (70 mm) 2,6 Sone 54 Grad Celsius (Radeon X1950 Pro) GF7/8- und Radeon-Serie* * 187 (11/2007) 
Zalman VF700-Cu LED ca. € 20,- www.zalman.co.kr a (75 mm) 0,5 Sone* 68 Grad Celsius (Geforce 6800 GT) GF6/7- und Radeon-Serie** ,87 (12/2005) 
Thermaltake Duorb ca. € 30,- www.tt-germany.com a (2 x 75 mm) 2,4 Sone* 55 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 ,88 (06/2008) 
Revoltec Graphic Freezer Pro ca. € 15,- www.revoltec.de a (75 mm) 0,9 Sone* 78 Grad Celsius (Radeon X1900 XT) GF6/7- und Radeon-Serie* * ‚92 (04/2007) 
Xigmatek Battle-Axe (VD964) ca. € 30,- www.caseking.de а (2 x 85 mm) 3,0 Sone* 49 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF 9800 GTX und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
Preis- | Zerotherm Hurricane HC92 Cu ca. € 30,- www.zerotherm.at a (85 mm) 0,9 Sone* 61 Grad Celsius (Geforce 8800 GTS/512) GF-9800-Serie und Radeon HD 3850/3870 1,93 (06/2008) 
T Arctic Cooling Accelero X1 ca. €5,- www.arctic-cooling.de a (60 mm) 0,8 Sone* 60 Grad Celsius (Geforce 7800 GT) 6800- und 7800-Serie* * ‚95 (03/2006) 
Sytrin Ku Formula VF1 Plus Nicht lieferbar | www.alternate.de a (80 mm) 0,5 Sone* 53 Grad Celsius (Geforce 7900 GT) GF6- und Radeon-Serie** ‚96 (07/2006) 
* Lüfterdrehzahl im Auslieferungszustand gemessen; bei mitgelieferter Lüftersteuerung niedrigste Stufe gewählt ** Ausnahmen möglich (и. a. 8800 GTX/Ultra) 
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Flüssigkristallbildschirme (LCDs) 
22 Zoll (Widescreen) = 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung EE 
AOCV22 ca. € 200,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, HDMI 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 13 bis 293 cd/m? Audio, Webcam, W-LED-Backlight | 1,93 (07/2009) ТАП = 
Viewsonic VX2262wm ca. € 230,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 58 bis 275 cd/m? Audio 194 (11/2008) г 
FSC Scenicview P22W-5 Eco са. € 330,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 26 ms Sehr gu Gut 84 bis 310 cd/m? Audio, Lichtsensor 196 (11/2008) 
Preis- HP w2228h ca. € 220,- .680 x 1.050 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI 22ms Sehr gu Gut 71 bis 274 cd/m? Pivot, Audio, USB-Hub 197 (11/2008) 
Leistungs-} FSC Amilo XL 3220T ca. € 190,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, HDMI 22 ms Sehr gu Gut bis sehr gut 93 bis 283 cd/m? Audio, Eco-Modus 1,99 (05/2009) 
Tipp | Asus VH226H ca. € 300,- 920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI 25 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 60 bis 256 cd/m? Audio, Full-HD 2,00 (05/2009) 
liyama Prolite E2201W ca. € 210,- .680 x 1.050 Pixe D-Sub, DVI-D 22 ms Sehr gu Gut 90 bis 300 cd/m? - 2,00 (11/2008) 
24 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschärfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit Extras Wertung 
Samsung Syncmaster XL24 ca. € 1.610,- .920 x 1.200 Pixe 2 x DVI-D 28 ms Sehr gu Sehr gut 81 bis 226 cd/m? LED-Backlight, Pivot, Kalibrierung | 1,77 (09/2008) 
Eizo HD2442W ca. € 940,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI 26 ms Sehr gu Sehr gut 71 bis 378 cd/m? Dynamische Helligkeit, USB-Hub | 1,85 (11/2008) 
Eizo EV2411WH-GY ca. €610,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 62 bis 296 cd/m? Sound, Pivot, Eco, LED-Backlight 1,86 (05/2009) 
Preis. | NEC Multisync 24WMGX3 ca. € 500,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. a.| 21 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 104 bis 485 cd/m? Fernbedienung 1,90 (05/2009) 
Leistungs-MP Viewsonic VX2433wm ca. € 200,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 20 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 96 bis 282 cd/m? Audio 1,91 (05/2009) 
Tipp liyama Prolite B2409HDS ca. € 220,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 39 bis 251 cd/m? Audio, Pivot 1,91 (07/2009) 
Samsung Syncmaster 2494HM ca. € 250,- .920 x 1.080 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 76 bis 271 cd/m? Audio, USB-Hub, Pivot 1,93 (07/2009) im 
Samsung Syncmaster 2433BW са. € 220,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D 23 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 39 bis 222 cd/m2 Audio 1,99 (07/2009) 
Hyundai W241D ca. € 430,- .920 x 1.200 Pixe D-Sub, DVI-D, HDMI, u.a. | 24 ms Sehr gu Gut bis sehr gu 123 bis 377 cd/m? Audio, USB-Hub 1,99 (07/2009) NEU 
Samsung Syncmaster T240HD ca. € 290,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, 2 x HDMI u. а. 26 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 35 bis 252 cd/m2 Sound, TV-Tuner, Fernbedienung ` | 2,00 (05/2009) 
Acer G24 ca. € 410,- .920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 21ms Sehr gu Gut bis sehr gu 118 bis 469 cd/m? - 2,03 (02/2009) 
Asus VK246H ca. € 260,- .920 x 1.080 Pixe D-Sub, DVI-D, HDM 26 ms Sehr gu Gu 65 bis 242 cd/m? Audio, Webcam 2,06 (02/2009) 
26/27/30 Zoll (Widescreen) 
Preis Nat. Auflósung Anschluss Reaktionszeit | Bildschárfe | Farbbrillanz Regelbereich Helligkeit | Extras Wertung 
Novita 2602WHD (26 Zoll) ca. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 23ms Sehr gu Gut 47 bis 295 cd/m? Audio 1,97 (02/2009) 
Dell 3008WFP (30 Zoll) ca.€1.410,- | 2.560 x 1.600 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 26 ms Sehr gu Sehr gut 130 bis 395 cd/m? Kartenleser, USB-Hub 1,97 (07/2008) 
Viewsonic VX2835wm (27,5 Zoll) ca. € 410,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI, S-V., Ko., HDMI | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 132 bis 478 cd/m? Lautsprecher 1,99 (07/2008) 
Eizo Flexscan SX2761W (27 Zoll) ca. € 1.430,- | 1.920 x 1.200 Pixel 2x DVI 27 ms Sehr gu Sehr gut 110 bis 340 cd/m? USB-Hub, Pivot 2,02 (07/2008) 
liyama Prolite E2607WS (26 Zoll) са. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, НОМ 22 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 39 bis 235 cd/m? Audio 2,02 (07/2009) NEU 
Preis. | Samsung Syncmaster 305T Plus ca. € 1.050,- | 2.560 x 1.600 Pixel | DVI 26 ms Sehr gu Gut bis sehr gut | 74 bis 230 cd/m? USB-Hub 2,03 (03/2009) 
Leistungs- Viewsonic VA2626wm (26 Zoll) ca. € 240,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDM 25 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 45 bis 304 cd/m? Audio 2,06 (02/2009) 
Tipp | Asus VW266H (26 Zoll) ca. € 310,- 1.920 x 1.200 Pixel D-Sub, DVI-D, HDMI u.a. | 24 ms Sehr gu Gutbissehrgut | 78 bis 248 cd/m? Audio 244 (07/2009) ТАП 


Mäuse, Tastaturen, Eingabegeräte 
Mäuse 


Logitech MX518 (Refresh) Razer Mamba Microsoft X8 
I Kabellänge/Anschluss: 185 cm/USB 1 Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB I Kabellänge/Anschluss: Wireless/USB 
E Tasten: 8 Tasten E Tasten: 7 Tasten E Tasten: 8 Tasten 
I Abtastung: LED E Abtastung: Laser E Abtastung: Laser (Blue-Track) 
И Max. Auflösung: 1.800 Dpi E Max. Auflösung: 5.600 Dpi V Max. Auflösung: 4.000 Dpi 
E Gewicht: 110 Gramm E Gewicht: 130 Gramm (inkl. Akku) E Gewicht: 142 Gramm (inkl. Akku) 
E Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschränkt E Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 
Preis: Ca. 25,- Euro Ш Wertung 1,74 M Test іп: 11/2008 Preis: Ca. 110,- Euro E Wertung 1,68 Ш Test іп: 05/2009 Preis: Ca. 60,- Euro 8 Wertung 1,84 И Test іп: 03/2009 


Microsoft Sidewinder X6 (OEM) Logitech G19 Logitech G15 (Refresh) 


E Anschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/halbhoch 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 32 + mod. Bauweise 

E Handballenablage: Vorhanden 
[IRE BI Ú Spieletauglichkeit: Uneingeschrankt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 
WSpieletauglichkeit: Uneingeschränkt 


WAnschlag/Druckpunkt: Sehr gut 

E Layout/Tastenhóhe: Full-size/normal 
E Anschluss: USB 

WZusatztasten: 29 + LCD 

E Handballenablage: Vorhanden 

I Spieletauglichkeit: Uneingeschránkt 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,56 W Test іп: 12/2008 Preis: Ca. 140,- Euro E Wertung 1,40 Ш Test in: 04/2009 Preis: Са. 55 Euro,- E Wertung 1,43 E Test in: 11/2007 


Eingabegeräte 


Speed-Link 360 Style Gamepad Microsoft Xbox 360 Controller 
E Tasten: 11 + 2 Trigger .,® E Tasten: 10 + 2 Trigger 


Thrustmaster T.Flight Hotas X 
I Tasten: 12 + Schubregler 


W Achsen: 7 (digital und analog) ° e 4 E Achsen: 7 (digital und analog) E Achsen: 5 + Coolie-Hat 
E Anschluss: USB i , WAnschluss: USB WAnschluss: USB 
E Anzahl Ministicks: 2 w E Anzahl Ministicks: 2 WSonst. Ausstattung: Schubregler separat, 
) E Verarbeitung: Sehr gut a — E Verarbeitung: Sehr gut Widerstand justierbar 
era T Vibration: Vorhanden y E Vibration: Vorhanden E Force-Feedback: Nicht vorhanden 


Preis: Са. 20,- Euro Ш Wertung 1,90 Ш Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 25,- Euro Ш Wertung 1,53 E Test in: 04/2009 


Preis: Ca. 25,- Euro 8 Wertung 1,54 Ш Test in: 04/2009 
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4 Prozessoren AMD/Inte 

om 
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N n . = 
— Mil Athlon X2 (zwei Kerne, Auswahl) Leistungsindex 
= 
бє Sockel АМ2 BESSER > | Normierte Leistung | 0 20 40 60 80 100 PREIS 
2 CPU Preis Kerntakt |Multiplik. | L2-Cache TDP Kern Prozess ee 

= Athlon 64 X2 6000+ | ca.€60,- [3.100 MHz |15,5 2x512KiByte [89Watt — Brisbane |65 nm SOI Nm oo IER 
x Athlon 64 X2 6400+ | са. € 100,-/ 3.200 MHz |16 2x 1.024 KiByte |125Watt | Windsor | 90 nm SOI (2,67 GHz, 4 x 256 KiB L2) CoD 4: 95 RD: Grid: 97 Cinebench: 15.471 7-Zip: 12.832 

pe Athlon X2 7750 BE* |ca.€50,- 2700 MHz |13,5 (offen) | 2x512 KiByte ` |95Watt ` | Kuma 65 nm 501 Crysis: 54 WiC: 75 POV-Ray: 3.306 — 3D Mark: 16.459 
Athlon X2 7850 BE* |ca.€60,- | 2.800 MHz |14 (offen) |2x512KiByte 95 Watt Kuma 65 nm SOI 
* Sockel AMZ- Core 2 Quad 09650 
(3,0 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 117 RD: Grid: 84 Cinebench: 13.279 7-Zip: 8.503 


| Preis- Phenom (drei/vier Kerne, Auswahl) Crysis: 52 WiC: 59 POV-Ray: 2.431 3D Mark: 12.141 
i" na :: 


К 220,- 
TIPP | Sockel AM2+ AMD Phenom Il X4 955 BE 


i CoD 4: 116 RD: Grid: 85 Cinebench: 13.419 7-Zip: 8.437 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess BASE Sl (у 51 wic: POV-Ray: 243 Зр Ve 11.117 
Phenom X3 8650 са. € 70,- |2.300 MHz | 11,5 3x512KiByte |95Watt | Toliman |65 nm SOI —À——— j — cs T T 
Phenom ХЗ 8750 — |ca.€85. | 2400 MHz | 12 3x512KiBye |95Watt |Toliman |65 nm SOI Core 2 Quad Q9550 | УУ BE 250,- 
Phenom X4 9350e | ca. € 160,-| 2.000 MHz | 10 4x512 KiByte | 65Watt | Agena |65 nm SO! (2,83 GHz, 2 x 6 MiB L2) CoD 4: 116 RD: Grid: 79 Cinebench: 12.365 7-Zip: 8.401 
Phenom ХА 9550 | ca. €110,-| 2200 MHz | 11 4x512 KiByte |95Watt [Agena |65пт50! KE Meo POVvRay A310.  3DMárk 11:728 
Phenom X4 9650 | ca. Є 100,-| 2.300 MHz | 11,5 4x512 KiByte |95Watt | Agena — 165 nm SOI REPERI 80,7 170,- 
т Phenom Il X4 940 BE ü á 
Phenom X4 9750 са. €110-| 2.400 MHz | 12 4x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm 501 3 - - - 
(3,0 GHz, 4x 512 KiB L2) CoD 4: 113 RD: Grid: 85 Cinebench: 12.615 7-Zip: 7.897 
Preis- | Phenom X4 9850 BE | ca. € 120,- | 2.500 MHz | 12,5 (offen) | 4 x 512 KiByte 125Watt | Agena 65 nm 501 Crysis: 51 WiC: 56 POV-Ray:2.352 3D Mark: 10.398 
Leistungs- Be Phenom X49950BE | ca. € 120,-| 2.600 MHz | 13 (offen) | 4x 512 KiByte 140 Watt | Agena 65 nm 501 
Tip Core 2 Quad 09000 | nnd 180, 
(2,67 GHz, 2 x 3 MiB L2) CoD 4: 115 RD: Grid: 73 Cinebench: 11.439 7-Zip: 7.323 


А . sis: iC: -Ray: 2. ark: 10. 
Phenom ll (drei/vier Kerne, Auswahl) ——————À——— P" 
ww. 150. 


AMD Phenom Il X4 810 
Sockel AM2+ (2,6 GHz, 4 x 512 KiB) CoD 4: 98 RD: Grid: 80 Cinebench: 10.798. 7-Zip: 6.946 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess Crysis: 45 : POV-Ray: 2.031 — 3D Mark: 9.066 
enomllX4920 — |ca.€150.-| 2.800 MHz | 14 4x512KiByte | 125Watt |Deneb |45 nm SO LT.— 7 — — — mE... |... | 
enom II X4 940 BE | ca. € 170,- | 3.000 MHZ | 15 (offen) |4x512KiByte | 125Watt | Deneb |45 nm SO Core 2 Quad Q8200 GG. 130; 
(2,33 GHz, 2 x 2 MiB L2) CoD 4: 112 RD: Grid: 65 Cinebench:9.626 7-Zip: 6.292 
Sockel AM3 Crysis: 45 WiC: 48 POV-Ray: 1.881 ЗЮ Mark: 9.043 
CPU Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache TDP/ACP | Kern Prozess p Ó— ——————— HÀ Sn أ‎ 
enomlX3710 | ca.€110,-| 2.600 MHz | 13 3x512Kißyte |95Watt |Heka — |45nmso Core 2 Quad 06600 EK 160,- 
enom Il ХЗ 720 ВЕ | са. Є 120,-| 2.800 MHz | 14 (offen) | 3X 512 KiByte 95 Watt | Heka 45 nm SO! (2,4 GHz, 2 x 4 MiB L2) CoD 4: 109 RD: Grid: 66 Cinebench:9.682 7-Zip: 6.586 
preis. | PhenomilX4805 |N.b |2500MHz | 125 |4х512К®уе | 95Watt | Deneb ` |45nmso ore’ vr E SOT AD Mane sue 
Leistungs-}> Phenom 11 X4 810 са, € 150,- | 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte |95Watt | Репер [45 nm SO KW w 66,4 230,- 
TPP | Phenom IIX4910 Nb 2.600 MHZ | 13 4x512 KiByte |95Watt | Deneb [45пт50 Core 2 Duo £8600 : - i 
(3,33 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 103 RD: Grid: 76 Cinebench: 7.910 7-21р: 5.396 
епот II X4 945 ca. € 200,-| 2.600 MHz | 13 4 x 512 KiByte 95 Watt eneb 45 nm SO! Crysis: 54 WiC: 59 POV-Ray: 1.353 ЗЮ Mark: 6.494 
enom Il X4 955 BE | ca. € 220,-| 2.600 MHz | 13 4x512 KiByte | 95Watt |Deneb — |45 nm SO! == ج ڪڪ‎ 
Phenom X4 9950 BE 3: 107 
- —  —^ O 
Core 2 Duo (zwei Kerne, Auswahl) lj MB 
Sockel 775 AMD Phenom 1x3 720: (E Ven 
CPU Preis — |Kemtakt |FSB-Takt | Multipl.|L2-Cache TDP [кем |Kem ee vo REN s S d oo m 
Pentium DC E2180 |ca.€50,- [2.000 MHz |200MHz |10 |1.024Kißyte |65Watt | MO | Allendale 4 
Core 2 Duo E6850 — |ca.€ 140,- [3.000 MHz |333 МН: |9 4.096 KiByte |65Watt G0 Conroe Core 2 Duo E8400 == == 60,6 130,- 
Core 2 Duo E7300 ca.€95- | 2.667 MHz |266 MHz |10 3.072 KiByte | 65 Ма | MO | Wolfdale (3,0 GHz, 6 MiB L2) CoD 4: 98 RD: Grid: 70 Cinebench: 7.086 7-Zip: 4.772 
Core 2 Duo E8300 ` |са.&140- |2.833MHz |333MHz |8,5 |6.144KiByte |65 Watt |CO | Wolfdale Crysis: 48 Wic: 54 POV-Ray: 1.216 3р Mark: 6.066 
preis. | Core 2 Duo E8400 — |ca.€130- [3.000 MHz 1333 MHz |9 6.144 KiByte |65Watt [CO [Wolfdale ص‎ 557 140,- 
Leistungs- Core 2 Duo E8500 — ca.€ 150- [3.167 MHz |333М 195 — 6144 Bye Let [co Wofdde us И — — Ga 
PP | Core2DuoEB600 |ca.€230, [3.333 MHz |333 MHz |10 [6.144Kißyte |65Wat [E0 | Wolfdale POSER Crysis: 46 weas POV-Ray: 1.170 3D Mark: 5.407 
Core 2 Duo E7300 as: = 
Core 2 Quad/Extreme (vier Ke rne, Auswa hl) (2,67 GHz, 3 MiB L2) CoD 4: 78 RD: Grid: 60 Cinebench:6.190 7-Zip: 4.110 
Crysis: 44 WiC: 46 POV-Ray: 1.076 Зр Mark: 5.234 


CPU Preis — |Kerntakt |FSB-Takt | Multipl. [L2-Cache |TDP | Rev. |Kern Phenom X3 8650 
. | (2,3 GHz, 3x 512 KiB L2) CoD 4: 91 RD: Grid: 56 Cinebench: 7.001 7-21р: 3.222 
Core 2 Quad Q8200 |ca.€130,- |2.333 MHz | 333 MHz |7 2 x 2.048 KiByte |95 Watt |M1 | Yorkfield Crysis: 38 POV-Ray: 1.130 3D Mark: 5.787 
Preis- | Core 2 Quad 06700 | са. €140,- 2.667 MHz | 266 MHz |10 2x 4.096 KiByte 95 Watt | GO | Kentsfield 
Leistungs- Core 2 Quad 09400 | ca. € 180,- [2.667 MHz |333 MHz |8 2x 3.072 KiByte |95 Watt ÎRO [Yorkfield Athlon 64 X2 6000+ _ «. 60,- 
TPP | Core 2 Quad 09450 | са. €260,- | 2.667 MHz |333 MHz |8 2 x 6.144 KiByte 95 Watt |C1  |Yorkfield (3,0 GHz, 2 x 512 KiB L2) CoD 4: 68 RD: Grid: 49 Cinebench:5.496 7-Zip: 3.705 
Core 2 Quad 09550 |ca.€250,- 12.833 MHz [333MHz |85 — [2x6.144KiByte |95 Watt [C1 Yorkfield eis: E POVRay:937 3P Maric 4609 
Core 2 Quad Q9650 | ca. € 290,- 3.000 MHz | 333 MHz |9 2 x 6.144 KiByte |95 Watt |EO |Yorkfield " rep 442 50,- 
Core 2 Extr. QX9650 | са. €900,- 13.000 MHz | 333 MHz |9 (offen) |2x6.144 KiByte | 130 Watt |CO | Yorkfield Athlon X2 7750 BE - - - 
m > (2,7 GHz, 2x 512 KiB L2) CoD 4: 73 RD: Grid: 51 Cinebench: 5.715 7-Zip: 3.656 
Core 2 Extr. QX9770 | са. € 1.200,- 3.200 MHz | 400 MHz |8 (offen) |2 x 6.144 KiByte | 136 Watt |C1 | Yorkfield Crysis: 34 WiC: 36 POV-Ray: 908 3D Mark: 4.409 
s я Intel Pentium DC E5400 | 22 n 
Core 17 (vier Kerne) (2,7 GHz, 2 MiB L2) CoD 4: 69 RD: Grid: 45 Cinebench: 5.863 7-Zip: 3.273 
Crysis: 32 WiC: 32 POV-Ray: 1.119 3D Mark: 4.922 
Sockel 1366 
Preis- | 80 Preis Kerntakt | Multiplik. | L2-Cache 13-Cache | QPI TDP Athlon 64 3800+ mE ids = 
Leistungs- 0р Core 17-920 ca.€250,- |2.667 MHz | 20 4x512KiByte |8 МВуе |64GT/s | 130 Watt (2,4 GHz, 512 KiB L2) CoD 4: 23 RD: Grid: 21 Cinebench:2.195 7-Zip: 1.606 
Tipp - - - Crysis: 19 WiC: 12 POV-Ray: 392 3D Mark: 1.854 
Core i7-940 ca.€490- | 2.933 MHz | 22 4x 512 KiByte 8 MiByte | 6,4GT/s | 130 Watt 
Core 17-950 ca.€560- 13.067 MHz | 23 4x 512 KiByte 8MiBye 164615 |130Watt Spiele: Durchschnitts-Fps (1.280 x 1.024, kein FSAA/AF), Cinebench R10: Punkte (X-CPU-Test), 
- - ` - - : POV-Ray: Punkte, 7-Zip: KiByte/s (Komprimierung), 3D Mark: Punkte (3D Mark Vantage, CPU-Score) 
Core 17-965XE | ca.€890- [3.200 MHz | 24 (offen) |4x512KiBye |8MiByte |64GT/s | 130 Watt System: Intel P45/X58; AMD 790FX, Geforce GTX 280, Win Vista x64 5Р1, GF 177.83 
Core 17-975 XE ca.€990,- |3.333 MHz | 25 (offen) | 4x512 KiByte 8 MiByte 6,4 GT/s | 130 Watt 
* Prozessor noch nicht auf dem Markt; simuliert 


NEU: Alle Preise gelten für die jeweils günstigere Variante (mit bzw. ohne Kühler)! — Abkürzungen: N. b.: Nicht bekannt — N. l.: Nicht lieferbar — SS: Strained Silicon — SOI: Silicon on Insulator 
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Mainboards: AMD- & Intel-PCs 


Preis Chipsatz BlOS/Platine | PCI-E (PCI-E 2.0) | LAN Sonstige Ausstattung Overcl. | Kühlung | RAM-Kompa. | Ерѕ |Wertung 
Asus Rampage II Extreme | са. €300,- | X58/ICHTOR 503/2.01G x16 (3), x1 (2), 2.0 2 Ports (109/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 2 x Firewire, LCD-Anzeige, Temp.-Fühler| 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**|1,35 (01/2009) 
Gigabyte EX58-Extreme са. Є 280,- | X58/ICHIOR F2/1.0 x16 (3), x4 (1), x1 (1) | 2 Ports (116/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, Diag.-LEDs, Kühlmodul | 1,50 Heatpipe | Bestanden 49/37**) 1,37 (01/2009) 
MSI Eclipse SLI са. € 230,- |X58/CH10 431.1 x16 (3), x1 (2) 2 Ports (115/116 MiByte/s) | 10 x SATA, 1 x Firewire, X-Fi Xtreme Audio, LCD | 1,75 Heatpipe | Bestanden 47133**|1,37 (04/2009) 
Asus P6T Deluxe ca.€250,- |X58/ICH10 0804/1.02G x16 (3), X4 (1), 2.0 | 2 Ports (112/116 MiByte/s) | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate 1,50 Heatpipe | Bestanden 47/33**|1,39 (01/2009) 
preis. | Asus P6T6 WS Revolution |ca.€290,- | X58/ICH10R 311/1.01G x16 (6), 2.0 2 Ports (115/115 MiByte/s) | 8 x SATA, Diagnose-LEDs, Express Gate 1,75 Heatpipe | Bestanden 70/49* |1,41 (04/2009) 
Leistungs- MSI X58 Pro ca. € 180,- | X58/ICHTOR 7.088/3.1 x16 (3), x1 (2), 2.0 1 Port (113/116 MiByte/s) | 7 x SATA, 1 x Firewire 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* | 1,43 (04/2009) 
Tipp Gigabyte EX58-UD3R ca. € 170,- | X58/ICH10 F3/1.0 x16 (2), x4/x1 (1/2), 2.0] 1 Port (87/69 MiByte/s) 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* | 1,48 (04/2009) 
DFI Lanparty JR X58-T3H6 | са. € 200,- | X58/ICH10! 2009-01-15/A | x16 (2), x4 (1) 20 | 1 Port (110/116 MiByte/s) | 6 x SATA, Diagnose-LEDs 1,50 Heatpipe | Bestanden 70/49* | 1,67 (04/2009) 
Intel DX5850 retail ca. € 230,- |X58/ICHTOR 531/nicht erk. | x16 (2), x4 (1), x1 (2) | 1 Port (108/116 MiByte/s) | 6 x SATA, 1 x Firewire, Far Cry 2 2,50 Passiv estanden 49/36 |1,83 (01/2009) 
* Left 4 Dead (dt.): Max. Details, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF ** Far Cry 2: DX10, Ultra Hoch, 1.280 x 1.024, kein FSAA/AF; System: Core i7-920, kein Turbo Mode, Radeon HD 4870 OC (512 MiB, 780/1.000 MHz), 6.144 MiByte DDR3-1066-RAM, Cat. 8.10 
Preis Chipsatz BIOS/Platine AGP |PCI |PCI-E (PCI-E 2.0) |LAN Sonstige Ausstattung Омега. [Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität |Wertung 
Asus Rampage Extreme са. Є 260,- |X48 301/2.00G 2 x16(),x1(3,2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 8x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,00 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,34 (10/2008) 
Asus Striker ll Extreme са. Є 230,- | 790i Ultra SLI 402/1.02G 2 |x16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Wakü-Ansch. | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 6 (05/2008) 
Gigabyte X48-DQ6 ca. Є 170,- | X48 F6/1.1 2 |x16.(2),x1(3),2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ‚50 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 7 (07/2008) 
Asus Rampage Formula ca. Є 180,- | X48 0403/1.00G 2 |x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, LCD, Stalker | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 1 (07/2008) 
Gigabyte EP45-UD3P са. Є 130,- | P45 F4/1.0 2 4x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 25 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden 2 (12/2008) 
Asus P5Q Deluxe са. Є 150,- | P45 610/1.03G 2 |х16(3), х1 (2), 2.0 |2x1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,25 Heatpipe ` | Bestanden Bestanden |1,43 (08/2008) 
Foxconn Black Ops са. € 230,- | X48 POS/nicht erkennbar |- 3 1x16 (3), 2.0 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firew., Trockeneis-Kühl.| 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 3 (10/2008) 
Preis- | Evga Nforce 790i Ultra SLI Je €280,- | 790i Ultra SLI | P03R2/180 2 |16 (3), x1 (2), 2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 7 x SATA, 2 x Firewire, Diag.-LEDs ‚50 0-3,9 Sone | Bestanden Bestanden 5 (05/2008) 
Leistungs- Gigabyte EP45-D53 са. € 100,- | P45 9/1.0 2 4x16 (2), x1 (3), 2.0 | 2 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS ,50 Passiv Bestanden Bestanden 6 (02/2009) 
Tipp Asus P5Q Pro са.Є 110,- | P45 506/1.03G 2 |xt6 (2), x1 (3), 2.0 | 1 x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden 7 (08/2008) 
Sockel AM2+/AM2 - ; Sempron 
Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC В -E 2. LAN Sonstige Ausstattung Overd. |Kühlung |RAM-Kompa. | Stabilität | Wertung 
Asus Crosshair | Formula (са. € 150,- [Nforce 780a SLI |1101/1.02G 2 2 x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 2 x Fw., LCD | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,36 (02/2009) 
Asus M3N-HT Deluxe ca. € 120,- [Nforce 780a SLI |0603/1.02G 2 1x 1.000 MBit/s | Geforce 8200, 6 x SATA, 1 x Firewire | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,44 (05/2008) 
Gigabyte MA790GP-DS4H — (ca. € 130,- |790GX/SB750 F2A/1.0 2 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,50 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,49 (12/2008) 
DFI Lanparty JR 790GX-M2RS ca. € 110,- |790GX/5B750 2008.08.28/A 1 1x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,52 (12/2008) 
Asrock AOD790GX/128M — |ca.€85,- [790GX/SB750 1.20/1.01 3 1 x 1.000 MBit/s | HD 3300, 128 MiB Sidep., 6 x SATA | 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,53 (02/2009) 
Preis- Asus M4A79 Deluxe ca. € 150,- |790FX/SB750 0801/1.01G 2 1x1.000 MBit/s | 5 x SATA, 2 x Firewire, Express Gate | 1,75 Heatpipe | Bestanden Bestanden | 1,55 (03/2009) 
Leistungs-B> Gigabyte MA770-UD3 ca.€70, 1770/58700 F5/1.0 2 1 x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, 2 x Firewire, 1,75 Passiv Bestanden Bestanden | 1,56 (06/2009) 
Tipp Gigabyte MA78GM-S2H са. Є 80,- [7806/8700 F2/1.0 2 1 x 1.000 MBit/s | HD 3200, 5 x SATA, 1 x Firewire 2,00 Passiv Bestanden Bestanden | 1,62 (05/2008) 
Sockel AM3 - Phenom Il 
Preis Chipsatz BlOS/Platine | AGP PC | PCI-E (PCI-E 2.0) ПАМ Sonstige Ausstattung Омега. |Kühlung | OC: DDR3-1600 300 MHz | Wertung 
MSI 790FX-GD70 ca. € 160,- |790FX/SB750 1.0/1.0 2 x16 (4), x1 (1), 2. : 2x 1.000 MBit/s | 8 x SATA, 1 x Firewire, OC-Regler 1,25 Heatpipe | Bestanden Stabil 1,37 (05/2009) 
Gigabyte MA790XT-UD4P |а. < 110, |790Х/58750 F2/1.0 2 x16 (2), x1 (3), 2. 1 x 1.000 MBit/s |8 x SATA, 2 x Firewire, Dual-BIOS 1,50 Heatpipe | Nicht bestanden |Stabil 1,49 (05/2009) 
Preis- Asus M4A78T-E ca. € 120,- 790GX/5B750 0801/1.02G 2 x16 (2), x1 (2), 2. 1x 1.000 MBit/s | 5 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,50 Passiv Bestanden Stabil 1,50 (05/2009) 
es M3A790GXH/128M |ca.€95,- | 790GX/SB750 1.00/1.05 2 x16 (3), x1 (1), 2. 1x 1.000 MBit/s | 6 x SATA, HD 3300, 128 MiB Sideport | 1,75 Passiv Nicht bestanden |Stabil 1,58 (05/2009) 
Arbeitsspeicher (DDR2, DDR3) 
DDR2-SDRAM (Dual-Channel)* 
Preis Speichertyp Kühler | EPP SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen | Wertung 
Latenzen 5-5-5-18, 2T bei DDR2-800 bei DDR2-1066 
Preis. | Corsair Dom. TWIN2X4096-8500C5DF | ca. € 75,- 2 x 2.048 MiByte DDR2-1066 (533 MHz) DHX Ja Korrek 5-5-5-15 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,45 (06/2009) 
Leistungs- OCZ OCZ2P10664GK ca. € 50,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja tras stimmt nicht | 5-5-5-18 560 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,61 (06/2009) 
Tipp OCZ Reaper X OCZ2RPX800EB4GK ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Heatp. | Ја Korrek 4-4-3-15 550 MHz, 2,3 Volt 4-4-4-12 5-5-5-18 1,63 (04/2008) 
Corsair TWIN2X4096-8500C5 ca.€55,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1066 (533 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 555 MHz, 2,2 Volt 4-4-4-12 5-5-5-15 1,64 (06/2009) 
G.Skill F2-8000CL5D-4GBPQ ca. € 45,- 2 x 2.048 MiByte, DDR2-1000 (500 MHz) Ja Ja Korrek 5-5-5-15 510 MHz, 2,1 Volt 5-5-5-15 Nicht móglich 1,78 (06/2009) 
MDT M2GB-800K ca. € 20,- 2 x 1.024 MiByte, DDR2-800 (400 MHz) Nein Nein Korreki 5-5-5-18 450 MHz, 1,9 Volt 5-4-4-12 Nicht möglich 2,03 (04/2008) 
DDR3-SDRAM (Dual-Channel)** 
Preis Speichertyp Kühler | XMP/ | SPD Garantierte | Max. OC-Ergebnis Stabile Latenzen | Stabile Latenzen Wertung 
Prale: EPP 2.0 Latenzen | 9-9-9-27, 27 bei DDR3-1333 | bei DDR3-1600 
Leistungs- OCZ OCZ3P18004GK ca. € 90,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1800 (900 MHz) Ja Nein/Nein| Korrek 8-8-8-27 830 MHz, 1,95 Volt 6-6-6-18 7-1-7-20 1,74 (06/2009) 
Tipp | Crucial Ballistix Tracer BL25664TG1608 | ca. € 75,- 1 x 2.048 MiByte DDR3-1600 (800 MHz) Ja JalNein | Korrekt 8-8-8-24 780 MHz, 1,75 Volt 6-6-6-18 Nicht möglich 1,87 (06/2009) 
G.Skill F3-10600CL7D-4GBPI ca. € 65,- 2 x 2.048 MiByte DDR3-1333 (667 MHz) Ja JalVein | Korrek 7-7-1-18 700 MHz, 1,6 Volt 7-7-1-18 Nicht möglich 2,09 (06/2009) 
DDR3-SDRAM (Triple-Channel)*** 
Preis Speichertyp Kühler XMP Garantierte |Stabile Latenzen bei | Max. OC-Ergebnis |Max. OC-Ergebnis | Wertung 
Latenzen DDR3-1066, 1,65 V 7-7-7-20, 1,65 V — |9-9-9-27, 1,65 V 
Preis. | Corsair Dominator GT TR3X6G1866C7GT| са. Є 240,- | 3 x 2.048 MiByte, DDR3-1866 (933 MHz) | DHX + Lüfter a 7-8-7-20 5-4-4-10 800 MHz 1.000 MHz 1,26 (04/2009) 
Leistungs-P OCZ OCZ3P1600LV6GK ca.€80,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-7-7-24 5-5-4-10 830 MHz 855 MHz 1,64 (06/2009) 
Tipp Mushkin XP3-12800 998679 ca. € 200,- | 3x 2.048 MiByte, DDR3-1600 (800 MHz) | Standard-Heats. | Nein 7-8-7-20 5-5-4-11 775 MHz 855 MHz 1,73 (04/2009) 
Crucial CT3KIT25664BA1339 са. Є 85,- |3x 2.048 MiByte, DDR3-1333 (667 MHz) |- Nein CL9 6-5-4-10 725 MHz 890 MHz 1,87 (06/2009) 


* Asus Blitz Formula (P35) ** MSI 790FX-GD70 (790FX) *** Asus Rampage Il Extreme (X58) 
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Gë Preis Sockel AMD/Intel Montageaufwand AMD/Intel | Temperatur (100/75/50 %) | Lautheit (100/75/50 %) | Bauform | Gewicht mit Lüfter Wertung 
= rolimatech Megahalems ca. € 50,- | -/775, 1366 Mittel/mittel 25,0/27,0/33,0 °C (Delta)* 0,1/0,2/0,9 Sone* urmkühler | 990 Gramm 2,26 (06/2009) 
= Akasa Nero AK-967 ca. € 35,- | 939-AM3/775, 1366 Gering/gering 31,0/33,8/36,7 °C (Delta) 1,3/0,6/0,2 Sone urmkühler | 576 Gramm 2,31 (06/2009) 
Ee EKL Alpenfóhn Brocken ca.€ 35,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 28, 1/30,0/35,0 °C (Delta) 1,8/0,7/0,2 Sone urmkühler | 802 Gramm 243 (06/2009) 
Xigmatek Thors Hammer 5126384 | ca. € 45,- | 754, 939-AM3/775, 1366 | Mittel/mittel 30,8/34,8/42,4 °С (Delta)* 0,9/0,2/0,1 Sone* urmkühler | 970 Gramm 2,43 (06/2009) 
Revoltec Pipe Tower Pro ca. € 30,- | 754, 939-AM3/775 Minimal/mittel 35,1/38,9/43,9 E (Delta) 1,0/0,3/0,1 Sone urmkühler | 742 Gramm 2,45 (06/2009) 
Scythe Kabuto ca. €35,- | 754,939-AM3/478, 775, 1366 | Gering/gering 33,5/40,2/47,1 °C (Delta) 0,8/0,3/0,1 Sone Vertika 748 Gramm 2,48 (06/2009) 
Cooler Master V10 ca. € 100,-| 754, 939-AM3/775, 1366 | Hoch/hoch 26,8/28,4/30,3 °C (Delta) 5,4/2,4/0,7 Sone Hybrid 1.270 Gramm 2,89 (06/2009) 
{ешш hermalright IFX-14 ca. € 50,- | АМ2(+)/775 Mittel/mittel 23,3/30,4 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 930 Gramm 1,98** (12/2008) 
Tipp| | EKL Alpenfóhn Groß Clock'ner BE | ca. € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mittel = 9/32,9 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 786 Gramm 2,08** (12/2008) 
hermalright True Copper ca. Є 80,- | AM2-AM3/775 Mittel/mitte| ,1/32,5 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 2.060 Gramm 2,19** (01/2009) 
Xigmatek Achilles 51284 са, € 35,- | 754, 939-AM3/775 Gering/gering E 6/33,6 °C (Delta, 12/7 V) | 1,2/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 666 Gramm 2,21** (12/2008) 
hermalright True Black 120 ca. € 45,- | AM2-AM3/775 Mittel/mittel 26,0/34,9 °C (Delta, 12/7 V)* | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 996 Gramm 2,26** (12/2008) 
Scythe Ninja 2 ca. € 30,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/mittel 31,4/34,6 °C (Delta, 12/7 V) ` | 0,6/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 844 Gramm 2,28** (12/2008) 
Scythe Mugen са, € 35,- | 754, 939-AM3/478, 775 Gering/gering 26,7/30,8 °С (Delta, 12/7 V) | 1,5/0,6 Sone (12/7 V) urmkühler | 934 Gramm 2,29** (12/2008) 
OCZ Vendetta 2 ca. € 25,- | 754, 939-AM3/775 Gering/mitte 28,6/38,2 °C (Delta, 12/7 V) | 1,3/0,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 772 Gramm 2,30** (12/2008) 
Noctua NH-U12P ca. € 50,- | 939-AM3/775 Mittel/mittel 29,8/34,4 °C (Delta, 12/7 V) | 1,1/0,2 Sone (12/7 V) urmkühler | 770 Gramm 2,32** (12/2008) 
Thermolab Baram са. € 40,- | AM2-AM3/775 Mittel/hoch 26,9/36,8 °C (Delta, 12/7 V) — | 0,9/0,1 Sone (12/7 V)* urmkühler | 820 Gramm 2,36** (02/2009) 
Zalman CNPS 9900 LED ca. € 45,- | 754,939-AM3/775,1366 — | Gering/mitte 21,8/25,2 °C (Delta, 12/7 V) |3,9/1,1 Sone (12/7 V) urmkühler | 726 Gramm 2,58** (02/2009) 
* Getestet mit Scythe S-Flex SFF21E (1.200 U/min) ** Altes Wertungssystem 
Preis Montageplätze Lüfterplätze Gewicht Temperatur CPU/VGA/HDD Lautheit (3D) Wertung 
Silverstone Raven RVO1 ca. € 170,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |2 x 180 mm, 1 x 120 mm Schwer (14,5 Kilogramm) 74/75/30 Grad Celsius 2,1 Sone ,28 03/2009) 
Silverstone Fortress FTO1 ca. € 160,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) |2x180 mm, 1x 120 mm Leicht (8,5 Kilogramm) 73/73/32 Grad Celsius 3,1 Sone ‚33 12/2008) 
Cooler Master ATCS 840 ca. € 200, 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 230 mm, 2 x 120 mm Schwer (13,1 Kilogramm) 78/78/31 Grad Celsius 3,0 Sone Al 01/2009) 
Ikonik Ra-X10 ca. € 290, 6 (5,25 Zoll), 13 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 10x 80 mm ormal (10,8 Kilogramm) 71/77/37 Grad Celsius 2,7 Sone ‚66 01/2009) 
Cooler Master Storm Scout ca. € 90,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x120 mm, 10x 80 mm Leicht (8,7 Kilogramm) 72/77/31 Grad Celsius 3,6 Sone ‚67 06/2009) HEI 
Cooler Master Storm Sniper ca. € 140,- 5 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) 3x200 тт, 1 x 140 тт, 1 x 120 mm | Normal (10,6 Kilogramm) 75/19/31 Grad Celsius 3,4 Sone 10 03/2009) 
Aerocool Hi-Tech 7 Pro са. €75,- 9 (5,25 Zoll) 2x 120 mm, 1 x 400 mm Leicht (7,1 Kilogramm) 84/76/32 Grad Celsius 3,5 Sone ‚72 11/2008) 
Scythe Fenriswolf ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 5 (3,5 Zoll) |2x 120 mm Leicht (6,2 Kilogramm) 75/78/30 Grad Celsius 3,8 Sone 73 03/2009) 
Preis- | Aplus El-Diablo Advance ca. € 120,- 5 (5,25 Zoll), 7 (3,5 Zoll) 1x 250, 1 x 330, 2 х 180, 1x 120 mm | Schwer (12,4 Kilogramm) 73/77/31 Grad Celsius 3,5 Sone ‚13 (03/2009) 
Hundred са. Є 45,- 3 (5,25 Zoll), 6 (3,5 Zoll) |3x 120 mm, 1x 140 mm Leicht (7 Kilogramm) 78/15/31 Grad Celsius 4,7 Sone ‚79 11/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Preis- Hersteller-Website Preis Gesamtleistung | PCI-E-Anschlüsse +3,3 V/+5 V/+12 V Lautheit 2D/3D | Effizienz* Wertung 
Leistungs-D+ Be quiet Dark Power Pro BQT P7-550W — | www.bequiet.de са. € 85,- 550 Wa 2 x (6-/8-polig) 24 A[30 А/20 A (4 x) 0,6/0,6 Sone Standard 231 (03/2009) 
TIPP | Enermax Pro82+ 525W www.bequiet.de ca. € 80,- 525 Wa 1 x (6-polig), 2 x (6-/8-polig) 25 A/25 A25 A (3 x) 0,5/0,9 Sone Bronze 237 (03/2009) 
Corsair VXSSOW www.corsairmemory.com ` [ca.€ 70,- 550 Wa 2 x (6-polig) 30 A/28 A/41 A (1 x) 0,6/1,5 Sone Standard 240 (03/2009) 
Tagan Piperock 500W maxpoint.de ca. € 80,- 500 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 ADO A (2 x) 0,6/0,9 Sone Standard 251 (03/2009) 
Silverstone Strider ST56F www.silverstonetek.de ca. € 70,- 560 Wai 2 x (6-polig) 30 A/30 А/20 A (2 x) 0,9/1,0 Sone Keine Zertifizierung 2,57 (03/2009) 
Thermaltake Toughpower Qfan 500W www.tt-germany.com ca. € 70,- 500 Wai 2 x (6-polig) 30 A/28 A/18 A (2 x), 16 A (13) 0,6/3,6 Sone Bronze 263 (03/2009) 
Cooler Master Silent Pro M500 www.coolermaster.com ca. € 70,- 500 Wa 2 x (6-/8-polig) 20 A/20 A[/34 A (1 х) 0,8/1,0 Sone Standard 273 (03/2009) 
Zalman ZM500-HP www.zalman.com ca. € 85,- 500 Wa 2 x (6-polig) 24 AI24 A[25 A (1 x), 18A (1 x) 1,1/2,3 Sone Keine Zertifizierung 2,83 (03/2009) 
Seasonic M1211-500 seasonicusa.com ca. € 95,- 500 Wa 1 x (6-polig), 1 x (6-/8-polig) 24 A124 A117 A (1 x), 18A (1 x) 0,7/4,5 Sone Standard 287 (03/2009) 
Sharkoon SHA550-12A www.sharkoon.de са. Є 45,- 500 Wal 1 x (6-polig) 30 A/30 A/18 A (2 x) 1,2/3,2 Sone Keine Zertifizierung 3,09 (03/2009) 
* 80-Plus-Zertifizierung 
DVD-Brenner 
LG GGC-H20L LG GH22NS30 Samsung SH-S223F 
a WInterface/Bauart: SATA/intern WInterface/Bauart: SATA/intern -— MEE WIinterface/Bauart: SATA/intern 
ll Lautheit (max.): 3,1 Sone I Lautheit (max.): - I Lautheit (max.): - 
WDVD--R/-RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: WDVD--R/--RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: — E DVD+R/+RW/DVD-R/-RW/BR-R/BD-RE: 
16x/8x/16x/8x/6x/- 22x/8x/22x/6x/-/- 22x/8x/22x/6x/-I- 
ll Brenndauer DVD+R: 5:41 Minuten H Brenndauer DVD+R: - И Brenndauer DVD+R: - 


I Brenndauer DVD-R: 5:47 Minuten 
E Fehlerkorrektur: 9:27 Minuten 


Preis: Ca. € 100,- 8 Wertung 2,14 E Test in 06/2008 


H Brenndauer DVD-R: - 
E Fehlerkorrektur: - 


H Brenndauer DVD-R: - 
E Fehlerkorrektur: - 


= sa 


Preis-Leistungs-Tipp 


Preis: Са. € 25,- Ш 


Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


Preis: Ca. € 20,- 8 Wertung -,-- E Noch nicht getestet 


Asus G50V Nexoc Osiris E709 


MSI Megabook GX720 


BRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
ll Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
WGrafikchip: Geforce 9700M GT (512 MiB) 
WLCD: 15,4 Zoll (1.440 x 900; 27 ms) 

И Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (20/30): 180/50 Minuten 

W Lautheit (2D/3D): 0,5/0,9 Sone 


Preis-Leistungs-Tipp 


= 
Preis: Ca. € 1.150,- E Wertung 


1,43 W Test in 03/2009 


Preis: Ca. € 1.050,- E Wertung 


E RAM: 2 x 2.048 MiByte DDR2 
E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 
E Grafikchip: Geforce 9600M GT (512 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.680 x 1.050; 30 ms) 

W Gewicht: 3,2 Kilogramm (inklusive Akku) 
E Akkulaufzeit (2D/3D): 190/70 Minuten 

E Lautheit (20/30): 0,7/1,2 Sone 


1,60 E Test іп 03/2009 


Preis: Ca. € 2.000,- E Wertung 


WRAM: 2 x 2.048 MiByte DDR3 


E Prozessor: Core 2 Duo P8400 (2,4 GHz) 

I Grafikchip: Geforce 9800M GTX (1.024 MiB) 
WLCD: 17,1 Zoll (1.920 x 1.200; 24 ms) 

W Gewicht: 4,1 Kilogramm (inklusive Akku) 

E Akkulaufzeit (20/30): 130/80 Minuten 


I Lautheit (2D/3D): 0,5/1,2 Sone 


1,51 W Test in 03/2009 
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Massenspeicher 


SATA-Festplatten 2,5 Zoll 


Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Hitachi Travelstar 5K500-500 ca. €55,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,2/0,3 Sone 18,3/8,0 ms 8 MiByte 49,5/49,3 MiByte/s 2,97 (06/2008) 
Seagate Moment. 5400.4 519250827AS | ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 233 GiByte/250 GByte 5.400 0,3/0,4 Sone 157/9,4 ms 8 MiByte 48,7/47,5 MiByte/s 3,00 (06/2008) 
Samsung Spinpoint M6S HM320JI ca. € 50,- SATA 1,5 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,3/0,3 Sone 18,5/10,6 ms 8 MiByte 52,2/45,5 MiByte/s 3,02 (06/2008) 
Toshiba MK3252GSX a. €55,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 5.400 0,4/0,6 Sone 17,6/8,9 ms 8 MiByte 48,6/48,2 MiByte/s 3,05 (06/2008) 
SATA-Festplatten 3,5 Zoll 
Preis Interface Kapazität U/min Lautheit Leerl./Zugriff | Zugriff Lesen/Schreiben | Cache Transfer Lesen/Schreiben | Wertung 
Preis. | W Velociraptor VR150 WD3000GLFS ca.€220,- | SATA 3 GBit/s | 279 GiByte/300 GByte 10.000 0,4/0,9 Sone 7,1/4,0 ms 16 MiByte 108,6/108,3 MByte/s 2,45 (05/2009) 
Leistungs-}>Samsung Spinpoint F1 HD103UJ са. €70,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,9/7,4 ms 32 MiByte 95,4/93,7 MBytels 2,52 (05/2009) 
Tipp Seagate Barr. 7200.12 $T3500418AS ca. € 50,- SATA 3 GBit/s | 466 GiByte/500 GByte 7.200 0,4/0,7 Sone 6,4/9,2 ms 16 MiByte 106,9/106,4 MByte/s 2,53 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F2 Ecogreen HD502HI | ca. € 45,- SATA 3 GBits | 466 GiByte/500 GByte 5.400 0,1/0,2 Sone 5,5/8,2 ms 16 MiByte 89,4/89,4 MByte/s 2,56 (05/2009) 
WD Caviar Green WD20EADS ca.€250,- | SATA 3 GBit/s | 1.863 GiByte/2.000 GByte | 5.400 0,2/0,3 Sone 4,4/7,0 ms 32 MiByte 71,4/11,5 MByte/s 2,57 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.12 ST31000528A5 ca. € 80,- SATA 3 GBit/s — | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,2/11,0 ms 32 MiByte 102,3/100,7 MByte/s 2,58 (05/2009) 
Hitachi Deskstar 7K1000.B HDT721010SLA360 | ca. € 65,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,6 Sone 3,3/7,5 ms 16 MiByte 95,5/95,5 MByte/s 2,61 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 513150034145 ca.€110,- | SATA 3 GBit/s | 1.397 GiByte/1.500 GByte | 7.200 0,5/0,7 Sone 3,5/8,9 ms 32 MiByte 99,4/98,8 MBytels 2,64 (05/2009) 
Seagate Barr. 7200.11 ST31000333A$ ca. € 80,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,4/0,5 Sone 5,1/8,7 ms 32 MiByte 97,3/96,8 MBytels 2,68 (05/2009) 
WD Caviar Black WD1001FALS ca. €95,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 7.200 0,5/1,1 Sone 2,5/5,9 ms 32 MiByte 87,6/87,6 MByte/s 2,68 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 Ecogreen HD103UI | ca. €75,- SATA 3 GBit/s | 931 GiByte/1.000 GByte 5.400 0,2/0,4 Sone 6,8/8,4 ms 32 MiByte 69,5/69,1 MByte/s 2,80 (05/2009) 
Samsung Spinpoint F1 HD322HJ ca. € 40,- SATA 3 GBit/s | 298 GiByte/320 GByte 7.200 0,2/0,3 Sone 3,3/6,7 ms 16 MiByte 95,8/94,5 MByte/s 2,98* (10/2008) 
Seagate Barr. 7200.11 $T3640323AS ca.€65,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,3/0,5 Sone 3,2/12,2 ms 32 MiByte 95,6/95,3 MByte/s 3,04* (10/2008) 
Samsung Spinpoint F1 HD642J) ca. Є 55,- SATA 3 GBit/s | 596 GiByte/640 GByte 7.200 0,2/0,4 Sone 3,5/8, 1 ms 16 MiByte 87,5/86,2 MByte/s 3,05* (10/2008) 
* Altes Wertungssystem 
Solid State Disks (SSDs) 
Preis Interface | Kapazitat Technik | Zugriff Lesen Zugriff Schreiben | Cache Transfer Lesen Transfer Schreiben Wertung 
Intel X25-E ca. € 350,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 232,6 MByte/s 198,7 MByte/s 1,97 (05/2009) 
Samsung SSD PB22-J 256 ca. € 580,- SATA 3 GBit/s | 238 GiByte/256 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,2 ms 128 MiByte 215,8 MByte/s 157,8 MBytels 2,20 (05/2009) 
OCZ Vertex 120 ca. € 360,- SATA 3 GBit/s | 112 GiByte/120 GByte MLC-Flash [0,1 ms 0,2 ms 64 MiByte 226,4 MByte/s 184,1 MByte/s 2,35 (05/2009) 
Memoright SSD SATA 2 GT 32 ca. € 440,- SATA 3 GBit/s | 30 GiByte/32 GByte SLC-Flash |0, ms 1,5 ms 16 MiByte 117,2 MByte/s 123,3 MByte/s 2,59 (05/2009) 
Intel X25-M ca. € 280,- SATA 3 GBit/s | 75 GiByte/80 GByte MLC-Flash 10,1 ms 0,1 ms 16 MiByte 205,4 MByte/s 75,9 MByte/s 2,68 (05/2009) 
USB-Festplatten 3,5 Zoll 
Seagate Free Agent Xtreme Lacie Big Disk Quadra Western Digital Mybook Studio Ed. II 
E Gewicht: 1.000 Gramm E Gewicht: 2.880 Gramm E Gewicht: 1.380 Gramm 
E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA E Schnittstellen: USB 2.0, E-SATA 
E Kapazität: 931 GiByte/1.000 GByte E Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte I Kapazität: 1.862 GiByte/2.000 GByte 
E Stromversorgung: Externes Netzteil E Stromversorgung: Externes Netzteil WStromversorgung: Externes Netzteil 
Wl Lesen/Schreiben (E-SATA): WLesen/Schreiben (E-SATA): E Lesen/Schreiben (Е-ЅАТА): 
98,0/95,0 MByte/s 174,0/163,0 MByte/s 111,0/105,0 MByte/s 
SEET OCH H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,3/1,2 Sone E Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,7/1,1 Sone а H Lautheit Leerlauf/Zugriff: 0,4/1,2 Sone 
Preis: Ca. 110,- Euro 8 Wertung: 3,04 8 Test in: 02/2009 Preis: Ca. 260,- Euro 2,15 E Test іп: 02/2009 Preis: Ca. 240,- Euro 2,48 M Test in: 02/2009 


Sound 


Teufel Concept E Magnum Power Edition 


JER E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
WRMS Subwoofer: 300 Watt 
WRMS Satelliten: Je 40 Watt 
я E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
WTieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Ca. 200,- Euro 


E Wertung 1,54 E Test in: 06/2007 


Philips MMS460, 5.1 


E Lautsprecherart: 5.1, Klinke 
ERMS Subwoofer: 30 Watt 
ERMS Satelliten: Je 10 Watt 

E Hochtonbereich: Gut 

E Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis-Leistungs-Tipp 


Logitech Z-Cinema 


E Lautsprecher: 2.1, USB (virtueller Raumkl.) 


ERMS Subwoofer: 110 Watt 
ERMS Satelliten: Je 35 Watt 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
I Mittelbereich: Gut bis sehr gut 
WTieftonbereich: Sehr gut 


Preis: Ca. 40,- Euro 8 Wertung 1,85 Ш Test in: 06/2007 


Preis: Ca. 100,- Euro 


E Wertung 1,66 E Test in: 07/2008 


Sharkoon Rush Headset 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 
I Kabellänge: 230 Zentimeter 

E Gewicht: 156 Gramm 

И Tragekomfort: Befriedigend bis gut 

E Hochtonbereich: Gut 

H Tieftonbereich: Gut 


Preis-Leistungs-Tipp. 


Preis: Ca. 15,- Euro E Wertung 


1,98 W Testin: 11/2008 


Beyerdynamic MMX 300 


E Headset-Art: Stereo, Klinke 

E Kabelfernbed.: Nicht vorhanden 
E Kabellänge: 249 Zentimeter 
WGewicht: 336 Gramm 

E Tragekomfort: Sehr gut 

E Hochtonbereich: Sehr gut 

E Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


Preis: Са. 280,- Euro E Wertung 


1,53 W Test in: 03/2009 


Preis: Ca. 60,- Euro 


Speed-Link Medusa NX 


ll Headset-Art: 5.1, Klinke 


E Kabelfernbed.: Lautstärke, Mikro. stumm 


E Kabellänge: 395 Zentimeter 

W Gewicht: 332 Gramm 

H Tragekomfort: Gut bis sehr gut 

E Hochtonbereich: Gut bis sehr gut 
H Tieftonbereich: Gut bis sehr gut 


E Wertung 


1,54 W Test іп: 03/2009 
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THILO BAYER | Chefredakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 auf Asus P945, 4 GiByte DDR2- 
1066, Geforce GTX 260, 19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: 
WEBCODE 2669 


PC aktuell: Ich klampfe mich gerade durch 
Guitar Hero: Aerosmith für den PC. Ein netter 
No-Brainer. 


Meine CPU kühlt ein ... Cooler Master 
Hyper 212 mit Xen-Core-Carbon-Lüfter. Ich 
bin sehr zufrieden damit. 


Regt sich auf über: zu viele Mails mit 
unwichtigem Inhalt und weiteren Zeitkillern 


während der Arbeitszeit. tb@pcgh.de 


DANIEL MÖLLENDORF | Mainboards, Arbeitsspeicher 


Privat-PC: C2E X6800, Gigabyte EP45-Extreme, 4 GiByte DDR2- 
1000 (PCGH-RAM @ DDR2-1066), MSI Radeon HD 4870, View- 
sonic 22-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266B 


Redaktion 


CHRISTIAN GOGELEIN | stellvertretender Chefredakteur 


Privat-PC: Core i7-920, 3 GiByte DDR3-1067 (Crucial), Radeon HD 
4870 (512), 19-Zoll-LCD (5:4). System unter: WEBCODE 2666 


Zusätzliche PC-Details 
finden Sie per WEBCODE 
bei unserem Partner 
www.sysprofile.de 


MARCO ALBERT | Leitender Redakteur 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Asus Rampage Formula, 
2 GiByte DDR2-667 (MDT), Geforce 9800 GT, 22-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 266G 


PC aktuell: Der Rechner läuft, hakt aber 
noch hier und da. Feintuning ist angesagt. 


Meine CPU kühlt ein ... Intel-Boxed-Kühler. 
Schande über mich. Ich habe einfach noch 
keinen würdigen und vor allem preiswerten 
Freezer-7-Nachfolger gefunden. 


Regt sich auf über: immer tiefere Einschnit- 
te in den Datenschutz. Der Überwachungs- 
staat ist längst Realität. Nur: Wer kontrolliert 


die Kontrolleure? cg@pcgh.de 


HENNER SCHRÖDER | Prozessoren, Kühlung, Festplatten 


Privat-PC: Core 2 Duo E6700 auf Intel D975XBX, 4 GiByte 
DDR2-800, Geforce 9800 GT (passiv gekühlt), Dell 24-Zoll-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2668 


PC aktuell: Kaum habe ich die neue 
DVB-S-TV-Karte bekommen, erzeugt die alte 
Terratec keine Bluescreens mehr. Baue ich jetzt 
trotzdem um und riskiere das stabile System? 


Meine CPU kühlt ein ... keine Ahnung. Das 
Ding ist jedenfalls schon seit dem Umstieg auf 
Core 2 im Einsatz — also schon ziemlich alt. 


Regt sich auf über: Kollegen, die ihre Artikel 
nicht pünktlich abgeben! 


ma@pcgh.de 


CARSTEN SPILLE | Grafikkarten, Online 


Privat-PC: Core 2 Duo E8500 (OC) auf Gigabyte P965-DS4, 
6 GiByte DDR2-800 (Buffalo & A-Data), Geforce GTX 280, 
Dell 30-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266Z 


PC aktuell: Der neue WLAN-Router von 
Netgear schlägt sich (noch) gut. 


Meine CPU kühlt ein ... schlichtes 
Thermaltake-Modell (Spiele-PC) und der 
gute alte Silent Boost K8 (HTPC) — beide per 
Steuerung erfreulich leise. 


Regt sich auf über: Mich kann nichts 
wirklich aufregen - ich heirate dieses Jahr und 


ziehe mit der Liebsten in eine neue Wohnung. dm@pcgh.de 


FRANK STÖWER | Spiele, USB-Sticks, Mauspads 


Privat-PC: Phenom |! X4 940 BE auf Asus M3A78-T (790 GX), 
4 GiByte DDR2-800, Gainward HD 4870 (1.024 MiByte). Komplet- 
tes System unter: WEBCODE 266D 


PC aktuell: Der Dateiserver schuftet im Re- 
chenzentrum. Leider erweist sich XP als viel zu 
lahmer Samba-Client, Vista ist deutlich fixer. 


Meine CPU kühlt ein ... uralter Noctua NH- 
U12F mit stark gedrosseltem Scythe S-Flex. 
Und das nur mäßig — Zeit für was Neues. 


Regt sich auf über: nichts, ich bin die Ruhe NS N 
МЎ 


selbst. Krieg, Armut und Pushpins sind aller- 


dings ziemlich schlimm, vor allem Letztere. hsGpcgh.de 


RAFFAEL VÖTTER | Grafikkarten, Laptops, Sound, Overclocking 


Privat-PC: 06600 @ 3,6 GHz (1,37 Volt), Gigabyte X38-DQ6, 
4 GiByte DDR2-1066 (5-5-5-12), Zotac GTX 280 AMP @ 285+, X-Fi 
Titanium, 21-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 2664 


PC aktuell: Ich muss sparen — das Mini- 
Notebook hat alle Reserven aufgebraucht. 


Meine CPU kühlt ein ... Vertikal- oder auch 
Top-down-Kühler, Modell Thermalright SI-128, 
mit gedrosseltem Scythe S-Flex. Da mein Ge- 
häuse ansonsten nur wenig Luftzug hat, sind 
mir Turmkühler in Bezug auf Chipsatz- und 
Spannungswandlertemperaturen zu riskant. 


Regt sich auf über: das Ende von BSG 2003. 27173 


KRISTOFFER KEIPP | online (englisch) 


Privat-PC: Core 2 Duo E7200 auf MSI P45 Neo2, 4 GiByte DDR2- 
800 (OCZ), Geforce 8800 GT, 22+7-Zoll-LCD. Komplettes System 
unter: WEBCODE 266A 


PC aktuell: Jetzt ist Schluss mit der Parallel- 

installation von Windows XP und Vista 32 Bit. 
Ein Betriebssystem reicht, daher habe ich letz- 
ten Monat Vista x64 auf meinem PC installiert. 


Meine CPU kühlt ein ... Kama Angle von 
Scythe, dessen Ventilator ich per Lüftersteuerung 
heruntergeregelt habe. 


Regt sich auf über: die polemischen Aussa- 
gen der Politiker zum Thema Videospiele. 


ANDREAS LINK | Online, PCGH-Extreme-Forum 


Privat-PC: Core 2 Duo E6600 auf Asus P5B Deluxe, 2 GiByte 
DDR2-667 (Corsair), Leadtek Geforce 7900 GTX, Samsung 226BW 
(22-Zoll-LCD). Komplettes System unter: WEBCODE 2667 


PC aktuell: Die 30-Zoll-LCDs kosten wieder 
über 1.000 Euro — so nicht! Ich warte so lan- 
ge, bis mein Favorit erneut auf 950 Euro fällt. 


Meine CPU kühlt ein ... Kühler. Haha. 
Müsste es nicht „... wird gekühlt von ...“ 
heißen? Okay: EKL Alpenföhn Groß Clock’ner. 


Regt sich auf über: siehe oben. Kaum bin ich 
ernsthaft zum Kauf eines großen Bildschirms 
entschlossen, kosten die Teile wieder zu viel. 


OLIVER PUSSE | Gehäuse, Overclocking, Wakü, PCGH Extreme 


Privat-PC: Phenom Il X4 940 BE, DÉI Lanparty JR M2RS, 4 GiByte 
DDR2-1142 (Corsair), Sapphire Radeon HD 4870/1G, Creative X-Fi 
Fatal1ty. Komplettes System unter: WEBCODE 26F6 


PC aktuell: Wie angedacht, sind die Kompo- 
nenten in ein geräumigeres Gehäuse (Lian Li 

PC-A70) gekommen und die Wasserkühlung 

wurde entsprechend angepasst. 


Meine CPU kühlt ein ... CPU-Wasserkühler 
von EK, der momentan ziemlich alleine im 
Kühlkreislauf hängt. 


Regt sich auf über: Politiker, die Computer- 
spiele mit Kinderpornografie vergleichen. 


kk@pcgh.de 


MANUEL SCHULZ | Eingabegeräte, Monitore, Netzteile 


Privat-PC: Core 2 Quad 06600 auf Asus P5NT-Deluxe, 4 GiByte 
DDR2-800 (G.Skill), Radeon HD 4870, Benq 22-Zoll-LCD, Samtron 
19-Zoll-LCD. Komplettes System unter: WEBCODE 266C 


PC aktuell: , Dank" kaputter Xbox war mehr 
Zeit für den Rechenknecht. Diesen Monat 
wurde aber hauptsächlich gespielt. 


Meine CPU kühlt ein ... Wie Kollege Göge- 
lein setze ich auf einen Intel-Boxed-Kühler, der 
vollkommen ausreichend für meine Zwecke ist. 
Bis zur neuen CPU bleibt das auch so. 


Regt sich auf über: die kaputte Xbox 360 


mit den drei rot blinkenden LEDs. al@pcgh.de 


MARC SAUTER | Grafikkarten und -kühler, Online 


Privat-PC: Core i7-920 (Asus P6T), 6 GiByte DDR3-1333 (G.Skill), 
Geforce GTX 280, X-Fi Xtreme Music, 24 Zoll Samsung-LCD. 
Komplettes System unter: WEBCODE 2665 


PC aktuell: Da mir die GTX 280 zu „lahm” 
und zu schwer zu kühlen ist (VRMs!), kommt 
eine GTX 285 mit 2G samt Silenx-Kühler und 
zwei 120-Millimeter-Lüftern in den Rechner. 


Meine CPU kühlt ein ... Scythe Orochi 
samt zwei XL1 bei 5 Volt als Gehäuselüfter — 
also semipassiv. Wobei es laut Kollege Spille ja 
nur passiv oder aktiv gibt. ;-) 


Regt sich auf über: Fanboys aller Art ms@pcgh.de 


PC Games Hardware | 07/2009 


PC aktuell: Diesen Monat muss ich sparen. 
Der SG03-Casemod-PC ist zwar von der Cebit 
zurück, aber noch nicht wieder ausgepackt. 
Hier warten weitere Detailarbeiten auf mich. 


Meine CPU kühlt ein ... Aqua Computer 
Cuplex HD. Der Wasserkühler für den Sockel 
AM2(+)/AM3 sieht gut aus, kühlt bestens und 
ist zudem recht günstig. 


Regt sich auf über: Core-i7-Preise op@pcgh.de 


PC aktuell: Da eine meiner Festplatten 
langsam den Geist aufzugeben scheint, muss 
mit der Samsung Ecogreen F2 (1000 GByte) 
eine neue her. 


Meine CPU kühlt ein ... schicker, blau 
leuchtender Gigabyte-Lüfter. 


Regt sich auf über: ekelhafte, kleine Krab- 
belviecher, die — kaum dass sich die Sonne 
mal blicken lässt — überall schlüpfen. 


mas@pcgh.de 


STÄNDIGE FREIE MITARBEITER UND PRAKTIKANTEN 


MARTIN JUNGOWSKI 
CPUS, Server, Linux 
ROLAND NEUMEIER 
CPUs, Speicher 


MATTHIAS HESSELMANN 
Video, Drucker 
ANDREAS ZUBER 
Programmierung 
STEPHAN WILKE 
PCGH Extreme 


MARIO RIEMANN 
Webseite, Testlabor 
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OKTAY IRMAK 
Testlabor 
Programmierung 


THOMAS KIPSHAGEN 
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GET YOUR ESSENTIALS 


MODULAR-EDITION 


BRONZE | 


TECHNIC3D.COM 
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SPARSAME MULTITALENTE 


JERSEY CM-750-E85* 


* bis zu 8596 Energieeffizienz bei mittlerer Last 
ab sofort erháltlich 


* Vier unabhángige * 12V Leitungen 
* Hohe Belastungssicherheit 
* Abnehmbare Anschlusskabel 


Das neue 80-Plus (Bronze) zertifizierte Jersey Modular-Edition Netzteil mit 750 Watt ist für umweltbewußte PC-Professionals 
konzipiert, die den Einsatz von Hochleistungsrechnern bevorzugen und großen Wert auf den Einbau energieeffizienter 
Komponenten legen. Zudem überzeugen die abnehmbaren Anschlusskabel und die Netzteilabmessungen von nur 


150x85x165mm. 


* Jersey „Modular-Edition“ Netzteile gibt es auch als 80Plus-Varianten in den Leistungsklassen 650 Watt, 550 Watt & 450 Watt 
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Impressum 


PC Games Hardware online 


News & Downloads: www.pcgameshardware.de 

Expertenforum: www.pcghx.de 

Abos online bestellen: abo.pcgameshardware.de 
Preisvergleich DSL/Telefon: www.pcgh.de/go/dsl 
Einzelheft bestellen: www.pcgh.de/shop 


Webcodes: Einfach die 
Nummer unter „Web- 
code" eingeben und den 
Doppelpfeil anklicken. 


Webshop: Caseking 


Egal ob Silent- oder Aufrüst-Kit — die 
verschiedenen Angebote bei Caseking 
machen Ihren PC leiser und kühler. 


pcgh.caseking.de 


Der PCGH-PC 


Wenn Sie auf der Suche nach einem gut 
abgestimmten Rechner sind, kommen 
Sie um die PCGH-PCs kaum herum. 


www.alternate.de/pcgh 


DSL/Telefon-Preisvergleich 


Vergleichen Sie die Preise für Internet-, 
Telefon- und Handyanbieter über den 
Service von PCGH und Verivox. 


www.pcgh.de/go/dsl 


H hans www.pcgh.de = www.pcghx.de 
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EDIT 


COMPUTED MEDIA 


Ein Unternehmen der MARQUARD MEDIA AG 


Verleger Jürg Marquard 


Webshop: 3D Supply 


Verschiedene PCGH-Fan-T-Shirts oder 
Extreme-Community-Shirts finden Sie 
im Shop von 3D Supply und PCGH. 


www.pcgh.de/go/shop 


PCGH-Musik: Nowdio 


Musik (nicht nur) für PC-Schrauber 
bietet der Musikdienst Nowdio mit 
DRM-freiem Musikmaterial. 


www.pcgh.de/go/musik 


Gamer Unlimited 


Laden Sie Spiele bei Gamer Unlimited 
herunter und legen Sie sofort los oder 
probieren Sie die Spiele-Flatrate aus. 


www.gamerunlimited.de 


Verlag 


Vorstand 


Computec Media AG 

Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 

elefon: 0911/2872-100 

elefax: 0911/2872-200 
redaktion@pcgameshardware.de 
www.pcgameshardware.de | www.pcghx.de 


Albrecht Hengstenberg (Vorsitzender), 
Rainer Rosenbusch 


Chefredakteur (V.i.S.d.P.) 


Stellv. Chefredakteur 
Leitender Redakteur 
Redaktion 


Product Manager 
Ständige freie Mitarbeiter 
Mitarbeiter dieser Ausgabe 


Lektorat 


Community Manager 


Layout 
Bildredaktion 
Titelgestaltung 
Fotografie Heft 
Bildnachweis 


CD, DVD, Video 


Verlagsleiter 
Vertriebskoordination 
Marketing 


Produktion 
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Hotline: PC-Probleme lósen 


Sie haben Praxisprobleme, die im Heft nicht 
behandelt wurden? Unsere kostenpflichtige Technik- 
Hotline kann Ihnen weiterhelfen: 


Wenn Sie dagegen Fragen zu einem bestimmten 
Spiel haben, sollten Sie die Computec-Spiele- 
Hotline wählen und sich beraten lassen: 


© 09001/101950 
© 09001/10 1951 


www.pcgameshardware.de 


Leiter Neue Medien 
Projektleitung & Konzeption 
Programmierung 


Webdesign 


Justin Stolzenberg 

Florian Stangl, Markus Wollny, Thilo Bayer 

Marc Polatschek, René Giering, Aykut Arik, Alex Holtmann, 
Tobias Hartlehnert, Barbara Heller 
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Anzeigen 


CMS Media Services GmbH, Dr.-Mack-StraBe 77, 90762 Fürth 


Anzeigenleiter 
Gunnar Obermeier 


verantwortlich für den Anzeigenteil. Adresse siehe Verlagsanschrift 


Peter Elstner: 

Brigitta Asmus: 
Wolfgang Menne: 
Ronny Münstermann: 
René Behme: 
Bernhard Nusser: 
Gregor Hansen: 


Anzeigenberatung Online 


Anzeigendisposition 
Datenübertragung 


Anzeigenberatung Print 
Tel.: +49 911 2872-252; 
Tel.: +49 911 2872-253; 
Tel.: +49 911 2872-144; 
Tel.: +49 911 2872-251; 
Tel.: +49 911 2872-254; 


peter.elstner@computec.de 
brigitta.asmus@computec.de 
wolfgang.menne@computec.de 
ronny.muenstermann@computec.de 
rene.behme@computec.de 

Tel.: +49 911 2872-254;  bernhard.nusser@computec.de 
Tel.: +49 221 2716-257;  gregor.hansenGcomputec.de 


InteractiveMedia CCSP GmbH, T-Online-Allee 1, 64295 Darmstadt 
Telefon: +49 (6151) / 5002-100, Fax: +49 (6151) / 5002-101 
E-Mail: info@interactivemedia.net 


anzeigen@computec.de 
via E-Mail: anzeigen@computec.de 


Es gelten die Mediadaten Nr. 22 vom 01.01.2009. 


PC Games Hardware wird in den AWA- und ACTA-Studien geführt. Ermittelte Reichweite: 440.000 Leser 
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* Anruf kostet € 1,86/Min. aus dem deutschen Festnetz 


Brunen IT 
PC-Cooling 
Compucase 
K&M.... 


... 50-51, 130-131 


Aboservice Inland/Ausland, Telefon: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 — 20 028 111 
E-Mail: computec@csj.de, Online: http://abo.pcgameshardware.de 


Abonnement 


A 


Postadresse: 


COMPUTEC MEDIA AG, Aboservice CSJ, Postfach 140220, 80452 München. 
Abonnementpreis für 12 Ausgaben: 
Magazin € 47,88 (€ 51,60 Österreich, € 59,88 Ausland) 
DVD € 60,00 (€ 67,20 Österreich, € 72,00 Ausland) 
Extended € 73,- (€ 81,20 Österreich, € 85,- Ausland) 
Premium € 86,- (€ 94,20 Österreich, € 98,- Ausland) 
Extreme € 22,50 (€ 26,50 Österreich, € 27,50 Ausland) 


Einzelversand/Nachbestellung 
Online: www.pcghw.de/shop, E-Mail: computec@csj.de, Tel.: +49 (0)89 20 959 125, Fax: +49 (0)89 20 028 111 


ISSN/Vertriebskennzeichen PC Games Hardware: 1616-6922 / B 53384 
Vertrieb und Einzelverkauf: Burda Medien Vertrieb GmbH, ArabellastraBe 23, 81925 München 


Jóllenbec 
Listan/Be quiet 
Alternate 


Samsung 


Cooler Master. 


Caseking 
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EA.. 

Kólnmesse 

Gamer Unlimited .. 
Autoscout 
Sharkoon 

Grey Computer 
Ultraforce 


Cemos.... 


Arena 


Druck: RR Donnelley Europe, ul. Obroncow Modlina 11, 30-733 Krakau, Polen 


COMPUTEC MEDIA ist nicht verantwortlich für die inhaltliche Richtigkeit der Anzeigen und übernimmt keinerlei Verantwortung 
für in Anzeigen dargestellte Produkte und Dienstleistungen. Die Veröffentlichung von Anzeigen setzt nicht die Billigung der 
angebotenen Produkte und Service-Leistungen durch COMPUTEC MEDIA voraus. Sollten Sie Beschwerden zu einem unserer An- 
zeigenkunden, seinen Produkten oder Dienstleistungen haben, möchten wir Sie bitten, uns dies schriftlich mitzuteilen. Schreiben 
Sie unter Angabe des Magazins, in dem die Anzeige erschienen ist, inkl. der Ausgabe und der Seitennummer an: CMS Media 
Services GmbH, Annett Heinze, Anschrift siehe oben. 


Einsendungen Manuskripte und Programme: 

Mit der Einsendung von Manuskripten jeder Art gibt der Verfasser die Zustimmung zur Veröffentlichung in den von der 
Verlagsgruppe herausgegebenen Publikationen. Urheberrecht: Alle in PCGH veröffentlichten Beiträge bzw. Datenträger sind 
urheberrechtlich geschützt. Jegliche Reproduktion oder Nutzung bedarf der vorherigen, ausdrücklichen und schriftlichen 
Genehmigung des Verlags. 


Ad 


MARQUARD MEDIA 


Deutschsprachige Titel: SFT, WIDESCREEN-VISION, PC GAMES, PC GAMES HARDWARE, PC ACTION, 
N-ZONE, X3, WII PLAYER, GAMES AND MORE, KIDS ZONE, BUFFED, KIDS GAMER, GAMES AKTUELL, 
PLAY 3, COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, MAXIM, MAXIM FASHION, CELEBRITY STYLE 
Internationale Zeitschriften: 

Polen: COSMOPOLITAN, JOY, SHAPE, PLAYBOY, CKM, VOYAGE, OLIVIA. PANI DOMU EKSTRA, 

PANI DOMU POLECA, SEKRETY SERCA, CIENIE BLASKI 
Ungarn: JOY, SHAPE, EVA, IN STYLE, FITT MAMA, JOY CELEBRITY, PLAYBOY, CKM, 

PLAYBOY EXCLUSIVE, DESIGN ROOM 
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Ргахіѕ: 
100 RAM-Tipps 


Im Gegensatz zu Prozessoren und 
Grafikkarten verläuft die Entwicklung 


beim Arbeitsspeicher eher gemáchlich. 


Umso wichtiger ist es, den RAM-Mo- 
dulen die letzten Leistungsreserven zu 
entlocken. Unser Tuning-Guide zeigt, 
wie's geht. 


Windows 7 


Jetzt installieren > 


Windows 7 
für Umsteiger” 


Schon heute steht Windows 7 in der 
Gunst der meisten Anwender hóher 
als Vista. Mit der jüngsten RC1-Ver- 
sion von Microsoft können Sie bereits 
jetzt umsteigen — und das neue 
Betriebssystem knapp neun Monate 
kostenlos nutzen. 


Heftvorschau: 08/2009 


Weitere Themen* 


I Neue Gehäuse 
Preiswerte PC-Gehäuse im Test 


I Test + Praxis: Nvidia lon 
Nvidias Netbook-Plattform 


I Wissen: Netzteil-Fertigung 
Exklusiver Blick hinter die Kulissen 


Worte des Monats 


„Das ist das höchste 
Bußgeld, das wir 
jemals beschlossen 
haben.” 


EU-Wettbewerbskommissarin Neelie Kroes zur 
Rekord-Kartellstrafe von 1,06 Milliarden Euro, 
die Intel auferlegt wurde. 


Praxis: Mehr Bildqualität in Spielen’ 


Bild des Monats 


Hardware-Entwickler und Programmierer sind 
auch nur Menschen — und vergessen schon 
einmal Notizen, die sie selbst gemacht haben. 
Als stressgeplagte Redakteure verzeihen wir 
einen solchen Lapsus gerne; es sollen ja auch 
schon Bildunterschriften mit dem Inhalt , Hier 
noch eine BU" gedruckt worden sein ... 


32 Found New Hardware x 


Generic Mass Storage (PROTOTYPF--Rememher tn change 
idvendor) 


Wie viel Grafikspeicher brauchen aktuelle Spiele wirklich, welche Auflósung ist am 
sinnvollsten und welche FSAA-Modi sind am schónsten? Dies sind nur einige der 
Fragen, die wir im großen Bildqualität-Special klären werden. 


Rossis Restekiste 


Quelle: http://thedailywtf.com 


USB-Sticks sind inzwischen wirklich überall anzutreffen. Jemanden 
zu finden, der nicht so ein Ding mit sich herumschleppt, gestaltet 
sich ausgesprochen schwierig. Einen kleinen Haken haben die Minis 
jedoch: Man sollte sie nicht unbeaufsichtigt lassen. Jeder Fremde 
hátte sonst Zugriff auf die privaten Daten. Eine Verschlüsselung 
kann da sehr hilfreich sein, aber viele schrecken davor zurück. In Ja- 
pan gibt es jetzt eine neue Lósung für dieses Dilemma — quasi eine 
Hardware-Verschlüsselung. Ein Zahlenschloss blockiert hier schlicht 
den Anschluss. Pfiffige Idee, solange man nicht auf die glorreiche 
Idee kommt, das Passwort auf dem Stick zu speichern. 
http://thanko.jp/usblock 


Die nachste 
PC Games Hardware 
erscheint am 01.07.09 


Abonnenten bekommen das Heft 
üblicherweise ein bis zwei Tage früher. 


* Alle Angaben und Termine sind ohne Gewähr. Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu unplanmäßigen Änderungen kommen. 
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